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1 Einfilhrung des Neuen kommunalen Finanzmanagement

(NKF)

Am 16. November 2004 hat der Landtag das ,Gesetz {iber ein Neu-
es Kommunales Finanzmanagement flir Gemeinden im Land Nord-
rhein-Westfalen (Kommunales Finanzmanagementgesetz - NKFG
NRW)“ verabschiedet. Damit schafft Nordrhein-Westfalen als erstes
Bundesland die Kameralistik in den Stadten und Gemeinden ab. Das
Gesetz ist zum 01.01.2005 in Kraft getreten und sieht eine vierjahri-
ge Ubergangsfrist vor, so dass spatestens zum 01.01.2009 alle
Kommunen in NRW das neue Haushaltsrecht anwenden mussen.
Die Umstellung von der Kameralistik auf das Neue Kommunale Fi-
nanzmanagement ist bei der Stadt Lohne zum 01.01.2008 vollzogen
worden. Die Feststellung der Eroffnungsbilanz und der Jahresab-
schliisse 2008 - 2017 ist erfolgt.

Die Feststellung des Jahresabschlusses 2018 erfolgt im Herbst. An-
schlieBend werden unverziiglich die Gesamtabschliisse 2011 bis
2018 vorbereitet, um die gesetzlichen Anforderungen zu erfillen.
Von der neuen Gesetzesregelung, welche der Beschleunigung und
Vereinfachung der Aufstellung kommunaler Gesamtabschlisse
dient, wird Gebrauch gemacht. Danach kénnen die Gesamtab-
schliisse 2011 bis 2017 jeweils als bestatigter Abschluss dem Ge-
samtabschluss 2018 beigefligt werden. Eine entsprechende Herab-
setzung der Rickstellung fur die Priifung der Jahresabschlisse er-
folgt im offenen Jahresabschluss 2018.

2 Aligemeines

Der Haushaltsplan bildet die Grundlage der kommunalen Haus-
haltswirtschaft. Damit steht er im Zentrum der kommunalen Pla-
nung, Bewirtschaftung und Rechenschaft. Er soll fir die politischen
Gremien Steuerungspotentiale aufzeigen und eine effizientere
Wahrnehmung der Aufgaben ermoglichen. Dabei sind Wirtschaft-
lichkeit und Effektivitat, Transparenz und Biirgerndhe Kernpunkte
des Handelns.

Als Grundlage fiir die Steuerung der Verwaltung dienen Produkte
und Ziele. Die einzelnen Produkte werden im Haushalt beschrieben.
Zielvereinbarungen werden in kiinftigen Haushalten diese Kurzbe-
schreibungen konkretisieren. Die Zielerreichung wird dann anhand
von Kennzahlen Uberprifbar. Erstmals waren im Haushalt 2012
hierzu flaichendeckend Leistungen und Kennzahlen zu finden. Es ist
jedoch noch weitere Aufbauarbeit fiir die kiinftigen Jahre erforder-
lich.

Die kaufmannische Buchfiihrung dokumentiert die Einnahmen und
Ausgaben, indem sie die liquiden Mittel einschliefSlich ihrer Veran-
derungen in der Bilanz nachweist. Im Mittelpunkt steht im NKF je-
doch die Dokumentation der Aufwendungen und der Ertrage.

Die Stadt Lohne hat fiir jedes Haushaltsjahr eine Haushaltssatzung
zu erlassen. Diese enthdlt den Gesamtbetrag der Kreditermachti-
gungen, den Gesamtbetrag der Verpflichtungsermachtigungen, den
Hochstbetrag der Kredite zur Liquiditatssicherung und die Hebesat-
ze. Zusatzlich werden der Gesamtbetrag der Ertrage und der Ge-
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samtbetrag der Aufwendungen sowie jeweils der Gesamtbetrag der
Ein- und Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit, aus In-
vestitionstatigkeit sowie aus Finanzierungstatigkeit festgesetzt. Fur
die Haushaltsjahre 2019 und 2020 wird erstmals ein Doppelhaus-
halt flr die Stadt Lohne erstellt.

Zum 01.01.2019 sind die neuen Regelungen des 2. NKF-
Weiterentwicklungsgesetzes in Kraft getreten. Die Gemeindeord-
nung NRW und die neue Kommunalhaushaltsverordnung NRW
(KomHVO NRW) sehen dabei auch fiir den Bereich der Haushalts-
planung eine Vielzahl von Anderungen vor. Ubergangsregelungen,
Verwaltungsvorschriften und Muster fehlen z. Zt. noch ganzlich,
sind aber angekiindigt. Riickfragen zu den Neuerungen an das zu-
standige Ministerium werden dort nur gesammelt und erst zu ei-
nem spateren Zeitpunkt beantwortet. Trotzdem wurde den neuen
Rechtsvorschriften so weit wie moglich Rechnung getragen.
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Der mit der Haushaltssatzung festgesetzte Haushaltsplan (2019 / 2020)
beinhaltet

e den Ergebnisplan,

e den Finanzplan,

o die Teilplane,

e den Haushaltssanierungsplan.

Dem Haushaltplan sind als Anlage beizufiigen

e der Vorbericht,

e der Stellenplan,

e der Haushaltsquerschnitt,

e eine Ubersicht Giber den voraussichtlichen Stand der Verbindlich-
keiten aus Krediten fiir Investitionen und aus Liquiditatskrediten,

e eine Ubersicht {iber die Entwicklung des Eigenkapitals,

e eine Ubersicht iiber die Verpflichtungserméachtigungen,

e die Ergebnisrechnung, die Finanzrechnung und die Bilanz des Vor-
vorjahres,

e die Wirtschaftsplane und neuesten Jahresabschliisse der Sonder-
vermogen, fiir die Sonderrechnungen gefiihrt werden,

e eine Ubersicht tber die Wirtschaftslage und die voraussichtliche
Entwicklung der Unternehmen und Einrichtungen sowie der A6R
und der Sondervermaogen (Beteiligung > 20%).

Der nun folgende Vorbericht soll einen Uberblick iiber die Eckpunkte des
Haushaltsplans geben und die Entwicklung und die aktuelle Lage der Ge-
meinde anhand der im Haushaltsplan enthaltenen Informationen und der
Ergebnis- und Finanzdaten nach Jahren getrennt darstellen. Er soll weiter-
hin die wesentlichen Zielsetzungen der Planung fiir das Haushaltsjahr und
die Finanzplanjahre sowie die Rahmenbedingungen erlautern.
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3 Ubersicht iiber die Haushaltslage

3.1 Ergebnisplan

Haushaltsvorbericht 2019/2020 Léhne

Plan 2019 Plan 2020
Ordentliche Ertrage 98.353.899 98.075.797
Ordentliche Aufwendungen 99.816.402 100.095.831
Ergebnis der Ifd. Verwaltungstatigkeit -1.462.503 -2.020.034
Finanzertrage 3.602.502 3.612.502
Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 1.365.400 1.385.500
Finanzergebnis 2.237.102 2.227.002
Ordentliches Ergebnis 774.599 206.968
Aulerordentliche Ertrage 0 0
AuBerordentliches Ergebnis 0 0
Jahresergebnis 774.599 206.968

Die Jahresliberschiisse werden entsprechend der neuen Regelungen der §§ 75 in Verbindung mit 96 GO NRW verwandt.
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3.1.1 Ertrage

Abbildung: Ertrage 2019

L\

m Steuern und dhnliche Abgaben (58%)

= Sonstige Transferertrage (1%)

= Privatrechtliche Leistungsentgelte (1%)
m Sonstige ordentliche Ertrage (3%)

= Finanzertrage (4%)

® nachrichtlich: Ertrdge aus Verrechnung mit Allg. Riicklage (0%)

= Zuwendungen und allgemeine Umlagen (21%)

m Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte (9%)

m Kostenerstattungen und -umlagen, Leistungsbeteiligungen (3%)
m Aktivierte Eigenleistungen und Bestandsveranderungen (0%)

= AuRerordentliche Ertrage (0%)
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Abbildung: Ertrage 2020

L\

= Steuern und dhnliche Abgaben (60%)

= Sonstige Transferertrage (0%)

m Privatrechtliche Leistungsentgelte (1%)
m Sonstige ordentliche Ertrage (3%)

= Finanzertrage (4%)

m nachrichtlich: Ertrdge aus Verrechnung mit Allg. Riicklage (0%)

11

= Zuwendungen und allgemeine Umlagen (20%)

m Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte (9%)

m Kostenerstattungen und -umlagen, Leistungsbeteiligungen (3%)
m Aktivierte Eigenleistungen und Bestandsveranderungen (0%)

m AulRerordentliche Ertrage (0%)
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2018 2019 2020
Steuern und dhnliche Abgaben 55.527.000 59.476.000 61.107.000
Zuwendungen und allgemeine Umlagen 20.580.878 21.832.385 20.356.001
Sonstige Transferertrage 801.555 725.127 488.127
Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 9.821.254 9.059.340 9.301.298
Privatrechtliche Leistungsentgelte 907.385 940.460 940.070
Kostenerstattungen und -umlagen, Leistungsbeteiligungen 4.839.143 3.472.887 3.097.707
Sonstige ordentliche Ertrage 2.604.476 2.773.400 2.725.494
Aktivierte Eigenleistungen und Bestandsveranderungen 80.774 74.300 60.100
Ordentliche Ertrage 95.162.465 98.353.899 98.075.797
Ertrage der allgemeinen Finanzwirtschaft

2018 2019 2020
Grundsteuer A 99.000 101.000 101.000
Grundsteuer B 7.115.000 7.315.000 7.266.000
Gewerbesteuer 25.300.000 27.600.000 28.510.000
Anteil Einkommensteuer 17.378.000 18.460.000 19.512.000
Anteil Umsatzsteuer 3.125.000 3.434.000 3.091.000
Vergnuligungssteuer 550.000 550.000 550.000
10
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2018 2019 2020
Hundesteuer 240.000 241.000 242.000
Sonstige ortliche Steuern und steuerdhnliche Ertrage 40.000 45.000 45.000
Ausgleichsleistungen 1.680.000 1.730.000 1.790.000
Summe Steuern und dhnliche Abgaben 55.527.000 59.476.000 61.107.000
Die Hebesatze bei den Gemeindesteuern lauten wie folgt:
Entwicklung der Hebesatze
2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020
% % % % % % % %
:izzsra/iz Grund- 231 231 246 273 273 273 273 268
:Zzzsra;z Grund- 420 420 442 490 490 490 490 480
E:ﬂeef;f Gewer- 410 410 415 431 431 431 431 431

In der Grundsteuer A ist im Haushaltsjahr 2019 ein Zuschlag in Hohe von 5 Prozent und in der Grundsteuer B in Hohe von 10 Prozent fir die Kosten des Winter-
dienstes enthalten. Fir 2020 wird der Winterdienstanteil in der Grundsteuer ausgesetzt.

11
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Schliisselzuweisungen
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Ist 2013 Ist 2014 Ist 2015 Ist 2016 Ist2017 | Plan2018 | Plan2019 | Plan2020 | Plan2021 | Plan2022 | Plan 2023
Schlisselzuweisungen | 4.031.068 | 9.095.113 | 9.405.916 | 7.779.205 | 9.201.917 |  7.114.074 | 7.022.980 | 7.416.300 | 7.987.400 | 8.306.900 |  8.607.600
3.1.2 Aufwendungen

12
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Abbildung: Aufwendungen 2019

= Personalaufwendungen (22%)
= Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen (16%)
= Sonstige ordentliche Aufwendungen (7%)

m Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen (1%)

= Versorgungsaufwendungen (2%)
= Transferaufwendungen (47%)
= Bilanzielle Abschreibungen (4%)

= nachrichtlich: Aufwendungen aus Verrechnung mit Allg. Riicklage (0%)
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Abbildung: Aufwendungen 2020

= Personalaufwendungen (22%)
= Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen (16%)
= Sonstige ordentliche Aufwendungen (7%)

m Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen (1%)

= Versorgungsaufwendungen (2%)
= Transferaufwendungen (47%)
= Bilanzielle Abschreibungen (4%)

® nachrichtlich: Aufwendungen aus Verrechnung mit Allg. Riicklage (0%)



Lohne

Haushaltsvorbericht 2019/2020 Léhne

2018 2019 2020
Personalaufwendungen 21.054.061 21.806.156 21.984.639
Versorgungsaufwendungen 2.192.000 2.127.848 2.204.083
Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen 15.498.785 16.487.554 16.613.822
Transferaufwendungen 47.816.719 47.795.988 47.980.868
Sonstige ordentliche Aufwendungen 6.283.957 7.046.994 6.926.655
Bilanzielle Abschreibungen 4.377.619 4.551.862 4.385.764
Ordentliche Aufwendungen 97.223.141 99.816.402 100.095.831
Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 1.450.900 1.365.400 1.385.500
Summe 98.674.041 101.181.802 101.481.331
nachrichtlich: Aufwendungen aus Verrechnung mit Allg. Riicklage 0 0 0
Aufwendungen der allgemeinen Finanzwirtschaft
2018 2019 2020

Gewerbesteuerumlage 2.055.000 2.242.000 2.316.000
Eii:zr;iz:erungsbeteiligung Fonds Deutsche 1.955.000 1.858.000 0
Allgemeine Kreisumlage 20.859.000 20.393.000 21.247.000
Mehrbelastung Abfallentsorgung 327.265 335.000 337.000

15
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Die Aufwandspositionen wurden ebenfalls mit kleinen oder keinen Steige-
rungsfaktoren fortgeschrieben. Ein ausgeglichenes Jahresergebnis kann in
beiden Haushaltsjahren dargestellt werden. Die Effekte des Haushaltssanie-
rungsplanes sind in der folgenden Grafik enthalten.

3.2 Mittelfristige Ergebnisplanung

Der mittelfristigen Ergebnisplanung liegen auf der Ertragsseite liberwie-
gend die Orientierungsdaten 2019 - 2022 fiir die Haushalts- und Finanzpla-
nungen der Gemeinden des Landes Nordrhein-Westfalen zugrunde. Die
Orientierungsdaten beriicksichtigen dabei die Vorgaben des Erlasses vom

02.08.2018.

16
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Entwicklung der Jahresergebnisse
3.400.000

2.583.422

1.712.964

1.101.501

1400000 774.599

516.597
313.926 206.968

-740.077

-600.000

-2.873.204

-2.600.000

EUR

-3.429.026

-4.600.000

-6.600.000

-8.559.807
-8.600.000
E2013 E2014 E2015 E2016 E2017 P2018 P2019 P2020 P2021 P2022 P2023

Jahresergebnis ohne i.V.

Die Entwicklung der Allgemeinen Riicklage ist der Anlage des Haushaltsplanes zu entnehmen. Sie wird im Finanzplanungszeitraum nicht in Anspruch genom-
men.
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3.3 Finanzplan
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Plan 2019 Plan 2020
Einzahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit 98.516.351 98.183.008
Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit 98.847.792 98.218.393
Saldo aus laufender Verwaltungstatigkeit -331.441 -35.385
Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 6.397.483 5.232.883
Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 7.044.199 8.725.299
Saldo aus Investitionstatigkeit -646.716 -3.492.416
Finanzmitteliiberschuss /-fehlbetrag -978.157 -3.527.801
Einzahlungen aus Finanzierungstatigkeit 4.327.154 6.975.098
Auszahlungen aus Finanzierungstatigkeit 2.333.100 2.431.400
Saldo aus Finanzierungstatigkeit 1.994.054 4.543.698
Anderung Bestand eigener Finanzmittel 1.015.897 1.015.897

18
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3.4 Mittelfristige Finanzplanung

5.000.000

3.000.000

1.000.000

-1.000.000

EUR

-3.000.000

-5.000.000

-7.000.000

-9.000.000
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Mittelfristige Finanzplanung

2.711.672
2.315.613

791.013

1.015.897

1.015.897

1.115.897

1.115.897

116.581

-1.573.026

-2.363.707

E2013 E2014 E2015 E2016 E2017 P2018
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P2019

P2020

P2021

P2022

3.349.689

P2023
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Die Planung zeigt flr die Zukunft eine langsame Steigerung der Finanzmittelliberschiisse. In 2019 und 2020 wird sich jeweils ein Finanzmittelliiberschuss von

1.015.897 Euro ergeben. Die Effekte des Haushaltssanierungsplanes sind in der o. a Grafik enthalten.

3.5 InvestitionsmaRnahmen

Die einzelnen investiven MalBnahmen werden in den Teilfinanzplanen
nachgewiesen. Folgende gréRere EinzelmaRnahmen (> 50.000 Euro) sind im
Haushaltsplan 2019/2020 vorgesehen:

3.5.1 Investive MaRnahmen

Betrag Betrag
2019 2020
Produkt/Sachkonto Bezeichnung
Euro Euro
270.000
(VE)
Ersatzbeschaffung Logis- 120.000
B 18320002 tikfahrzeug (VE)
B 18320003 Ersatzbeschaffung RTW 270.000
70.000
B 18320004 g(r)s;(';zbeschaffung RTW
200.000
(VE)

Betrag Betrag
2019 2020
Produkt/Sachkonto Bezeichnung
Euro Euro

002 126 010 Brandschutz

Neubau FWGH LG Goh-
H 18150003 feld/Wittel 300.000 200.000

Ersatzbeschaffung TLF
B 17320002 16/25 LG L6hne-0Ort, neu 205.000

TLF 3000

Ersatzbeschaffung Logis- 113.000 113.000
B 1832 1

832000 tikfahrzeug Rust (VE)

20
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Betrag Betrag Betrag Betrag
2019 2020 2019 2020
Produkt/Sachkonto Bezeichnung Produkt/Sachkonto Bezeichnung
Euro Euro Euro Euro
003 211 010 080 Grundschule Obernbeck 003 218 010 Bertolt-Brecht-
Gesamtschule
Generalsanierung Aul3en-
T 18400002 sportflache Bertolt-Brecht- 125.502
300.000 | 1.250.000 Gesamtschule
004 263 010 Musikschule
. B 18150002 Musikschule Klimatechnik 140.000
H 16150003 Generalsanierung GS - rich G
Obernbeck 006 365 010 E?ngj:fmnc tungen flr
1.250.000 | 1.250.000 H 18150001 Werretal-KITA Ausstattung | 120.000
(VE) (VE) _ -
H 18150001 Werretal-KITA AuBenanla 80.000
gen
Raumliche Planungs- und
005 511 010 EntwicklungsmaBnahmen
003 215 010010 Stadt. Realschule
200.000
Planungskosten Hoch-
>00-000 1.250.000 H 19610001 baumalnahmen ISEK
500.000
H 18150005 Stadt. Realschule Bauteil C (VE)
1'250'((\)/(:5(; 1.250.000
(VE) Planungskosten Tiefbau-
T 19610002 maRnahmen ISEK 137.000 66.000
21
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Betrag Betrag 3.5.2 MaRnahmen nach dem Kommunalinvestitionsforde-
2019 2020
rungsgesetz
Produkt/Sachkonto Bezeichnung gs8
Euro Euro
2019 2020
Bereitstellung 6ffentlicher
012 541 010 Verkehrsflachen und - . Betrag Betrag
anlagen Bezeichnung
Euro Euro
ErschlieRung von Wohn-
siedlungsstralRen
T 08060007 600.000 100.000 Goethe-Realschule
Planungskosten fir Mal3- 215 01
nahmen 003 215010 . 110.000
020 Sanierung der Sporthal-
lendecke
T 08060014 KVP Herforder Stra- 195.000
Be/Brunnenstrale
T 11060003 ErschlieBung Interkom- 220.000 Stiadt. Gymnasium
munales Gewerbegebiet 003 217 010
85.000 010 Austausch der Hei- 300.000
T 11060004 Anschluss B 61 2.000.000 zungs- und Luftungs-
(VE) steuerung
T 13060005 Ausbau Knl't':kstraBe 6 20.000
Buswartehduschen
T 17060006 Ausbau Koblenzer Stralte 1.115.000 Bertolt-Brecht-
T 18060001 Ausbau Tichelbrink 135.000 600.000 Gesamtschule
T 18060003 Ausbau WerkstraRe 160.000 003 218 010 70000 280.000
Briicke 309 a Zufahrt Tief- Sanierung Sporthallen-
T 19060001 garage 114.000 decke und Hallenboden
22
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3.5.3 MaBnahmen nach dem Forderprogramm "Gute Schule

2020"
2019 2020
Produkt/ . Betrag Betrag
sachkonto Bezeichnung
Euro Euro
IT-Service
001 111 090 IT-Ausstattung/ Prasentations- 96.000 0
technik an Schulen
Grundschule Léhne-Bahnhof
003 211 010 030 . 30.000 0
strukturierte Verkabe-
lung/WLAN
Sporthalle Innenraumsanierung 150.000
und WC-Anlage in Sporthallen )
Grundschule L6hne-Ort
003 211 010 040 . . 80.000 0
Sanierung der Sporthalle innen,
Umkleide + Sanitar
003 211 010 050 0 30.000
23

25

Produkt/
Sachkonto

Bezeichnung

2019
Betrag

Euro

2020
Betrag

Euro

Grundschule Melbergen-Wittel

strukturierte Verkabe-
lung/WLAN

003 211 010 060

Grundschule Mennighiiffen-Ost

strukturierte Verkabe-
lung/WLAN Netzwerktechnik,
Access Points

10.000

003 211 010 080

Grundschule Obernbeck

Generalsanierung

300.000

630.000

003 211 010 090

Grundschulverbund Men-
nightiffen-West/Halstern

strukturierte Verkabe-
lung/WLAN

50.000

35.000

003 215 010 010

Stadt. Realschule

40.000
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2019 2020
Produkt/ . Betrag Betrag
Sachkonto Bezeichnung
Euro Euro
Bauteil C: IT-Netzwerktechnik
Stadt. Gymnasium
003 217 010 010 Netzwerkanschluss Tafeln Klas- 35.000 0
senraume SEK I
Aula - strukt. Verkabelung inkl.
IT-Netzwerktechnik 0 15.000
24
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3.6 Pauschalen

Die vom Land gewdhrten Pauschalen kdénnen je nach gesetzlicher Vorgabe
rein investiv oder investiv und konsumtiv verwandt werden. Eine Passivie-
rung fir Folgejahre bei nicht vollstandigem Verbrauch ist zul3ssig.

Werden die Pauschalen investiv verwandt, reduzieren sie den Abschrei-
bungsaufwand der im Haushaltsjahr neu aktivierten Anlagegiter tber de-
ren Nutzungsdauer. Bei konsumtiver Verwendung wirken sie unmittelbar
positiv als Ertrag im Ifd. Haushaltsjahr auf die Ergebnisrechnung ein.

Die Verwendung kann den Teilplanen entnommen werden.

2019 2020
Investitionspauschale 1.856.275 1.856.275
Schulpauschale 1.218.711 1.218.711
Sportpauschale 115.897 115.897
Feuerwehrpauschale 71.000 71.000
Aufwands- und Unterhaltungspauschale 238.218 238.218
Integrationspauschale 990.000 0

25
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3.7 Entwicklung der Schulden

Haushaltsvorbericht 2019/2020 Léhne

Stand am 31.12.2018

43.180 TEuro

Restaufnahme aus der Krediterméachti-
gungen

5.712 TEuro

Neuaufnahme aus der Kreditermachti-
gung 2019

4.327 TEuro

./. Tilgung 2019

2.333 TEuro

Stand am 31.12.2019

50.886 TEuro

Neuaufnahme aus der Kreditermachti-
gung 2020

6.975 TEuro

./. Tilgung 2020

2.431 TEuro

Stand am 31.12.2020

55.430 TEuro

Das entspricht = 2019 1.279 Euro/Einwohner und 2020 1.394 Euro/Einwohner (ohne WBL)

26
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Ubersicht iiber die Entwicklung der Schulden fiir Investitionen im Finanzplanungszeitraum (in TEuro)

2019 2020 2021 2022 2023

TEuro TEuro TEuro TEuro TEuro
vorauss. Schul- 43.180 50.886 55.430 57.521 59.920
denstand zu Be-
ginn des Haus-
haltsjahres
Kreditaufnahmen 5.712 6.975 4.626 4.974 0
It. Finanzplan

4.327

Tilgung - ohne 2.333 2.431 2.535 2.575 2.763
Umschuldungen -
Schuldenstand 50.886 55.430 57.521 59.920 57.157
am Ende des
Haushaltsjahres

Fiir das Haushaltsjahr 2019 ist eine Kreditaufnahme in Héhe von 4.327 TEuro und fiir 2020 von 6.975 TEuro vorgesehen. Dies fihrt auf Grund der zwingenden
Investitionen insbesondere im Schul- und Jugendbereich zu einer Nettoneuverschuldung in 2019 von 1.473 TEuro und in 2020 von 3.794 TEuro. Fiir den Fi-
nanzplanungszeitraum ist fir 2021 und 2022 noch eine geringe Neuverschuldung vorgesehen. Ab 2023 kommt es zu keiner Neuverschuldung mehr.

27
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Plan Plan Plan
MaRnahme 2018 2019 2020
3.8 Riickstellungen fiir unterlassene Instandhaltungen € € €
003 211 010 030
In den Vorjahren wurden Riickstellungen fiir unterlassene Instandhaltungen
gebildet. Die nachfolgende Tabelle zeigt den zeitlichen Rahmen der MaR- Grundschule Léhne- 295.000 0 555.000
nahmenabwicklung und den geplanten Abfluss der Finanzmittel: Bhf.
Plan Plan Plan 003 211 010 040
MaRnahme 2018 2019 2020 Grundschule Léhne-Ort 140.000 155.000 0
€ € € 003 211 010 050
001111 070 Grundschule Melber- 165.000 45.000 0
G 180.000 398.000 440.000 gen-Wittel
Immobilienwirtschaft
003 211 010 060
002 126 010
148.000 25.000 0 Grundschule Men- 0 0 105.000
Brandschutz nightiffen-Ost
003 211 010010 003 211 010 090
Grundschule Gohfeld 155.000 220.000 70.000 Grundschulverbund 145.000 650.000 0
Mennighuffen-

28
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Plan Plan Plan Plan Plan Plan
MaRnahme 2018 2019 2020 MaRnahme 2018 2019 2020
€ € € € € €
West/Halstern 008 424 020
003 215 010 010 Bader 0 100.000 100.000
Stadt. Realschule Lohne 120.000 165.000 0
012 541 010
003 215 010 020 Infrastruktur (Straen, 795500 >91.500 0
etc.)
Goethe-Realschule 388.000 429.000 465.000
003 217 010 010 015573 010
0 60.000 100.000
Stadt. Gymnasium 0 >85.000 455.000 Werretalhalle
003 218 010
015 573 020
Bertolt-Brecht- 285.000 510.000 800.000 0 35.000 0
Gesamtschule Tiefgarage
008 424 010 Summe: 2.816.500 3.968.500 3.140.000
0 0 50.000
Sportstatten
29
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3.9 Riicklagen

3.9.1 Ausgleichsriicklage

Im Rahmen des doppischen Rechnungsstils fiir Kommunen ist das Instru-
ment der Ausgleichsriicklage geschaffen worden. Sie ist zusatzlich zur all-
gemeinen Ricklage als gesonderter Posten des Eigenkapitals anzusetzen.

Fiir die Stadt Lohne ist die Ausgleichsriicklage zum Stichtag 01.01.2008 in
Hohe vom 16.393.500,44 Euro berechnet worden. Sie betragt ein Drittel
der jahrlichen Steuereinnahmen und allgemeinen Zuweisungen der Jahre
2005 bis 2007.

Die Ausgleichsriicklage wurde nach erheblichen Entnahmen in den Jahren
2008 und 2009 vollstandig in Anspruch genommen. Die Ausgleichsriicklage
stand damit ab 2010 nicht mehr zur Verfligung. Es erfolgte die Inanspruch-
nahmen der allgemeinen Riicklage in den Jahren 2010 bis 2015. In 2016
konnte erstmals wieder ein Betrag in Hohe von 516.597,32 € der Aus-
gleichsriicklage zugefiihrt werden. Durch das negative Jahresergebnis 2017
wurde die Ausgleichriicklage jedoch wieder vollstéandig in Anspruch ge-
nommen. Der Rest des Fehlbetrages wurde aus der Allgemeinen Riicklage
entnommen. Die Jahre 2019 bis 2023 zeigen generell positive Ergebnisse

30

auf. Es wird deshalb eine jahrliche Zufiihrung zur Ausgleichsriicklage vorbe-
haltlich der neuen Regelungen geplant.

Die Verpflichtung zur Aufstellung eines Haushaltssicherungskonzeptes
(HSK) 2012 — 2021 resultierte aus § 76 Gemeindeordnung NRW. Im Rahmen
des Starkungspaktes tritt an die Stelle des HSK der Haushaltssanierungs-
plan, der mit dem Haushaltsplan 2019 in seiner 7. Fortschreibung vorgelegt
wird.
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Ist Plan Plan Plan Plan

2017 2018 2019 2020 2021

Euro Euro Euro Euro Euro
Jahresfehlbetrage (-) bzw. -740.077,11 313.926,00 774.599,00 206.968,00 1.101.501,00
-Uberschiisse (+)
Stand Ausgleichsriicklage 0,00 516.597,32 0,00 313.926 1.088.525,00
01.01. des Haushaltsjah-
res
Zugang 516.597,32 0,00 313.926 774.599,00 206.968,00
Abgang 0,00 516.597,32 0,00 0,00 0,00
Stand Ausgleichsriicklage 516.597,32 0,00 313.926,00 1.088.525,00 1.295.493,00
31.12. des Haushaltsjah-
res
Stand der allgemeinen 23.606.140,54 23.977.417,20 23.753.937,41 23.753.937,41 23.753.937,41
Riicklage 01.01.
Korrektur Eigenkapital im 371.276,66 0,00 0,00 0,00 0,00
Jahresabschluss gem. §
57 GemHVO/
gem 43(3) GemHVO
Entnahme aus der allg. 0,00 -223.479,79 0,00 0,00 0,00

Riicklage (-) bzw. Uber-
schuss (+)
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33




Lohne

Haushaltsvorbericht 2019/2020 Léhne

Riicklage 31.12.

Ist Plan Plan Plan Plan
2017 2018 2019 2020 2021
Euro Euro Euro Euro Euro
Stand der allgemeinen 23.977.417,20 23.753.937,41 23.753.937,41 23.753.937,41 23.753.937,41

Summe Eigenkapital 23.753.937,41 24.067.863,41 24.842.462,41 25.049.430,41 26.150.931,41
3.9.2 Gebiihrenriicklagen
Der Restbestand der Geblihrenausgleichsriicklage betragt per 31.12.2017:
Geblihrenricklagen: Betrag:
Abfallbeseitigung 290.402,10 €
Krankentransport 194.602,77 €
32
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3.10 Entwicklung der Liquiditat

Die Liquiditat entwickelt sich ausweislich des Finanzplanes wie folgt:

Anderung Bestand eigener Finanzmittel
Erg. 2017 2.315.613
Plan 2018 791.013
Plan 2019 1.015.897
Plan 2020 1.015.897
Plan 2021 1.115.897
Plan 2022 1.115.897
Plan 2023 3.349.689
3.11 Entwicklung der Kreditaufnahmen fiir Investitionen
Kreditaufnahmen fir Investitionen sind wie folgt vorgesehen:

Kreditaufnahmen fir Investitionen

Plan 2018 2.038.487
Plan 2019 4.327.154
Plan 2020 6.975.098
Plan 2021 4.626.077
33
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Kreditaufnahmen fir Investitionen
Plan 2022 4.973.956
Plan 2023 0

3.12 Entwicklung der Gesamtverschuldung

Aus den Kreditaufnahmen fiir Investitionen sowie der Entwicklung der Kre-

dite zur Liquiditatssicherung ergibt sich folgende Gesamtverschuldung:

Aus den Kreditaufnahmen fir Investitionen sowie der Entwicklung der Kre-

dite zur Liquiditatssicherung ergibt sich folgende Gesamtverschuldung:

Liquiditatssiche-

Kredite Kredite
investiv rungs- zus.
kredite

TEuro TEuro TEuro
31.12.2018 48.892 14.260 63.152
31.12.2019 50.886 13.244 64.130
31.12.2020 55.430 12.228 67.658
31.12.2021 57.521 11.112 68.633
31.12.2022 59.920 9.996 69.916
31.12.2023 57.157 6.646 63.803
34
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3.13 Statistik

Einwohnerzahl

Haushaltsvorbericht 2019/2020 Léhne

Einwohner
2013 39.521
2014 39.605
2015 39.605
2016 40.086
2017 39.767
2018 40.505
FlachengroBe des Stadtgebietes
Stand: 31.12.2018
Kreis-, Gemeindeflache in gkm 59,51
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Schiiler der einzelnen Schulformen
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2018 2019 2020
Grundschule 1.397 1.431 1.431
Realschule 859 861 861
Gymnasien 944 938 938
Gesamtschule 982 1.010 1.010
Summe 3.041 3.077 3.077

3.14 Budgetierung

Aufgrund von § 21 GO NRW wurden Ertrage und Aufwendungen sowie Einzahlungen und Auszahlungen zu Budgets verbunden. In den Budgets ist die Summe

der Ertrage und die Summe der Aufwendungen fiir die Haushaltsflihrung verbindlich. Dabei werden die Ressourcen auf die Organisationseinheiten der Stadt-

verwaltung zur eigenverantwortlichen Bewirtschaftung tGibertragen. Budgets kdnnen dabei auch teilplanibergreifend ausgestaltet sein.

Auf die Haushaltssatzung und die Bewirtschaftungsregeln wird verwiesen.

4 Eroffnungsbilanz, Jahresabschliisse

Die Er6ffnungsbilanz und die Jahresabschlisse 2008 bis 2017 sind nach Priifung durch die Wirtschaftsprifungsgesellschaft vom Rat festgestellt worden. Die
Gemeindeprifungsanstalt NRW hat die Er6ffnungsbilanz und die Abschliisse 2008 bis 2013 einer Priifung unterzogen.

Der Jahresabschluss 2018 wird z. Zt. aufgestellt.

Die festgestellte Jahresabschlussbilanz 2017 ist dem Haushaltsplan als Anlage beigefiigt.

36




%

LOh ne Haushaltsvorbericht 2019/2020 Léhne

5 Jahresausblick

Ziel dieses Doppelhaushaltes 2019/2020 ist es, die unabhangige finanzielle Handlungs- und Leistungsfahigkeit der Stadt Léhne wieder herzustellen. Belastungen
der zukiinftigen Generationen durch Eigenkapitalabbau und Vernachlassigung der kommunalen Infrastruktur sollen vermieden werden.

Die Finanzmittel werden vorrangig in den Bereichen Schultrdageraufgaben, Soziale Hilfen und Kinder-, Jugend- und Familienhilfen eingesetzt.

Die Haushaltsjahre 2019 und 2020 werden dabei im Wesentlichen durch

- verschiedenster groRer BaumaRBnahmen aus Instandhaltungsriickstellungen
- durch MalRnahmen der mehrjahrigen Férderprogramme ,,Gute Schule 2020“ und dem ,Kommunalinvestitionsférderungsfond” und

gepragt.

Dies spiegelt sich in den betroffenen Produkten und deren Ansatzen wider.

Die Baumallnahmen der mehrjahrigen Férderprogramme ,,Kommunalinvestitionsforderungsfond” und ,,Gute Schule 2020, die bereits 2017 begonnen wurden,
werden weiter fortgefiihrt. Einige neue MaRnahmen werden in den Haushaltsjahren 2019 und 2020 begonnen.

Die , Generalsanierung des stadt. Gymnasiums” wird in 2019 abgeschlossen.
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6 Ausblick Finanzplanungszeitraum

Der vorliegende Haushaltsplan weist die geforderten Ausgleiche fiir die jeweiligen Haushaltsjahre aus, denn die Ertrage tbersteigen die Aufwendungen in 2019
um 774.599 € und in 2020 um 206.968 €. In dieser Hohe ist jeweils eine Zuflihrung zu der Ausgleichsriicklage vorbehaltlich der neuen Regelungen geplant. Die
mittelfristige Ergebnisplanung weist nur noch Jahresiiberschiisse aus.

Der Haushaltssanierungsplan 2012 — 2021 (7. Fortschreibung) sieht in Ubereinstimmung mit § 76 Abs. 2 der Gemeindeordnung NRW den Haushaltsausgleich
unter Einbeziehung der Hilfen des Starkungspaktes in den Jahren 2019 und 2020 vor. Ab 2021 wird der Haushaltsausgleich ohne die Konsolidierungshilfe des
Landes erreicht.

Loéhne, im Januar 2019
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Teil A: Beamte
Laufbahngruppen Besoldungs- Zahl der tats. Erlauterungen
guppe Zahl der Zahl der Z; ::":ir besetzten
Stellen 2019 | Stellen 2020 2018 Stellen am
30.06.2018
I. Stadt Lohne
Blrgermeister/-in B5 1,00 1,00 1,00 1,00
Leitende/-r Direktor/-in A16 1,00 1,00 1,00 1,00
Oberrat/Oberratin A14 4,00 4,00 4,00 4,00
Oberamtsrat/Oberamtsratin A13 gD 2,50 2,50 2,50 2,50
Amtsrat/Amtsratin A12 4,73 4,73 4,73 4,73
Amtmann/Amtfrau A11 15,54 15,54 14,63 14,63
Oberinspektor/Oberinspektorin A10 9,81 9,81 9,00 9,00
Inspektor/Inspektorin A9 gD 2,00 2,00 2,00 2,00
Amtsinspektor/Amtsinspektorin A9 mD+Z 5,00 5,00 4,00 4,00 1 x KW
Amtsinspektor/Amtsinspektorin A9 mD 6,50 6,50 6,50 6,50 0,5 x KW
Hauptsekretar/Hauptsekretarin A8 25,63 25,63 15,63 15,63 2 x KW
Obersekretar/Obersekretarin A7 10,00 10,00
Summe 77,71 77,71 75,00 75,00 3,5 x KW
Il. nachrichtlich Wirtschaftsbetriebe
Amtsrat/Amtsratin A12 1,00 1,00 1,00 1,00
Inspektor/Inspektorin A9 gb 0,73 0,73 0,67 0,67
Summe 1,73 1,73 1,67 1,67
I1l. nachrichtlich Jobcenter
Oberinspektor/Oberinspektorin A10 1,00 1,00 1,00 1,00
Inspektor/Inspektorin A9 gb 1,00 1,00 1,00 1,00
Summe 2,00 2,00 2,00 2,00
|Gesamtsumme 81,44 81,44 78,67 78,67
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Teil B: Tariflich Beschaftigte

Entgeltgruppe

Zahl der Stellen

Zahl der Stellen

Zahl der Stellen

Zahl der tats. besetzten

Erlauterungen

2019 2020 2018 Stellen am 30.06.2018
15a 0,50 0,50 0,50 0,50 0,5 x KW
15 2,00 2,00 2,00 2,00
14 2,68 2,68 2,76 2,76
13 4,00 4,00 4,00 4,00
12 6,96 6,96 6,96 6,96
11 12,64 12,64 13,17 13,17 0,5 x KW
10 12,48 12,48 10,98 10,98
09¢c 2,15 2,15 2,50 2,50
09b 25,40 25,40 20,12 20,12
09a 16,53 16,53 16,46 16,46
08 7,87 7,87 12,30 12,30 0,295 x KW
07 14,61 13,84 8,22 8,22
06 39,89 39,89 47,68 47,68 1 x KW
N 8,00 8,00 5,00 5,00
05 10,10 10,10 8,83 8,83
04 2,90 2,90 3,42 3,42
03 1,67 1,67
02 22,58 22,58 24,11 24,11
S18 1,00 1,00 1,00 1,00
S17 1,00 1,00 1,00 1,00
S15 0,78 0,78 0,78 0,78
S14 4,73 4,73 4,73 4,73
S13 2,67 2,67 1,67 1,67
S11b 13,50 13,50 14,16 14,16 1 x KW
Zwischensumme 216,63 215,86 212,33 212,33
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Teil B: Tariflich Beschaftigte

Entgeltgruppe Zahl der Stellen Zahl der Stellen Zahl der Stellen Zahl der tats. besetzten Erlauterungen
2019 2020 2018 Stellen am 30.06.2018

Ubertrag 216,63 215,86 212,33 212,33

S12 4,39 4,39 4,90 4,90

S10 0,77 0,77 1,77 1,77

S09 1,54 1,54 0,77 0,77

S08a 16,10 16,10 20,11 20,11

S04 3,85 3,85 3,06 3,06

S02 1,87 1,87 1,87 1,87

Summe 245,14 244 .37 244,81 244,81 3,295 x KW
Il. nachrichtlich Jobcenter

11 1,00 1,00 1,00 1,00

10 1,00 1,00 1,00 1,00

08 0,77 0,77 0,77 0,77

Summe 2,77 2,77 2,77 2,77
!Gesamtsumme 247,91 247,14 247,58 247,58
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Stellenubersicht zum Stellenplan 2019
Teil A: Aufteilung nach der Haushaltsgliederung
Beamte

|. Stadt Lohne

Beamte
auf Zeit |hoherer Dienst gehobener Dienst mittlerer Dienst Ges. | Erlduterungen
Produktbereich B5 A16 | A14 |A13 gD| A12 A11 A10 (A9 gD|A9 mD+Z| A9 mD| A8
001 Innere Verwaltung 1 1 1,23 1 2,309 | 6,4108 2 1 1 1,5 0,903 | 19,3528 KW:
A9mD =0,5
002 Sicherheit und Ordnung 0,95 2 2 3,95 1 4 5 24 42,9 KW:
A9mD+Z=1,0
003 Schultrageraufgaben 0,14 0,14
004 Kultur und Wissenschaft 1 1
005 Soziale Leistungen 1 0,02 2,0294 | 3,805 6,8544
006 Kinder-, Jugend- u. Fam. Hilfe 0,86 0,73 1,59
009 gizm'f;rfa”tfonnge: Entwicklung, 0,34 0,1462 | 0,3416 0,8278
010 Bauen und Wohnen 0,5 2,432 2,932
011 Ver- und Entsorgung 0,1 0,25 0,35
012 Verkehrsflachen u.-anlagen, OPNV 1 1
013 Natur- u. Landschaftspflege 0,05 0,05 0,1
015 Wirtschaft und Tourismus 0,33 0,256 0,0732 0,6592
Summe 1,00 1,00 4,00 2,50 4,73 15,54 9,81 2,00 5,00 6,50 2563 | 77,71
ll. nachrichtlich: Wirtschaftsbetriebe
[summe | [ [ T T Twl T Ton] [ T T[]

lll. nachrichtlich: Jobcenter

[summe | | | | | | | | 100 | 100 | | | | 200 |

[cesamtsumme | 100 | 100 | 400 | 250 | 573 | 1554 | 1081 | 373 | 500 | 723 |2563| 8217 |
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Stellenubersicht zum Stellenplan 2020

Teil A: Aufteilung nach der Haushaltsgliederung

Beamte

|. Stadt Lohne

Beamte
auf Zeit )herer Dier gehobener Dienst mittlerer Dienst Ges. | Erlduterungen
Produktbereich B5 A16| A14( A13gD| A12 | A11 A10 [A9gD|({A9mD+Z| A9 mD | A8
001 Innere Verwaltung 1 1 11,23 1 2,309 | 6,4108 2 1 1 15 0,903 | 19,3528 KW:
A9mD =0,5
002 Sicherheit und Ordnung 0,95 2 2 3,95 1 4 5 24 42,9 KW:
A9mD+Z2=1,0
003 Schultrageraufgaben 0,14 0,14
004 Kultur und Wissenschaft 1 1
005 Soziale Leistungen 1 0,02 | 2,0294 | 3,805 6,8544
006 Kinder-, Jugend- u. Fam. Hilfe 0,86 0,73 1,59
009 zizm'f;rf:tfonnge: Entwicklung, 0,34 0,1462 | 0,3416 0,8278
010 Bauen und Wohnen 0,5 2,432 2,932
011 Ver- und Entsorgung 0,1 0,25 0,35
012 Verkehrsflachen u.-anlagen, OPNV 1 1
013 Natur- u. Landschaftspflege 0,05 0,05 0,1
015 Wirtschaft und Tourismus 0,33 0,256 | 0,0732 0,6592
Summe 1,00 [1,00]400| 250 473 | 1554 | 9,81 2,00 5,00 650 |2563] 77,71
ll. nachrichtlich: Wirtschaftsbetriebe
[summe | [ [ T T Twl[ T Tus] [ T T[]
[Il. nachrichtlich: Jobcenter
[summe | | | | | | | | 100 | 100 | | | | 200 |
[Gesamtsumme | 100 [100]400] 25 | 573 | 1554 [ 1081 | 373 | 500 | 723 |[2563] 8217 |

46




Stellenuibersicht zum Stellenplan 2019

Teil A: Aufteilung nach der Haushaltsgliederung

Tariflich Beschaftigte

|. Stadt Lohne

hoherer Dienst gehobener Dienst mittlerer Dienst einf. Dienst
Produkt 15a| 15| 14 13 12 1 10 9c 9b 9a 8 7 6 5 N 4 3 2 |Ges. Lfrl
W:
EG 15a=10,5
001 Innere Verwaltung 0,5 2 0,95 0,779 4,494 5,838 3,6521 5,858 8,4645 3,5164 4,2862 8,103 2 1,897 22,578 74,9162 EG11=05
EG6=05
002 Sicherheit und Ordnung 3,769 2 4,641 4,5 3,409 8 26,319
003 Schultrdgeraufgaben 0,744 0,55 0,7 0,8471 0,308 14,944 1,0284 1,667 20,7885
004 Kultur und Wissenschaft 0,935 1,968 1,5 1 0,885 11,494 0,769 1 3,384 3,1052 1,615 27,6552
005 Soziale Leistungen 0,05 0,7 0,955 3,01 3,1525 1,0606 0,0385 3,8 0,026 1 13,7926
006 Kinder-, Jugend- u. Fam. Hilfe| 4,227 1,269 1 1 0,416 0,545 0,9732 9,4302
008 Sportférderung 0,65 0,3 1 0,2 1,05 3,2
Rauml. Planung u.
009 Entwicklung, 2,261 1,6845 1 4,9455
Geoinformationen
010 Bauen und Wohnen 0,769 0,3 0,295 1,269 2,633 KW: EG 8 = 0,295
011 Ver- und Entsorgung 0,641 1,5037 2,1447
Verkehrsflachen u. -anlagen,
012 OPNV 005 005
013 Natur- u. Landschaftspflege 1 1
014 Umweltschutz 0,15 1,4166 1,5666
015 Wirtschaft u. Togrismus 0,05 0,5 0,009 0,5 0,0308 3,4208 4,5106
[Summe 0,50 | 2,00 2,68 4,00 6,96 12,64 12,48 2,15 25,40 16,53 7,87 14,61 39,89 10,10 8,00 2,90 1,67 22,58 192,95
II. nachrichtlich: Jobcenter
Summe | ] | ] ] | L1 1 1 1 | ] | o769 | | ] | ] ] 277 |
[Gesamtsumme [o50]200] 268 | 400 | 696 | 1364 | 1348 | 215 | 2540 | 1653 | 864 [ 1461 | 3989 | 1010 [ 800] 290 | 2258 | 19572 |
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Stellenubersicht zum Stellenplan 2020

Teil A: Aufteilung nach der Haushaltsgliederung

Tariflich Beschaftigte

|. Stadt Lohne

hoherer Dienst gehobener Dienst mittlerer Dienst einf. Dienst
Produkt 15a| 15 | 14 | 13 12 1 10 9¢c | 9b 9a 8 7 6 5 N 4 3 2 |]Ges. Erl
KW:
EG 15a=0,5
001 Innere Verwaltung 0,5 2 0,95 | 0,779 | 4,494 | 5,838 | 3,6521 5,858 | 8,4645 | 3,5164 | 4,2862 | 8,103 2 1,897 22,578 74,9162 EG11=05
EG6=05
002 Sicherheit und Ordnung 3,769 2 4,641 4,5 3,409 8 26,319
003 Schultrageraufgaben 0,744 | 0,55 0,7 0,8471 0,308 14,944 | 1,0284 1,667 20,7885
004 Kultur und Wissenschaft 0,935 | 1,968 1,5 1 0,885 | 11,494 | 0,769 1 2,615 | 3,1052 | 1,615 26,8862
005 Soziale Leistungen 0,05 0,7 0,955 3,01 3,1525 1,0606 | 0,0385 3,8 0,026 1 13,7926
006 Kinder-, Jugend- u. Fam. Hilfe 4,227 | 1,269 1 1 0,416 0,545 | 0,9732 9,4302
008 Sportférderung 0,65 0,3 1 0,2 1,05 3,2
Rauml. Planung u.
009 Entwicklung, 2,261 | 1,6845 1 4,9455
Geoinformationen
010 Bauen und Wohnen 0,769 0,3 0,295 1,269 2,633 JKW:EG8=0,295
011 Ver- und Entsorgung 0,641 1,5037 2,1447
Verkehrsflachen u. -anlagen,
012 BPNV 0,05 0,05
013 Natur- u. Landschaftspflege 1 1
014 Umweltschutz 0,15 1,4166 1,5666
015 Wirtschaft u. Tourismus 0,05 0,5 0,009 0,5 0,0308 | 3,4208 4,5106
Summe 0,50 | 2,00 | 2,68 4,00 6,96 12,64 12,48 2,15 | 25,40 16,53 7,87 13,84 39,89 | 10,10 | 8,00 | 2,90 1,67 22,58 192,18
ll. nachrichtlich: Jobcenter
Isumme | | | | | | L 1 1 1 | | | o769 | | | | | | | 277
|Gesamtsumme | 050 | 2,00 | 2,68 | 400 | 6,96 | 1364 | 1348 | 215 | 2540 | 16553 | 8,64 | 13,84 | 39,89 | 10,10 | 8,00 | 2,90 | | 22,58 | 194,95
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Stellenubersicht zum Stellenplan 2019

Teil A: Aufteilung nach der Haushaltsgliederung

Tariflich Beschaftigte - Sozial- und Erziehungsdienst -

|. Stadt Lohne

Sozial und Erziehungsdienst
Produkt S18|S17| S15 |S14| S13 | S12 | S11b | S10 | S09 [ S08a| S04 | S02 (Ges. Erl
003 Schultrageraufgaben | 0,28 2,666 1,428 | 0,769 | 1,538 | 15,949 3,845 | 1,872 | 28,347
005 Soziale Leistungen 0,769 | 4,2931 5,0621 KW: S11b =1,0
006 Kinder-, Jugend- u. 072| 1 | 07788 | 4,73 3,616 | 7,781 0,154 18,7798
Fam. Hilfe
Summe 1,00 1,00| 0,78 | 4,73| 2,67 | 439 | 13,50 | 0,77 | 1,54 | 16,10 | 3,85 | 1,87 | 52,19
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Stellenubersicht zum Stellenplan 2020

Teil A: Aufteilung nach der Haushaltsgliederung

Tariflich Beschaftigte - Sozial- und Erziehungsdienst -

|. Stadt Lohne

Sozial und Erziehungsdienst
Produkt S18|S17| S15 |S14| S13 | S12 | S11b | S10 | S09 [ S08a| S04 | S02 (Ges. Erl
003 Schultrageraufgaben | 0,28 2,666 1,428 | 0,769 | 1,538 | 15,949 3,845 | 1,872 | 28,347
005 Soziale Leistungen 0,769 | 4,2931 5,0621 KW: S11b =1,0
006 Kinder-, Jugend- u. 072| 1 | 07788 | 4,73 3,616 | 7,781 0,154 18,7798
Fam. Hilfe
Summe 1,00 1,00| 0,78 | 4,73| 2,67 | 439 | 13,50 | 0,77 | 1,54 | 16,10 | 3,85 | 1,87 | 52,19
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Teil B: Dienstkrafte in der Probe- oder Ausbildungszeit

Stellenubersicht 2019 / 2020

- Nachwuchskrafte und informatorisch beschaftige Dienstkrafte -

Bezeichnung Art der vorgesehen vorgesehen beschiftigt Erlduterungen
Vergiitung fiir fiir am
2019 2020 01.10.2018
Stadtinspektoranwarter/ -in Anwarterbezlge 4 5 3
Auszubildende als
Bachelor of Arts Ausbildungs- 1 1 1
(Soziale Arbeit) verglutung
Fachkraft fur Cw 1 1 1
Veranstaltungstechnik
Veranstaltungskaufmann -"- 1 1 1
Verwaltungsfachangestellte/-r -"- 3 4 2
insgesamt 10 12 8
nachrichtlich:
Wirtschaftsbetriebe
Auszubildende als
Garten- und Landschaftsbauer/ - Ausbildungs- 4 4 3
in vergutung
Fachkraft fir Abwassertechnik =" 1 1 0
Industriekaufmann/ -frau -"- 1 1
insgesamt 6 6 4
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Bewirtschaftungsregelungen im Haushaltsplan 2019/2020
Budgetbildung nach § 21 KomHVO NRW

Fir den Ergebnisplan:

Zur flexibleren Haushaltsbewirtschaftung werden Ertrage und Aufwendungen zu Budgets verbunden. In den Budgets ist die Summe der Ertra-
ge und die Summe der Aufwendungen fur die Haushaltsfihrung verbindlich.

Um die Bewirtschaftungsspielraume flur die HaushaltsfUhrung zu schaffen, sind Deckungsvermerke und Deckungskreise den Aufwandssach-
konten des Budgets hinzugefugt worden.

Innerhalb des Budgets gilt der Grundsatz der Gesamtdeckung, so dass alle Ertragspositionen bzw. alle Aufwandspositionen innerhalb des
Budgets unter Bericksichtigung der Gesamtsumme der Ertrage bzw. Aufwendungen fureinander verwendet werden durfen.

Bei Mehraufwendungen in einem Schulbudget sind diese Budgets gegenseitig deckungsfahig. Daruber hinaus werden Mehraufwendungen
automatisch durch das Budget des Schulverwaltungsamtes (E 002 400) gedeckt. In diesen Fallen kommt es zu keinen Uberplanmafigen Auf-
wendungen.

Nachfolgende Budgets sind fur den Ergebnisplan gebildet worden:
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Budget

E 001 Dezernat |

E 002 Dezernat Il

E 003 Dezernat Il

E 001 110 VA 11

E 002 320 VA 32

E 003 060 VA 6

E 001 111 Personalaufwand

E 002 321 Rettungsdienst

E 003 061 VA6

E 001 120 VA 12

E 002 400 VA 40

E 003 151 VA 15

E 001 130 VA 13

E 002 410 VA 41

E 003 152 baul. Unterhaltung

E 001 170 Personalrat

E 002 411 GS Gohfeld

E 001 200 VA 20

E 002 413 GS Lohne-Bhf.

E 001 201 Mullabfuhr

E 002 414 GS Lohne-Ort

E 001 202 Aufwand WBL

E 002 415 GS Melbergen-Wittel

E 001 205 Aufwand Zentrale Finanzwirt-
schaft

E 002 416 GS Mennighuffen-Ost

E 001 230 VA 23

E 002 417 GS Mennighuffen-
West/Halstern

E 002 418 GS Obernbeck

E 002 451 Stadt. Realschule

E 002 452 Goethe-Realschule

E 002 471 Gymnasium

E 002 481 BB-Gesamtschule

E 002 500 VA 50

E 002 511 Jugendarbeit

E 002 512 Erziehungshilfen

Keinem Budget bzw. Deckungskreis zugeordnet sind die Produktsachkonten:

- Verfugungsmittel des Burgermeisters
- Ertrage aus Sonderposten

- Abschreibungen (Ausnahme: aus Niederschlagungen § 26 GemHVO)

- Ertrage aus innerer Leistungsverrechnung

- Aufwendungen aus innerer Leistungsverrechnung

- Aufwendungen fur Festwerte
- der Verteilungsmasse.
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Fiir den Finanzplan:

Im Finanzplan sind folgende Sachkonten verbunden:
1.)  die Sachkonten fur Auszahlungen entsprechend der Budgets im Ergebnisplan

2.)  die Auftrags- und Investitionsauszahlungssachkonten innerhalb der Produkte des zustandigen Fachamtes bis zu einer
Ubertragungshohe von 50.000 €. Daruber hinaus handelt es sich um eine Uberplanmallige Auszahlung.

Keinem Budget bzw. Deckungskreis zugeordnet sind die Produktsachkonten:

- Auszahlungen flr Festwerte

- der Verteilungsmasse.

Die Budgets umfassen auch nicht beplante Sachkonten innerhalb der jeweiligen Ertrags-/Aufwands- bzw. Einzahlungs-/Auszahlungsart.
Maflnahmen und Beschaffungen, die mit einer Forderung verbunden sind, durfen nur ausgeflhrt werden, wenn sichergestellt ist, dass die ge-

plante Forderung tatsachlich erfolgt (Zuwendungsbescheid). Mehrertrage und —einzahlungen berechtigen zu Mehraufwendungen und
—auszahlungen bei der gleichen Malinahme.
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Ubersicht iiber den voraussichtlichen Stand der Kreditverbindlichkeiten
Anlage gem. §1 Abs. 2 Nr. 4 KomHVO NRW

Voraussichtlicher Voraussichtlicher Voraussichtlicher Voraussichtlicher
Stand Stand Stand Stand Stand
Art zu Beginn des zu Beginn des zum Ende zu Beginn des zum Ende
Haushaltsjahres Haushaltsjahres des Haushaltsjahres Haushaltsjahres des Haushaltsjahres
2018 2019 2019 2020 2020
TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR
1 2 3 4 5

1.

Anleihen

Verbindlichkeiten aus Krediten fiir
Investitionen

von verbundenen

=3 Unternehmen

2.2 von Beteiligungen

2.3 von Sondervermdgen

2.4 vom offentlichen Bereich

2.4.1 vom Bund

2.4.2 vom Land
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Ubersicht iiber den voraussichtlichen Stand der Kreditverbindlichkeiten

Anlage gem. §1 Abs. 2 Nr. 4 KomHVO NRW

Art

Stand
zu Beginn des
Haushaltsjahres
2018
TEUR

Voraussichtlicher
Stand
zu Beginn des
Haushaltsjahres
2019
TEUR

Voraussichtlicher
Stand
zum Ende
des Haushaltsjahres
2019
TEUR

Voraussichtlicher
Stand
zu Beginn des
Haushaltsjahres
2020
TEUR

Voraussichtlicher
Stand
zum Ende
des Haushaltsjahres
2020
TEUR

1

2

3

4

5

243

244

245

246

von Gemeinden (GV)

von Zweck-
verbanden

vom sonstigen
offentlichen Bereich

von sonstigen
offentlichen
Sonderrechnungen

2.5 vom privaten Kreditmarkt

2.51

252

von Banken und
Kreditinstituten

von Ubrigen
Kreditgebern

41.868

48.872

50.866

50.866

55.430

60

20
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Ubersicht iiber den voraussichtlichen Stand der Kreditverbindlichkeiten
Anlage gem. §1 Abs. 2 Nr. 4 KomHVO NRW

Voraussichtlicher

Voraussichtlicher

Voraussichtlicher

Voraussichtlicher

Stand Stand Stand Stand Stand
Art zu Beginn des zu Beginn des zum Ende zu Beginn des zum Ende
Haushaltsjahres Haushaltsjahres des Haushaltsjahres Haushaltsjahres des Haushaltsjahres
2018 2019 2019 2020 2020
TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR
1 2 3 4 5
Verbindlichkeiten aus Krediten zur
Liquiditatssicherung
3.1 vom offentlichen Bereich ) i i i i
3.2 vom privaten Bereich 15.388 14.260 13.244 13.244 12.228
Verbindlichkeiten aus Vorgédngen,
4. die Kreditaufnahmen wirtschaftlich
gleich kommen
4.1 Leasing i i i i i
8. Summe aller Verbindlichkeiten 57.316 63.152 64.110 64.110 67.658
Haftungsverhaéltnisse aus der
Bestellungen von Sicherheiten:
Buirgschaften 13.807 12.965 12.467 12.467 11.969
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Entwicklung des Eigenkapitals

2010
Euro

2011
Euro

2012
Euro

2013
Euro

2014
Euro

2015
Euro

2016
Euro

2017
Euro

Plan
2018
Euro

Plan
2019
Euro

Plan
2020
Euro

Plan
2021
Euro

Jahresfehlbetrage (-)
bzw. -liberschiisse (+)

-9.422.693,50

-3.867.397,48

-1.992.890,74

-8.559.807,12

-3.429.026,36

-2.873.203,57

516.597,32

-740.077,11

313.926,00

774.599,00

206.968,00

1.101.501,00

Stand
Ausgleichsriicklage
01.01. des
Haushaltsjahres

13.368.430,73

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

516.597,32

0,00

313.926,00

1.088.525,00

Zugang

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

516.597,32

0,00

313.926,00

774.599,00

206.968,00

Abgang

-13.368.430,73

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

516.597,32

0,00

0,00

0,00

Stand
Ausgleichsriicklage
31.12. des
Haushaltsjahres

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

516.597,32

0,00

313.926,00

1.088.525,00

1.295.493,00

Stand der allgemeinen
Riicklage 01.01.

54.069.213,56

53.438.668,97

44.015.975,47

40.306.331,29

38.332.815,34

29.789.365,57

26.399.035,78

23.606.140,54

23.977.417,20

23.753.937,41

23.753.937,41

23.753.937,41

Korrektur Eigenkapital
im Jahresabschluss
gem. § 57 GemHVO/
gem 43(3) GemHVO

-320.570,00

157.753,30

19.374,79

16.357,35

38.696,57

80.308,33

371.276,66

0,00

0,00

0,00

0,00

Entnahme aus der allg.

Riicklage (-) bzw.
Uberschuss (+)

-309.974,59

-9.422.693,50

-3.867.397,48

-1.992.890,74

-8.559.807,12

-3.429.026,36

-2.873.203,57

0,00

-223.479,79

0,00

0,00

0,00

Stand der allgemeinen
Riicklage 31.12.

53.438.668,97

44.015.975,47

40.306.331,29

38.332.815,34

29.789.365,57

26.399.035,78

23.606.140,54

23.977.417,20

23.753.937,41

23.753.937,41

23.753.937,41

23.753.937,41

Summe Eigenkapital

44.015.975,47

40.148.577,99

38.313.440,55

29.773.008,22

26.360.339,21

23.525.832,21

24.122.737,86

23.753.937,41

24.067.863,41

24.842.462,41

25.049.430,41

26.150.931,41
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Anlage 4

Ubersicht

uber die aus Verpflichtungsermachtiqungen voraussichtlich

fallig werdenden Ausqgaben

Verpflichtungsermachtigungen im
Haushaltsplan des Jahres

Voraussichtlich fallige Ausgaben

2020
€

2021
€

2022
€

a) In friheren Jahren veranschlagte
Verpflichtungsermachtigungen, aus deren
Inanspruchnahme noch Ausgaben fallig
werden

Summe a)

b) Im Haushaltsplan veranschlagte
Verpflichtungsermachtigungen:
Kernhaushalt

2019: 5.613.000

2020: 4.090.000
(s. Erlduterungen auf Seite 2)

3.113.000

4.590.000

2.000.000

Summe b)

3.113.000

4.590.000

2.000.000

Summe a) und b)

3.113.000

4.590.000

2.000.000

Nachrichtlich

Im Finanzplan vorgesehene Kreditaufnahmen
(ohne Umschuldung)

6.975.098

4.626.077

4.973.956
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zu b:

Lfd.
Nr.

Veranschlagte
Verpflichtungs-
ermachtigungen
im HH-Jahr 2019

€

Veranschlagte
Verpflichtungs-
ermachtigungen im
HH-Jahr 2020
€

Produkt/Auftrag

Hohe der
voraussichtlichen
Inanspruchnahme

€

Hieraus voraussichtlich fallig werdende
Ausgaben
in den Haushaltsjahren
2021

2020 2022

Haushaltsjahre 2019/2020
(Kernhaushalt)

113.000

270.000

Brandschutz

002 126 010

B 18320001 7831000

Ersatzbeschaffung Logistikfahrzeug Riist Gohfeld/Wittel
(Fahrgestell)

383.000

113.000 270.000

120.000

Brandschutz

002 126 010

B 18320002 7831000

Ersatzbeschaffung d. Logistikfahrzeug Wasser (Aufbau und
Beladung)

120.000

120.000

200.000

Rettungsdienst

002 127 010

B 18320004 7831000
Ersatzbeschaffung RTW (HF-RD 1121)

200.000

200.000

1.250.000

1.250.000

Schulen

003 211 010 080

H 16150003 7851000

Generalsanierung Grundschule Obernbeck

2.500.000

1.250.000 1.250.000

500.000

1.000.000

Schulen

003 211 010 040

H 18150004 7851000
Grundschule Léhne-Ort

1.500.000

500.000 1.000.000

1.250.000

1.250.000

Schulen

003 215010 010

H 18150005 7851000
Stadt. Realschule Bauteil C

2.500.000

1.250.000 1.250.000
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Hieraus voraussichtlich fallig werdende

Ausgaben
in den Haushaltsjahren
Lfd. | Veranschlagte Veranschlagte Produkt/Auftrag Hohe der 2020 2021 2022
Nr. | Verpflichtungs- Verpflichtungs- voraussichtlichen
ermachtigungen | ermachtigungen im Inanspruchnahme
im HH-Jahr 2019 HH-Jahr 2020
€ € € € € €
Haushaltsjahre 2019/2020
(Kernhaushalt)
6 500.000 Raumliche Planungs- und EntwicklungsmafRnahmen 500.000 500.000
009 511 010
H 19610001 7851000
Planungskosten Hochbaumafinahmen ISEK
7 2.000.000 Bereitstellung 6ffentlicher Verkehrsflachen 2.000.000 2.000.000
und —anlagen
012 541 010
T 11060004 7852000
Anschluss B 61
5.613.000 4.090.000 | Insgesamt: 9.703.000 3.113.000 4.590.000 2.000.000
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(Anlage 12 A)

Zuwendungen an Fraktionen, Gruppen und einzelne Ratsmitglieder

Teil A: Geldleistungen

Im Haushaltsplan Ergebnis aus
enthalten Jahresab-
schluss
Nr. Fraktion, Gruppe, 2020 " 2019 " 2018 2 2017 % Erlauterungen®
einzelnes Ratsmitglied
Euro Euro Euro Euro Ruckerstattungen in 2017
Einzelauflistungen im
Vorgang Az.: 10/10 24 52/2
1 2 3 3 4 5 6
SPD 10.560,00 10.560,00 10.560,00 10.560,00 A.
CDuU 9.540,00 9.540,00 9.540,00 9.540,00 A.
LBA 5.800,00 5.800,00 5.800,00 5.800,00 A
DIE LINKE 5.120,00 5.120,00 5.120,00 5.120,00
Biindnis 90/DIE GRUNEN 5.800,00 5.800,00 5.800,00 5.800,00 93,12 € Rickerstattung
Uwe Neuhaus 1.706,66 1.706,66 1.706,66 1.706,66
38.526,66 38.526,66 38.526,66 38.526,66
Fulnoten:
" Haushaltsjahr
2 Vorjahr
3 Vorvorjahr
4 Spalte 6 kann entfallen, wenn die Erlauterungen an anderer Stelle stehen
2

62




-2
Anlage zum Haushaltsplan gem. § 56 Abs. 3 GO

Nach § 56 Abs. 3 GO hat die Gemeinde den Fraktionen aus Haushaltsmitteln Zuwendungen zu den sachlichen und personellen Aufwen-
dungen fir die Geschaftsfuhrung zu gewahren.

Aufgrund des Ratsbeschlusses vom 12.06.1990, geandert durch Beschluss vom 14.12.1994, TOP 23.8 (zu TOP 4.2 des Haupt- und Fi-
nanzausschusses vom 07.12.1994) tber Zuschisse an die im Rat vertretenen Fraktionen zur Unterstitzung ihrer Arbeit ist festgesetzt, dass
ein monatlicher Grundbetrag je Fraktion von 800,00 DM (= 409,03 Euro) und ein jahrlicher Betrag je Fraktionsmitglied von 750,00 DM (=
383,47 Euro) gezahlt wird. Gem. Ratsbeschluss vom 29.01.2003 wurden die Zuwendungen an die Fraktionen dahingehend an den Euro an-
gepasst, dass an Stelle des monatlichen Grundbetrages je Fraktion die Zahl 410 EUR und an Stelle des monatlichen Beitrages je Frakti-
onsmitglied ein jahrlicher Betrag von 380 EUR trat. Der Haupt- und Finanzausschuss hat im Rahmen der Haushaltskonsolidierung in seiner
Sitzung am 24.09.2003, TOP 3.1 beschlossen, dass der monatliche Grundbetrag je Fraktion von 410,00 Euro auf 370,00 Euro und der jahr-
liche Betrag je Fraktionsmitglied von 380,00 Euro auf 340,00 Euro abgesenkt werden.

Mit Ratsbeschluss vom 27.08.2014, TOP 7, erhalten auch einzelne Ratsmitglieder, die keiner Fraktion oder Gruppe angehdren finanzielle
Zuwendungen aus Haushaltsmitteln. Die Hohe ergibt sich gem. § 56 Abs. 3 GO aus der Haélfte des Betrages, den eine Gruppe mit zwei Mit-
gliedern im Rat erhalten wirde. Eine Gruppe mit zwei Mitgliedern wiederum erhalt zwei Drittel der Zuwendung der kleinsten Fraktion (aktuell
Fraktion mit 2 Mitgliedern). Somit ergeben sich fir die Haushaltsjahre 2019 und 2020 folgende Hdchstbetrage:

Fraktion |Anzahl der Grundbetrag jahrl. Zuschuss je insgesamt
Ratsmitglieder Fraktionsmitglied

SPD 12 x 370,00 Euro 4.440,00 Euro

18 x 340,00 Euro 6.120,00 Euro
10.560,00 Euro

CDhuU 12 x 370,00 Euro 4.440,00 Euro

15 x 340,00 Euro 5.100,00 Euro
9.540,00 Euro

LBA 12 x 370,00 Euro 4.440,00 Euro

4 x 340,00 Euro 1.360,00 Euro
5.800,00 Euro

Biindnis 12 x 370,00 Euro 4.440,00 Euro
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90/DIE
GRUNEN |4 x 340,00 Euro 1.360,00 Euro
5.800,00 Euro
DIE 12 x 370,00 Euro 4.440,00 Euro
LINKE
2x 340,00 Euro 680,00 Euro
5.120,00 Euro
RM
Uwe 5.120,00 Euro/3 |3.413,33 EURO /2 1.706,66 Euro
Neuhaus = 3.413,33 EURO
Gesamtsumme: 38.526,66 Euro

Somit sind bei dem Produkt Sachkonto 001 111 010 5492000 insgesamt 38.530,00 Euro als Hochstzuwendungen zu den sachlichen und
personellen Aufwendungen fur die GeschaftsfiUhrung der Fraktionen veranschlagt. Uber die Verwendung der Zuwendungen ist ein Nachweis
zu fuhren.
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(Anlage 12B)

Zuwendungen an Fraktionen, Gruppen und einzelne Ratsmitglieder
Teil B: Geldwerte Leistungen

Fraktion, Gruppe, Ratsmitglied:

Geldwert
Zweckbestimmung Haushaltsjahr Vorjahr mehr (+) Erlauterungen
2018 2017 weniger (-)
Euro Euro Euro
1 2 3 4 5

1.  Gestellung von Personal der kommunalen Koérper-

schaft fiir die Fraktionsarbeit
1.1 fir die Sicherung des Informationsaustauschs, fur Einladungen zu Fraktions-

organisatorische Arbeiten und sonstige Dienste sitzungen

(Geschaftsstellenbetrieb)
1.2 flr Sachgebiete der Fraktionsarbeit (Fraktionsassistenten)
1.3  fur Fahrer von Dienstfahrzeugen
2. Bereitstellung von Fahrzeugen
3. Bereitstellung von Raumen
3.1 filr die Fraktionsgeschaftsstelle
3.2 dauernd oder bedarfsweise flir die Durchflihrung von - - - in vorhanden Sitzungs-

Fraktionssitzungen raumen
4. Bereitstellung einer Biiroausstattung
4.1 Buromdbel und -maschinen
4.2 sonstiges Blromaterial Portoaufwendungen fiir Einla-

dungen zu Fraktionssitzungen
5. Ubernahme laufender oder einmaliger Kosten fiir
5.1 bereitgestellte Raume (Heizung, Reinigung, Beleuchtung)
5.2 Fachliteratur und -zeitschriften ca. 100,00 ca. 100,00 nur noch 1 Exemplar ,Stadte-
und Gemeinderat"
je Fraktion

5.3 Telefon, Telefax, Datenubertragungsleitungen
5.4 Rechnerzeiten auf zentraler ADV-Anlage
6. Sonstiges

65




%
Lohne
—

Haushaltsplan
der STADT LOHNE
fur die Haushaltsjahre 2019/2020

Jahresabschluss der Stadt Lohne 2017

66



AKTIVA PASSIVA

1. Anlagevermoégen 1. Eigenkapital
1.1 Immaterielle Vermdgensgegenstande 165.098,60 1.1 Allgemeine Riicklage 23.977.417,20
1.2 Sachanlagen 1.2 Sonderriicklagen 0,00
1.2.1 Unbebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte 1.3 Ausgleichsriicklage 516.597,32
1.21.1 Griinflachen 7.750.572,00: 1.4 Jahresiiberschuss/Jahresfehlbetrag -740.077,11
1.21.2 Ackerland 2.245.496,26 SUMME 23.753.937,41
1.2.1.3 Wald, Forsten 688.021,00| |2. Sonderposten
1.2.1.4 Sonstige unbebaute Grundstiicke 1.375.945,00 21 fir Zuwendungen 41.811.995,00
SUMME 12.060.034,26 22 fur Beitrage 13.680.542,66
122 Bebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte 23 fur den Geblihrenausgleich 485.004,87
1.2.21 Kinder- und Jugendeinrichtungen 1.034.783,00 24  Sonstige Sonderposten 0,00
1222 Schulen 47.811.451,48 SUMME 55.977.542,53
1223 Wohnbauten 2.722.076,00| |3. Riickstellungen
1224 Sonstige Dienst-, Geschéfts- und Betriebsgebaude 17.357.075,65 3.1 Pensionsriickstellungen 44.222.975,00!
SUMME 68.925.386,13| 3.2 Riickstellungen fiir Deponien und Altlasten 37.622,41
123 Infrastrukturvermégen 3.3 Instandhaltungsriickstellungen 13.114.789,17
1.2.3.1 Grund und Boden des Infrastrukturvermdgens 17.130.064,74 34 Sonstige Riickstellungen 3.795.368,50
1.23.2 Briicken und Tunnel 4.571.264,00 SUMME 61.170.755,08
1.2.3.3 Gleisanlagen mit Streckenausriistung und Sicherheitsanlagen 1,00 |4. Verbindlichkeiten
1234 Entwasserungs- und Abwasserbeseitigungsanlagen 28.143,00 41 Anleihen 0,00
1.2.35 StralBennetz mit Wegen, Platzen und Verkehrslenkungsanlagen 41.354.038,45 4.2 Verbindlichkeiten aus Krediten fiir Investitionen
1.2.3.6 Sonstige Bauten des Infrastrukturvermégens 0,00 4.2.1 von verbundenen Unternehmen 0,00
SUMME 63.083.511,19| 4.2.2  von Beteiligungen 0,00
124 Bauten auf fremdem Grund und Boden 28.225,00 4.2.3 von Sondervermbgen 0,00
1.25  Kunstgegenstande, Kulturdenkmaler 1.940,00 4.2.4 vom offentlichen Bereich 0,00
1.2.6 Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge 1.924.087,40 4.2.5 von Kreditinstituten 41.927.585,49'
127 Betriebs- und Geschéftsausstattung 3.523.447,05 4.3 Verbindlichkeiten aus Krediten zur Liquiditatssicherung 15.387.570,00
1.2.8 Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau 9.181.788,18 4.4 Verbindlichkeiten aus Vorgéangen, die Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommen 191,71
SUMME 14.659.487,63 4.5 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.116.410,56
1.3 Finanzanlagen 4.6 Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 551.342,38
1.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen 0,00 4.7 Sonstige Verbindlichkeiten 2.090.697,88
13.2 Beteiligungen 11.727.304,64 4.8 Erhaltene Anzahlungen 6.186.129,53
1.33 Sondervermdgen 26.636.809,00 SUMME 67.259.927,55
1.3.4  Wertpapiere des Anlagevermdgens 52,11| |5. Passive Rechnungsabgrenzung 1.446.785,92
1.35 Ausleihungen
1.3.5.1 an verbundene Unternehmen 0,00
1.35.2 an Beteiligungen 0,00
1353 an Sondervermdgen 3.050.000,00:
1.3.5.4 Sonstige Ausleihungen 285.341,00
SUMME 41.699.506,75
2. Umlaufvermégen
21 Vorrate
211 Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe, Waren 700.771,16
212 Geleistete Anzahlungen 0,00
2.2 Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande
2.2.1.  Offentlich-rechtliche Forderungen und Forderungen aus Transferleistungen 3.164.207,92
2.2.2.  Privatrechtliche Forderungen 572.855,86
223 Sonstige Vermdgensgegenstande 5.732,34
2.3  Wertpapiere des Umlaufvermogens 0,00
2.4 Liquide Mittel 2.966.441,57
SUMME 7.410.008,85
3. Aktive Rechnungsabgrenzung 1.605.915,08
BILANZSUMME 209.608.948,49( [BILANZSUMME 209.608.948,49
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ERGEBNISRECHNUNG

Ergebnis des

Fortgeschriebener Ansatz des

Ist-Ergebnis des Haushaltsjahres

Vergleich Ansatz/Ist des

Vorjahres Haushaltsjahres Haushaltsjahres

1 Steuern und ahnliche Abgaben 48.313.698,70 50.831.000,00 54.136.383,45 3.305.383,45
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 21.187.419,01 21.522.645,00 23.023.956,11 1.501.311,11
3 + Sonstige Transferertrage 473.518,98 783.394,00 983.158,14 199.764,14
4 + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 8.438.492,95 8.644.473,00 9.793.550,15 1.149.077,15
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 1.291.725,53 841.895,00 1.008.802,54 166.907,54
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 6.489.507,64 7.516.614,00 5.344.144,70 -2.172.469,30
7 + Sonstige ordentliche Ertrage 3.727.160,69 2.525.835,00 3.929.079,06 1.403.244,06
8 + Aktivierte Eigenleistungen 21.876,00 18.700,00 22.572,92 3.872,92
9 +/- Bestandsveranderungen 0,00
10 = ordentliche Ertriage 89.943.399,50 92.684.556,00 98.241.647,07 5.557.091,07
11 - Personalaufwendungen 19.704.051,92 21.149.108,00 20.188.979,94 -960.128,06
12 - Versorgungsaufwendungen 1.718.187,98 2.412.000,00 2.464.878,18 52.878,18
13 - Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen 16.527.829,88 16.382.135,17 21.134.297,37 4.752.162,20
14 - Bilanzielle Abschreibungen 4.807.616,79 4.661.591,00 4.801.972,95 140.381,95
15 - Transferaufwendungen 42.044.632,67 46.382.411,99 45.298.344,29 -1.084.067,70
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 6.999.876,31 6.503.817,85 7.552.482,97 1.048.665,12
17 = ordentliche Aufwendungen 91.802.195,55 97.491.064,01 101.440.955,70 3.949.891,69
18 = ordentliches Ergebnis (= Saldo Zeilen 10 und 17) -1.858.796,05 -4.806.508,01 -3.199.308,63 1.607.199,38
19 + Finanzertrage 3.774.793,28 3.643.562,00 3.715.143,70 71.581,70
20 - Zinsen und Sonstige Finanzaufwendungen 1.399.399,91 1.507.700,00 1.255.912,18 -251.787,82
21 = Finanzergebnis (= Saldo Zeilen 19 und 20) 2.375.393,37 2.135.862,00 2.459.231,52 323.369,52
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit (= Saldo Zeilen 18 und 21) 516.597,32 -2.670.646,01 -740.077,11 1.930.568,90
23 + AuBerordentliche Ertrage 0,00 0,00 0,00 0,00
24 - AuRerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00
25 = AuBerordentliches Ergebnis (= Saldo Zeilen 23 und 24) 0,00 0,00 0,00 0,00
26 = Jahresergebnis (= Summe Zeilen 22 und 25) 516.597,32 -2.670.646,01 -740.077,11 1.930.568,90
zusatzlich benétigte Daten:

Ertrége aus der Auflésung von Sonderposten 2.219.662,09 2.000.372,00 2.201.326,80 200.954,80
allgemeine Umlagen von Gemeinden 19.711.949,24 20.768.014,00 20.385.827,06 -382.186,94
Gewerbesteuerumlage 1.667.471,21 1.759.000,00 1.992.159,96 233.159,96
Finanzierungsbeteiligung Fonds Deutsche Einheit (5342) 1.619.829,18 1.708.000,00 1.906.781,68 198.781,68
Summe Steuerbeteiligungen 3287300,39 3.467.000,00 3.898.941,64 431.941,64

= Datenfelder zum Eintragen der jeweiligen Werte
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Ergebnis des Vorjahres Fortgeschriebene?r Ansatz des Ist-Ergebn.is des Vergleich Ans:atzllst des
Haushaltsjahres Haushaltsjahres Haushaltsjahres
1 Steuern und ahnliche Abgaben 47.702.885,39 50.831.000,00 53.667.356,04 2.836.356,04
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 18.820.041,28 18.903.419,00 20.231.986,95 1.328.567,95
3 + Sonstige Transfereinzahlungen 518.702,29 721.300,00 600.243,53 -121.056,47
4 + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 7.946.248,11 8.116.017,00 9.260.725,19 1.144.708,19
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 997.959,82 841.895,00 1.260.944,42 419.049,42
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen 6.641.748,00 7.501.114,00 5.097.104,80 -2.404.009,20
7 + Sonstige Einzahlungen 2.296.331,33 2.395.109,00 2.723.467,13 328.358,13
8 + Zinsen und Sonstige Finanzeinzahlungen 3.748.846,38 3.643.562,00 3.787.812,56 144.250,56
9 = Einzahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit 88.672.762,60 92.953.416,00 96.629.640,62 3.676.224,62
10 - Personalauszahlungen 18.023.562,39 18.455.808,00 18.365.905,96 -89.902,04
1 - Versorgungsauszahlungen 1.831.043,88 2.249.000,00 2.616.125,28 367.125,28
12 - Auszahlungen fiir Sach- und Dienstleistungen 15.454.994,05 19.978.704,48 15.994.223,00 -3.984.481,48
13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen 1.401.166,68 1.507.700,00 1.254.144,85 -253.555,15
14 - Transferauszahlungen 42.181.561,04 46.320.074,99 45.002.711,19 -1.317.363,80
15 - Sonstige Auszahlungen 4.841.133,89 5.630.432,00 5.639.188,44 8.756,44
16 = Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit 83.733.461,93 94.141.719,47 88.872.298,72 -5.269.420,75
17 = Saldo aus laufender Verwaltungstatigkeit 4.939.300,67 -1.188.303,47 7.757.341,90 8.945.645,37
18+ Zuwendungen fir InvestitionsmaBnahmen 3.219.343,36 5.519.352,00 4.253.194,41 -1.266.157,59
19+ Einzahlungen aus der VerduBerung von Sachanlagen 343.834,21 611.500,00 1.346.128,50 734.628,50
20+ Einzahlungen aus der VerauRerung von Finanzanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00
21+ Einzahlungen aus Beitrdgen u.&. Entgelten 96.316,07 200.000,00 403.317,92 203.317,92
22+ Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00
23 = Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 3.659.493,64 6.330.852,00 6.002.640,83 -328.211,17
24 - Auszahlungen fir den Erwerb von Grundstiicken und Gebauden 146.505,92 4.098.173,70 1.210.383,13 -2.887.790,57
25 - Auszahlungen fiir BaumaRnahmen 3.883.162,09 15.142.633,27 3.230.768,25 -11.911.865,02
26 - Auszahlungen fiir den Erwerb von beweglichem Anlagevermégen 846.786,15 2.993.428,34 1.144.147,93 -1.849.280,41
27 - Auszahlungen fiir den Erwerb von Finanzanlagen 6.254.897,85 3.500,00 834.647,85 831.147,85
28 - Auszahlungen von aktivierbaren Zuwendungen 105.864,90 325.820,96 105.864,90 -219.956,06
29 - Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00
30 = Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 11.237.216,91 22.563.556,27 6.525.812,06 -16.037.744,21
31 = Saldo aus Investitionstéatigkeit (= Zeilen 23 und 30) -7.577.723,27 -16.232.704,27 -523.171,23 15.709.533,04
32 = Finanzmittelliberschuss/-fehlbetrag (= Saldo Zeilen 17 und 31) -2.638.422,60 -17.421.007,74 7.234.170,67 24.655.178,41
33+ Aufnahme und Riickfliisse von Darlehen 3.017.000,00 4.482.362,00 2.749.911,00 -1.732.451,00
34 + Aufnahme von Krediten zur Liquiditatssicherung 16.500.000,00 0,00 5.887.570,00 5.887.570,00
35 - Tilgung und Gewahrung von Darlehen 1.742.284,01 1.954.600,00 3.056.038,59 1.101.438,59
36 - Tilgung von Krediten zur Liquiditatssicherung 17.500.000,00 0,00 10.500.000,00 10.500.000,00
37 = Saldo aus Finanzierungstatigkeit 274.715,99 2.527.762,00 -4.918.557,59 -7.446.319,59
38 = Anderung des Bestandes an eigenen Finanzmitteln (= Saldo Zeilen 32 und 37) -2.363.706,61 -14.893.245,74 2.315.613,08 17.208.858,82
39 + Anfangsbestand an Finanzmitteln 3.014.535,10 0,00 650.828,49 650.828,49
40  + Anderung des Bestandes an fremden Finanzmitteln 0,00
41 = Liquide Mittel (= Summe Zeilen 38, 39 und 40) 650.828,49 -14.893.245,74 2.966.441,57 17.859.687,31
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Vereinigte Treuhand

Priifungsauftrag

Der Auftrag zur Durchfithrung der Prifung des Jahresabschlusses und des Lage-
berichts zum 31. Dezember 2017 der

Wirtschaftsbetriebe Léhne, Lohne

- im Folgenden auch ,WBL" oder ,Betrieb* genannt - wurde uns mit Zustimmung der
Gemeindepriifungsanstalt Nordrhein-Westfalen in Herne mit Prifungsauftrag vom
11. Dezember / 13. Dezember 2017 von den Wirtschaftsbetrieben Léhne erteilt. Der
Auftrag umfasst die Prifung der Buchfiihrung, des Jahresabschlusses, des Lagebe-
richts sowie die Prifung der OrdnungsmaBigkeit der Geschaftsfuhrung geman
§53 Abs. 1 Nr. 1 HGrG und die Darstellung gemaR § 53 Abs. 1 Nr. 2 HGrG. Die
Priifung richtet sich nach § 106 Gemeindeordnung fur das Land Nordrhein-Westfalen
in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994, zuletzt geédndert durch Ge-
setz vom 23. Januar 2018 und der Verordnung (iber die Durchfiihrung der Jahresab-
schlussprifung bei Eigenbetrieben und prifungspflichtigen Einrichtungen vom
9, Mérz 1981, zuletzt geandert durch Verordnung vom 13. August 2012.

Bei der Erstellung des Berichts Gber die von uns durchgefilhrte Abschlussprifung
haben wir den Priffungsstandard PS 450 ,Grundsétze ordnungsmaéfiger Berichter-
stattung® des Instituts der Wirtschaftsprifer und den Prifungsstandard IDW PS 720
.Berichterstattung (ber die Erweiterung der Abschlussprifung nach § 53 HGrG"
beachtet.

Dem Auftrag liegen die als Anlage XIll beigefiigten Allgemeinen Auftragsbedingun-
gen fur Wirtschaftsprifer und Wirtschaftspriifungsgesellschaften in der Fassung vom
1. Januar 2017 zugrunde. Die Hohe unserer Haftung bestimmt sich nach
§ 323 Abs. 2 HGB und Nr. 9 der Aligemeinen Auftragsbedingungen. Im Verhiltnis zu
Dritten sind Nr. 1 Abs. 2 und Nr. 9 der Aligemeinen Auftragsbedingungen mafige-
bend.

Wir bestatigen gemal § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlussprifung
die anwendbaren Vorschriften zur Unabhangigkeit beachtet haben.

Uber die Prifung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2017 und des Lage-
berichts erstatten wir nachstehenden Bericht.

=%

unverbindliches Ansichtsexemplar
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Grundsétzliche Priifungsfeststellungen

Lage des Betriebs
Wirtschaftliche Gru-ndlagen und wesentliche rechtliche Anderungen

Gemal Ratsbeschluss der Stadt Léhne vom 17. Juni 1997 wurde der Eigenbetrieb
,Stadtwasserwerk Léhne', die eigenbetriebséhnliche Einrichtung ,Abwasserwerk
der Stadt Léhne® sowie der Regiebetrieb ,Baubetriebshof* mit Wirkung zum
1. Januar 1998 zusammengefasst. Die genannten Betriebe werden seitdem als
Eigenbetrieb ,Wirtschaftsbetriebe Léhne* nach den Bestimmungen der GO NRW
und der Eigenbetriebsverordnung fur das Land Nordrhein-Westfalen (EigVO NRW)
gefiihrt.

Mit Beschluss des Rates der Stadt Léhne vom 7. Dezember 2006 wurden die
Mietwohnh&user der Stadt Léhne an die Wirtschaftsbetriebe Ldhne Ubertragen.
Die Ubertragung erfolgte zum 1. Januar 2007 und begriindete die neue Sparte
Jmmobilien* bei den Wirtschaftsbetrieben Léhne. Bei der Ubertragung handelte es
sich um 117 Geb&aude mit 549 Wohneinheiten. Die Geb&ude wurden geman § 92
Abs. 3 GO NRW mit den vorsichtig geschatzten Zeitwerten (bertragen. Die Wohn-
gebdude stellen den Inhalt der vierten Sparte Immobilien der Wirtschaftsbetriebe
Léhne dar.

Der Zweck des Betriebes umfasst die Wasserversorgung, die Abwasserbeseiti-
gung, die Verwaltung und Vermietung der stéadtischen Mietwohnhauser sowie die
Durchfiihrung von Unterhaltungsarbeiten und die Bereitstellung ahnlicher Service-
leistungen jeglicher Art fir die Stadt Lohne einschlielich aller den Betriebszweck
férdernden Geschafte. i '

Mit Wirkung zum 1. Januar 2017 hat die Stadt Léhne den Geschéftsbereich
Strafien aus der Stadtverwaltung heraus rdumlich und organisatorisch der Sparte
Service der Wirtschaftsbetriebe Léhne zugeordnet. Dieser Geschéftebereich um-
fasst die technische Verwaltung des stédtischen Infrastrukturvermdgens. Hier-
durch wurden 10 Mitarbeiter der Stadtverwaltung den Wirtschaftsbetrieben Léhne
zugeordnet. Die bei den Wirtschaftsbetrieben entstandenen Aufwendungen flr
diesen Geschéftsbereich werden an die Stadt Lohne weiterberechnet.

Mit Datum vom 28. Februar 2015 schied der technische Betriebsleiter Herr Guido

Kunze als Betriebsleiter ausgeschieden. Seit dem Zeitpunkt war Herr Georg Busse

alleiniger Betriebsleiter. Mit der am 29, Méarz 2017 beschlossenen 12. Anderungs-
-
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satzung zur Betriebssatzung, wurde diese an die neuen Verhdltnisse angepasst.
Die Leitung des Betriebs obliegt ab diesem Zeitpunkt dem vom Rat bestellten
Betriebsleiter. Zusatzlich ist ein kaufmannischer und ein technischer Stellvertreter
aus dem Kreis der Geschéftsbereichsleiter zu bestellen. Die Vertretung wird durch
den kaufménnischen Stellvertreter Herrn Uwe Kahre und den technischen Stellver-
treter Herrn Udo Vogelsang gewéhrieistet.

Herr Georg Busse schied zum 20. Februar 2018 als Betriebsleiter aus. Als neuer

Betriebsleiter wurde zum 21. Februar 2018 Herr Matthias Kreft bestellt.

2.  Stellungnahme zur Lagebeurteilung der gesetzlichen Vertreter

In den nachfolgenden Ausfihrungen nehmen wir zur Darstellung der Lage der
Wirschaftsbetriebe Léhne im Jahresabschluss und Lagebericht durch die Be-
triebsleitung Stellung. Dabei stellen wir die fir die Lagebeurteilung wesentlichen
Tatsachen und Entwicklungen besonders heraus und gehen insbesondere auf die
Beurteilung des Fortbestands und der zukiinftigen Entwicklung des Betriebes unter
Beriicksichtigung des Lageberichts ein.

Der Lagebericht der gesetzlichen Vertreter enthalt folgende Kernaussagen:

- Aufgrund der Kerngeschéfte der Wirtschaftsbetriebe Léhne, die vier Spar-
ten Wasser, Abwasser, Immobilien und Service, entwickelten sich diese
nahezu konjunkturunabhéngig. Das Bruttoinlandsprodukt stieg im Berichts-
jahrum 2,2 % (Vorjahr: + 1,9 %).

- Die Wirtschaftsbetriebe Lohne erwirtschafteten im Berichtsjahr einen Jah-
restiberschuss in Héhe von T€ 1.627. Unter Beriicksichtigung des Gewinn-
vortrags in Hohe von T€ 1.533 sowie nach Abflhrung der Eigenkapitalver-
zinsung in Hohe von TE 1.212, einer Gewinnausschiittung in Hohe von
T€ 151 aus der Sparte Wasserversorgung ergab sich ein Bilanzgewinn in
Héhe von T€ 1.797.

- Das Jahresergebnis entfallt mit T€ 1.269 auf den Betriebsbereich Abwas-
serbeseitigung, mit TE 208 auf den Betriebsbereich Wasserversorgung, mit
T€ 10 auf den Betriebsbereich Service und mit TE 140 auf den Betriebsbe-
reich Immobilien.

- Die Schmutzwassergeblihr des Betriebszweiges Abwasserbeseitigung
sank um € 0,03 auf €/cbm 3,21. Der Gebihrensalz fir das Regenwasser
blieb unverdndert bei €/qm 0,42.

£ P
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Im Bereich Schmutzwasser ergab sich fir das Jahr 2017 eine Kosteniiber-
deckung in Héhe von T€ 190. Fir diese wurde gemafn den Vorschriften des
§ 6 Abs. 2 KAG eine ergebnismindernde sonstige Verbindlichkeit gebildet.
Die Verbindlichkeit wird voraussichtlich in den Jahren 2019 bis 2021 aufge-
lost.

Fir den Betriebszweig Abwasserbeseitigung wurden im Berichtsjahr die
sonstigen Verbindlichkeiten aus Kosteniberdeckungen der Vorjahre fur das
Jahr 2013 mit T€ 42, fur das Jahr 2014 mit T€ 89 und fir das Jahr 2015 mit
TE 20 aufgeldst.

Der Jahresgewinn des.Betriebsbereichs Abwasserbeseitigung in Hhe von
TE 1.269 entspricht den Planungen und liegt leicht Gber dem Niveau des
Vorjahres.

Die Grundgebiihr des Wasseranschlusses fir den Betriebszweig Wasser-
versorgung ist nach Menngrifien der Wasserzdhler gestaffelt und betragt
€ 3,50 (Vorjahre: € 2,50) bis € 92,00 (Vorjahre: € 71,00) je Wasserzahler.

Als Folge der Verlagerung von Gebiihrenanteilen in die Grundgebihr sank
die Verbrauchsgebiihr fiur jeden gelieferten cbm Wasser um € 0,14 auf
€/cbm 1,78.

Aus der Nachkalkulation gemaR § 6 KAG ergab sich im Betriebszweig
Wasserversorgung fir das Berichisjahr eine Kosteniiberdeckung in Héhe
von T€ 244 die als sonstige Verbindlichkeit erfasst wurde. Die gebildeten
Verbindlichkeiten fur KostenOberdeckungen aus Vorjahren wurde im
Berichtsjahr in Héhe von TE 38,8 aus dem Jahr 2013, in Héhe von T€ 18,8
aus dem Jahr 2014 und in Hohe von T€ 90 aus dem jahr 2015 aufgeldst.

Fur das Berichtsjahr konnte die maximal beschlossene Konzessionsabga-
be in Héhe von T€ 400 an die Stadt ausgezahlt werden. Es ergab sich ein
Jahresliberschuss fir den Betriebszweig Wasserversorgung in Hohe von
TE 208,2.

Der Betriebszweig Service konnte mit einem Jahresiiberschuss in Héhe
von T€ 9,7 das angestrebte ausgeglichene Ergebnis leicht (bertreffen.

Die Umsatzerlése erhéhten sich durch die Eingliederung des Geschéftsbe-
reichs ,Straten’ auf T€ 3.678 (Vorjahr: TE 2.993). Auf die neu hinzu ge-
kommene Abteilung entfielen UmsatzerlGse in Héhe von T€ 739, welche
lediglich einen Ersatz aller entstandenen Aufwendungen durch die Stadt
darstellen.

Der Betriebszweig Immobilien konnte mit einem Jahresiiberschuss von
T€ 139,8 das Planziel von T€ 16 deutlich um T€ 123,8 Uberschreiten. Die
Umsatzerlése betrugen T€ 1.908 und entfielen auf Mietertrage in Hohe von
T€ 1.231 und Nebenkostenerlése in Hohe von T€ 677.

Die Bilanzsumme in Héhe von T€ 90.274 (2016: 90.091) wird auf der Aktiv-
seite durch das Anlagevermdgen in Héhe von T€ 84.241 (2016: T€ 84.492)
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unverbindliches Ansichtsexemplar



Vereinigte Treuhand

bzw. 93,3 % geprégt. Auf der Passivseite betrégt das Eigenkapital 31,8 %
(2016: 31,5 %), die Verbindlichkeiten gegeniber Kreditinstituten 44,9 %
(2016: 45,2 %) sowie die empfangenen Ertragszuschisse 13,7 % (2016:
13,8 %) der Bilanzsumme.

Die Investitionen des Berichtsjahres inklusive der Umbuchungen aus den
Anlagen im Bau verteilten sich for die gesamten Wirtschaftsbetriebe auf die
Bereiche Grundsticke und Geb#ude in Héhe von TE€ 38, Abwasserreini-
gungsanlagen in Héhe von T€ 611, Abwassersammiungsaniagen in Hohe
von T€ 1.323, Wasserverteilungsanlagen in Héhe von T€ 236 und Betriebs-
und Geschéftsausstattung in Héhe von TE 414,

Das langfristig gebundene Vermégen ist zu rd. 99,0 % durch langfristiges
Kapital gedeckt. Die Eigenkapitalquote betragt unter Einbeziehung der
Ertrags- und Baukostenzuschisse (100,0 % des Bereiches Abwasser und
66,6 % des Bereichs Wasser) 44,6 %. Im Geschéftsjahr 2017 wurde ein
Cash-Flow aus der laufenden Geschaftstatigkeit in Hohe von T€ 4.969
erwirtschaftet.

Der Vermégensplan fir das Wirtschaftsjahr 2018 berlcksichtigt Investitio-
nen in Héhe von insgesamt T€ 4.606, die im Wesentlichen aus Kreditauf-
nahmen, Abschreibungen auf Sachanlagen, Anschlussbeitrégen und Anla-
genverkaufen finanziert werden sollen. Der Erfolgsplan geht von einem
Jahresgewinn in Héhe von T€ 1.629 aus.

Ab dem 1. Januar 2018 reduzierten sich die Trinkwassergebilhren von
€ 1,78 je cbm auf € 1,67 je cbm. Die Gebuhren fir Schmutzwasser verrin-
gerten sich von € 3,21 je cbm auf € 3,11 je cbm. Die Regenwassergebihr
stieg von € 0,42 je gm auf € 0,45 je gm.

In den Sparten ,Wasserversorgung” und ,Abwasserbeseitigung” besteht die
Maglichkeit, begrenzt durch das Kommunalabgaberecht, Veranderungen
der Rohstoffpreise und sonstige Einflussfaktoren an den Endverbraucher
weiterzuberechnen. Hierdurch ist eine, wenn auch zum Teil nachgelagerte,
finanziell ausgeglichene Fihrung der beiden Sparten gesetzlich wor-
gesehen.

Dem Forderungsausfallrisiko in den Sparten Wasser, Abwasser und Immo-
bilien wird durch eine stetige Forderungsiiberwachung entgegengetreten.
Diese beinhaltet ein zeitnahes Mahnmanagement, die Einleitung weiterer
Verfahrensschritte im Bedarfsfall sowie eine vermehrte Beriicksichtigung
von Bonitatskriterien bei der Mieterauswahl in der Sparte Immabilien.

Zur Sicherstellung einer langfristigen Trinkwasserversorgung der Wasser-
empfanger der Stadt Léhne dient die Mitgliedschaft der Wirtschaftsbetriebe
Léhne an dem Wasserbeschaffungsverband .Am Wiehen".

Zur Identifizierung und Behebung von vorhandenen Risiken wurde ein

Risikomanagementsystem implementiert. Im Berichtsjahr wurde das Risiko-

friherkennungssystem weiter vervollstandigt.
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- Durch die Sanierung der Wohngebdude in der Sparte ,Immobilien* soll fir
die folgenden Jahre die weitere Vermietbarkeit des Wohngebaudebestan-
des gewshrleistet und die Wohnqualitdt erhaht werden. Im Geschéftsjahr
2015 musste auf Grund der Flichtiingsproblematik eine Vielzahl von
Wohnungen saniert werden, um der Stadt Lohne die Moglichkeit zu erdff-
nen, ihren Verpflichtungen aus den tagesaktuellen Ereignissen nachkom-
men zu kénnen. Auch im Berichtsjahr und darlber hinaus dient der Miet-
wohnungsbestand zum Teil der Unterbringung von Flichtlingen.

- Der Betriebszweig ,Service" erbringt die Dienstleistungen im Wesentlichen
gegeniber der Stadt Léhne und den anderen Betriebszweigen der
Wirtschaftsbetriebe Léhne, so dass eine langfristige Auslastung gewahr-
leistet ist.

- Aufgrund der Eigenart des Eigenbetriebes sieht sich die Betriebsleitung nur
geringen Risiken ausgesetzt. Risiken die den Fortbestand des Eigenbetrie-
bes geféhrden kénnten, sind nicht erkennbar.

- Es wird ein Zinsswapgeschaft verwendet, welches einen synthetischen
Festzinssatz Uber die Laufzeit des variabel verzinslichen Darlehens garan-
tieren sollte. Zum Bilanzstichtag war aufgrund der Zinsentwickiung eine
Identitat zwischen Grund- und Sicherungsgeschéft nicht mehr gegeben.

Zusammenfassend stellen wir fest, dass der Geschaftsverlauf und die Lage des
Betriebs von der Betriebsleitung im Jahresabschluss und dem Lagebericht nach
unserer Auffassung zutreffend dargestellt und beurteilt werden und den gesetz-
lichen Vorschriften entsprechen. Die Darstellung der voraussichtlichen Entwick-
lung des Betriebes im Lagebericht basiert auf Annahmen, bei denen Beurtei-
lungsspielraume gegeben sind. Nach unserer Auffassung ist diese Darstellung
insgesamt plausibel und zutreffend.

Unter Abschnitt D.IlIl. haben wir die wichtigsten Eckdaten der wirtschaftlichen
Entwicklung der einzelnen Betriebszweige, die den im Jahresabschluss und im
Lagebericht dargestellten Geschaftsverlauf und die Lage des Betriebs verdeut-
lichen, dargestellt. Wir verweisen diesbezlglich auf diesen Abschnitt unseres
Berichtes.

Die Darstellungen im Lagebericht entsprechen den tatsachlichen Verhalt-
nissen. Ergebnisbeeinflussende Faktoren sind ausreichend und klarstellend
erlautert. '

-6-
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Verspitete Aufstellung des Jahresabschlusses und Jahresabschluss-
priifung

Die Aufstellung und die Abschlussprifung des Jahresabschlusses der Wirt-
schaftsbetriebe Lohne zum 31. Dezember 2017 konnten aufgrund der fehlen-
den Ermittlung der Nebenkosten fir die Mietwohnh&user der Sparte Immaobilien
der Wirtschaftsbetriebe Léhne nicht fristgerecht abgeschlossen werden.

Die Ermittiung der Nebenkosten fur das Berichtsjahr 2017 wurde im Juli 2018
abgeschlossen und ist dementsprechend im Jahresabschluss berlicksichtigt
worden. '

Im Anschluss an die Beendigung der Jahresabschlusserstellung konnte die ma-
terielle Prifung des Jahresabschlusses abgeschlossen werden. Eine Beendi-
gung der Jahresabschlussprifung bis zum 30. September 2018 konnte auf-
grund der Verzégerung nicht erfolgen.

o 8
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Gegenstand, Art und Umfang der Priifung

Wir haben den Jahresabschluss und den Lagebericht unter Einbeziehung der
Buchfihrung und die Ordnungsmafigkeit der Geschaftsfuhrung geman
§ 53 Abs, 1 Nr. 1 HGrG der Wirschaftsbetriebe Léhne fir das zum
31. Dezember 2017 endende Geschaftsjahr gepriift.

Die Buchfihrung und die Aufstellung des Jahresabschlusses und Lageberichtes
liegen in der Verantwortung der Betriebsleitung. Unsere Aufgabe ist es, auf der
Grundlage der von uns durchgefiihrten Prifung ein Urteil dber den Jahres-
abschluss und den Lagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprifung nach den Bestimmungen des
§ 106 Abs. 1 der Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen in entsprechender
Anwendung der §§ 316 ff. HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschafts-
priifer e V. (IDW) festgesteliten deutschen Grundsétze ordnungsméRiger Durch-
fiihrung von Abschlusspriifungen vorgenommen. Danach ist die Priffung so zu
planen und durchzufiihren, dass mit hinreichender Sicherheit beurteilt werden
kann, ob die Buchfiihrung, der Jahresabschluss und der Lagebericht frei won
wesentlichen Mangeln sind. Im Rahmen der Priifung werden Nachweise fiir die
Angaben in Buchfihrung, Jahresabschluss und Lagebericht auf der Basis von
Stichproben beurteilt. Die Prifung umfasst die Beurteilung der angewandten
Bilanzierungs-, Bewertungs- und Gliederungsgrundsétze sowie die Wirdigung der
Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses. Wir sind der Auffassung, dass unsere
Priifung eine hinreichende sichere Grundlage fur unser Prifungsurteil bildet.

Auf der Grundlage eines risiko- und systemorientierten Prifungsansatzes haben
wir zundchst eine Priiffungsstrategie erarbeitet. Diese basiert auf einer Ein-
schatzung des Betriebsumfelds, Auskinften der Betriebsleitung Uber die wesent-
lichen Ziele, Strategien und Geschéftsrisiken, analytischen Prifungshandlungen
zur Einschatzung von Prifungsrisiken und zur vorlaufigen Beurteilung der Lage
des Betriebes sowie einer grundsdtzlichen Beurteilung des rechnungslegungs-
bezogenen internen Kontrollsystems des Betriebes. Zur Festlegung von Prifungs-
schwerpunkten sind daraufhin kritische Prifungsziele identifiziet und ein
Prifungsprogramm entwickelt worden. In diesem Prifungsprogramm sind die
Schwerpunkte und der Ansatz der Priifung sowie die Art und der Umfang der
Prifungshandlungen festgelegt. In der Planungsphase werden auch die zeitliche
Abfolge der Priifung und der Mitarbeitereinsatz festgelegt.

Schwerpunkte unserer Prufung waren die Einhaltung des Verragswerks, das

Sachanlagevermdogen, die Grundlagen der Riickstellungsbildung, die Priifung der

Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten sowie der Fragenkatalog zur Prifung
-8-
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der OrdnungsmaéRigkeit der Geschéftsfilhrung und der wirtschaftlichen Verhaltnis-
se nach § 53 HGrG (IDW PS 720).

Bei der Priifung des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sind
wir wie folgt vorgegangen: Ausgehend von den externen Faktoren, den Zielen des
Betriebes, der Geschéaftsstrategie und den Steuerungs- und Ubemradlungs-
prozessen auf der Ebene des Betriebes untersuchten wir in einem zweiten Schritt
der Prozessanalyse, inwieweit die wesentlichen Geschéftsrisiken, die einen
Einfluss auf unser Priifungsrisiko haben, durch die Gestaltung der Betriebsabléufe
und der Kontroll- und Uberwachungsmafnahmen vermindert wurden.

Die Erkenntnisse der Priffung des rechnungslegungsbezogenen internen Kontroll-
systems wurden bei der Auswahl der analytischen Prufungshandiungen und der
Einzelfallprifungen bericksichtigt.

Auf die Einholung von Saldenbestatigungen zu den Forderungen und sonstigen
Venndgensgegenstanden wurde verzichtet, da es sich um eine Vielzahl geringwer-
tiger Forderungen im Wesentlichen gegeniiber Privatpersonen handelt. Wir haben
daher unter anderem verstérkt aussagebezogene Prufungshandlungen hinsichtlich
des Forderungsausgleichs vorgenommen.

Von den Kreditoren des Betriebs wurden Saldenbestétigungen nach vorher festge-
legten Gréfenkriterien nach dem Endsaldo zum Stichtag und nach dem Jahres-
verkehrssaldo ausgewdhit und angefordert.

Fur die Prifung der Guthaben bei Kreditinstituten und der Verbindlichkeiten
gegeniber Kreditinstituten wurden wvon allen Kreditinstituten, mit denen im
Berichtsjahr Geschéftsbeziehungen bestanden, Saldenbestaligungen eingehalt.
Die uns iibersandten Antworten bzw. Bankbestét:gungen weisen folgende Beson-
derheiten auf:

- Die WL-Bank AG, Munster, und die Westdeutsche ImmobilienBank AG,
Mainz, (bersandten Saldenbestétigungen chne die Mitteilung zu den Zeich-
nungsberechtigungen.

- Die KW Bankengruppe, Frankfurt am Main, bestatigt lediglich die aktuellen
Salden der entsprechenden Darlehen.

- Die NRW.Bank, Diisseldorf, antwortete nicht vollumfanglich auf die angefor-
derten Informationen.

-9-
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Wir haben uns diesbezlglich bei unserer Prifung der Guthaben bei Kredit-
instituten und der Verbindlichkeiten gegenliber Kreditinstituten ausschliefillich auf
die vorliegenden Kontoauszige, Saldenmitteilungen und die Darlehensvertrige
gestitzt.

Im Rahmen unserer Prifung haben wir uns fir unsere Beurteilung der Pensions-
und Altersteilzeitrickstellungen versicherungsmathematische Gutachten als
Grundlage unserer Urteilsbildung herangezogen. Wir haben uns ein ausreichen-
des Verstdndnis Gber die zugrunde liegenden Annahmen verschafft und die
Berechnungen auf Plausibilitat und innere Widerspruchsfreiheit beurteilt. Wir sind
der Auffassung, dass die Berechnungen zu sachgerechten und schlissigen
Ergebnissen fuhren,

Die Prifung der zukunfisbezogenen Angaben im Lagebericht wurde nach den
Grundsétzen des PS 350 des IDW vorgenommen.

Die Feststellungen und Erkenntnisse aus der Prifung des Vorjahresabschlusses
wurden beriicksichtigt.

Die Aufdeckung von Unterschlagungshandlungen war nicht Gegenstand unserer
Prufung. Ebenso haben wir den Versicherungsschutz keiner Prifung unterzogen.

Unsere Priifung hat sich nicht darauf zu erstrecken, ob der Fortbestand des ge-
priften Betriebs zugesichert werden kann (§ 317 Abs. 4a HGB n. F.).

Wir haben die Prifung im engeren Sinne in den Monaten Méarz und April 2018 in
den Geschéaftsrdumen der Wirtschaftsbetriebe Léhne durchgefiihrt.

Alle von uns erbetenen Aufkl@rungen und Nachweise sind erteilt worden. Die
Betriebsleitung hat uns die Vollstandigkeit der Buchfiihrung, des Jahresabschlus-
ses und des Lageberichtes schriftlich bestatigt.

-10-
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Feststellungen und Erluterungen zur Rechnungslegung
Ordnungsmiéfigkeit der Rechnungslegung
Buchfiihrung und weitere gepriifte Unterlagen

Die Biicher der Gesellschaft sind ordnungsgeméf gefiihrt. Die Informationen aus
den weiteren gepriften Unterlagen sind ordnungsgemaR in Buchflhrung, Jahres-
abschluss und Lagebericht abgebildet. Die Buchfihrung und die weiteren gepriif-
ten Unterlagen entsprechen den gesetzlichen Vorschriften und den Grundsatzen
ordnungsméBiger Buchfihrung.

Die Buchfiinrung wird unter Verwendung der Standardsoftware ,Diamant/3" der
Diamant Software GmbH in den Geschéftsrdumen der WBL verarbeitet. Die
Abrechnung der Hausanschlisse erfolgt durch die Standardsoftware ,Projekt” der
. projekt Software GmbH und die Burokemmunikation mittels MS-Office-Produkten.
Die Bestandsnachweise fir das Anlagevermdgen, die Debitoren und Kreditoren
werden EDV-gestitzt in abgestimmten Nebenblichern gefiihrt. Die Abrechnungen
des Services werden seit dem Jahr 2003 (ber das Programm ,BIS-OFFICE" von
puplic solutions auf dem eigenen Server abgewickelt. Das Datenmanagement
erfolgt, wie fur das Programm ,Projekt”, bei den Wirtschaftsbetrieben Lohne eben-
falls auf eigenem Server. Die Lohn- und Gehaltsabrechnung wird von der Stadt
Lohne durchgefihrt. Die Nebenkostenabrechnungen fir die Mietwohngeb&ude
werden mit dem Programm ImmoXpress Pro erstellt.

Neben den vorgenannten Anwendungssystemen, die im Netzwerk der WBL
implementiert sind, werden weitere Anwendungen bei externen Partnern genutzt.
Die Verbrauchsabrechnung wird seit dem 1. Januar 2006 mit der Software .SAP-
ISU" abgewickelt, die im Rechenzentrum der AOV, Gitersloh, betrieben wird. Auf
die Software greift die WBL tiber eine Standleitung zu.

Der Betrieb hat in der Buchfilhrung ein angemessenes internes Kontrolisystem
errichtet, um sicherzustellen, dass alle Geschaftsvorfille erfasst und ohne wesent-
liche Fehler verarbeitet sowie VVermégensverluste verhindert werden.
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Jahresabschluss

Der Jahresabschluss wurde nach den Vorschriften des HGB und den erganzenden
Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung in der Fassung vom 16. November
2004, zuletzt geandert durch das Gesetz zur Anderung wasser- und wasserver-
bandsrechtlicher Vorschriften vom 8. Juli 2016, aufgestellt. Fur die Gewinn- und
Verlustrechnung ist das Gesamtkostenverfahren (§ 275 Abs. 2 HGB) angewandt
worden.

Der uns zur Pridfung vorgelegte Jahresabschluss zum 31. Dezember 2017 ist
ordnungsgeman aus der Buchfuhrung und den weiteren gepriiften Unterlagen des
Betriebes abgeleitet. Die Ausweis-, Ansatz- und Bewertungsvorschriften wurden
entsprechend den gesetzlichen Vorschriften angewendet.

Aufgrund unserer Priifung kommen wir zu dem Ergebnis, dass die Bilanz und die
Gewinn- und Verlustrechnung den Grundsatzen ordnungsmaRiger Buchfihrung
sowie den gesetzlichen Vorschriften entsprechen.

Der Anhang fur das Geschéftsjahr 2017 wurde ordnungsgemél nach den
§§ 284 fi. HGB sowie den §§ 23 und 24 EigVO aufgestellt und enthélt alle
vorgeschriebenen Angaben.

Der Vorjahresabschluss zum 31. Dezember 2016 wurde von uns geprift und am
6. November 2017 mit einem uneingeschrénkten Bestatigungsvermerk versehen.

Der Betriebsausschuss der Wirschaftsbetriebe Léhne und der Rat der Stadt
Léhne haben diesen gepriften Jahresabschluss am 16. November 2017 bzw. am
29. November 2017 unverindert festgestellt. Der Betriebsleitung und dem
Betriebsausschuss wurde fir das Wirtschaftsjahr 2016 Entlastung erteilt.

-12-
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Lagebericht

Der Lagebericht der Betriebsleitung fir das Geschaftsjahr 2017 steht im Einklang
mit dem Jahresabschluss, entspricht den gesetzlichen Vorschriften und den bei
unserer Prifung gewonnenen Erkenntnissen und vermittelt insgesamt eine
zutreffende Vorstellung von der Lage des Betriebs.

Wesentliche Chancen und Risiken der kinftigen Entwicklung wurden zutreffend
dargestellt. Die Angaben nach § 289 Abs. 2 HGB sind vollstandig und zutreffend.
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Gesamtaussage des Jahresabschlusses
Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses

Nach unserer Uberzeugung vermittelt der Jahresabschiuss insgesamt unter
Beachtung der Grundsétze ordnungsméafiger Buchfilhrung ein den tatséchlichen
Verhéltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der
Wirtschaftsbetriebe Léhne.

Wesentliche Bewertungsgrundlagen

Die im Jahresabschluss angewendeten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
entsprechen den handelsrechtlichen Grunds&dtzen. Wir verweisen diesbezlglich
auf die Angaben im Anhang des Betriebs.

In dem uns .zur Priifung vorgelegten Jahresabschluss wurden folgende handels-
rechtlichen Wahlrechte zuldssigerweise ausgelbt:

Die ab dem 1. Januar 2010 erworbenen Anlagegiter mit Anschaffungs- oder
Herstellungskosten bis zu EUR 410,00 netto werden als geringwertige Wirt-
schaftsgiter entsprechend § 6 Abs. 2 EStG im Jahr des Zugangs in voller Hhe
abgeschrieben.

Mit dem Beschluss des Rates der Stadt Léhne vom 7. Dezember 2006 wurden die
117 stadtischen Mietwohngebdude der Stadt Léhne zum 1. Januar 2007 an die
Wirtschaftsbetriebe Léhne Gbertragen. Die Bewertung der Mietwohngeb&ude und
der Ansatz in der Eréffnungsbilanz zum 1. Januar 2007 erfolgte geman
§92Abs. 3 GO NRW zu vorsichtig geschatzten Zeitwerten. Diese Zeitwerte
berticksichtigen den hohen Sanierungsbedarf der Mehrzahl der Mietwohngebéude.
Umfangreichere Sanierungsmalnahmen wurden in Anwendung der steuerlichen
Vorschriften zu anschaffungsnahen Herstellungskosten in den Wirtschaftsjahren
2007 bis 2009 aktiviert. Ab dem 1. Januar 2010 werden die Aufwendungen aus
diesen Maltnahmen als Aufwand erfasst. Die Aufwendungen aus dem bereits vom
Rat der Stadt Léhne genehmigten Sanierungskonzept werden aufgrund der
wesentlichen Verlangerung der Nutzungsdauer der Geb&ude aktiviert.

-14=
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Die Einzelwertberichtigungen auf Forderungen beruhen im Wesentlichen auf den
Erwartungen der Befriebsleitung beziiglich zukinftiger Zahlungseingénge. Die
Pauschalwertberichtigungen auf Forderungen wurden nach betriebswirtschaftli-
chen Grundsétzen gebildet.

Die Rickstellungen wurden auf Grundlage erwarteter kinftiger Inanspruchnahmen I Vereinigte Treuharid
gebildet. . ; e

(18 Erlauterungen 2um Jahresabuichluis

Die Ermittlung der Héhe der Pensionsriickstellungen erfolgt geman § 22 Abs. 3 by MREN P . . -
EigVO nach den Regelungen des § 36 Abs. 1 der GemHVO NRW. Die Bewertung : .
erfolgt mit dem Teilwertverfahren. Der Rechnungszins betrégt gemal NKF-Gesetz SArachetistionistn Lotn et - - . 2084 S prrrprer
des Landes NRW 5,0 %. Es wurden die Richttafeln 2005 G von Klaus Heubeck ™ % L L ™% ™% T
zugrunde gelegt. Zukunftige Gehaltstrends wurden nicht beriicksichtigt. - Einohing des Basands s brige Ermugassen B T S T O T A T~ B %
‘anders akthseria Egenlestungen 132 a7z 157 08 150 o8 122 o7 126 os -25
Ceramteistung 18.782 1000 18.308 1000 17682 1000 17383 1000 17208 00 AT4
Reh-, Hilfs- et Wasen 2249 120 22% 123 . e 241w 128 2416 140 10
Matwendungen Hr bazsgens Leatungen * 2072 10 208 111 183 108 1900 109 Bl 13,6 a3
Rohergabeis | i 14480 770 14ma 788 1363 763 13083 742 12628 T4 5
Aufgliederungen und Erlduterungen der wesentlichen Posten des Jahres- ,.,,,_,,,:',," 4:;: a; —":;: :: —":T: :: —“:: :l: 4:JL’": q: _;:
abschlusses Actragangen 4
.'mnla-a-nnem 3863 0 35 192 EE T 340 W7 R 1 ] -4
i : - “® B W on 5 5 . oe H
Die Aufgliederungen und Erlduterungen zu den wesentlichen Posten der Bilanz Fipbcsion ot sniccapirplaryroni HEKAG el H . - = - R L
und Gewinn- und Verlustrechnung sowie Veranderungen.gegenuber dem Vorjahr et —sctsag] ] & B g oo i -
sind im Rahmen der nachfolgenden Analyse der Vermégens-, Finanz- und Gtrige sanige Auwandungen —S0 23 s 3 78 41 600 34 __ 68 38 L]
EI_lra Slage dafgeste"t H Betriebsergebnis 2328 124 2188 nas 218 123 218 124 195 na "
g " a1 batriabliche Ertrage 543 25 s s TE A4 Mz 4d 57 58 ATS
Eririge aus o  Bg a 00 o on o 00 2 00 o
e et - ® oSN 2w J¥ g 3
Ervage s VerkatUbsmahman 1] [ A ad 8 o8 o oo o
< - Stawern vom Eirkommen und vemn Efrag . % 02 a7 03 s 02 LI A} L= B A ] L]
Da aus steuerlichen Grinden fir die Wasserversorgung, Abwasserbeseitigung, S —E R —w TR TR —
Service sowie Immobilienwirtschaft jeweils gesonderte Jahresabschlisse zusatz- * = Dioe Varwalungskostenanted der S1act Lihna r den Betrietiszweig mmobsiien in Mot von T 15 (TE 147) wid pach ’ i ™ Lohna untar
lich zum Jahresabschluss fur die Wirtschaftsbetriebe Lohne insgesamt erstellt dam Posten “Aubwerdungen fir bazogara Lasturger Fordi ' P arteigh ot & on

wurden, ist auf die Aufstellung einer Erfolgsiibersicht verzichtet worden.
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Erlduterungen zur Ertragslage

(Die Vorjahreswerte sind in Klammern angegeben)

Die Gesamtleistung des Betriebszweiges verminderte sich im Berichtsjahr um T€ 142 von
T€ 4.141 auf T€ 3.999 im Wesentlichen aufgrund geringerer Umsatzeridse in Hohe von

Vereinigte Tieshasid T€ 3.923 (T€ 4.035). Die anderen aktivierten Eigenleistungen betrugen T€ 76 (T€ 106).
b) Wasserversargung Im Vergleich zum Vorjahr verringerten sich die verkauften Wassermengen um 26.315 cbm
auf 1.689.085 cbm (1.715.400 cbm). Die Gebuhren fiur die \Wasserabgabe je cbm
L . verringerte sich gegeniber dem Vorjahr um EUR 0,14 auf EUR 1,78 je cbm (EUR 1,92 je
{ue Zatian o vaten EUR 1.0005 ' cbm). Hieraus ergab sich ein Durchschnittserlds fir Wasserlieferungen in Héhe von EUR
i 2,08 je cbm (EUR 2,13 je cbm). Die Gesamtertrége hieraus betrugen T€ 3.517 gegeniiber
i ™ s T W T€ 3.660 im Vorjahr. Demgegentiber erhthten sich die Rohwassererldse um T€ 20 auf
T€ 146 (TE 126) sowie die Errdge aus der Aufidsung von empfangenen Ertrags- und
e e s -l S oMY e I wa gt Baukostenzuschiissen von TE 99 auf TE 103.
Gesamieistung a9 1000 4141 1000 3835 1000 2800 1000 ared 1000 142
.. iy und Waren 1A 283 1116 2780 1906 @64 1208 318 1148 303 15
Autwandungan Ir bezogena Leisbargen 3 98 am 97 30 87 am 101 aT4_ 125 19
FRohergatnis | 485 811 260 813 2450 629 221 58 2180 572 -138
Peneratautward 1o 373 100 26 4 353 w763 o1 284 2 Der Materialaufwand verringerte sich gegeniber dem Vorjahr geringfilgig um TE€ 4 von
Lo el L o o 148 ars M ne . na * T€ 1.518 auf T€ 1.514. Die Materialeinsatzquote erhéhte sich von 36,7 % im Vorjahr auf
A — 37.9 % for das Berichtsjahr.
und aul Sackaniagen " 418 108 an e “n 103 &\ 108 @5 1o T
: 400 100 &0 a7 a0 103 43 105 a0 108 a
LTI TEEIITIETETIIEE
Lassnggebihven und Mista 12 03 " [k ) 1 4 . . . . X
o7 » or o og (L 17 om 3 Die Abschreibungen auf immaterielle Viermogensgegenstande des Anlagevermdgens und
m...,..,... '“ 21 _"":; i,, ': :: ’:: o ,: :j ’; auf Sachanlagen erhthten sich im Berichtsjahr geringfligig um T€ 7 auf TE€ 418 (T€ 411).
bevriebichs Ervage’ 2 70 = 7z k- 78 a7 64 =5 85 18
Ertraga aun Betei o oo ] [:1:] o oo ] . f gs _:
T tvicon Ao w3 PRI s 35 @ 3 o 58 :
s.m“::':::::mn z:; :; 'f: :L: t ;.; ’: ;: ':; ;;, :: Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen (inklusive der sonstigen Steuem) vergingerten
ahre sergebes w8 52 08 S0 o sy 18 a2 Y 2 sich im Vorjahresvergleich um insgesamt T€ 152 auf T€ 895 (T€ 1.047). Diese Minderung
resultiert im Wesentlichen aus den im Vergleich zum Vorjahr um T€ 111 geringeren
s i et s K s e e P ] kit Aufwendungen aus der Nachkalkulation geman § 6 KAG in Héhe von T€E 244 (T€ 355),
* * e den um T€ 23 gesunkenen Verwaltungskosten Stadt Léhne in Héhe von T€ 84 (T€ 107)
phife und den um T€ 13 gesunkenen Ubrigen sonstigen Aufwendungen in Héhe von T€ 128

Die sonstigen betrieblichen Ertrdge sanken im Berichtsjahr um T€ 18 von T€ 297 auf
T€279. Der Posten beinhaltet im Wesentlichen Ertrdge aus der Aufldsung der -
Verbindlichkeiten fir Kosteniberdeckungen geméaft § 6 KAG aus den Jahren 2013 bis
2015 in Hohe von insgesamt T€ 148 (T€ 162) sowie einen Erstattungsanspruch
gegeniber Stralen NRW in Hohe von T€ 102 (T€108).
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Das Zinsergebnis als Saldo aus den sonstigen Zinsen und ahnlichen Ertrégen und den
Zinsen und dhnlichen Aufwendungen betrug fur das Berichtsjahr T€ - 125 (T€ - 129).

Unter Beriicksichtigung der Steuern vom Einkommen und Ertrag in Hohe von T€ 29
(TE 47) ergab sich somit ein Jahresiberschuss in Hohe von T€ 208 (T€ 206).

Vereinigle Treuharid

Die {ibrigen Posten der Gewinn- und Verlustrechnung veranderten sich nur unwesentlich.
Wir verweisen auflerdem auf die Erlduterungen der einzelnen Posten in der Anlage VI zu [T ——

diesem Bericht.
Eriragslage

- Cibersichten geben Aufschban
{aa Zahian in volen EUR. 1.000);

Ergebeis-

Veranderung

T W6 o8 2014 2013 2006 2007
TE % T % TC * TE * TE % e

Urnastzarios® 93% 904 643 805 9335 W4 D 92% o8 @200 az
andens aktiviera Eiganksmtungan S 06 S0 05 56 06 A4 4 05 &
Gesamilagtung 945 1000 BaB8 1000 839 1000 9280 1000 8243 1000 8
Fshy-, Hifs L] 73 ar4 71 686 73 T 78 ™ a4 Az

Auwendungen 10r bazogene Lestungen 103 108 57 10,0 970 103 1092 118« 1067 118 )
Rohargateis TE ma 7857 6828 .73 B24 7461  BOA 75 W0 -
Personalauward 70 s n_ 19 200 217 _2080 333 1968 218 43
Rohergetanis B 5516 5S84 5688 509 5685 606 Sam 582 S400 S84 -1

auf das e v
und auf Sachaslagen 2 ms 210 w5 2580 76 2600 m0 ™ s -
Abrwasse 105 1.1 86 0 12 13 15 128 15 &
Venwaliungsiosienaniel St Lihne m o2 17 1 13 m 12 T o 45
Leasnggatthinn 8 01 [E X 9 o & a1 wooan 5
Verschemrgen ™ o7 w07 72 o8 & o7 & 07 . o
for Kesteniberdeckungen nsch § 6 KAD 1w\ 1D s A a4 44 FLU ] 2 14 6
Ubriga samtige Autesndungen 260 28 k: 288 38 284 3 241 28 m 29 ]
Bewichrergebnis 2041 17 200 211 201 21 1968 N2 1586 218 44
sambge betiebiche Errage” ns i3 e 33 am 40 = s = 32 14
sanstige Zinsen und dhndche Ertrage 1 L] 4 oo 1 oo o op 3 oae e
Zineen und Shelicha Aufsrendungen #4105 1078 113 1983 133 A28 430 1am 1 81
Ergebnis nach Steuern 1269 134 1261 133 1304 138 1117120 1062 115 L]
Jahresergebnis 1260 134 1261 133 1304 130 1417 120 1082 18 &
* hufgrund dey i Werjahr Enase aus E: Haha TE 6 inden L
st in don susen. Dacs Jalhy 2015 in Hohe van TE 6 sowia die Jabee 2014 und 2013 wurden nicht sngepass.
« 0=
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Erlduterungen zur Ertragslage

(Die Vorjahreswerte sind in Klammern angegeben)

Die Gesamtleistung des Elétriebszweiges verringerte sich im Berichtsjahr um T€ 36 von
T€9.488 auf T€9.452. Die Umsatzeriéise betrugen dabei T€ 9.396 (T€ 9.438) fir das
Berichtsjahr.

Der Gebihrensatz fir Schmutzwasser reduzierte sich zum 1. Januar 2017 von € 3,24 auf
€ 3,21 je cbm. Der Gebihrensatz fir das Niederschlagswasser mit € 0,42 pro gm blieb
unveréndert zum Vorjahr. Der fir das Jahr 2017 in die Gebihrenkalkulation eingerechne-
te Riickerstattungsbetrag fir Kosteniberdeckungen gemall § 6 Abs. 2 KAG im Bereich
des Niederschlagswassers und Schmutzwassers der Jahre 2013 bis 2015 betrug insge-
samt TE€ 151 (T€ 241).

Die Schmutzwassergebiihren sanken gegeniber derﬁ Vorjahr um T€ 139 auf
T€ 5.380 (T€ 5.519). Die Geblhren flir das Niederschlagswasser inklusive der Straen-
entwésserungsgebiihren erhhten sich um T€ 37 auf TE 2.079 (T€ 2.042).

Kosteneinsparungen in den Vorjahren sowie im Berichtsjahr fihrten aufgrund der gesetz-
lich vorgeschriebenen Nachkalkulationen zu Kostenilberdeckungen gemdR § 6 Abs. 2
KAG. Fir diese Kostenilberdeckungen erfolgt eine gewinnmindernde Bildung einer sons-
tigen Verbindlichkeit gegeniiber den Gebiihrenzahlern, die in den vier Folgejahren an die
Gebuhrenzahler zuriickerstattet werden muss,

Im Jahr 2017 war als Ausgleich fur die Ruckvergitungen von Kostenlberdeckungen im
Bereich des Niederschlagswassers die Verbindlichkeit fur Kosteniberdeckungen geman
§ 6 Abs. 2 KAG in Hohe von T€ 38 fur das Jahr 2013, in Héhe von T€ 17 fur das Jahr
2014 sowie in Héhe von T€ 20 fir das Jahr 2015 und im Bereich des Schmutzwassers in
Héhe von T€ 4 fur das Jahr 2013 sowie in Héhe von T€ 72 fiir das Jahr 2014 aufzulésen.
Den grundsétzlich geminderten Gebilhren steht somit ein Ertrag aus der Aufldsung der
Verbindlichkeit fur Rickvergltungen geman § 6 Abs. 2 KAG in Hthe von insgesamt
T€ 151 (T€ 241) gegeniber, welcher in den sonstigen betrieblichen Ertragen ausgewie-
sen wird. Unter Beriicksichtigung dieser Ertrdge aus der Inanspruchnahme der Verbind-
lichkeiten fiir KostenUberdeckungen gemal § 6 Abs. 2 KAG stiegen die Gebihren fir
Niederschlagswasser insgesamt auf einen Betrag von T€ 1.585 (T€ 1.572) und die Ge-
bithren fir Schmutzwasser auf einen Betrag von TE€ 5.456 (T€ 5.663).

Zur naheren Erlauterung der Entwicklung der Gebiihren verweisen wir auf unsere Aus-
fihrungen in Anlage X, Blatt 5 zum Bericht.

B I
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Der Materialaufwand erhéhte sich im Berichtsjahr gegentber dem Vorjahr um T€ 85 von
T€ 1.631 auf T€ 1.716. Die Materialeinsatzquote erhthte sich damit von 17,2 % im Vor-
jahr auf 18,2 % im Berichtsjahr. Innerhalb der Materialaufwendungen erhdhten sich die
Aufwendungen fur Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und Waren von T€ 674 im Vorjahr auf
TE686 und die Aufwendungen fur bezogene Leistungen von T€ 957 im Vorjahr auf
T€ 1.030 im Berichtsjahr.

Die planma&figen Abschreibungen im Anlagevermigen erhéhten sich im Berichtsjahr um
T€ 22 auf TE€ 2.723 (T€ 2.701). Zur Aufgliederung der Abschreibungen verweisen wir auf
den Anlagenspiegel fur die Sparte Abwasser in Anlage VII, Blatt 3 zu diesem Bericht.

Im Berichtsjahr verringerten sich die sonstigen betrieblichen Aufwendungen (inklusive der
sonstigen Steuern) insgesamt um TE 236 auf T€ 746 (T€ 982). Davon entfielen TE 105
(TE 96) auf die Abwasserabgabe flir Schmutzwasser, T€ 113 (T€ 159) auf den Verwal-
tungskostenanteil der Stadt Léhne, T€ 8 (T€ 13) auf Leasinggebiihren und T€ 70 (T€ 70)
auf Versicherungen. Die Verringerung der sonstigen betrieblichen Aufwendungen resul-
tierte im Wesentlichen aus den geringeren Zufohrungen zu den KostenUberdeckungen
der Geblhrennachkalkulation geman § 6 Abs, 2 KAG, die mit T€ 190 (T€ 356) um TE 166
unter denen des Vorjahres lagen. Die Kostenlberdeckungen entfielen im Berichtsjahr in
voller Héhe auf den Bereich Schmutzwasser.

Die sonstigen betrieblichen Ertrége sanken gegeniber dem Vorjahr um T€ 114 auf
T€ 215 (T€ 329). Im Wesentlichen reduzierten sich die Ertrage aus der Auflésung der
Verbindlichkeiten fir Kostentiberdeckungen gemat § 6 Abs. 2 KAG um T€ 90 auf T€ 151
(T€E 241). Des Weiteren waren im Berichtsjahr Schadenersatzleistungen in Héhe von T€ 6
ausgewiesen, welche im Vorjahr T€ 34 betrugen.

Die Zinsen und &hnliche Aufwendungen in Héhe von T€ 994 (T€ 1.075) betreffen Zinsen
fir langfristige Darlehen in Héhe von T€ 992 (T€ 1.072) sowie die Aufzinsung der Alters-
teilzeitrickstellungen in HGhe von insgesamt T€ 2 (T€ 3).

Der Jahresiiberschuss in Héhe von T€ 1.269 liegt um T€ 8 (ber dem Vorjahresergebnis
von T€ 1.261. Im Berichtsjahr wurde aus dem Jahresergebnis eine Eigenkapitalver-
zinsung in H6he von TE€ 1.212 (T€ 1.212) an die Stadt Léhne gezahit.

Die {brigen Posten der Gewinn- und Verlustrechnung veranderten sich nur unwesentlich.
Wir verweisen aufierdem auf die Erléuterungen der einzelnen Posten in der Anlage VIl zu
diesem Bericht.
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o) Service
Ertragalage
O s Uber die
{ala Zakien in volen EUR 1.000)
Ergebnis-
weranderung
7 2016 s i 011 e rINT
™ " T * T€ £ Te * T El T
Umsatzariase JE7E 00 2953 100, 100 280 100 178 100 [2.-]
Gesamileistung 1678 1000 13 1000 1852 1000 289 1000 7m n 885
f0r Riok, Hifs Waren 188 48 w57 173 S8 m 62 LC ]
Aubwendungen IUr bazogens Leishungan B4 24 42 14 ] o 15 0 15 45
Rohergebeds | ;0 2780 WS aTsi =2 28N m3 s e B4z
Personalautward 255 804 233 118 232 789 2254 718 1% BiA &%
Rohergabrin B 484 128 a5 153 a4 N7 144 a1 1]
Absctvaburgen
@
und aul Sachanlagen 157 54 w8 174 88 181 63 67 61 -15
nanbed Stadi Lohne ] a 08 36 24 s 21 @ 18 2
Leasinggebihren s 02 12 04 6 05 16 08 4 03 4
3 10 35 12 xn 11 - 12 i 12 ]
sigansache Ablalbesaigung 4 07 w08 1 os B 08 2 o8 -
Gbrige sanstige Autwandungen 1230 158 52 137 43 87 34 104 38 d4d
Betriebsergetinis E 3 5 -8 4 03 0 03 ETRT.] 52
betriebiche Errags” L ® 23 ™ 27 41 17 1M 42 50
romlige Zinsen und halkche Ensage [ 4 01 o o0 o o0 o 00 -
Zinsan und ahniiche 8 03 a8 o2 ? 02 8__03 1708 ]
Jahresergebnis 10 03 12 04 B4 23 50 1.7 15 08 -2
Hake von TE 12 in den Cas

ar . (BaRUG) jar
Jahe 2015 in Hohe ven TE 12 sewis e Jawe 204 und 2013 wurden nicht angepassi.
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Erlduterungen zur Ertragslage

(Die Vorjahreswerte sind in Klammern angegeben)

Die Gesamtleistung bzw. die Umsatzerlése des Befriebszweiges erhéhten sich im
Berichtsjahr deutlich um T€ 685 von T€ 2.993 auf T€ 3.678. Hier werden im Wesentlichen
Ertrage durch Griinflichenpflege, Streudienste, Handwerkerarbeiten und Stralen-
unterhaltung fir die Stadt Léhne bzw. die anderen Betriebszweige ausgewiesen.

Der deutliche Anstieg resultiete aus der Ubemahme der Aufgaben der Straflen-
verwaltung. Die Stadt Léhne hat mit Wirkung zum 1. Januar 2017 die Mitarbeiter der
StraRenverwaltung réumlich und organisatorisch dem Betriebszweig Service zugeordnet.
Die angefallenen Aufwendungen werden seitdem an die Stadt Léhne weiterberechnet und
filhren zu zusatzlichen Umsatzerlésen.

Der Materialaufwand erhohte sich im Berichtsjahr gegeniiber dem Vorjahr um T€ 43 von
T€ 213 auf T€ 256. Die Materialeinsatzquote verringerte sich aufgrund der gestiegenen
Gesamtleistung als Berechnungsbasis leicht auf 7,0% (7,1%). Innerhalb der
Materialaufwendungen stiegen die Aufwendungen fiir bezogene Leistungen um T€ 45 auf
TE 88 (T€ 43). Diese Erhéhung resultierte aus Fremdvergaben fur die Grunflachenpflege.

Aufgrund der Ubernahme des Personals der Strafenverwaltung erhéhten sich die
Personalaufwendungen insgesamt um T€ 636 auf T€ 2.958 (T€ 2.322). Die Anzahl der
durchschnittiich beschéftigten Mitarbeiter erhéhte sich von 50,00 auf 59,25.

Die planmafigen Abschreibungen haben sich im Berichtsjahr aufgrund von Zugangen um
TE 15 auf T€ 197 (TE€ 182) erhdht.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen (inklusiver der sonstigen Steuern) betrugen
insgesamt T€ 270 (T€ 331). Davon entfielen TE 88 (T€ 107) auf den Verwaltungskosten-
anteil der Stadt Léhne, TES (T€ 12) auf Leasinggebihren, T€ 38 (T€ 35) auf
Versicherungsbeitrage, T€ 24 (T€19) auf organische Abfallbeseitigung und TE€ 112
(T€ 156) auf Ubrige sonstige Aufwendungen.

Die sonstigen betrieblichen Ertrége reduzierten sich insgesamt um T€ 50 auf T€ 19
(T€ 69) fur das Berichtsjahr. Die Reduzierung resultierte im Wesentlichen aus den im
Vorjahr ausgewiesenen Ertragen aus der Reduzierung der Verbindlichkeiten aus der
analogen Anwendung des § 107 des Beamtenversorgungsgesetzes gegenuber der Stadt
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L8hne in Hohe von T€ 35. Ebenso reduzierten sich die Ertrdge aus dem Abgang von
Gegenstanden des Anlagevermégens in Hohe von T€ 18 im Vorjahr auf T€ 6 fir das
Berichtsjahr.

Das Finanzergebnis als Saldo aus den sonstigen Zinsen und &hnlichen Ertrégen in Hohe
von T€ 0 (T€ 4) und den Zinsen und ahnlichen Aufwendungen in Hohe von T€ 6 (T€ 6)
betrug T€ -6 (T€ -2). Die Zinsaufwendungen umfassten Zinsen fir langfristige Verbindlich-
keiten.

Der Befriebszweig Service der Wirtschaftsbetriebe Lohne konnte somit fur das
Geschéftsjahr 2017 einen Jahrestberschuss in Héhe von T€ 10 erwirtschaften, welcher
damit um T€ 2 unter dem Jahresiberschuss des Vorjahres in Héhe von T€ 12 lag.

Die Ubrigen Posten der Gewinn- und Verlustrechnung verandarien sich nur unwesentlich,

Wir verweisen aufterdem auf die Erlduterungen der einzelnen Posten in der Anlage VIl zu
diesem Bericht.
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&) Immabilien

Eivsgilage

Ol =
[aBe Zahian in voben EUR 1.000]:

Ergebnis-
weranderung
7 wiE 018 2014 o weranT
e * TE % TE % ™ * ™ * TE
Umsatzuridse 1808 1000 1947 1000 180 1000 1668 1000 1078 1000 £
‘Cesamtisisiung 1508 000 1867 1000 1483 1000 16688 1000 16T 1m0 58
. Hilfs- 450 138 S06 257 518 28, 446 W7 483 88 56
Autwandungen 1r bazogens Lestungen €0 3o 697 354 B0 37 __4n_2w2 8@ W7 &7
Rohargabeis | s a4 [ ns 80 ™ 451 s ns 84
Persanafaufwand 143 18 137 18 135 74 13 14 i F S L]
Aohergebas i L1 27 Nns 580 NE &8 N7 L -1 58
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Erlduterungen zur Ertragsiage

(Die Vorjahreswerte sind in Klammern angegeben)

Zum 1. Januar 2007 wurden gemal dem Beschluss des Rates der Stadt Léhne vom
7. Dezember 2006 die stidtischen Mietwohnhduser der Stadt Léhne auf die
Wirtschaftsbetriebe Lohne dbertragen. Sie begriindeten die Sparte Immobilien der
‘Wirtschaftsbetriebe Léhne. ’ .

Die Erlése aus der Vermietung der Mietwohnh&user betrugen fir das Geschaftsjahr 2017
insgesamt T€ 1.908 (T€ 1.967). Davon entfielen T€ 1.230 (T€ 1.247) auf Mieteriése und
T€ 677 (T€ 719) auf Erlése aus Nebenkostenabrechnungen.

Die Materialaufwendungen reduzierten sich im Vorjahresvergleich um T€123 von
T€ 1.203 auf T€ 1.080. Diese entfielen mit TE 450 (T€ 506) auf Aufwendungen fir Roh-,
Hilfs- und Betriebsstoffe und mit TE 630 (T€ 697) auf Aufwendungen fiir bezogene
Leistungen. Die Aufwendungen fir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe sanken dabei durch
geringere Kosten fir den Wasserbezug sowie fir den Energiebezug. Innerhalb der
Aufwendungen fir bezogene Leistungen reduzierten sich vor allem die Kosten fir die
Unterhaltung der Grundsticke und Gebdude um T€83 auf T€412 (TE495)
.Demgegeniiber erhthten sich vor allem die Aufwendungen fir die Pflege von
AuRenanlagen um T€ 24 auf T€ 58 (T€ 34).

Die Personalaufwendungen erhéhten sich um T€ 6 auf T€ 143 (T€ 137). Bis zum Jahr
2011 wurden keine eigenen Mitarbeiter beschaftigt. Dann wurden drei Mitarbeiter der
Stadt Léhne Gbernommen, wovon zum Stichtag 31. Dezember 2017 noch zwei
beschéftigt waren. Neben den Personalkosten flr die eigenen Mitarbeiter enthalten die
ausgewiesenen Personalaufwendungen, wie in den Vorjahren, eine anteilige Gehalts-
weiterbelastung der Ubrigen Betriebszweige der Wirtschafisbetriebe Léhne fir die
Personalbereitstellung von weiteren Mitarbeitern.

Die planméRigen Abschreibungen betrugen unverdndert zum Vorjahr T€ 224,

Die Verwaltung der Immebilien der Wirtschaftsbetriebe Lohne wird im Rahmen einer
Geschéftsbesorgung durch die Stadt Léhne durchgefuhrt. Die Aufwendungen fir diese
Dienstleistungen betrugen im Berichtsjahr T€ 145 (T€ 147). Die Aufwendungen fir
Versicherungen betrugen TE€33 (T€28). Es handelte sich vorwiegend um die
Gebaudeversicherungen fir die Mietwohnh&user. Dariber hinaus fielen Aufwendungen in
Hohe von T€ 47 (T€ 47) fiir Grundsteuern an. Die Ubrigen Aufwendungen in Hohe von
TE 35 (T€ 47) entfielen groBtenteils auf Prifungs- und Beratungskosten in Héhe von TE€ 9
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(T€ 15), Gerichts- und Anwaltskosten in Hthe von T€ 9 (T€ 5) sowie Erbbauzinsen in
Héhe von T€9 (TE€B8). Im Vorjahr waren des weiteren noch Aufwendungen aus
Einstellungen in die Pauschal- und Einzelwertberichtigungen auf Forderungen in Héhe
von T€ & enthalten.

Die sonstigen betrieblichen Ertrdge erhohten sich im Berichtsjahr um T€ 9 auf T€ 31
(TE22). Im Wesentlichen werden hier Ertrdge aus der Herabsetzung der
Einzelwertberichtigungen in Héhe von T€ 11 (TE€ 0), Ertrdge aus dem Abgang von
Gegenstidnden des Anlagevermdgens in Hohe von T€ 5 (T€ 0) sowie Zahlungen fir
Schadensfélle in Hohe von TE 4 (T€ 11) ausgewiesen.

Die Zinsaufwendungen in Héhe von T€ 82 (T€ 93) beinhalten im Wesentlichen Zinsen for

ein von der Stadt Lohne im Rahmen der Ubertragung des Immobilienvermogens
gewahrtes langfristiges Darlehen in Héhe von T€ 69 (T€ 69) sowie Zinsaufwendungen fir
die Inanspruchnakfme von Darlehen von Geschéaftsbanken in Héhe von T€ 23 (T€ 24)
ausgewiesen. )

Die Sparte Immabilien der Wirtschaftsbetriebe Léhne erzielte fir das Geschaftsjahr 2017
einen Jahresiiberschuss in Héhe von TE 140. Dieser lag damit um TE€ 77 Uber dem
Jahresiberschuss des Vorjahres in Hdhe von TE 63.

Die Ubrigen Posten der Gewinn- und Verlustrechnung verénderten sich nur unwesentlich.
Wir verweisen auRerdem auf die Erlauterungen der einzelnen Posten in der Anlage IX zu
diesem Bericht.

-28-
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Erlduterungen zur Vérrnagenslage

(Die Vorjahreswerte sind in Klammern angegeben)

Die im Anlagevermégen erfolgten Veranderungen sind in Anlage VI, Blatt 3 - 8 zu diesem
Bericht dargestellt und ausreichend erl&utert. Die Abschreibungen des Berichtsjahres
erfolgten in vollem Umfang planmatig.

Die Forderungen und sonstigen Vermagensgegenstande sanken insgesamt um T€ 130
auf T€ 448 (TE€ 578) an. Dabei erhdhten sich die Forderungen aus Lieferungen und Leis-
tungen um T€ 6 auf T€ 363 (TE€ 357) und die Forderungen gegen andere Betriebszweige
um TE€ 2 auf TE 40 (T€ 38). Demgegeniiber verringerten sich die Forderungen gegen die
Gemeinde um T€ 22 auf T€ 0 (TE€ 22) sowie die sonstigen Vermdgensgegenstande um
T€ 116 auf TE€ 45 (T€ 161). Die Minderung begriindet sich im Wesentlichen durch eine
Forderung gegen Straen NRW aus einer Kostenerstattung in Hohe von T€ 109 aus dem
Vorjahr.

Die liguiden Mittel erhéhten sich zum Bilanzstichtag um T€ 354 auf T€ 3.387 (T€ 3.033).
Dabei ist zu beachten, dass aufgrund der Buchungstechnik der Bankguthaben die Bank-
konten nur vom Betriebszweig Wasserversorgung gefiithrt werden. Die Ubrigen Betriebs-
zweige, mit Ausnahme des Bereiches Immobilien, greifen auf die Bankkonten des Be-
triebszweiges Wasserversorgung zuriick. Die Abrechnung erfolgt (ber die Verrechnungs-
konten gegeniiber den einzelnen Betriebszweigen. :

Das Eigenkapital erhéhte sich absolut betrachtet um T€ 57 von T€ 2.757 auf T€ 2.814.
Der Jahresiberschuss des Berichtsjahres betrug T€ 208. Der Jahresiberschuss des
Vorjahres wurde in Hohe von T€ 151 durch Beschluss des Betriebsausschusses und des
Rates der Stadt L&hne in 2017 ausgeschilttet.

Ohne eine anteilige Hinzurechnung von Ertrags- und Baukostenzuschiissen ergibt sich
aufgrund der gestiegenen Bilanzsumme als Berechnungsbasis eine um 0,2 %-Punkte
marginal gestiegene Eigenkapitalguote von 23,6 % (23,4 %).

Die empfangenen Ertragszuschiisse sanken durch planméanige Auflésungen um T€ 48 auf
T€ 112 (T€ 160). Dem entgegen erhéhte sich der ab dem 1. Januar 2003 aus steuer-
lichen Griinden neu gebildete sachlich gleiche Bilanzposten Sonderposten fur Baukosten-
zuschiisse zum Anlagevermdgen um T€ 112 auf T€ 1.941 (T€ 1.828). Den Auflésungen in
Héhe von T€ 54 standen dabei ZufUhrungen in Héhe von T€ 166 gegeniiber.
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Im Berichtsjahr waren Rickstellungen fir noch nicht veranlagte Steuern in Héhe von
TE 8 (T€ 49) zu beriicksichtigen.

Die sonstigen Rickstellungen verringerten sich um T€ 28 auf T€170 (T€198). Im
Wesentlichen resultiert diese Minderung aus den um T€ 14 gesunkene Rickstellungen flr
Urlaub und Uberstunden, fir die um T€ 4 gesunkene Rickstellung fir Berufsgenossen-
schaft sowie der um T€ 10 verbrauchten Ruckstellungen fir die Leistungsorientierte Be-
zahlung der Mitarbeiter fiir die Jahre 2010 — 2015.

Die Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten reduzierten sich um T€ 161 auf T€ 3.490
(T€ 3.651). Die Darlehensverbindlichkeiten wurden planmé&Rig getilgt. Im Wirtschaftsjahr
2017 wurden keine neuen Darlehen aufgenommen oder umgeschuldet.

Die Verbindlichkeiten gegeniiber anderen Betriebszweigen betrugen zum Bilanzstichtag
T€ 2.082 (T€ 1.930) und bestehen im Wesentlichen aufgrund der Buchungstechnik der
Bankguthaben und der damit im Zusammenhang stehenden Verrechnungskonten gegen-
Uber den einzelnen Betriebszweigen.

Die Verbindlichkeiten gegeniber der Gemeinde verringerten sich zum Bilanzstichtag um
T€ 4 auf TE 27 (TE 31).

Der Gesamisaldo der sonstigen Verbindlichkeiten betragt zum Bilanzstichtag T€ 1.101
(TE 973), wovon T€ 273 (T€ 246) auf die kreditorischen Debitoren aus der Verbrauchsab-
rechnung entfallen. Auterdem werden die Kostenlberdeckungen aus der Nachkalkulation
gemal § 6 KAG unter den sonstigen Verbindlichkeiten ausgewiesen. Durch die Kosten-
uberdeckung des Berichtsjahres erhéhte sich dieser Posten um T€ 96 auf TE797
(T€ 701). Des Weiteren werden vor allem noch Verbindlichkeiten aus Lohn- und Kirchen-
steuern in Héhe von T€ 17 (T€ 14) und aus Umsatzsteuern in Héhe von T€ 14 (T€ 0)
ausgewiesen.

Wir verweisen aullerdem auf die Erliuterungen der einzelnen Posten in der Anlage VI zu
diesem Bericht.
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<] Abwasserbessitigung

Vermigenslage
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Erlduterungen zur Vermégenslage

(Die Vorjahreswerte sind in Klammern angegeben)

Die im Anlagevermégen erfolgten Verdnderungen sind in Anlage V11, Blatt 3 - 9 zu diesem
Bericht dargestellt und ausreichend erldutert. Die Abschreibungen des Berichtsjahres
erfolgten planmafig.

Das Umlaufvermogen setzt sich aus Vorréten in Hohe von T€ 89 (T€ 93), Forderungen
aus Lieferungen und Leistungen in Héhe von T€ 684 (T€ 705), Forderungen gegen
andere Betriebszweige in Héhe von T€ 1.682 (T€ 1.664), Forderungen gegen die Ge-
meinde in Héhe von TE 479 (T€ 542) und sonstigen Vermégensgegensténden in Hohe
von T€ 2 (T€ 2) zusammen. Insgesamt verminderte sich das Umlaufvermégen um T€ 60
von T€ 3.006 auf TE 2.946.

Die Forderungen gegen andere Betriebszweige erhthten sich um T€ 18 auf TE€ 1.682
(T€ 1.664). Hier werden im Wesentlichen die Verrechnungen der Bankguthaben mit dem
Betriebszweig Wasserversorgung abgebildet, welche zum Bilanzstichtag T€ 1.537 gegen-
iber T€ 1.594 im Vorjahr betrugen.

Die Forderungen gegen die Gemeinde setzen sich aus den (blichen Forderungen aus
Lieferungen und Leistungen gegeniber der Stadt Lohne in Héhe von T€ 5 (T€ 69) sowie
den ab dem Jahr 2007 ausgewiesenen Forderungen aus Versorgungsanspriichen flir bei
der WBL beschaftigte Beamte gegen die Stadt Léhne zusammen.

Seinerzeit wurden Forderungen analog § 107 b BeamiVG angesetzt, da demnach die
Pensions- und Beihilfeanspriche der Beamten zu 100 % bei dem Dienstherrn bzw. der
rechnungslegenden Einheit zu bilanzieren sind, bei dem die Beamten tatig sind bzw. zu-
letzt tatig waren. Das gilt unabhangig davon, ob die Anspriche bei diesem Dienstherren
oder einer separaten rechnungslegenden Einheit erdient worden sind. Aus dem vollstan-
digen Ausweis dieser Beamtenanspriiche bei der WBL resultierte eine Forderung der
Wirtschaftsbetriebe Lohne gegen ehemalige Dienstherren bzw. rechnungslegende Einhei-
ten, soweit die Beamten ihre Wersorgungsanspriiche dort erdient haben.

Das System der Versorgungslastenverteilung wurde durch das Dienstrechtsmodemisie-
rungsgesetz des Landes NRW vom 14. Juni 2016 gedndert. Wahrend die urspringliche
Regelung eine laufende Erstattung ab dem Eintritt des Versorgungsfalles vorsah, erfolgt
nun gemal § 101 LBeamtVG NRW eine einmalige Abfindungszahlung spéatestens bei
Eintritt des Versorgungsfalles. Die bilanzierten Erstattungsanspriiche gegeniiber der Stadt
Léhne betrugen zum Bilanzstichtag T€ 473 (T€ 473).
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Das Eigenkapital erhéhte sich absolut betrachtet durch den Bilanzgewinn um T€ 56 auf
insgesamt T€ 21.300 (T€ 21.244). Die Eigenkapitalquote, ohne eine anteilige Hinzurech-
nung von Ertragszuschiissen, erhéhte sich leicht auf 30,3 % (30,1 %).

Die empfangenen Ertragszuschiisse reduzierten sich, da die planmaBigen Aufldsungen
die Zugénge (berstiegen, um T€ 199 auf T€ 10.276 (T€ 10.475).

Von dem Gesamtbetrag der Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten in H&he wvon
T€ 35.603 (T€ 35.506) haben T€ 33.052 (T€ 33.137) eine Restlaufzeit von mehr als einem
Jahr und sind zusammen mit den Pensionsriickstellungen in HShe von T€ 682 (T€ 681)
als langfristiges Fremdkapital anzusehen.

Des Weiteren beinhaltet das Fremdkapital die sonstigen Rickstellungen in H&he von
T€ 465 (T€ 400), Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen in Hohe von T€ 415
(T€ 575), Verbindlichkeiten gegenliber anderen Betriebszweigen in Hdhe von TE€ 35
(T€ 34), Verbindlichkeiten gegeniiber der Gemeinde in Hthe von T€ 27 (T€ 22) und sons-
tige Verbindlichkeiten in Héhe von T€ 1.551 (T€ 1.422).

Die sonstigen Rickstellungen erhéhten sich insgesamt um T€ 65 auf T€ 465 (T€ 400).
Der Anstieg resultierte im Wesentlichen aus der Bildung einer Rickstellung fir ausste-
hende Rechnungen fir ein Bauvorhaben in Héhe von TE 65. AuRerdem erhdhte sich die
Riickstellung fir die Abwasserabgabe um T€ 9 auf T€ 105 (T€ 96) und die Rickstellung
fur unterlassene Instandhaltungen um T€ 11 auf T€ 49 (T€ 38). Demgegeniiber war im
Berichtsjahr keine Riickstellung fur die leistungsorientierte Bezahlung der Mitarbeiter zu
bilden. Hierfur waren im Vorjahr Rickstellungen fur die Jahre 2010 bis 2015 in Hohe von
T€ 21 zu beriicksichtigen. Eine Aufstellung der sonstigen Riickstellungen ist der Anlage
VII, Blatt 16 zu diesem Bericht zu entnehmen.

Die Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten erhéhten sich im Berichtsjahr durch die
Neuaufnahme von zwei Darlehen um T€ 97 auf T€ 35.603 (T€ 35.506). Hierbei ist zu be-
achten, dass ein Kreditinstitut die im Dezember féllige Annuitét fir ein Darlehen in Héhe
von TE 30 erst im Januar 2018 belastet hat. Die Tilgung der (brigen Darlehen erfolgte
planmagig.

Die Verbindlichkeiten gegeniiber der Gemeinde erhéhten sich von T€ 22 im Vorjahr auf
T€ 27 fur das Berichtsjahr. Hierbei handelt es sich im Wesentlichen um Reinigungskosten
in Héhe von T€ 6 (T€ 6), Versorgungsanspriiche und Beihilfeleistungen in H&he von
T€ 13 (T€ 13) sowie Verwaltungskostenerstattungen in Hohe von T€ 8 (T€ 3).
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Die sonstigen Verbindlichkeiten erhthten sich vor allem durch die aus der Gebiihren-
nachkalkulation geman § 6 KAG ermittelten Gebihreniberschiisse weiter um T€ 129 auf
T€ 1.551 (T€ 1.422). Die Gebuhreniliberschisse fur das Berichtsjahr betrugen dabei
T€ 190, die Auflosungen der Teilbetrage aus den Jahren 2013 - 2015 insgesamt
T€ 151, so dass insgesamt Kosteniiberdeckungen in Héhe von T€ 1.029 (T€ 990) ausge-
wiesen werden. Des Weiteren werden vor allem kreditorische Debitoren in HShe von
TE 447 (T€ 362) aus der Gebihrenabrechnung, Verbindlichkeiten aus Lohn- und Kirchen-
steuern in Héhe von T€ 34 (T€ 30) sowie Verbindlichkeiten aus der Abrechnung eines
Zinsderivats fir das 4. Quartal in Héhe von T€ 40 (T€ 0) ausgewiesen. Im Vorjahr bestan-
den auBerdem Verbindlichkeiten aus der Abrechnung mit der Gemeinde Kirchlengern in
Héhe von TE€ 40.

Insgesamt erhéhte sich das Fremdkapital um T€ 138 von T€ 38.640 auf T€ 38.778 und
betragt somit 55,1% (54,9 %) der Bilanzsumme.
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d) Service
Vermagenslage
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Erlduterungen zur Vermigenslage

(Die Varjahreswerte sind in Klammern angegeben)

Die im Anlagevermégen erfolgten Verdnderungen sind in Anlage VIII, Blatt 3 - 6 zu die-
sem Bericht dargestellt und ausreichend erldutert. Die Abschreibungen des Berichtsjahres
erfolgten planmafig.

Das Umlaufvermégen setzt sich aus Forderungen gegen andere Betriebszweige in Hohe
von TE 527 (T€ 347), Forderungen gegen die Gemeinde in Hohe von TE 44 (T€ 42) und
sonstigen Vermégensgegenstéanden in Hohe von T€ 2 (T€ 2) zusammen. Insgesamt er-
héhte sich das Umlaufvermdgen um T€ 182 von T€ 391 auf T€ 573.

In den Forderungen gegen andere Betriebszweige werden im Wesentlichen die Vemrech-
nungen der Bankguthaben mit dem Betriebszweig Wasserversorgung in Héhe von TE 495
(T€ 321) sowie der WBL-internen Personalkosten in Hohe von T€ 28 (T€ 16) abgebildet.

Die Forderungen gegen die Gemeinde betrugen T€ 44 (T€ 42). Seit dem Jahr 2007
werden Forderungen gegen die Stadt Léhne ausgewiesen, die aus Versorgungsanspri-
chen fir bei der WBL beschéftigte Beamte resultieren.

Seinerzeit wurden Forderungen analog § 107 b BeamtVG angesetzt, da demnach die
Pensions- und Beihilfeanspriiche der Beamten zu 100 % bei dem Diensthermn bzw. der
rechnungslegenden Einheit zu bilanzieren sind, bei dem die Beamten t&tig sind baw. zu-
letzt tatig waren. Das gilt unabhangig davon, ob die Anspriiche bei diesem Dienstherren
oder einer separaten rechnungslegenden Einheit erdient worden sind. Aus dem vollstén-
digen Ausweis dieser Beamtenanspriiche bei der WBL resultierte eine Forderung der
Wirtschaftsbetriebe Léhne gegen ehemalige Dienstherren bzw. rechnungslegende Einhei-
ten, soweit die Beamten ihre Versorgungsanspriche dort erdient haben.

Das System der Versorgungslastenverteilung wurde durch das Dienstrechtsmodemisie-
rungsgesetz des Landes NRW vom 14. Juni 2016 gedndert. Wahrend die ursprungliche
Regelung eine laufende Erstattung ab dem Eintritt des Versorgungsfalles vorsah, erfolgt
nun gemaR § 101 LBeamtVG NRW eine einmalige Abfindungszahlung spatestens bei
Eintritt des Versorgungsfalles. Zum Bilanzstichtag betrugen die bilanzierten Erstattungs-
anspriche gegeniber der Stadt Léhne T€ 44 (T€ 42) zum Bilanzstichtag reduzierten.
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Das Eigenkapital zum 31. Dezember 2017 erhdhte sich absolut betrachtet um T€ 10 und
betrug zum Bilanzstichtag T€ 603 (T€ 593). Die Erhthung resultiert aus dem Jahresiber-
schuss des Berichtsjahres. Aufgrund der gestiegenen Bilanzsumme als Berechnungs-
basis reduzierte sich die Eigenkapitalquote von 38,8 % im Vorjahr auf 35,3 % im Berichts-
jahr.

Von der Gesamtsumme der Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten in Hohe von
T€ 208 (T€ 233) haben T€ 182 (T€ 208) eine Restlaufzeit von mehr als einem Jahr.

Des Weiteren beinhaltet das Fremdkapital die Pensionsriickstellung in Hohe von T€ 336
(T€ 314), die sonstigen Rickstellungen in Hehe von T€ 175 (T€ 163), Verbindlichkeiten
aus Lieferungen und Leistungen in Hhe von T€ 55 (TE 28), Verbindlichkeiten gegeniiber
anderen Betriebszweigen in Hohe von T€ 87 (T€ 31), Verbindlichkeiten gegentber der
Gemeinde in Héhe von T€ 198 (T€ 137) und sonstige Verbindlichkeiten in Hdhe von
T€ 40 (T€ 30).

Der Anstieg der sonstigen Rickstellungen in Héhe von T€ 12 gegenilber dem Vorjahr
resultierte im Wesentlichen aus den um insgesamt T€ 29 erhdhten Urlaubs-, Uberstun-
den- und Jubildumsrickstellungen. Demgegeniber war im Vergleich zum Vorjahr keine
Riickstellung fur noch ausstehende leistungsorientierte Bezahlungen der Mitarbeiter zu
beriicksichtigen. Im Vorjahr betrug diese fir die Jahre 2010 bis 2015 T€ 28. Die Aufglie-
derung und Entwicklung der sonstigen Rickstellungen ist aulerdem der Anlage VIII, Blatt
11 zu diesem Bericht zu entnehmen.

Die Erhéhung der Verbindlichkeiten gegeniiber der Gemeinde um T€61 resultiert im
Wesentlichen aus den zum Stichtag ausgewiesenen Uberzahlungen der Stadt Lohne fur
Serviceleistungen in Hohe von TE 123 (T€ 68). Ebenso erhdhten sich die Verbindlichkei-
ten aus Versorgungsverpflichtungen gegeniiber der Stadt Lohne fir ehemalig beschéftigte
Beamte um T€ 4 auf T€ 67 (T€ 63). Zur Entwicklung dieser Verpflichtungen verweisen wir
auf die unter den Forderungen gegen die Gemeinde getatigten Erlduterungen.

Die Gesamtsumme des Fremdkapitals erhthte sich um T€ 173 auf T€ 1.109 (T€ 936) und
umfasst damit 64,8 % (61,2 %) der Bilanzsumme.
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Erlduterungen zur Vermbgenslage

(Die Vorjahreswerte sind in Klammern angegeben)

Die im Anlagevermdgen erfolgten Veranderungen sind in Anlage IX, Blalt 3 - 6 zu diesem
Bericht dargestellt und ausreichend erldutert. Die Abschreibungen des Berichtsjahres
erfolgten in vollem Umfang planmaRia.

Das Umlaufvermégen setzt sich aus Forderungen aus Lieferungen und Leistungen in
Héhe von T€ 19 (T€ 31), Forderungen gegen andere Betriebszweige in Hohe von TE€ 12
(T€ 0), Forderungen gegen die Gemeinde in Héhe von T€ 27 (T€ 0), sonstigen Verma-
gensgegenstanden in Héhe von T€ 3 (T€ 96) und liquiden Mitteln in Hohe von T€ 765
(T€ 408) zusammen.

Der Posten Forderungen aus Lieferungen und Leistungen beinhaltet Forderungen aus
Mietriickstanden in HShe von insgesamt T€ 178 (T€ 209). Die hierauf gebildeten Einzel-
wertberichtigungen auf Forderungen aus Lieferungen und Leistungen reduzierten sich im
Vorjahresvergleich um T€ 19 auf T€ 157 (T€ 176), die Pauschalwertberichtigung auf Far-
derungen aus Lieferungen und Leistungen betrugen unveréndert TE 2.

Unter den sonstigen Vermodgensgegenstanden wurden im Vorjahr im Wesentlichen
debitorische Kreditoren aus Uberzahlungen bei einem Versorgungsuntemehmen in Hohe
von T€ 83 sowie voraussichtliche Miet- und Nebenkostenabrechnungen gegeniiber diver-
sen Mietern in Hoéhe von T€ 13 ausgewiesen. Im Berichtsjahr wurde lediglich ein Kosten-
vorschuss in Hohe von TE 3 ausgewiesen. )

_ Unter Beriicksichtigung des Bilanzgewinns des Berichtsjahres erhohte sich das Eigenka-
pital um T€ 140 auf T€ 3.956 (T€ 3.816). Die Eigenkapitalquote erhdhte sich aufgrund der
nur leicht gestiegenen Bilanzsumme als Berechnungsbasis auf 46,3 % (45,1 %).

Die sonstigen Riickstellungen verringerten sich um T€ 12 auf T€ 18 (T€ 30). Grund hierfur
ist vor allem die gesunkene Rickstellung fur Altersteilzeitverpflichtungen in Héhe von T€ 4
(T€ 12). Diese betrifft eine abgeschlossene Altersteilzeitvereinbarung mit einer Mitarbeite-
rin. Die Rickstellung wird entsprechend der erbrachten Arbeitsleistung zu jeweils 50 %
bei der Sparte Immobilien und der Sparte' Abwasser ausgewiesen. Des Weiteren werden
Rilckstellungen fiir Abschluss- und Beratungskosten in Hohe von TE 7 (T€ 7), Urlaubs-
riickstellungen in Hehe von T€ § (T€ 8) sowie Rickstellungen far die Archivierung von
Geschaftsunterlagen in Hohe von TE 2 (T€ 2) ausgewiesen.
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Die Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten verringerten sich im Berichtsjahr insge-
samt um T€ 92 auf TE€ 1.253 (T€ 1.345). Die bestehenden Darlehen wurden planmatig
getilgt. .

i

Die Verbindlichkeiten gegeniber der Gemeinde bestanden im Wesentlichen aus einem
Darlehen gegeniiber der Stadt Léhne, das zum 31. Dezember 2017 einen Saldo von
TE 3.050 (T€ 3.050) aufwies. Das Darlehen wird mit 2,25 % p. a. verzinst und ist grund-
séatzlich mit gleichmaRigen Raten in H6he von T€ 200 p. a. zu tilgen. Durch Beschluss
durch den Rat der Stadt Léhne vom 16. Dezember 2015 wurde die Tilgung jedoch bis auf
Weiteres ausgeselzt.

Von dem Gesamtbetrag der Verbindlichkeiten in Héhe von T€ 4.559 (T€ 4.602) hat ein
Anteil von T€ 4.010 (T€ 4.104) eine Restlaufzeit von tGber einem Jahr.

Die passiven Rechnungsabgrenzungsposten betrugen zum Bilanzstichtag T€ 13 (T€ 13)
und betreffen Einzahlungen der Mieter fir den Monat Januar 2018.
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Feststellungen zur OrdnungsméBigkeit der Geschiftsfiihrung und den
wirtschaftlichen Verhiltnissen nach § 53 HGrG

Bei unserer Priiffung haben wir die geman § 106 GO NRW entsprechend anzu-
wendenden Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 HGrG beachtet. Dement-
sprechend haben wir auch gepriift, ob die Geschafte mit der erforderichen Sorgfalt
und in Ubereinstimmung mit den mafRgebenden gesetzlichen Vorschriften und den
Satzungsbestimmungen gefiihrt worden sind.

Fir das Jahr 2017 wurde eine Vorabgewinnausschittung in Hohe von T€ 1.212
(Verzinsung des Eigenkapitals des Betriebszweiges Abwasserbeseitigung) vorge-
nommen. Die Gewinnausschittungen erfolgten auf der Grundlage des Ratsbe-
schlusses vom 22. Dezember 2017. Die Vorabgewinnausschittung fir das Jahr
2017 konnte aus dem Jahresiiberschuss des Betriebszweiges Abwasser fir das
Geschéftsjahr 2017 finanziert werden, so dass insoweit keine Einwendungen ge-
geniiber den vorgenommenen Vorabgewinnausschittungen zu erheben sind.

Im Rahmen der Pridfung der OrdnungsméRigkeit der GeschéaftsfOhrung ist auch
festzustellen, ob die Geschaftsfihrung ein Risikofriiherkennungssystem eingerich-
tet hat und ob dieses geeignet ist, dessen Aufgabe zu erfiillen. Aufgabe eines
solchen Systems ist es, die fir den Fortbestand des Betriebes gefdhrdenden
Entwicklungen frihzeitig zu erkennen.

Die Pflicht zur Einrichtung eines solchen Systems besteht nach § 91 Abs. 2 AktG
zunéchst nur fiir den Vorstand einer Aktiengesellschaft. Die Regelung wird aber
weitgehend als Konkretisierung der Pflichten aller Geschéfisfihrer angesehen. Der
Umfang eines Risikofriherkennungssystems hangt jedoch von der Eigenart und
Grofe des Betriebes ab.

Die Betriebsleitung der Wirtschaftsbetriebe Léhne hat ein Risikofriherkennungs-
system eingerichtet. Dieses wird anhand einer Risikomappe dokumentiert, in der
die Risikobereiche, die wesentlichen Risiken, Bewertungsmafstabe fiir die Risiken
und die Verantwortlichen aufgefiihrt sind. Das Berichtswesen ist ebenfalls einge-
richtet worden und wird regelméaRig aktualisiert.
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Unsere Prifung hat keine Besonderheiten ergeben, die nach unserer Auffassung
fir die Beurteilung der OrdnungsméaRigkeit der Geschéaftsfihrung und der wirt-
schaftlichen Verhéltnisse von Bedeutung sind. Im Einzelnen verweisen wir auf den
diesem Bericht als Anlage XII beigefigten Fragenkatalog zur Prifung nach
§ 53 HGrG (IDW PS 720).

Einzelne Abschnitte des Fragenkatalogs sind auf die Wirtschaftsbetriebe Lohne
nicht anwendbar. Auf Ausfihrungen hierzu wurde im Fragenkatalog verzichtet. Die
Abschnitte betreffen im Wesentiichen Fragen zu Konzerngesellschaften, die, da
die Wirtschaftsbetriebe Léhne weder Mutter- noch Tochterunternehmen im Sinne
der handelsrechtlichen Vorschriften zur Konzernrechnungslegung sind, nicht
anwendbar sind.
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Wiedergabe des Bestitigungsvermerks

Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrech-
nung sowie Anhang - unter Einbeziehung der Buchfiihrung und den Lagebericht der

Wirtschaftsbetriebe L&hne,
Léhne, ¥

fur das Geschaftsjahr vom 1. Januar 2017 bis 31. Dezember 2017 geprift. Die
Buchfahrung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den
deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und den ergdnzenden Bestimmungen der
Gemeindeordnung (GO NRW) liegen in der Verantwortung der Betriebsleitung des
Eigenbetriebes. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durch-
gefihrten Prifung eine Beurteilung Uber den Jahresabschluss unter Einbeziehung
der Buchfiihrung und Uber den Lagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprifung nach § 317 HGB und § 106 GO NRW
unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten deutschen
Grundsétze ordnungsmaiiger Abschlussprifung vorgenommen. Danach ist die
Prifung so zu planen und durchzufithren, dass Unrichtigkeiten und Verstéfie, die sich
auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundséatze
ordnungsméBiger Buchfilhrung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der -
Verméigens-, Finanz- und Ertragsiage wesentlich auswirken, mit hinreichender
Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Priffungshandlungen werden die
Kenntnisse .Uber die Geschaftstatigkeit und Ober das wirtschaftliche und rechtliche
Umfeld des Eigenbetriebes sowie die Erwartungen Ober mégliche Fehler beriick-
sichtigt. Im Rahmen der Prifung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbe-
zogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise fir die Angaben in Buchfihrung,
Jahresabschluss und Lagebericht Gberwiegend auf der Basis von Stichproben
beurteilt. Die Priifung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrund-
sélze und der wesentlichen Einschatzungen der Betriebsleitung des Eigenbetriebes
sowie die Wirdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschiusses und des Lage-
berichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prifung eine hinreichend sichere
Grundlage fiir unsere Beurteilung bildet. ;

Unsere Priifung hat zu keinen Einwendungen gefiihrt.
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Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prifung gewonnenen Erkenntnisse
entspricht der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter
Beachtung der Grundsétze ordnungsmaBiger BuchfUhrung ein den tatséchlichen
Verhéltnissen entsprechendes Bild der Vermé&gens-, Finanz- und Ertragslage des
Eigenbetriebes.

Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den gesetzli-
chen Voarschriften, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigen-
betriebes und stellt die Chancen und Risiken der zukinftigen Entwicklung zutreffend
dar.
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G. Schlussbemerkung

Wir erstatten den vorstehenden Bericht Uber die Priifung des Jahresabschlusses der
Wirtschaftsbetriebe Léhne, Léhne, fir das Geschéaftsjahr vom 1. Januar 2017 bis
31. Dezember 2017 und des Lageberichtes fiir dieses Geschéftsjahr in Uberein-
stimmung mit den gesetzlichen Vorschriften und den Grundsatzen ordnungsmafiger
Berichterstattung bei Abschlusspriifungen (IDW PS 450).

Der von uns erteilte Bestatigungsvermerk ist in Abschnitt F. unter ,Wiedergabe des
Bestatigungsvermerks® enthalten. ?

Léhne, den 12. Oktober 2018

Vereinigte Treuhand GmbH
Wirtschaftsprifungsgesellschaft

Aufderheide Brakmann
vereidigter Buchpriifer Wirtschaftspriifer
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Gewinn- und Verlustrechnung fiir das Wirtschaftsjahr
vom 1. Januar 2017 bis 31. Dezember 2017

Wirtschaftsbetriebe Léhne

EUR

. Umsatzerlose
. andere aktivierte Eigenleistungen
. sonstige betriebliche Ertrage

Materialaufwand
a) Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs- und

Betriebsstoffe und fur bezogene Waren 2.249.247,21
b) Aufwendungen fir bezogene

Leistungen 2.216.926,18

. Personalaufwand

a) Léhne und Gehélter 5.024.029,73
b) soziale Abgaben und Aufwendungen

fir Altersversorgung und fur Unterstitzung _1.385.721,66

davon fiir Altersversorgung:
EUR 340.948,90
( Vorjahr: EUR  290.311,99 )

. Abschreibungen

auf immaterielle Vermdgensgegensténde
des Anlagevermégens und Sachanlagen

sonstige betriebliche Aufwendungen
sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage
Zinsen und dhnliche Aufwendungen
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
Ergebnis nach Steuern

sonstige Steuern

Ertrage aus Verlustibernahmen
Jahresuberschuss '
Gewinnvortrag

Ausschittungen

Einstellung in die Riicklagen
Bilanzgewinn

Nachrichtlich:

Behandlung des Bilanzgewinns:

- vorgeschlagene Ausschittung in 2018
- auf neue Rechnung vorzutragen

unverbindliches Ansichtsexemplar

Anlage Il
2017 2016
EUR TE
18.648.869,09  18.151
132.454,41 157
543.547,61 718
19.324.871,11  19.026
2,259
2.186
4.466.173,39 4.445
4.502
1.207
6.409.751,39 5.709
3.561.380,05 3.518
1.957.762,35 2412
612,25 10
1.216.249,05 1.305
28.679,15 47
1.685.487,98 1,600
58.843,27 59
0,00 0
1.626.644,71 1.541
1.532.878,27 1.357
1.362.653,00 1,365
0,00 0
1,796.869,08 1.533
163.453,00
1.633.416,98
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Anhang
fiir das Wirtschaftsjahr 2017

1. Allgemeines

Der Jahresabschluss wurde auf der Grundlage der Bilanzierungs- und Bewer-
tungsvorschriften der Eigenbetriebsverordnung Nordrhein-Westfalen (EigvO)
und, soweit anwendbar, der Vorschriften des deutschen Handelsgesetzbuches
(HGB) aufgestellt.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses wurden geman § 21 EigvO, soweit
einschlagig, die Vorschriften der groRen Kapitalgesellschaften des dritten Buches
des HGB angewandt.

Das gesetzliche Gliederungsschemata der §§ 266 bzw. 275 HGB wurde im Be-
reich Sachanlagen um branchenspezifische Posten fur Wasser- und Abwasser-
werke erweitert. Darliber hinaus wurden die Posten Forderungen und Verbind-
lichkeiten um Posten fiir Forderungen gegen die Gemeinde und Verbindlichkei-
ten gegeniber der Gemeinde erweitert,

Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem Gesamtkastenverfahren ge-
man § 275 Abs. 2 HGB aufgestellt. )

Il. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Die Bilanz enthélt samtliche Vermtigensgegenstdnde und Schulden.

Bei der Bewertung von Vermdgensgegenstanden, empfangenen Erragszu-
schissen, Verbindlichkeiten und Rickstellungen sind die gesetzlichen Vorschrif-
ten beachtet worden. )

Die sich aus der Gebilhrennachkalkulation gemaR § 6 KAG ergebenen Gebiih-
reniiberschilsse der Sparten Wasser und Abwasser werden seit 2012 als sonsti-
ge Verbindlichkeiten ausgewiesen.

unverbindliches Ansichtsexemplar
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Ill. Erlduterungen zur Bilanz

A. Aktivseite

1.

Die Entwicklung des Anlagevermégens ergibt sich aus dem Anlagengitter (An-
lage 1 zum Anhang}.

Die immateriellen VVermégensgegenstande und das Sachanlagevermdgen sind
zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten vermindert um planmaiige und au-
RerplanméRige Abschreibungen sowie zum Teil unter Verrechnung von Investiti-
onszuschilssen angesetzt worden. Die Festlegung der Nutzungsdauer des Anla-
gevermégens orientiert sich an den Abschreibungstabellen der Finanzverwaltung
und der Kommunalen Gemeinschaftsstelle fir Verwaltungsvereinfachung (KGSt)
sowie an den Erfahrungen der Vergangenheit. Es wird nur noch die lineare Ab-
schreibungsmethode angewandt.

Im Berichtsjahr erworbene Anlagegiter mit Anschaffungs- oder Herstellungs-
kosten bis zu EUR 410,00 netto werden als geringwertige Wirtschaftsgiter ent-
sprechend § 6 Abs. 2 EStG im Jahr des Zugangs in voller Héhe abgeschrieben.

Die Mietwohnungen der Stadt Léhne wurden zum 01.01.2007 als eigenbetriebs-
ahnliche Einrichtung mit einem Wert von T€ 7.125 (davon Grundsticke T€ 3.997)
an die Wirtschaftsbetriebe (bertragen. Durch Investitionen in den Bestand, Ver-
kaufe und Abschreibungen verénderten sich diese Werte zum 31.12.2017 auf
TE 7.699 (davon Grundsticke T€ 2.848). Der Bestand an Grundstlcken und
grundsticksgleichen Rechten in den Obrigen WBL-Sparten hat sich im Ge-
schéftsjahr 2017 nicht veréndert.

Durch die getatigten Investitionen wurde die Leistungsfahigkeit der technischen
Anlagen aufrechterhalten. Der Auslastungsgrad des Maschinenparks sowie des
Leitungs- und Kanalnetzes ist unverdndert. Die Auslastung der Kldranlage liegt
bei ca. 86 %. Die Investitionen in die Mietwohnh&user dienen der Modemisierung
und gewahrleisten zukiinftig die Wahrung der Marktchancen.

Der Posten Anzahlungen und Anlagen im Bau betrifft die bis zum Bilanzstichtag
angefallenen Anschaffungs- oder Herstellungskosten fir Kanalbaumafnahmen
in Hihe von TE€ 445, firr die Klaranlage in Hohe von T€ 1.194, fir den Erwerb von
Regenwassereinleitungserlaubnissen in Héhe von T€ 64, fir Mietwohnh&user in
Hoéhe von TE 18 sowie fiir eine Doppelgarage in Hohe von T€ 3.

unverbindliches Ansichtsexemplar
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Der Wirtschaftsplan fir das Kalenderjahr 2018 sieht folgende wesentlichen In-
vestitionen bzw. BaumafBnahmen vor:

. TE
Rohrnetz sowie Kanale und Hausanschlisse 1.790
Abwasserreinigungsanliagen und andere Bauten 1.760
Betriebs- und Geschaftsausstattung und Fuhrpark 606
Grundsticke und Geb&ude 450

Die Wirtschaftsbetriebe Lohne sind Gesellschafter der Arbeitsgemeinschaft
ostwestfalischer Versorgungsunternehmen (AQV), welche in der Rechtsform der
Gesellschaft bargerlichen Rechts betrieben wird. Der Gesellschaftszweck besteht
ausschlieftlich in dem Halten der Beteiligung an der Fachrechenzentrum der Ar-
beitsgemeinschaft ostwestfélischer Versorgungsunternehmen GmbH mit Sitz in
Gitersloh. Gegenstand dieser Gesellschaft ist die Datenverarbeitung for die Un-
ternehmen der Gesellschafter.

Die Vorréte sind zu Anschaffungskosten bewertet.

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen resultieren aus dem laufenden
Abrechnungsverkehr der Wirtschafisbetriebe Léhne. Forderungen aus Lieferun-
gen und Leistungen in Héhe von T€ 112 haben eine Restlaufzeit von mehr als
einem Jahr.

Die Forderungen gegen die Gemeinde resultieren in Héhe von T€ 517 aus
Versorgungsanspriichen der bei den Wirtschaftsbetrieben beschéftigten Beam-
ten sowie in Héhe von T€ 32 aus dem laufenden Abrechnungsverkehr. Die For-
derungen aus Versorgungsanspriichen in Héhe von T€ 517 haben eine Restlauf-
zeit von Uber einem Jahr.

Von den sonstigen Vermégensgegenstidnden haben T€ 0 eine Restlaufzeit
von mehr als einem Jahr.

Passivseite

Das Stammkapital betrégt wie im Vorjahr T€ 4.135.

Zum 31.12.2017 beinhaltet das Eigenkapital Zuweisungen und Investitionspau-
schalen des Landes Nordrhein-Westfalen in Héhe von T€ 10.870.

unverbindliches Ansichtsexemplar
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Das Eigenkapital des Wirtschaftsjahres 2017 entwickelte sich wie folgt:

Eigenkapital-
verzinsung
Stand Zufilhrg/Abg.  Gewinnaus- Stand
01.01.2017 Umbuchung schiittungen 31.12.2017
TE TE TE T€E
Stammkapital 4.135 0 0 4135
Landes- und
Bundeszuweisung 10.870 0 1] 10.870
Riicklagen 11.870 0 0 11.870
Bilanzgewinn 1.533 1.627 1.212 1.797
151
28.408 1.627 1.363 2B.672

Als empfangene Ertragszuschilsse werden vereinnahmte Anschlussbeitrage, In-
vestitionszuschiisse des Landschaftsverbandes Westfalen-Lippe betreffend die
Regenwasserkanalisation in den Landstralten, auf die Straenentwésserung ent-
fallende anteilige ErschlieBungsbeitrédge, Baukostenzuschisse als Folge der
Kirzung der Abwasserabgabe gemafl § 10 Abs. 3 Abwasserabgabengesetz, In-
vestitionszuschiisse des Landes Nordrhein-Westfalen, ein Investitionszuschuss

der Stadt Léhne und Baukostenzuschisse der Anschlussnehmer fir den An-

schluss an die Wasserversorgung, ausgewiesen. Die Auflosung dieser Beitrage
den Abwasserbereich betreffend erfolgt bis 2009 mit 3 % p.a. der Ursprungswer-
te. Neuzugénge hier werden ab 2010 mit den durchschnittlichen Abschreibungs-
sdtzen der geforderten Wirtschaftsgiter aufgelost. Somit ergibt sich fir Erschlie-
fungsbeitrdge mit 2 % der Abschreibungssatz fur Regenwasserkanéle, fur Bau-
kostenzuschisse aus der Kirzung der Abwasserabgabe und fur Kanalan-
schlussbeitrdge wird der durchschnittiche Abschreibungssatz der Abwasser-
sammlungs- und Abwasserreinigungsanlagen von 2,08 % angewendet. Flr den
Bereich der Wasserversorgung erfolgt die Aufldsung der Baukostenzuschiisse
* bis zum 31.,12.2002 mit 5 % p.a. der Ursprungswerte.

Aus steuerrechtlichen Griinden werden fir die Wassersparte Baukostenzuschis-
se ab dem 01.01.2003 unter der Bilanzposition Sonderposten fiir Baukosten-
zuschiisse ausgewiesen. Sie werden entsprechend der Laufzeit des dazugehd-
rigen Anlagevermégens mit 5 % degressiv aufgeldst. Nach Umstellung der Ab-
schreibung fir Neuzugénge bei der Wasserversorgung ab 2007 auf lineare Afa
werden auch die Baukostenzuschiisse analog mit 2,5 % jahrlich linear aufgeltst.

unverbindliches Ansichtsexemplar
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Die Riickstellungen fiir Pensionen und dhnliche Verpflichtungen beinhalten
die Rickstellungen fur Pensionen und Beihilfen. Die Ermittlung der Hthe der
Pensionsruckstellungen erfolgt gemaf § 22 Abs. 3 EigV'O nach den Regelungen
des § 36 Abs. 1 der GemHVQO NRW. Die Bewertung erfolgt mit dem Teilwertver-
fahren. Der Rechnungszins betragt geman NKF-Gesetz des Landes NRW 5,0 %.
Es wurden die Richttafeln 2005 G von Klaus Heubeck zugrunde gelegt. Die Be-
wertung der Pensionsverpflichtungen erfolgte unter Berlicksichtigung des Dienst-
rechtsmodernisierungsgesetzes NRW (DRModG NRW). Zukinftige Ge-
haltstrends wurden nicht berlicksichtigt.

unverbindliches Ansichtsexemplar



Anlage lll, Blatt 6

Die Riickstellungen beriicksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewisse
Verpflichtungen. Sie entwickelten sich im Wirtschaftsjahr 2017 wie folgt:

Auflésung/
Stand - Zufithrung Inanspruch- Stand
01.01.2017 nahme 31.12.2017
T€ TE TE TE
a) Abwasserabgabe
2016 96 ] 96 0
b) Abwasserabgabe
2017 0 105 0 105
c) Abschluss- und
Beratungskosten 44 43 44 43
d) nicht genommener
Uraub / Uberstunden 298 3 298 311
&) fiir Aufbewahrung
Unterlagen 8 0 0 8
f) ausstehende
Rechnungen 0 65 0 65
g) Instandhaltung u. &. 3B 49 38 49
h) Altersteilzeit 84 25 34 75
i) Pensionen 750 18 4 764
i) Beihilfen 246 ] 0 255
k) Berufsgenossen-
schaft 6 2 6 2
1) so. rechtl. Beratung ] 0 0 5
m) Konzessionsabgabe 100 100 100 100
n) Jubilden © 39 3 1 41
o) Winterdienst / LOB 65 17 65 17
p) Steuer 49 0 41 8
q) Drohverlust ] 0 2 6
1.836 747 729 1.854

unverbindliches Ansichtsexemplar
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Sicherheiten und Restlaufzeit der Verbindlichkeiten:

davon mit einer
Restlaufzeit
dber
1 Jahr,
biszu biszu  {ber
Gesamt 1Jahr 5Jahre 5 Jahre

: TE TE TE .TE

a) Verbindlichkeiten gegenliber

Kreditinstituten 40.552 3.385 10.616 26.551
b) Verbindlichkeiten aus

Lieferungen und Leistungen 781 753 28 -
¢) Verbindlichkeiten gegeniiber

der Gemeinde 3.305 455 800 2.050
d) sonstige Verbindlichkeiten 2768 1454 1314 —

47.406 6.047 12758 28B.601

Die Verbindlichkeiten gegeniiber der Gemeinde resultieren in Héhe won
T€3.050 aus einem Darlehen der Stadt an den Immobilienbereich der
Wirtschaftsbetriebe, (iber TE 67 aus Versorgungsverpflichtungen fir ehemals bei
den Wirtschaftsbetrieben L&éhne beschaftigten Beamten sowie aus sonstigen
Verbindlichkeiten.

Zwischen einem Kreditinstitut, der Stadt Léhne sowie den Wirtschaftsbetrieben
Lohne wurde am 17. bzw. 23. April 2007 eine Aufrechnungsvereinbarung beziig-
lich der bei diesem Kreditinstitut gefihrten Kontokorrentkonten geschlossen. Es
besteht somit eine vertragliche wechselseitige gesamtschuldnerische Haftung
der Stadt Léhne und der Wirtschaftsbetriebe Léhne fir die bei diesem Kreditinsti-
tut geflihrten Kontokorrentkonten. Die betreffenden Kontokorrentkonten der Stadt
Léhne und Wirtschaftsbetriebe weisen zum Stichtag einen positiven Saldo aus.
Die Wirtschaftsbetriebe L&hne haften danach zum 31. Dezember 2017 fur Ver-
bindlichkeiten der Stadt Lohne in Hohe von T€ 0. Weitere Haftungsverhéltnisse
geman § 251 HGB ergeben sich zum Bilanzstichtag nicht. Ein Risiko einer Inan-
spruchnahme besteht nicht, da Kérperschaften des dffentlichen Rechts nach ge-
setzlichen Vorgaben nicht insolvenzfahig sind.

Fiir die Zeit vom 01.01.2018 bis zum 31.12.2018 ergeben sich sonstige finanzi-
elle Verpflichtungen aus Leasingverbindlichkeiten und Mietzahlungen in Hohe
von TE€ 25, dariiber hinaus belaufen sich die Leasingverpflichtungen und Miet-
zahlungen bis zum Ende der jeweiligen Vertragslaufzeiten auf T€ 51. Auerdem
besteht eine Erbbaupachtvereinbarung mit jahrlichen Erbbauzinsen in H6he von
T€ 8. Die Vereinbarung I&uft bis zum 1. April 2055. Weitere Angaben zu den
nicht in der Bilanz enthaltenen Geschéften wurden unterlassen, da sie fir die
Beurteilung der Finanzlage von untergeordneter Bedeutung sind.

unverbindliches Ansichtsexemplar
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10.  Zinsderivate/Bewertungseinheiten. Im Geschéftsjahr wurde ein Zinsswap zur c) Tarife

Absicherung kinftiger Zahlungsstréme aus einem variabel verzinslichen (Euribor)

Darlehen (Zinsrisiko) verwendet. Dem Zinsswap liegt ein Grundgeschaft mit ver- Der Beitragssatz fur den Anschluss betrug € 1,69 je gm modifizierter Grundstiicks-

gleichbarem, gegenlaufigem Risiko (Mikro-Hedge) zugrunde. Das Grund- und das flache. Die Grundgebiihr ist nach NenngrdRe der Wasserzéhler gestaffelt und be-

Sicherungsgeschéft wurden gemal § 254 HGB zu einer Bewertungseinheit zu- tragt € 3,50 (Vorjahre € 2,50) bis € 92,00 (Vorjahre € 71,00) je Wasserzahler. Als

sammengefasst. Das gesicherte Kreditvolumen betrdgt zum Bilanzstichtag Folge der Verlagerung von Geblhrenanteilen in die Grundgebilhr sank die

T€3.252, Verbrauchsgebiihr fur jeden gelieferten cbm Wasser gegeniiber dem Vorjahr um
€ 0,14 auf € 1,78.

In Vorjahren wurden die Regelungen zur Bildung einer Bewertungseinheit zur

kompensatorischen Bewertung der Sicherungsbeziehung angewandt. Aufgrund

der Betragsidentitat und der Kongruenz der Laufzeiten, Zinssatze, Zinsanpas- N ;. .

sungs- bzgw. Zins- und Tilgungstermine glichen sich die gegenlaufigen Wertande- Betrishezwalg Abwanser: At -

rungen bzw. Zahlungsstréme wahrend der Laufzeit von Grund- und Sicherungsge- Te Te
schaft grundsétzlich aus und garantierten so einen synthetischen Festzinssatz

Ober die Laufzeit des variabel verzinsten Grundgeschafts. Aufgrund der allgemei- )
nen Zinsentwickiung hin zu einem negativen 3-Monatseuribor als Bezugszins war a) Umsatzerlose 9.396 9.438
zum Bilanzstichtag diese Identitat zwischen Grund- und Sicherungsgeschéft nicht
mehr gegeben. Der Vertragspartner des Grundgeschafts zahit den negativen Zins, b M
unter Beriicksichtigung des vereinbarten Aufschlags, nicht aus, so dass fur das ) Mengen )
Auseinanderfallen der Zinszahlungen eine Drohverlustriickstellung in Hohe von
TE 6 zu bilden war. 2017 2016
cbm cbm
ie Ho i inhei sicherten Risiken betragt T€ 1.060. zugrunde gelegter Frischwasserver-
Die Héhe der mit Bewertungseinheiten abge: S| gl i G _
IV. Erlduterungen zur Gewinn- und Verlustrechnun 2017 2016
qm gm
1. Die Gewinn- und Verlustrechnungen je Betriebszweig sind in der Anlage 2 zum abgerechnete Entwésserungsfléachen 4.940.541 4.868.383

Anhang dargestelit.
c) Tarife

2 Entwicklung der Umsatzeridse
Der Beitragssatz fir den Anschluss betrug € 4,42 je gm modifizierter Grundsticks-

flache. Die Schmutzwassergebiihr betrug mit € 3,21 je cbm € 0,03 weniger als im

Betriebszweig Wasser: Vorjahr.
i <018 Die Gebihr fur Regenwasser betragt unverandert € 0,42 je gm angeschlossene
T€ TE
Fléche.
a) Umsatzerlgse 3.923 4.035

Betriebszweig Service:

b) Mengen
) 9 Durch die zum 01.01.2017 erfolgte Eingliederung des Geschaftsbereichs ,Stralen® in

den Betriebszweig Service erhéhten sich dessen Umsatzeriose auf T€ 3.678 (2016:

251? 20186
cbm cbm 2.993). Auf die hinzu gekommene neue Abteilung entfielen hierbei T€ 739, die lediglich
einen Ersatz aller entstandenen Aufwendungen durch die Stadt darstellen. Der ur-
w:;;:;graba L En e o 1.843.747 1.851.957 springliche Betriebszweig "Service" der Wirtschaftsbetriebe Lohne erzielte seine Um-

satzerldse 2017 in Hohe von TE 2.939 (2016: T€ 2.993) Uberwiegend aus der Durch-
fuhrung manueller Aufgaben fur die Stadt Léhne (z.B. Pflege der Grinanlagen, Stra-
Renunterhaltungsarbeiten, Gewasserschutz und Handwerkerarbeiten).

unverbindliches Ansichtsexemplar unverbindliches Ansichtsexemplar

104



Anlage [Il, Blatt 10 Anlage lll, Biatt 11

Betriebszweig Immobilien 1. Der Betriebsausschuss bestand im Geschéftsjahr 2017 aus folgenden stimmbe-
rechtigten Mitgliedern: )

Die Umsatzerlse der Immobiliensparte in Héhe von T€ 1.§08 setzen sich aus Mieter-
tragen von T€ 1.231 und Nebenkostenerldsen von T€ 677 zusammen.

" i A © " 3 Vorsitzender Ratsmitglied Gerhard Kélsch - nicht berufstatig
Diese Umsatzerlése wurden mit 440 Wohneinheiten in 78 Mietwohngebauden erzielt. Stellvertr. Vors  Ratsmitglied H.-D. Falkenstem - nicht berufstatig
Ratsmitglied Friedhelm Abke - nicht berufstatig
- " . Ratsmitglied Frank Bemmann -
Zinsen und dhnliche Aufwendungen. Im Posten ,Zinsen und ahnliche Aufwen- b # !
dungen" sind in Hohe von T€ 3 Aufwendungen aus der Aufzinsung von Rickstel- Ralsm]tg[led Florian Brelt B Rechts_an_walt
itinaan ahthattan sachk. Blrger Karl-Wilhelm Esser - Landwirt i.R.
ng . Ratsmitglied Dieter Glander - Leiter Marketing
Ratsmitglied Matthias Held - selbstandiger Kaufmann
Ratsmitglied Stephie Karger - Krankenschwester
Ratsmitglied Werner Kubin - Rentner
A q q & :
¥, Soosthae Angshen sachk. Birger K.-H.- Nolting gen.
" - . " " " " Neddermann - Rechtsanwalt
Fiir den alleinigen Betriebsleiter Herrn Georg Busse fielen bei den Wirtschaftsbetrieben p— : :
keine direkten Personalkosten an, da er Bediensteter der Stadt Léhne war. Es wurden Ea:sm;:g:gg gﬁ"k Ng\t‘acﬁdt i :H_emiur te
keine erfolgsabhdngigen Bezlige gezahit. Aus der Weiterbelastung der Stadt Léhne im Ratsmﬂglf ed B ':3: : ST:Ih & - G° 'z?: ;aﬂr:h r
Rahmen der Verwaltungskostenerstattung entfielen au_l‘ d&!‘l Betriebsleiter fir seine R:t:mitglzed F';ler?l'rdeidenlr:ﬂrﬁrer :Bi?rickair?n 5 n:"er
Tatigkeiten bei den Wirtschaftsbetrieben Aufwendungen in Héhe von ca. TE 70. sachk. Biirger Jérg Wietfeld . Jurist
Arbeitn.-Vertreter Udo Bégeholz - Schlosser
Arbeitn.-Vertreter Wolfgang Breder - Vorarbeiter

An frilhere Mitglieder der Betriebsleitung der Wirtschaftsbetriebe Lohne wurden im Ge-

bis 15.02.2017

schaftsjahr 2017 Pensionen und Beihilfen in Héhe wvon TE 50 geleistet. Zum ; 5
31. Dezember 2017 wurden Pensions- und Beihilferlickstellungen fiir die friheren Mit- ilr.ge!tn,-\!erlreter_ Thorsten Held - Wassermeister
glieder der Betriebsleitung in Héhe von T€ 564 gebildet. eitn-Vertrterin  Sitvia Kalakania - Verw.-Angestellte
. Arbeitn.-Vertreterin Heidi Kiso - Verw.-Angestelite
ab 15.02.2017
Arbeitn.-Vertreterin -~ Veronika Niemann - Gértnerin
Arbeitn.-Vertreter Siegmar Peitzmeier - Kfz-Schlosser
Arbeitn.-Vertreter Volker Strenger - Verw.-Angesteliter
Arbeitn.-Vertreter Jérg Wollert - Maurer

unverbindliches Ansichtsexemplar
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Der Mitglieder des Betriebsausschusses haben fiir ihre Tatigkeiten im Wirtschaftsjahr
2017 Sitzungsgelder und Aufwandsentschadigungen in Héhe von T€ 2 erhalten. Rats-
mitglieder erhielten € 20,30 pro Ausschusssitzung, Sachkundige Birger und die Ar-
beitnehmervertreter bekamen € 26,20 pro Sitzung. Es handelt sich vollstandig um er-
folgsunabhéngige Beziige der Ausschussmitglieder. Im Geschaftsjahr fanden 3 Sitzun-
gen statt.

unverbindliches Ansichtsexemplar
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2. Die Wirschaftsbetriebe Léhne beschéftigten im Wirtschaftsjahr 2017
einschliellich 4,5 Auszubildender durchschnittlich 119,75 Arbeitnehmer.

2017 2016
Personen Personen
Betriebsleiter 0 0
Beamte 2 2
Geschaftsbereichsleiter 6 6
(ohne Beamte)
Vorarbeiter v 7.25 8
tariflich Beschaftigte 100 80
Auszubildende 4,5 g 3,25 Artace 1 qum Antarng
118,75 109,25
Der Personalaufwand fir das Wirschaftsjahr 2017 betragt T€ 6.408 und setzt sich P ———
wie folgt zusammen: [— Rov— tte
2017 20186 S—— ey
T€ TE -unc:n a-:l- u-:;.-. n-::n n-:.- mnx_:u -u;:m ; nn.‘:uw -':- :l.1-x:u ""f'“""" nazme
P ——
Entgelt 4913 4.378 S o Ceses gt
Beamtenbezlige 83 77 1aaee  sume e ismsa s ysezecas | ssmress  evessy b s wveesee | _vanosw usss
vermégenswirksame Leistungen 6 5] i
Zufuhrung zur Rickstellung fir Altersteilzeit 22 41 i 1. Gomie b e
SnziaIeAbgaben 1.017 889 ' !m :::: :::::: m“:: ::: :- ::::: -rq-ll:u: ::a» am w0 AR [ I 120
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3. Fir die Prifung des Jahresabschiusses zum 31.12.2017 wurden Kosten in Hehe = — i e ks
von TE 38 F_Jrl’asst. Dariber hinaus wurden im Geschéftsjahr 2017 keine weiteren T e B ew  om ™ wm e awrw
Beratungsleistungen erbracht. - -~ s wms e i A I i el
4. Zwischen dem Eigenbetrieb und der Stadt Lohne als nahestehende Person beste-
hen Darlehensvertrage; Liefer- und Leistungsbeziehungen unterschiedlicher Art zu
Oblichen Konditionen. :
VI Nachtragshgricht Lrrewibindiches Ant hisaxemplar

Herr Georg Busse ist zum 20. Februar 2018 als Betriebsleiter ausgeschieden. Mit
Ratsbeschluss vom 20. Dezember 2017 wurde Herr Matthias Kreft zum 21. Februar
2018 als neuer Betriebsleiter bestellt.

Léhne, den 26. September 2018

gez. Kreft
(Betriebsleiter)
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Gewinn. und Wertustrechnung fir das Wirtschaftsjahr
wom 1, Jasuar 2017 bis 31, Dasember 2017
Wirtschafisbewrietse Lohne
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Wi h. betriebe Léhne, Léhne
Lagebericht fiir das Wirtschaftsjahr 2017

l. Grundlagen des Unternehmens

1. Geschiftsmodell des Unternehmens

Mit Ratsbeschluss der Stadt Léhne vom 17. Juni 1997 wurden der Eigenbetrieb
"Stadtwasserwerk Lohne", die eigenbetriebsdhnliche Einrichtung "Abwasserwerk der Stadt
Léhne” sowie der Regiebetrieb “Baubetriebshof mit Wirkung zum 1. Januar 1998
zusammengefasst und werden seitdem als Eigenbetrieb "Wirtschaftsbetriebe Léhne" nach den
Bestimmungen der Gemeindeordnung NRW und der Eigenbetriebsverordnung NRW geflhrt.
Durch Ratsbeschluss vom 7. Dezember 2006 kamen die stadtischen Mietwohnhduser zum
1. Januar 2007 als zusatzlicher Betrieb hinzu. Zum 01. Januar 2017 erfolgte die Eingliederung
des Geschéaftsbereichs Straien in die WBL-Sparte Service (ehem. Baubetriebshof). Dieser
Geschaftsbereich war bis dahin bei der Stadtverwaltung angesiedelt und umfasst die technischen
Verwaltung des stadtischen StraBeninfrastukturvermégens.

Die wirtschaftlichen Aktivititen der Wirtschaftsbetriebe Léhne (WBL) im Wirtschaftsjahr 2017
umfassten die Abwasserbeseitigung, die Wasserversorgung, die Durchfiuhrung von
Unterhaltungsarbeiten und die Bereitstellung von Serviceleistungen jeglicher Art fiir die Stadt
Léhne, die technischen Verwaltung des stadtischen Infrastrukturvermégens sowie die Verwaltung
und Vermietung der stadtischen Mietwohnhauser.

2. Forschung und Entwicklung

Die Wirtschaftsbetriebe Lohne tatigen keinerlei Produktentwicklungen.

Il. Wirtschaftsbericht

1. Gesamtwirtschaftliche, branchenbezogene Rahmenbedingungen

Nach Auskunft des Statistischen Bundesamtes Deutschland ist die deutsche Wirtschaft im Jahr
2017 gewachsen. Nachdem im Vorjahr das preisbereinigte Bruttoinlandsprodukt (BIP) um 1,9
Prozent gestiegen ist, betrug das Wachstum im Wirtschaftsjahr 2017 +2,2 Prozent.

Die vier aktiven Sparten der Wirtschaftsbetriebe Lohne entwickeln sich auf Grund der
Kerngeschafte der einzelnen Sparten nahezu konjunkturunabhéngig. Konjunkturschwankungen
spiegeln sich somit in den Abnahmemengen der Wasserversorgung und den damit
korrespondierenden Abwassermengen bzw. in den Vermietungszahlen der Sparte Immobilen
nahezu nicht wieder.
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2. Geschiéftsverlauf

Die Wirtschaftsbetriebe Léhne erwirtschafteten im Berichtsjahr einen Jahresiberschuss von
T€ 1.627. Nach Abfuhrung von T€ 1.212 Eigenkapitalverzinsung, einer Ausschittung in Hohe
von T€ 151 aus der Sparte "Wasserversorgung" sowie unter Beriicksichtigung des
Gewinnvortrags von T€ 1,533 entstand letztlich ein Bilanzgewinn von T€ 1.797.

Das Jahresergebnis teilt sich wie folgt auf die folgenden Betriebsbereiche auf:

2017 2016

TE TE€

Abwasserbeseitigung 1.269 . 1.261
Wasserversorgung 208 206
Service ) 10 12
Immabilien 140 62
Summe 1.627 1.541

3. Lage
a) Ertragslage

Die Entwicklung der vier einzelnen Bereiche der Wirtschaftsbetriebe stellt sich flr das Jahr 2017
isoliert betrachtet wie folgt dar:

Betriebszweig "Abwasserbeseitigung"

Im Geschéftsjahr 2017 blieb der Beitragssatz mit € 4,42 je qm modifizierter Grundstiickfl&che fir
den Kanalanschluss unveréndert. Die Schmutzwassergebihr betrug mit 3,21 €m® 0,03 €
weniger als im Vorjahr, die Regenwassergebiihr betrug unverdndert 0,42 €/m?.

Fir die im Bereich Schmutzwasser (ber T€ 190,0 im Jahr 2017 angefallenen
Kosteniiberdeckungen wird nach den Varschriften von § 6 KAG eine ergebnismindernde sonstige
Verbindlichkeit gebildet. Die Verbindlichkeit wird voraussichtlich in den Perioden 2019 bis 2021
aufgeldst, um die Mindererlése dieser Jahre auf Grund der Kosteniiberdeckung ergebniswirksam
auszugleichen. Im Berichtsjahr wurden die sonstigen Verbindlichkeiten fir 2013 mit T€ 42, fir
2014 mit T€ 89 und fir 2015 mit TE 20 aufgeltst.

Der Jahresgewinn von T€ 1.269 entspricht den Planungen und liegt leicht (ber dem Niveau des
Vorjahres.
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Umsatzerltise 2017 2016
TE TE
Schmutzwassergebihren -5.380 5519
Regenwassergebihren 2.079 2.042
Gebuhren aus der Entsorgung von ;
Fékalschlamm 27 18
Aufldsung empfangener Ertragszuschiisse 629 631
Betriebskostenanteil der Gemeinde
Kirchlengemn 1.231 1.171
Abwasserabgabenanteil und sonstige Erlése
mit der Gemeinde Kirchlengern 43 42
KWK-Zuschlag 0 0
Sickerwasser 0 8
Miet- und Pachtertrage 2 2
Dienstleistungen fir die Stadt 4 4
9.395 9.438
Mengen 2017 2016
cbm cbm
zugrunde gelegter Frischwasser-
verbrauch : 1.675.717 1.702.565
2017 2016
gqm 5 qm
abgerechnete Entwasserungs-
flachen 4.940.541 4.868.383

Betriebszweig “Wasserversorgung”

Der Beitragssatz fur den Anschluss betrug € 1,69 je gm modifizierter Grundsticksfléche. Die
Grundgebihr ist nach NenngréRe der Wasserzdhler gestaffelt und betrégt € 3,50 (Vorjahre:
€ 2,50) bis € 92,00 (Vorjahre: € 71,00) je Wasserzahler. Als Folge der Verlagerung von
Geblhrenanteilen in die Grundgebihr sank die Verbrauchsgebihr fir jeden gelieferten cbm
Wasser gegeniiber dem Vorjahr um € 0,14 auf € 1,78.

Fur die WBL-Sparte Wasser ergab die Nachkalkulation nach § 6 KAG eine Uberdeckung von
T€ 244 (iber die eine sonstige Verbindlichkeit gebildet wurde. Die Aufldsung der neuen
Verbindlichkeit erfolgt in den Jahren 2019 bis 2021, Im Berichtsjahr wurde der dritte Teil der
Verbindlichkeit aus dem Jahr 2013 mit T€ 38,8, der zweite Teil der Verbindlichkeit aus 2014 mit
T€ 18,8 und der erste Teil der Verbindlichkeit aus 2015 mit T€ 90,0 aufgeldst.
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Durch den Ratsbeschluss vom 08.10.2003 wurde eine Konzessionsabgabe von bis zu T€ 400
eingefuhrt. Die Zahlen des Geschaftsjahres 2017 lassen hier die Auszahlung des
Maximalbetrags von T€ 400 zu, der in den sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthalten ist.
Dadurch ergibt sich ein Jahresiiberschuss von T€ 208,2.

Umsatzeritse 2017 2016
TE TE
Wassergeldertrage 3,517 3.663
Rohwasserertrage 146 126
Erlése aus Nebengeschaften 30 25
Auflésung empfangener Ertragszu-
schisse . 103 99
Miet- und Nebenkostenertrage 5 6
Pachtertrége 69 69
WBV-Ertrage 40 38
Ertrége aus Dienstleistungen 13 9
3.923 4.035
Mengen 2017 2016
cbm cbm
Wasserabgabe an Endverbraucher
und Weiterverteiler 1.843.747 1.851.957

Betriebszweig "Service"

Mit einem Jahresiiberschuss von T€ 8,7 wurde das angestrebte ausgeglichene Ergebnis
geringfigig Uberschritten.

Durch die zum 01.01.2017 erfolgte Eingliederung des Geschéaftsbereichs ,Straften” in den
Betriebszweig Service erhdhten sich dessen Umsatzerlose auf T€ 3.678 (2016 2.993). Auf die
hinzu gekommene neue Abteilung entfielen hierbei T€ 739, die lediglich einen Ersatz aller
entstandenen Aufwendungen durch die Stadt darstellen. Der urspringliche Betriebszweig
“Service" der Wirtschaftsbetriebe Léhne erzielte seine Umsatzerlése 2017 in Héhe von T€ 2.939
(2016: T€ 2.993) Uberwiegend aus der Durchflihrung manueller Aufgaben fir die Stadt Léhne
(zB. Pflege der Grinanlagen, Stralenunterhaltungsarbeiten, Gewasserschutz und
Handwerkerarbeiten).
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Betriebszweig "Immobilien"

Der Bereich Mietwohnhduser wird seit dem 01.01.2007 als 4. Sparte mit eigener
Rechnungslegung bei den Wirtschaftsbetrieben gefihrt. Das Rechnungswesen mit dem
Jahresabschluss wird durch Mitarbeiter der WBL abgewickelt. Die Aufgaben der allgemeinen
Mietwohnungsverwaltung werden durch WBL-Personal wahrgenommen. Die in diesem Bereich
tatigen Mitarbeiter wurden zum 01.01.2011 von der Stadtverwaltung an die Wirtschaftsbetriebe
Ubertragen.

Mit dem Jahresiiberschuss won TE 139,8 wurde das Planziel von T€ 16 um TE€ 123,8
Oberschritten.

Die Umsatzerlése 2017 der Immobiliensparte in Héhe von T€ 1.908 setzen sich aus Mietertragen
von T€ 1.231 und Nebenkostenerltsen von T€ 677 zusammen.

Diese Umsatzeridse wurden mit 440 Wohneinheiten in 78 Mietwohngebauderi erzielt.

Personalbereich

Im Wirtschaftsjahr 2017 ist folgender Personalaufwand angefallen:

2017 2016
TE TE
Léhne und Gehalter 5.024 4.502
Sozialabgaben 1.386 1.207
6.410 5.709
Beschaftigt wurden zum 31.12.2017:
2017 2016
Personen Personen
Betriebsleiter ] 0
Beamte - 2
Geschaftsbereichsleiter 6 6
(Ohne Beamte)
Vorarbeiter 7 8
tariflich Beschaftigte 100 89
Auszubildende 5 4
120 108
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Die Erledigung der technischen und kaufmannischen Arbeiten erfolgte teilweise auch durch
Mitarbeiter (Angestellte und Beamte) der Stadt Léhne. Die in diesem Zusammenhang
angefallenen Aufwendungen sind (Ober die Verwaltungskostenerstattung mit der Stadt
abgerechnet worden. So war der Betriebsleiter Herr Georg Busse bis zum 20. Februar 2018
ebenfalls direkt bei der Stadt L6hne angestellt.

b) Vermdgenslage

Die Bilanzsumme erhéhte sich im Berichtsjahr von T€ 90.091 auf T€ 90.274. Sie wird dabei
gepragt durch das Anlagevermégen in Héhe von T€ 84.241 (2016: T€ 84.492), welches somit
93,3 % der Aktivseite umfasst. Auf der Passivseite betragt das Eigenkapital 31,8 % (2016: 31,5
%), die Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten 44,9 % (2016: 452 %) sowie die
empfangenen Ertragszuschiisse 13,7 % (2016: 13,8 %) der Bilanzsumme.

Investitionen und St r geleisteten Anzahlungen und A im Bau

Die Wirtschaftsbetriebe Léhne haben im Berichtsjahr Investitionen von T€ 3.382 durchgef(hrt.
Die Finanzierung dieser Investiionen erfolgte Uber Abschreibungen, vereinnahmte
Ertragszuschisse, Darlehnsaufnahme bei Kreditinstituten sowie Erlése aus Anlagenverkaufen.

Die Investitionen erfolgten inklusive Umbuchungen aus Anlagen im Bau insbesondere im Bereich
der Grundstiicke und Geb&ude (T€ 38), Abwasserreinigungs- (T€ 611), Abwassersammiungs-
(TE 1.323) und Wasserverteilungsanlagen (T€ 236) sowie fir Betriebs- und Geschafts-
ausstattung und immaterielle Vermoégensgegenstande (T€ 420).

Die geleisteten Anzahlungen und Anlagen im Bau zum 31.12.2017 von T€ 1.725 beinhalten:

TE

Mietwohnhaduser 19
KanalbaumaRnahmen 444
Klgranlage 1.194
Einleitungserlaubnisse Regenwasser 65
WasserfGrderanlagen 3
1.725
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Entwicklung des Eigenkapitals

Anlage IV, Blatt 7

Eigenkapital-
Stand Zufuhrg./Abg. verzinsung Stand
01.01.2017 Umbuchungen(*) Gewinnaussch.(*) 31.12.2017
TE TE TE TE
Stammkapital 4.135 0 0 4,135
Landes- u. Bundeszuweisungen 10.870 0 0 10.870
- Ricklagen 11.870 0 o~ 11.870
Bilanzgewinn 1.533 1627 1.212 1.797
151 *
28.408 1.627 1.363 28,672
Entwicklung der Rickstellungen
Auflésung/
Stand Zufihrung Inanspruch- Stand
01.01.2017 nahme 31.12.2017
T€E TE T€ TE
Abwasserabgabe 2016 96 0 96 0
Abwasserabgabe 2017 0 105 0 105
Abschluss- und
Beratungskosten 44 43 44 43
nicht genommener
Urlaub / Uberstunden 298 an 298 311
fur Aufbewahrung Unterlagen 8 0 0 8
ausstehende Rechnungen 0 65 0 65
Instandhaltung u. &. 38 49 38 49
Altersteilzeit 84 25 34 75
Pensionen 750 18 4 764
Beihilfe 246 0 255
Berufsgenossenschaft 6 6 2
so. rechtl. Beratung 5 0 5
Konzessionsabgabe 100 100 100 100
Jubildumsriickstellung 38 3 1 41
Winterdienst / LOB B85 17 65 17
Steuer 49 0 41 8
Drohverlust B 0 2 6
1.836 747 729 1.854
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c) Finanzlage

Das langfristig gebundene Vermégen wird zu rd. 99,0 % durch langfristiges Kapital (Eigenkapital
und Fremdkapital) gedeckt.

Das Verhaltnis Eigenkapital zu Fremdkapital betragt 1 : 1,24 (= 44,66 % Eigenkapitalquote). Fir
die Ermittiung der Verh&ltniszahl wurden zum Eigenkapital auch 100% der- empfangenen
Ertragszuschisse des Bereiches Abwasser und 66,6% der empfangenen Ertragszuschiisse des
Bereiches Wasser hinzugerechnet.

Insgesamt erhéhten sich die liquiden Mittel im Vergleich zum Vorjahr um T€ 710 auf T€ 4.152. Es
handelt sich bei diesem Anstieg um rein stichtagsbedingte Einflussfakloren.

Der Cash-Flow aus der laufenden Geschéftstétigkeit betrégt T€ 4.969, der Cash-Flow aus der
Investitionstatigkeit T€ - 3.310 und der Cash-Flow aus der Finanzierungstétigkeit T€ - 949.

Im Berichtsjahr 2017 verringerten sich die Verbindlichkeiten gegeniber Kreditinstituten um
insgesamt T€ 183 auf T€ 40.552.

Die Verbindlichkeiten gegenilber der Gemeinde beinhalten ein Darlehen, welches bei der
Ubertragung der Mietwohngebdude durch die Stadt Lohne im Jahre 2007 gewahrt wurde. Es
betragt zum Bilanzstichtag T€ 3.050. Die urspriingliche planmagige Tilgung von T€ 200 pro Jahr
wurde durch den Ratsbeschluss vom 16.12.2015 bis auf Weiteres ausgesetzt.

4. Finanzielle Leistungsindikatoren

Fur die interne Steuerung des Eigenbetriebs wird vor allem eine Planungsrechnung sowie eine
damit einhergehende Abweichungsanalyse genutzt. Durch den Eigenbetrieb wird jdhrlich ein
Wirtschaftsplan bestehend aus Erfolgs-, Vermogens- und Finanzplan aufgestellt, der durch den
Betriebsausschuss und den Rat der Stadt Léhne genehmigt wird.

Unterjahrig erfolgt die Kontrolle der aktuellen Zahlen anhand des genehmigten Wirtschaftsplans
sowie im Vorjahresvergleich., -

5. Feststellungen im Rahmen der Priifung nach § 53 Haushaltsgrundsitzegesetz

Entsprechend den Vorschriften des § 106 der Gemeindeordnung NRW haben wir den
Abschlusspriifer beauftragt, gemaf § 53 HGrG die OrdnungsméRigkeit von Geschaftsfuhrungs-
organisation, Geschaftsfihrungsinstrumentarium und Geschaftsfuhrungstatigkeit zu untersuchen
und in die Berichterstattung einzubeziehen.

- Die Feststellungen nach § 53 HGrG werden in der. Anlage zum Prifungsbericht des

Abschlussprifers anhand des Prif- und Fragenkataloges des Instituts der Wirtschaftsprifer
(Priifungsstandard IDW PS 720) zusammenfassend dargestellt.
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1ll. Prognosebericht

Der Vermégensplan fiir das Wirtschaftsjahr 2018 sieht fir die Wirtschaftsbetriebe Investitionen
von T€ 4.606 vor, die im Wesentlichen aus Kreditneuaufnahmen, Abschreibungen auf
Sachanlagen, Anschlussbeitrdgen und Anlageverkaufen finanziert werden sollen.

Die geplanten Investitionen teilen sich wie folgt auf:

TE

Grundsticke und Gebaude 450

Rohrnetz sowie Kandle und Hausanschliisse 1.790
Betriebs- und Geschéftsausstattung, Fuhrpark 606

Abwasserreinigung 1.760

4.606

Der Erfolgsplan fiir das Geschéftsjahr 2018 geht von einem Jahresgewinn in Hthe von
T€1.629 aus. ) 3

Die Trinkwassergebithren sanken bei gleichzeitig gestiegenen Grundgebiihren zum 1. Januar
2018 von € 1,78 je cbm auf € 1,67 je cbm. Die Gebiihren fiir Schmutzwasser verringerten sich
von € 3,21 je cbm auf € 3,11 je cbm, die Regenwassergebihr stieg von € 0,42 je gm auf € 0,45
jegm.

V. Chancen- und Risikobericht

1. Chancen- und Risikobericht

Die Wirtschaftsbetriebe Léhne sind auf Grund der vorwiegend kommunalen Geschéftsfelder und
der Wahrnehmung hoheitlicher Aufgaben nur geringen Risiken ausgesetzt.

Die Sparten "Wasserversorgung” und "Abwasserbeseitigung” haben, begrenzt durch das
Kommunalabgabenrecht, die Chance, Verdnderungen der Rohstoffpreise und sonstigen
Einflussfaktoren an den Endverbraucher weiterzuberechnen. Somit ist eine, wenn auch teilweise
nachgelagerte, finanziell ausgeglichene Fihrung der Sparten "Wasserversorgung" und
"Abwasserbeseitigung” gesetzlich vorgesehen.

Zur Absicherung des Liquiditatsrisikos und zur Aufrechterhaltung der jederzeitigen

Zahlungsfahigkeit wird ein fortlaufender Liquiditatsplan erstellt, der permanent an aktuelle
Anderungen angepasst wird und als Basis fiir die Geldmitteldisposition dient.
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Dem Forderungsausfallrisiko in den Sparten Wasser, Abwasser und Immobilien wird durch eine
stetige Forderungsilberwachung entgegengetreten. S&umige Schuldner werden zeitnah
gemahnt, bei Bedarf werden weitere Verfahrensschritte eingeleitet. In der Sparte Immobilien
werden dariiber hinaus vermehrt Bonitétskriterien bei der Mieterauswahl herangezogen, um die
Mietausfélle bereits durch eine bewusstere Auswahl der Mieter der Wohnimmobilien zu
minimieren. Diese Auswahlkriterien sollen in den Folgejahren noch haufiger bei der
Neuvermietung der Wohnungen zum Einsatz kommen. Das Forderungsausfallrisiko in der Sparte
Service ist aufgrund der geringen Anzahl der Kunden als gering einzustufen.

Die Gesellschaft weist zum Stichtag eine Darlehensverbindlichkeit aus, deren Konditionen einen
variablen Zinssatz vorsehen. Zum Stichtag wurde zur Sicherung dieses Zinssatzes in Hohe der
ausgewiesenen Darlehensverbindlichkeit ein gegenldufiges Zinsswapgeschaft abgeschlossen.

Dem Risiko von Beschaffungsengpéssen in der Sparte "Wasserversorgung" wurde durch die
Mitgliedschaft der Stadt Léhne im Wasserbeschaffungsverband "Am Wiehen" entgegengetreten.
Die Mitgliedschaft sichert eine langfristige Trinkwasserversorgung der Wasserempfanger der
Stadt Léhne.

Um die vorhandenen Risiken zu identifizieren und deren Auswirkungen entgegenzutreten, haben
die Wirtschaftsbetriebe Lohne ein Risikomanagementsystem implementiert.

Die Betriebsleitung hat in einer "Risikomappe"” identifizierte Risiken aufgenommen und auf ihr
Bestandsgefahrdungspotential fur die Wirtschafisbetriebe Lohne untersucht. Es wurden
Warnparameter und Risikobewdltigungsmanahmen bei Auftreten eines identifizierten Risikos
erarbeitet. Darilber hinaus wurden verantwortliche Mitarbeiter fur Einzelrisiken bestimmt, die in
regelméaRigen Abstinden an die Betriebsleitung berichten. Im Berichtsjahr wurde das
Risikofriherkennungssystem weiter vervolistandiat. -

Durch die Sanierung der Wohngebaude in der Sparte Immobilien soll fir die folgenden Jahre die
weitere Vermietbarkeit des Wohngebsudebestandes der Wirtschaftsbetriebe Lohne
gewdhrleistet und die Wohnqualitdt in den Mietobjekten erhéht werden. Im Geschaftsjahr 2015
musste auf Grund der aktuellen. Fliichtlingsproblematik eine Vielzahl von Wohnungen saniert
werden, um der Stadt Lohne die Moglichkeit zu erdffnen, ihren Verpflichtungen aus den
tagesaktuellen Ereignissen nachkommen zu kénnen. Auch im Berichtsjahr und dariberhinaus
dient der Mietwohnungsbestand zum Teil der Unterbingung von Flichtlingen.

Die Sparte "Service" erbringt die angebotenen Leistungen iiberwiegend fiir die Stadt Léhne und

fur die Gbrigen Sparten der Wirtschaftsbetriebe Lohne. Diese beiden Bet&tigungsfelder sorgen
fur eine langfristig gesicherte Auslastung der Sparte.
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2. Gesamtaussage

Aufgrund der hoheitiichen Aufgaben der Wasserversorgung und der Abwasserbeseitigung und
den damit einhergehenden gesetzlichen Regularien sowie der gesicherten Auslastung der Sparte
Service ergibt sich fur die Wirtschaftsbetriebe Ldhne kein direkter Wettbewerb und somit kein
Risiko betreffend der Absétze oder durch Preisschwankungen.

Lediglich die Sparte Immobilien tritt auf dem Markt in Konkurrenz mit anderen Vermietern.
Allerdings ist auch hier zu beachten, dass die Wirtschaftsbetriebe Léhne weiterhin soziale
Komponenten in ihre Vermietungstatigkeit einbeziehen. Durch die bereits durchgefiihrten
Sanierungsmafnahmen der Vermietungsobjekte wurde die weitere Vermietbarkeit der Objekte
gewdhrleistet und die Wohnqgualitat erhéht.

Demzufolge sehen wir uns aufgrund der Eigenart des Eigenbetriebes nur geringen Risiken
ausgesetzt. Risiken, die den Fortbestand des Eigenbetriebes geféhrden konnten, sind nicht
erkennbar. .

V. Risikoberichterstattung iiber die Verwendung von Finanzinstrumenten

Zu den im Unternehmen bestehenden Finanzinstrumenten zahlen Fafdemngen,
Verbindlichkeiten und Guthaben bei Kreditinstituten.

Aufgrund der hoheitlichen Aufgaben im Bereich Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung
sowie der zu beriicksichtigenden sozialen Komponenten in der Vermietungstatigkeit ist eine
Auswahl der Debitoren zur Minimierung von Forderungsausfallen fir die Wirtschaftsbetriebe
Léhne nahezu ausgeschlossen. Zur Minimierung von Ausfallrisiken verfigt das Unternehmen
aber Uber ein adaquates Debitorenmanagement. Soweit bei finanziellen Vermoégenswerten
Ausfall- und Bonitatsrisiken erkennbar sind, werden entsprechende Wertberichtigungen
vorgenommen.

Die zuklnftige Entwicklung der Geselischaft wird im Bereich der intemen und externen
Rechnungslegung durch regelméaBige Controllingmainahmen dberwacht. Insbesondere wird zur
Absicherung gegen Liquiditatsrisiken ein fortlaufender Liguiditétsplan erstellt, der permanent an
aktuelle Anderungen angepasst wird.

Es wird ein Zinsswap verwendet, mit dem grundsatzlich eine Absicherung zukinftiger
Zahlungsstréme aus einem variabel verzinslichen Darlehen erreicht werden sollte. In Vorjahren
glichen sich durch die Betragsidentitit und die Kongruenz der Laufzeiten, Zinssatze,
Zinsanpassungs- bzw. Zins- und Tilgungstermine die gegenldufigen Wertveranderungen bzw.
Zahlunsstréme wahrend der Laufzeit von Grund- und Sicherungsgeschéft aus und garantierten
so einen synthetischen Festzinssatz Uber die Laufzeit des variabel verzinslichen Darlehens.
Aufgrund der allgemeinen Zinsentwicklung hin zu einem negativen 3-Monatseuribor als
Bezugszins war zum Bilanzstichtag diese Identitdt zwischen Grund- und Sicherungsgeschaft
nicht mehr gegeben. Der Vertragspartner des Grundgeschafts zahlt den negativen Zins, unter
Beriicksichtigung des vereinbarten Aufschlags, nicht aus, so dass fur das Auseinanderfallen der
Zinszahlungen eine geringe Drohverlustrickstellung zu bilden war.

unverbindliches Ansichtsexemplar
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VI. Bericht iiber Zweigniederlassungen

Der Eigenbetrieb Wirtschaftsbetriebe Léhne ist Sondervermégen der Stadt Léhne und verfigt
Uber keine Zweigniederlassungen.

Léhne, den 26. September 2018

gez. Kreft
(Betriebsleiter)

unverbindliches Ansichtsexemplar
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Vereinigte Treuhand
e Anlage V, Blatt 1

Bestédtigungsvermerk

Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrech-
nung sowie Anhang - unter Einbeziehung der Buchfihrung und den Lagebericht der

Wirtschaftsbetriebe Léhne,
Léhne,

fur das Geschaftsjahr vom 1. Januar 2017 bis 31. Dezember 2017 gepriift. Die
Buchfithrung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den
deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und den ergdnzenden Bestimmungen der
Gemeindeordnung (GO NRW) liegen in der Verantwortung der Betriebsleitung des
Eigenbetriebes. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durch-
gefuhrten Priifung eine Beurteilung Uber den Jahresabschluss unter Einbeziehung
der Buchfithrung und iiber den Lagebericht abzugeben. .

Wir haben unsere Jahresabschlusspriifung nach § 317 HGB und § 106 GO NRW
unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftspriifer (IDW) festgestellten deutschen
Grundsatze ordnungsmafiger Abschlussprifung vorgenommen. Danach ist die
Prifung so zu planen und durchzufihren, dass Unrichtigkeiten und Verstilie, die sich
auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsatze
ordnungsmaRiger Buchfihrung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der
Vermégens-, Finanz- und Ertragsiage wesentlich auswirken, mit hinreichender
Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Priiffungshandiungen werden die
Kenntnisse lber die Geschéftstatigkeit und Gber das wirtschaftliche und rechtliche
Umfeld des Eigenbetriebes sowie die Erwartungen Ober mdgliche Fehler beriick-
sichtigt. Im Rahmen der Prifung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbe-
zogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise fir die Angaben in Buchfiihrung,
Jahresabschluss und Lagebericht Uberwiegend auf der Basis von Stichproben
beurteilt. Die Prifung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrund-
sitze und der wesentlichen Einschétzungen der Betriebsleitung des Eigenbetriebes
sowie die Wiirdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des
Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prifung eine hinreichend sichere
Grundlage fur unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prifung hat zu keinen Einwendungen gefilhrt.

unverbindliches Ansichtsexemplar
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Vereinigte Treuhand

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prifung gewonnenen Erkenntnisse
entspricht der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter
Beachtung der Grundsétze ordnungsméRiger Buchfihrung ein den tatsdchlichen
Verhltnissen entsprechendes Bild der Vermégens-, Finanz- und Ertragslage des
Eigenbetriebes.

Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den gesetzli-
chen Vorschriften, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigen-
betriebes und stellt die Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend
dar.

Léhne, den 12. Oktober 2018

Vereinigte Treuhand GmbH
Wirtschaftsprifungsgesellschaft

Brakmann
Wirtschaftsprifer

Aufderheide
vereidigter Buchprifer

unverbindliches Ansichtsexemplar
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Vereinigte Treuhand

Anlage V1, Blalt 2

Gewinn- und Verlustrechnung fiir das Wirtschaftsjahr
vom 1. Januar 2017 bis 31. Dezember 2017
Wirtschaftsbetriebe L6hne

Betriebszweig Wasserversorgung

. Umsatzeriése
. andere aktivierte Eigenleistungen
. sonstige betriebliche Ertrége

. Materialaufwand

a) Aufwendungen far Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe und fir bezogene Waren

b) Aufwendungen fir bezogene
Leistungen

. Personalaufwand

a) Lohne und Gehalter
b) soziale Abgaben und Aufwendungen
fr Altersversorgung und fir Unterstitzung
davon fir Altersversorgung:
EUR 62.277.42
(Vorjahr: EUR 53.867,27 )

. Abschreibungen

auf immaterielle Vermdgensgegenstande
des Anlagevermdégens und Sachanlagen

. sonstige betriebliche Aufwendungen
. sonstige Zinsen und dhnliche Ertrage

davon aus anderen Betriebszweigen:

EUR 0,00
(Vorjahr: EUR 0,00)
. Zinsen und &hnliche Aufwendungen
davon aus anderen Betriebszweigen:
EUR 0,00
(Viorjahr: EUR 0,00)
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
Ergebnis nach Steuern
sonstige Steuern
Jahresiiberschuss
Gewinnvortrag
Gewinnausschittung
Bilanzgewinn

EUR

1.130.633,83

383.230,28

—_—

B849.056,68

__240.162,96

unverbindliches Ansichtsexemplar

2017 2016
EUR TE

3.922.675,85 4.035
76.371,79 106
278.888,38 297
4,277.936,02 4.438
1116
__ 402
1.513.864,11 1518
862
; 218
1.089.219,64 1.080
418.074,88 411
891.430,61 1.044
181,00 2
124.923,88 131
28.679,15 47
211.924,77 209
3.710,46 3
208.214,31 206
371.825,31 319
150.653,00 153
429.386,62 372
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WBL

Vereinigte Treuhand

Wasserversorgung

Anlage VI, Blatt 4

2017 2016
EUR EUR
Erlauterung der Posten des Jahresabschlusses
zum 31. Dezember 2017
Aktivposten der Bilanz
A. Anlagevermdigen
I. Immaterielle Vermbgensgegenstinde
entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und #hnliche Rechte und Werte
sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 20.416,45 25.429,45
Der Bilanzposten entwickelte sich im Berichtsjahr wie folgt:
Stand 1. Januar - 25429 45  21.441,00
Zugange 0,00 9.020,20
planmanige Abschreibungen 5.013,00 5.031,75
Stand 31. Dezember 20.416,45 25.429,45

unverbindliches Ansichtsexemplar
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Vereinigte Treuhand

WBL Anlage VI, Blalt 5
Wasserversorgung
2017 2016
EUR EUR
Il. Sachanlagen
1. Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte
und Bauten einschliefllich der Bauten auf
auf fremden Grundstiicken 294,308,46 319.408,46
Der Bilanzposten entwickelte sich im Berichtsjahr wie folgt:
Stand 1. Januar 319.408,46 338B.433,46
Zugange 0,00 7.260,16
planmanige Abschreibungen 25.100,00 26.285,16
Stand 31. Dezember 294.308,46 319.408,46
2. Wassergewinnungs- und Bezugsanlagen 77.786,00 81.099,00
Der Bilanzposten entwickelte sich im Berichtsjahr wie folgt:
Stand 1. Januar 81.099,00 81.527,00
Zugange 0,00 288589
planmé&Rige Abschreibungen 3.313,00 3.313,89
77.786,00 81.099,00

Stand 31. Dezember

unverbindliches Ansichtsexemplar



3. Wasserverteilungsanlagen

Vereinigte Treuhand

WBL Anlage VI, Blatt 6
‘Wasserversorgung
2017 2016
EUR EUR

7.420.706,00 7.529.484,00

Der Bilanzposten entwickelte sich im Berichtsjahr wie folgt:

Stand 1. Januar 7.529.484,00 7.485.412,00
Zugénge 235.064,39 385.643,30
Umbuchungen 1.103,00 783,60
Abgénge zu Nettobuchwerten 0,00 0,00

7.765.651,39 7.871.838,90
planmaRige Abschreibungen 344.945,39 342.354,90
Stand 31. Dezember . : 7.420.706,00 7.529.484,00

Im Berichtsjahr sind folgende Zugange zu den Verteilungsanlagen zu verzeichnen:

Rohrnetz 233.906,42 385.643,30
Verbundzahler 1.157,97 0,00
235.064,39 385.643,30

Die Rohrnetzzugénge werden ber eine Laufzeit von 40 Jahren linear abgeschrieben.

unverbindliches Ansichtsexemplar
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Vereinigte Treuhand

WBL Anlage VI, Blatt 7
Wasserversorgung )
2017 2016
EUR EUR
4. Betriebs- und Geschiftsausstattung 166.421,00 126.692,00
Der Bilanzposten entwickelte sich im Berichtsjahr wie folgt:
Stand 1. Januar 126.692,00 141.331,00
Zugange 79.432,47 19.901,16
Abgange zu Nettobuchwerten 0,00 239,00
206.124,47 160.993,16
planmé&Rige Abschreibungen 39.703,47 34.301,16
Stand 31. Dezember . 166.421,00 126.692,00

Im Berichtsjahr sind folgende Zugénge zu der anderen Betriebs- und Geschaftsausstattung
Zu verzeichnen:

Werkzeuge 7.326,89 10.097,12

Blromaschinen 12.615,55 496223

Fuhrpark 52.510,68 0,00

Werkzeuge mit Anschaffungskosten

bis EUR 410,00 926,05 2.164,92

Geschiftsausstattung mit Anschaffungskosten

bis EUR 410,00 5.611,30 831,51

Biiromébel 442,00 1.845,38
79.432,47 19.901,16

Im Jahr des Zugangs werden Werkzeuge Ober eine Nutzungsdauer von finf bis zehn
Jahren, PKW (ber eine Nutzungsdauer von neun Jahren, Blromébel (ber eine
Nutzungsdauer von zehn Jahren und Buromaschinen Uber eine Nutzungsdauer von drei bis
vier Jahren linear abgeschrieben. Werkzeuge und Geréte sowie die Geschaftsausstattung
mit Anschaffungskosten in Héhe von jeweils bis zu EUR 410,00 werden als geringwertige
Wirtschaftsgiiter entsprechend § 6 Absatz 2 EStG im Jahr des Zugangs in voller Héhe
abgeschrieben.

unverbindliches Ansichtsexemplar
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* Anlage VI, Blatt 8

WBL
Wasserversorgung
2017 2016
EUR EUR
5. geleistete Anzahlungen :
und Anlagen im Bau 3.277,31 1.103,00
Der Bilanzposten entwickelte sich im Berichtsjahr wie folgt:
Stand 1. Januar 1.103,00 783,60
Zugénge 3.277.21 1.103,00
Umbuchungen -1.103,00 -783,60
Stand 31. Dezember ' 3.277.31 1.103,00
. Finanzanlagen
Beteiligungen 1.527,38 1.527,38

Die Wirschaftsbetriebe Lohne sind Gesellschafter der Arbeitsgemeinschaft
ostwestfalischer Versorgungsunternehmen (AOV), welche in der Rechtsform der
Gesellschaft birgerlichen Rechts betrieben wird. Der Gesellschaftszweck besteht
ausschlieRlich in dem Halten der Beteiligung an dem Fachrechenzentrum der
Arbeitsgemeinschaft ostwestfdlischer Versorgungsunternehmen GmbH mit Sitz in
Gitersloh. Gegenstand dieser Gesellschaft ist die Datenverarbeitung far die Unternehmen
der Gesellschafter.

unverbindliches Ansichtsexemplar
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Vereinigte Treuhand :
e Anlage VI, Blatt 9

WBL .
Wasserversorgung b
2017 2016
EUR EUR
B. Umlaufvermégen
Vorrite
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 108.264,88 97.676,92

Die Materialvorréte wurden am 20. Dezember 2017 kdrperlich aufgenommen und mit dem
Buchbestand per 20. Dezember 2017 abgestimmt. Die ~ Differenz  zur
Buchwertfortschreibung It. Konto "Bau- und Installationsstoffe” in Héhe von EUR 7.160,70
wurde Korrigiert. Der korrigierte Buchbestand betrug EUR 109.766,31. Zum Bilanzstichtag
wurde der aufgrund der noch erfolgten Lagerbewegungen fortgeschriebene Lagerwert in
Héhe von EUR 108.264,88 ermittelt und ausgewiesen.

Wir haben am 20. Dezember 2017 beobachtend an der korperlichen Bestandsaufnahme
am Sitz der Gesellschaft in Léhne teilgenommen und uns von der OrdnungsmaRigkeit der
kérperlichen Bestandsaufnahme Oberzeugt.

Die Bewertung erfolgte mit Einstands- bzw. Durchschnittspreisen, die Ober eine
Lagersoftware der Firma Project Software ermittelt wurden.

unverbindliches Ansichtsexemplar
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WBL Anla latt 10 WEBL Anlage VI, Blatt 11
Wasserversorgung ' Wasserversorgung
2017 2016 2017 2016
EUR EUR EUR EUR
1Il. Forderungen und sonstige 2. Forderungen gegen andere
Vermégensgegensténde Betriebszweige 39.647,23 37.557,88
davon mit einer Restlaufzeit von mehr
1. Forderungen aus Lieferungen : als einem Jahr: EUR 0,00
und Leistungen 362.991,02 357.210,17 (Vorjahr: EUR 0,00)
davon mit einer Restlaufzeit von mehr
als einem Jahr: EUR 25.881,52 Der Posten beinhaltet Forderungen gegen die Betriebsziweige Abwasser und Service.
(Vorjahr: EUR 11.54273)
Zusammensetzung:
Wassergeld 334.807,14 322.041.26 3. Forderungen gegen die Gemeinde 0,00 22.053,06
Anliegerbeitrdge (Bauzuschis 36.817,33 46.114,98 B 5
Soni?‘r;esm e nis 3.766.55 2753.93 davon mit einer Restlaufzeit von mehr
i sl als einem Jahr: EUR 0,00
. 375.391,02 371.81017 (Vorjahr: EUR 0,00)
abziglich
Einzelwertberichtigung 8.400,00 10.600,00
Pauschalwertberichtigung 4.000,00 4.000,00 Wasserlieferungen 0,00 22.053,06
362.991,02 357.210,17 Ubrige 0,00 0,00
0,00 22.053,08

Zu Anliegerbeitrédge (Bauzuschiisse)

Vereinigte Treuhand

Die Anliegerbeitrdge (Bauzuschiisse) von EUR 36.817,33 resultieren aus Heranziehungs-
bescheiden fir unbebaute Grundstiicke, deren Anschluss an die &ffentliche
Wasserversargung maglich ist. Vion diesen Betrégen sind EUR 26.001,52 (Bescheide aus
1979 - 2006) zinslos gestundet. Soweit ein Einspruch vorliegt, werden die entsprechend
auf der Passivseite der Bilanz ausgewiesenen empfangenen Ertragszuschisse erst bei
Zahlungseingang erfolgswirksam anhand der Nutzungsdauer der gefdrderten
Wirtschaftsguter aufgeldst.

Zu Wertberichtigungen

Fir das im Forderungsbestand enthaltene Risiko (Ausfélle, Bearbeitungskbsten und
Abzinsung) wurde eine pauschale Wertberichtigung in Hohe von EUR 4.000,00 sowie fir
voraussichtlich uneinbringliche Forderungen Einzelwertberichtigungen in Hohe wvon
insgesamt EUR 6.000,00 von dem Forderungsbestand abgesetzt. Im Berichtsjahr wurden
zusétzlich Einzelwertberichtigungen auf den Forderungsbestand Wassergebihren in Hohe
von EUR 2.400,00 vorgenommen.

unverbindliches Ansichtsexemplar
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Vereinigte Treuhand

WBL Anlage VI, Blatt 12
Wasserversorgung
2017 2016
EUR EUR
4. sonstige Vermdgensgegenstinde 45.450,89 161.640,17
davon mit einer Restlaufzeit von mehr
als einem Jahr: EUR 0,00
(Vorjahr: EUR 0,00 )
Steuererstattungsanspriche
Kérperschaftsteuer / Solidaritatszuschlag 2017 5.187,00 0,00
Gewerbesteuer 2017 5.368,00 0,00
Umsatzsteuer 2014 0,00 574,39
Umsatzsteuer 2015 0,00 7.093,53
. Umsatzsteuer 2016 0,00 12.316,72
Forderungen StraRen NRW 0,00 109.000,00
noch nicht abzugsfahige Vorsteuer 31.713,32 26.110,64
debitorische Kreditoren 3.182,57 5.660,89
sonstige 0,00 B85,00
45.450,89 161.640,17
Il. Kassenbestand,
Guthaben bei Kreditinstituten '3.386.787,37 3.033.216,58
Barkasse 1.366,28 836,91
Kontokorrentkonten
Volksbank Herford 2.793,06 2.416,35
Sparkasse Herford 3.382.628,03 3.029.963,32
3.386.787,37 3.033.216,58
C. aktive Rechnungsabgrenzungsposten 996,00 996,00

unverbindliches Ansichtsexemplar
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Vereinigte Treuhand

WBL nlage VI, Blatt 13
Wasserversorgung
2017 2016
EUR EUR
Passivposten der Bilanz
A. Eigenkapital
I. Stammkapital 1.022.600,00 1,022:600,00
Il. Riicklagen
allgemeine Ricklage 1.361.660,40 1.361.660,40
Il. Bilanzgewinn 429.386,62 371.825,31
Stand 1. Januar 371.825,31 318.846,76
Jahresiiberschuss 208.214,31 205.831,55
Gewinnausschittung 150.653.00 152.853,00
Stand 31. Dezember 420.386,62 371.825,31
B. Empfangene Ertragszuschiisse 111.990,10 160.088,55
Stand 1. Januar 160.088,55 222.238,10
Ausbuchung 0,00 5.055,55
Auflésungen 48.098,45 57.094,00
Stand 31. Dezember 111.990,10 160.088,55

Ausgewiesen werden empfangene Bauzuschiisse bis 2002 (Anschlusskosten und Beitrage
fur unbebaute Grundstiicke), die mit 5 % p.a. erfolgswirksam aufgelst werden. Nicht

aufgelést werden strittige Beitrage (val.

“Forderungen aus Lieferungen und Leistungen”).

unverbindliches Ansichtsexemplar
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Vereinigte Treuhand

WBL Anlage VI, Blatt 14
Wasserversorgung
2017 2016
EUR EUR
C. Sonderposten fiir Baukostenzuschiisse
zum Anlagevermdgen 1.941.307,74 1.828.848,01
Stand 1. Januar 1.828.848,01 1.033.321,12
Zufiihrungen 166.877.42 §37.391,22
1.995.725,43 1.870.712,34
Verrechnung mit Anlagegegenstand 0,00 0,00
Auflésungen 54.417,69 41.864,33
Stand 31. Dezember 1.941.307,74 1.828.848,01

Die Bilanzierung der erhaltenen Anschlussbeitrdge wurde aufgrund des BMF-Schreibens
vom 27. Mérz 2003 zur ertragsteuerlichen Behandlung von Baukostenzuschissen bei
Energieversorgungsunternehmen geéndert.

Das BMF-Schreiben sieht ein Wahlrecht vor, die seit dem 1. Januar 2003 empfangenen
Baukostenzuschilsse entweder sofort in voller Hohe als Betriebseinnahmen zu erfassen
oder erfolgsneutral von den Anschaffungs- und Herstellungskosten for den
Versorgungsanschluss abzuziehen.

Die Gesellschaft hat das Wahirecht, mit Ausnahme der Zuschisse fir die Investitionen an
der Geisebergquelle im Geschaftsjahr 2015, dahingehend ausgelbt, dass die seit dem
Jahr 2003 vereinnahmten Baukostenzuschisse, die den Anlagezugéngen zugeordnet
werden kénnen, erfolgsneutral abgesetzt und in den Passivposten “Sonderposten fur
Baukostenzuschisse zum Anlagevermbgen” eingestellt werden.

Die Darstellung dieser Baukostenzuschiisse erfolgt zur eindeutigen Nachvollziehbarkeit in
einem separaten Bilanzposten.

Riickstellungen

Steuerriickstellungen 7.741,00 48,725,00

Kérperschaftsteuer / Solidaritdtszuschlag 2016 4.061,00 32.655,00

Gewerbesteuer 2016 3.680,00 16.070,00
7.741,00 48.725,00

unverbindliches Ansichtsexemplar
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WBL Anlage VI, Blatt 15
Wasserversorgung
2017 2016
EUR EUR
2. sonstige Riickstellungen 170.000,00 198.277,56
Zusammensetzung:
a) Urlaub 24.000,00 36.000,00
b) Uberstunden 18.500,00 20.100,00
c) Abschluss- und Beratungskosten 16.000,00 16.000,00
d) Konzessionsabgabe 100.000,00 100.000,00
e) Aufbewahrung Geschaftsunterlagen 2.000,00 2.000,00
f) Jubilden 7.300,00 7.900,00
g) Berufsgenossenschaft 2.200,00 6.000,00
h) Leistungsorientierte Bezahlung 2010 - 2015 0,00 10.277,56
170.000,00 198.277,56

zu a und b):

Fir ausstehende Uraubsanspriche und Uberstundenvergitungen von Arbeitnehmern
wurden Rickstellungen in Hohe des ausstehenden Bruttoentgeltes zuzliglich der
Arbeitgeberanteile zu den Sozialversicherungen gebildet.

zuc):

Die Rickstellung fir Abschluss- und Beratungskosten ber{icksichtigt die Aufwendungen fir
die Prifung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2017, die Kosten fur die Erstellung
der betrieblichen Steuererklarungen 2017 sowie interne Abschlusskosten.

zud)
Die Ruckstellungen fir Konzessionsabgaben wurde fir die ausstehenden
Konzessionsabgabezahlungen an die Stadt Lohne fir das Geschéaftsjahr 2017 gebildet.

zuf)
Die Jubilaumsriickstellung beriicksichtigt die Anspriiche der Mitarbeiter fir 25 bzw. 40
jéhrige Betriebszugehorigkeit. :

unverbindliches Ansichtsexemplar
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Wasserversorgung

E. Verbindlichkeiten

1.

Verbindlichkeiten gegeniiber
Kreditinstituten

davon mit einer Restlaufzeit

bis zu einem Jahr: EUR 714.202,30
(Vorjahr: EUR 162.139,76 )
dber funf Jahre: EUR 2.164.854,60
(Vorjahr: EUR 2.295.412,69)
Sparkasse Herford

Darlehen 6 240 465 002
Darlehen & 240 320 389
Darlehen 6 240 320 405
Darlehen & 240 320 371
Darlehen 6 240 320 488
Darlehen 6 240 320 520
Darlehen 6 240 320 553
Darlehen 6 240 320 579
Darlehen 6 240 320 587
Darlehen 6 240 320 629

Summe

WL-Bank Miinster
Darlehen 296 91 817 0 B0S
Darlehen 200 013 514
Darlehen 200 013 518

Summe

Volksbank
Darlehen 734 004 35
Darlehen 734 004 37

Summe

Ubertrag

unverbindliches Ansichtsexemplar
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2017 2016

EUR EUR
3.489.779,19 3.651.355,91
96.166,62 102.797,39
196.224,67 202.122,65
365.198,15 382.658,19
458.096,58 487.723,41
179.658,08 183.856,07
281.925,58 293.078,76
189.327,95 193.042,86
169.789 46 174.042,10
364.486,70 376.850,58
52.764,25 53.892,39
2.353.633,04 _ 2.452.066,40
15973516 . 196.035,68
190.240,97 196.740,39
205.086,93 210.839,78
555.063,06 603.615,85
6561840  71.91519
187.401,65 190.673,75
253.020,05 262.588,94
3.161.716,15 3.318.271,19

122

WEBL
Wasserversorgung

Ubertrag

K.f.W. Bankengruppe
Darlehen 6 105 631
Zinsabgrenzungen

Summe

NRW.BANK Miinster
Darlehen 4201466390
Zinsabgrenzungen

Summe

Gesamtsumme

2. Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen

davon mit einer Restlaufzeit bis zu

einem Jahr: EUR 180.873,02

(Vorjahr: EUR 217.401,21 )
3. Verbindlichkeiten gegeniiber

anderen Betriebszweigen

davon mit einer Restlaufzeit bis zu

einem Jahr: EUR 2.082.282,58

(Vorjahr: EUR 1.929.930,15 )

Vereinigte Treuhand

Anlage VI, Blatt 17

2017 2016

EUR EUR
3.161.716,15 3.318.271,18
82.500,00 87.500,00
357,85 379,53
B2.857,85 87.879,53
245.000,00 245.000,00
205,19 205,19
245.205,19 245.205,19
3.489.779,19 3.651.355,91
184.283,11 217.401,21
2.082.282,58 1.929.930,15

Zum 31. Dezember 2017 werden Verbindlichkeiten gegeniiber den Betriebszweigen

Abwasser, Service und Immobilien ausgewiesen.

unverbindliches Ansichtsexemplar
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WBL : Anlage VI, Blatt 18 WBL Anlage VI, Blatt 19
Wasserversorgung o Wasserversorgung
2017 2016
EUR EUR
4. Verbindlichkeiten gegeniiber der Gemeinde 26.513,74 31.167,40 Die Entwicklung stellt sich wie folgt dar:
davon mit einer Restlaufzeit bis zu Stand Stand
einem Jahr: EUR 26.513,74 01.01. Zufihrung / 31.12.
(Vorjahr: EUR 31.167,40 ) EUR Verbrauch (-) . EUR
Uberdeckung 2013 38.834,00 & -38.834,00 0,00
Uberdeckung 2014 37.600,00 -18.800,00 18.800,00
5. sonstige Verbindlichkeiten 1.101.035,51 973.214,57 Uberdeckung 2015 270.000,00 -80.000,00 180.000,00
. . Uberdeckung 2016 354.700,00 0,00 354.700,00
davon mit einer Restlaufzeit bis zu Uberdeckung 2017 0,00 244.000,00 244.000,00
einem Jahr: EUR 530.568,84 701.134,00 96.366,00 797.500,00
(Vorjahr: EUR 419.714,57 )
dawvon aus Steuern: EUR 30.357,29
(Vorjahr: EUR 25.844,04 )
dawvon im Rahmen der sozialen
Sicherheit: EUR 0,00
(Vorjahr: EUR 0,00)
Verbindlichkeiten Nachkalkulation § 6 KAG 797.500,00 701.134,00
kreditorische Debitoren 273.178,22 246.236,53
Verbindlichkeiten aus Lohn- und Kirchensteuer 16.831,30 14.120,04
Umsatzsteuer 13.525,99 0,00
Gewerbesteuer, nachtragliche Vorauszahlung 0,00 11.724,00
lbrige 0,00 0,00
1.101.035,51 973.214,57

Die kreditorischen Debitoren betreffen GebUhreniberzahlungen fir den Betriebszweig
Wasserversorgung, welche zu Beginn des jeweiligen nachfolgenden Jahres den Blrgern
und Unternehmen der Stadt Léhne erstattet oder gutgeschrieben wurden.

Bei den Wassergebiihren sind im Berichtsjahr und in den Vorjahren Geblhreniiberschiisse
entstanden, die gemaR § 6 Abs, 2 KAG durch die Erhebung nicht kostendeckender
Gebiihren innerhalb der néchsten vier Jahre auszugleichen sind. Da dieses Vorgehen bzw.
die gesetzliche Verpflichtung einer Riickgewehr von in der Vergangenheit realisierten
Ertrdgen entspricht, wurden fir diese \Verpflichtungen Verbindlichkeiten fur
Kosteniiberdeckung geméf § 6 Abs. 2 KAG in Héhe der Geblihrenlberschilsse gebildet.

unverbindliches Ansichtsexemplar ) unverbindliches Ansichtsexemplar
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WBL . : Anlage VI, Blati 20 WBL Anlage VI, Blatt 21
Wasserversorgung B Wasserversorgung
2017 2016 ' ' 2017 2016
EUR EUR EUR EUR

Zu Rohwassererldse
Posten der Gewinn- und Verlustrechnung

1. Umsatzerlose 3.922.675,85 4.034.713,91 Aus eigenen Brunnen wurden 154.662 cbm (Vorjahr: 136.557 cbm) zum Preis von
durchschnittlich EUR 0,92 (im Vorjahr: EUR 0,92) an einen GroRunternehmer, die Firma
HANSA-HEEMANN AG, geliefert, Wir verweisen auch auf unsere Erlduterungen zu dem

Wassergelder ; 3.516.785,57 3.660.386,45 . mit der Firma HANSA-HEEMANN AG abgeschlossenen Vertrag in Anlage Xl des Berichts.
Skontoaufwand ¥ 0,00 0,00
Rohwassererlse 145.967,87 125.632,44
Aufiesung der empfangenen Ertrags- und Zu Aufldsung der empfangenen Ertrags- und Baukostenzuschiisse
koste i 102.516 958,33 % ’ i
2:&?;&2571"”';5;; ke itioamentl - 933"1{: 2: gsg =54 Die Ertragszuschisse bis einschlieflich fur das Jahr 2002 werden mit 5 % p.a. aufgelost,
, Y e Sl zu weiteren Erlduterungen verweisen wir auf unsere Ausfihrungen zum Bilanzposten
;‘eef:a'ar::;g;l;;:enpauschale SEL TR :gggz'gg 3: :?gg-?, "Empfangene Ertragszuschiisse”. Die Baukostenzuschilsse ab dem Jahr 2003 werden
b e ' analog zu den Abschreibungen fur die bezuschussten Anlagegiter aufgeldst.
Mieteinnahmen und Nebenkosten Werkswohnungen 4.136,64 3.90369 o 9 909 ihgeriel
Mieteinnahmen Buroflachen 1.192,50 1.860,00
sonstige 13.393.04 10.996,40 Zu Pacht fiir Brunnengrundstiick:
3.922.875,85 4.034.713,91 Briiiniaii
1,2 und 4 (je EUR 13.796,75) 41.390,24 41.390,24
Zu Wi d " 3 (Pachtvertrag vom 2.2.2000
U Wagsargelder Burchschnitis und Ergénzung vom 8.6.2010) 13.796,75 13.796,75
. — :;"' !s: “EUR: 5 (Pachtvertrag vom 16.10.2002
Ll il und Ergénzung vom 8.6.2010) 13.796,75 13.796,75
2017 1.689.085 3.516.785,57 2,08 68.983.74 68.083.74
2016 1.715.400 3.660.386,45 213 - ' - .
2015 1.681.268 3.558.529,85 2,12
2014 1.627.208 3.454.389,16 2,12 Zu Verwaltungskostenpauschale WBV "Am Wiehen"
2013 1.656.221 3.423.948,05 2,07
b 184818  2A40RO5H18 o Lt Betriebsfihrungsvertrag vom 9. Januar 1992 hat der Wasserbeschaffungsverband "Am
2011 1.634.565 3.389.083,66 2,07 Wiehen" dem Stadtwasserwerk Léhne die laufende kaufmannische Verwaltung Obertragen.
2010 1.668.921 3.025.944,50 1,81
2009 1.725.821 2.977.288,38 1,73
2008 1.780.608  3.063.203,14 1,72 Der Vertrag ist am 1. Januar 1992 in Kraft getreten. Die Laufzeit verléngerte sich jeweils
2007 1.872.546  3.286.254,74 1.67 um ein Jahr, wenn nicht ein Jahr vor Ablauf gekindigt wird.
2006 2.223.697 3.640.471,90 1,64
2005 2.109.033 3.572.727,70 1,69
2004 2.166.620 3.468.099,59 1,60
Der Durchschnittserlés je cbm ergibt sich fir das Berichtsjahr aus der Verbrauchsgebihr
von EUR 1,78 (im Vorjahr: EUR 1,92) je cbm und der Grundgebahr (Zahlermiete).
unverbindliches Ansichtsexemplar unverbindliches Ansichtsexemplar
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'-Jeteinigtg _T__r_gu_l]_a_r_ﬁi_

WEBL Anlage VI, Blatt 22 WBL Anlage VI, Blatt 23
Wasserversorgung o Wasserversorgung

2017 2016 2017 2016

EUR EUR ' EUR EUR

Seit dem 1. April 2011 ist der Vertrag unter modifizierten Bedingungen in Kraft getreten. 4. Materialaufwand

Demnach erh&lt die WBL fir die Obemommenen Arbeiten eine jahrliche

Pauschalvergiitung, die sich ab 2012 auf EUR 32.400,00 zuziglich der gesetzlichen a) Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs-

Umsatzsteuer belduft. Ab 2013 erfolgt eine j4hrliche Anpassung der Vergiitung auf der und Betriebsstoffe 1.130.633,83 _ 1.116.082,45
Grundlage der Entwicklung der Entgelte im &ffentlichen Dienst. Dieser Verirag konnte
erstmals nach Ablauf von fanf Jahren, d. h. zum 31. Dezember 2016 gekiindigt werden.

Die Laufzeit verldngert sich jeweils um ein Jahr, wenn nicht sechs Monate vor Ablauf Wasserbezug 983.538,87 959.437,71

gekundigt wird. Im Berichtsjahr erfolgte keine Kindigung. Reparaturmaterial 93.050,04 107.460,28

Strom fir Pumpen und Betrieb 46,773,29 43.742,71

Fuhrpark-Unterhaltung (Treibstoffe etc.) t 13.107,18 11.080,93

2. andere aktivierte Eigenleistungen 76.371,79 105.965,09 Lieferantenskonti -5.835.55 -5.639,18

1.130.633,83 1.116.082,45

Ausgewiesen werden aktivierte Lohn- und Gehaltsaufwendungen einschliellich eines
Gemeinkostenzuschlags fur Anlagenzugange (Rohrnetz und Hausanschlisse). Der

Gemeinkostenzuschlag wurde wie in der Vergangenheit aus dem Durchschnitt der Zu Wasserbezug (vom Wasserbeschaffungs-
Gemeinkosten der letzten drei Jahre ermittelt. - verband "Am Wiehen")
Durchschnitts-
aufwendungen/
3. sonstige betriebliche Ertrége 278.888,38 297.173,64 cbm EUR cbm EUR
Aufligsung der Verbindlichkeit nach § 6 KAG 147.634,00 161.565,00 2017 1.848.974 983.538,87 0,53
Erstattungsanspruch Strallen NRW 101.689,35 109.000,00 2016 1.859.704 959.437,71 0,52
Ertrége aus dem Abgang von 2015 1.885.848 954.226,41 0,51
Gegenstanden des Anlagevermégens 14.100,84 3.761,34 2014 1.844.482 1.025.222,69 0,56
Aufldsung Wertberichtigungen auf Forderungen 2.200,00 5.300,00 2013 1.891.447 976.776,80 0,52
Ubrige sonstige betriebliche Ertrage 13.264,19 17.547,30 2012 1,845,385 969.481,52 0,53
201 1.816.215 940.931,32 0,52
278.888,38 297.173,64 2010 1.809.486 978.240,90 0,54
2009 1.831.699 950.418,41 0,52
2008 1.911.608 1.006.048,31 0,53
2007 2.091.988 1.086.561,66 0,52
2006 2.306.299 1.039.813,16 0,45
2005 2.362.482 1.056.104,46 0,45
2004 2320359  1.029.048,30 0,44
2003 2.300.678 897.011,29 0,39
2002 2.274.586 869.493,90 0,38
2001 2.230.325 722.942,05 0,32
2000 2.190.226 722.819,09 0,33
1989 2.208.291 875.731,97 0,40
1998 2.162.926 813.978,97 0,38
1987 2.218.960 718.336,94 0,32
unverbindliches Ansichtsexemplar ) ) ; unverbindliches Ansichtsexemplar
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b) Aufwendungen fiir
bezogene Leistungen

Unterhaltsaufwendungen
Wasserzahler
Verwaltungs- und Betriebsgebaude
"Sonnenbrink 2-4"
sonstige Anlagen
Druckerhthungsstationen
Brunnen und Pumpen
Hochbehélter
Betriebsgebaude "Hager Strale”
Fernwirkanlage ’
Ereignisbedingte Instandhaltung
Rohmetz
Hausanschllsse
Vorbeugende Instandhaltung
Rohmetz
Hausanschliisse
Wasseruntersuchungen
Kooperationskosten
Wasserentnahmeentgelt und
wasserrechtliche Genehmigungen
Uberarbeitung Rohrnetzplane
Inventurdifferenzen

unverbindliches Ansichtsexemplar
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Anlage V1, Blatt 24

2017 2016

EUR EUR
383.230,28 401.501,68
40.104,20 34,768,56
16.246,39 26.347,55
14.666,45 15.029,38
9.352,42 1.655,59
15.286,55 8.430,30
16.234,48 6.430,25
2.051,91 133,30
7.057,97 3.473,09
51.999,72 46.803,36
26.064,40 51.341,00
169.746,68 194.656,12
835,23 2.853,74
11.128,00 4.960,80
5.712,48 5.606,75
3.710,06 2.006,66
194,04 0,00
-7.160,70 -2,994,77
383.230,28 401.501,68
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5.

a)

b)

Personalaufwand

Léhne und Gehalter

Entgelt
Vermogenswirksame Leistungen

Es waren durchschnittlich beschaftigt:

tariflich Beschaftigte
Auszubildende

soziale Abgaben und Aufwendungen
fiir Altersversorgung und Unterstiitzung

davon fur Altersversorgung:
"(EUR 62.277,42 )
(Vorjahr: EUR 53.867,27 )

Soziale Abgaben
Berufsgenossenschaftsbeitrage
Altersversorgung (Zusatzkasse)
Beihilfen Angestellte und Arbeiter

unverbindliches Ansichtsexemplar
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2017 2016

EUR EUR
849.056,68 861.818,15
B848.008,26 B860.698,86
1.048,42 1.119,29
849.056,68 861.818,15
17,50 18,00
0,00 0,00
17,50 18,00
240.162,96 218.117,95
162.881,54 158.642,58
13.933,30 4.784,45
62.277,42 53.867,27
1.070,70 823,65
240.162,96 218.117,95
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WBL Anlage VI, Blatt 26
Wasserversorgung
2017 2016
EUR EUR
6. Abschreibungen auf immaterielle
Vermigensgegensténde des
Anlagevermdgens und Sachanlagen 418.074,86 411.286,86
Immaterielle Vermogensgegenstande 5.013,00 5.031,75
Gebaude und ahnliche Anlagen 25.100,00 26.28B5,16
Wassergewinnungs- und Bezugsanlagen 3.313,00 3.313,89
Verteilungsanlagen ) 344.945,39 342.354,90
Betriebs- und Geschaftsausstattung 39.703,47 34,301,168

418.074,86 411.286,86

Die Abschreibungsbetrdge sind im Einzelnen aus den Bilanzerlduterungen zum
Anlagevermdgen sowie aus dem Anlagenachweis (Anlage VI, Blatt 3) ersichtlich und
werden in einer EDV- gefUhrten Inventurliste nachgewiesen.

unverbindliches Ansichtsexemplar
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7. sonstige betriebliche Aufwendungen

Konzessionsabgaben

Einstellung Verbindlichkeit geman § 6 KAG
Verwaltungskosten Stadt Léhne
EDV-Abrechnungen (AOV Giitersloh)
Versicherungen

Prifungs- und Beratungskosten
EDV-Unterhaltung

Leasinggebihren und Miete (Fotokopierer, Telefon,
Telefax, EDV-Gerate, Kfz)

Telefongebihren (einschl. EDV-Standleitung)
Reinigungskosten

Verbandsbeitrage

Sonstige Geschaftskosten
Kfz-Versicherungen

Bicher und Zeitschriften

Fortbildungen

Obriger sonstiger Betriebsaufwand

Frachten, Postgebihren

Birobedarf

Arbeits- und Schutzkleidung

Unterhaltung Maschinen, Gerate
Energiekosten Gebaude "Sonnenbrink” Heizung
Kanalgeblhren, Millabfuhr
Arbeitsmedizinische Betreuung
Offentlichkeitsarbeit

Gerichts- und Anwaltskosten

Verluste aus dem Abgang von
Gegensténden des Anlagevermdgens

unverbindliches Ansichtsexemplar
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2017 2016

EUR EUR
891.430,61 1.043.640,80
400.000,00 400.000,00
244.000,00 354.700,00
83.889,08 107.820,34
29.959,22 32.901,79
22.179,32 25.127,08
17.815,88 17.594,23
15.363,22 17.676,22
12.047.64 - 14.159,39
10.523,84 11.182,52
B.363,01 B.301,53
7.041,53 6.919,50
5.469,95 4,543,02
5.423,05 5.021,05
4.607 49 3.542,23
4.489,13 7.126,10
4.372,68 3.506,85
3.353,62 3.180,59
3.103,99 2.277,03
2.392,80 2.073,70
1.836,41 1.550,32
1.812,37 1.841,35
1.234,08 1.320,06
1.142,25 1.105,85
578,00 845,02
432,05 9.086,03
0,00 238,00
B891.430,61 1.043.640,80
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8. sonstige Zinsen und dhnliche Ertrége

Anlage VI, Blait 28

Stundungszinsen von Abnehmern
sonstige Zinsertrage

9. Zinsen und dhnliche Aufwendungen

Bankzinsen fur langfristige Darlehen

10. Steuern vom Einkommen und Ertrag

Kérperschaftsteuer und Solidaritdtszuschlag
Gewerbesteuer

Zu Korperschaftsteuer und Solidaritdtszuschlag

Kérperschaftsteuer-Vorauszahlungen des Jahres
Kérperschaftsteuer Vorjahre
Riickstellung / Aktivierung (-)

Solidaritatszuschlag-Vorauszahlungen des Jahres
Solidaritatszuschlag Vorjahre
Rickstellung / Aktivierung (-)

Zu Gewerbesteuer

Vorauszahlungen des Jahres
Ruckstellung / Aktivierung (<)
Gewerbesteuer Vorjahre

2017 2016

EUR EUR
181,00 1.888,80
181,00 27,00
0,00 1.861,80
181,00 1.888,80
124.923,88 130.960,43
124,923,88 130.960,43
124.923,88 130.960,43
28.679,15 47.167,47
14.414,25 23.622,87
14.264,90 23.544,60
28.679,15 47.167.47
18.550,00 4.984,00
30,57 -5,81
-4.917,00 17.415,17
13.663,57 22.393,36
1.019,00 272,00
1,68 -0,32
-270,00 957,83
750,68 1.229,51
14.414,25 23.622,87
19.850,00 19.852,00
-5.368,00 3.680,00
-217,10 12,60
14.264,90 23.544,60

unverbindliches Ansichtsexemplar
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11. Ergebnis nach Steuern

12. sonstige Steuern

Grundsteuer
Kfz-Steuer

13. Jahresiiberschuss

14, Gewinnvortrag

15. Gewinnausschiittung

16. Bilanzgewinn

Vereinigte Treuhand

Anlage VI _Blatt 29

2017 2016
EUR EUR .
211.924,77 209.165,65
3.710,46 3.334,10
1.729,16 1.715,15
1.981,30 1.618,95
3.710,46 3.334,10
208.214,31 205.831,55
371.825,31 318.846,76
150.653,00 152.853,00
429.386,62 371.825,31

unverbindliches Ansichtsexemplar
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Bilanz zum 31. Dezember 2017
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Gewinn- und Verlustrechnung fiir das Wirtschaftsjahr
vom 1. Januar 2017 bis 31. Dezember 2017
Wirtschaftsbetriebe Léhne
Betriebszweig Abwasserwerk

2017 2016
EUR EUR TE
1. Umsatzerldse 9.395.763,24 9.438
2. andere aktivierte Eigenleistungen 55.709,55 50
3. sonstige betriebliche Ertrége 215.132,10 328
9.666.604,89 9.817
4. Materialaufwand
a) Aufwendungen fur Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe und fir bezogene Waren ~ 6B5.649,67 674
b) Aufwendungen fir bezogene
Leistungen 1.028.556,30 1.715.205,97 957
5. Personalaufwand
a) Léhne und Gehalter 1.741.111,49 1.711
b) soziale Abgaben und Aufwendungen
flr Altersversorgung und fir Unterstitzung 478.763,53 2.219.875,02 460
davon flr Altersversorgung:
EUR  96.533,01
(Vorjahr: EUR  103.559,15 )
6. Abschreibungen
auf immaterielle Vermbgensgegenstande
des Anlagevermétgens und Sachanlagen 2.722.964,59 2701
7. sonstige betriebliche Aufwendungen 744.884,94 281
B. sonstige Zinsen und ahnliche Ertrége 431,25 4
davon aus anderen Betriebszweigen:
) EUR 0,00
(Vorjahr: EUR 0,00)
9. Zinsen und ahnliche Aufwendungen 994.108,19 1.075
davon aus anderen Betriebszweigen:
EUR 0,00
(Vorjahr: EUR 0,00)
10. Ergebnis nach Steuermn 1.269.997,43 1.262
11. sonstige Steuern 1.111,15 1
12. Jahresilberschuss 1.268.886,28 1.261
13. Gewinnvortrag 427.660,77 379
14. Vorabausschottung an die Stadt Léhne
(Eigenkapitalverzinsung) ) 1.212.000.00 1.212
15. Bilanzgewinn 484 547,05 428

unverbindliches Ansichtsexemplar
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WEL
Abwasserwerk

Vereinigte Treuhand

Anlage VI, Blatt 4

2017 2016
EUR EUR
Erlduterungen der Posten des Jahresabschlusses
zum 31. Dezember 2017
Aktivposten der Bilanz
A. Anlagevermégen
Immaterielle Vermégensgegenstinde
entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und dhnliche Rechte und Werte
sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 1.050.018,43 1.085.874,43
Der Bilanzposten entwickelte sich im Berichtsjahr wie folgt:
Stand 1. Januar 1.085.974,43 1.116.711,31
Zugange 1.071,00 418412
Umbuchungen aus den Anlagen im Bau 0,00 2.104,00
1.087.045,43 . 1.122.999,43
Abgange
Anschaffungskosten ) 1.503,50 0,00
kumulierte Abschreibungen 1.503,50 0,00
planménige Abschreibungen 37.027,00 37.025,00
Stand 31. Dezember 1.050.018,43 1.085.974,43
Zugdnge (einschlieBlich der Umbuchungen aus den Anlagen im Bau)
Durch-, Einleitungsrechte 0,00 6.288,14
EDV-Programme 1.071,00 0,00
1.071,00 6.288,14

unverbindliches Ansichtsexemplar



Vereinigte Treuhand

WBL
Abwasserwerk

WBL Anlage VIl Blatt 5
Abwasserwerk
2017 2016
EUR EUR
Il. Sachanlagen
1. Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte
und Bauten einschlieBlich der Bauten auf y
fremden Grundstiicken 3.379.175,46 3.395.644,46
Der Bilanzposten entwickelte sich im Berichtsjahr wie folgt:
Stand 1. Januar 3.395.644 46 3.394.316,46
Zugange 0,00 . 17.279,18
3.395.644,46 3.411.595,64
planmaRige Abschreibungen 16.469,00 15.951,18
Stand 31. Dezember 3.379.175,46 3.395.644,46
Zugange
Erweiterung Stellplatze 0,00 17.278,18
0,00 17.279,18

unverbindliches Ansichtsexemplar

Vereinigte Treuhand

Anlage VI1l,_Blatt 6

2017 2016
EUR EUR
2. Abwasserreinigungsanlagen 9.352.032,00 9.597.252,00
Der Bila niposten entwickelte sich im Berichtsjahr wie folgt:
Stand 1. Januar . 9.597.252,00 10.439.159,00
Zugange 72.477,15 26.295,50
Umbuchungen aus den Anlagen im Bau 538.043,00 0,00
10.207.772,15  10.465.454,50
Abgéange *
Anschaffungskosten 399.102,09 18.596,79
kumulierte Abschreibungen 399.102,09 18.377,79
planmaBige Abschreibungen 855.740,15 B67.983,50
Stand 31. Dezember 9.352.032,00 9.597.252,00

Hier werden im Wesentlichen der bauliche Teil sowie die Maschinen und maschinellen

Einrichtungen der Klararlage ausgewiesen.

Zugénge (einschlieBlich der Umbuchungen von den Anlagen im Bau)

Maschinenteil
BelGftungstechnische Ausristung 383.411,80 0,00
Abluftbehanldung Fakalannahme 85.047,62 0,00
Abluftbehanidung Faulturm 69.583,58 0,00
Dekanter 36.558,28 0,00
Polymeranlage 12.227,89 0,00
BHKW 0,00 21.122,35
sonstige 0,00 1.611,44
elektrischer Teil
EMSR-Technik 23.690,98 0,00
Klimaanlage Serverraum 0,00 2.623,56
sonstige . 0,00 838,15
610.520,15 26.295,50

unverbindliches Ansichtsexemplar



Vereinigte Treuhand Vereinigte Treuhand

WBL * " Anlage VIl Blatt 7 WBL Anlage VI, Blatt 8
Abwasserwerk ) Abwasserwerk -
2017 2016 2017 2016
EUR EUR EUR EUR
3. Abwassersammlungsanlagen 51.417.365,00 51.819.000,00 4. andere Anlagen, Betriebs- und
Geschiftsausstattung : 500.393,00 479.730,00

Der Bilanzposten entwickelte sich im Berichtsjahr wie folgt:
Der Bilanzposten entwickelte sich im Berichtsjahr wie folgt:

Stand 1. Januar 51.819.000,00 51.435.381,00
Zugange 91.857,84 125.000,49 Stand 1. Januar 479.730,00 526.188,00
Umbuchungen aus den Anlagen im Bau 1.231.363,86 1.937.444,36 Zugénge 141.509,74 57.807,95
53.142.221,70 53.497.915,85 . 521.039.74 58309595
Abgange
Anschaffungskosten 42.226,55 26.752,11 Abgénge
kumulierte Abschreibungen 17.019,55 23.408,11
» i ! Anschaffungskosten 77.928,81 9.730,46
planmanige Abschreibungen 1.699.649,70 1.675.571,85 kumulie rtsngbs chreibungen 71.160.81 0.730 46
Stand 31. Dezember 51.417.365.00 51.819.000,00 planmaRige Abschreibungen 114.078,74 104.265,95
Stand 31. Dezember 500.393,00 479.730,00
Der Ausweis betrift das Kanalnetz, Hausanschlisse, Pumpwerke, Regenwasser- g
klarbecken und das Kanalkataster.
Zugange
Zuginge (einschlieBlich der Umbuchungen von den Anlagen im Bau) Betriebsausstattung Abwasserreinigung 53.774,22 23.530,34
Fuhrpark Abwassersammiung 34.478,19 4,542 02
Kanal Fuhrpark Abwasserreinigung 22.250,00 0,00
Regenwasserkanéle 874.206,38  1.386.104,33 Buromaschinen Abwassersammiung 12.637,80 16.844,45
Regenwasser Hausanschlisse 124.866,74 237.236,56 Betriebsausstattung Abwassersammiung 8.061,42 7.299,91
Schmutzwasserkanale 112.783,65 106.559,22 Geschaftsausstattung Abwassersammiung 7.086,19 1.647,57
Druckrohrleitungen 81.680,57 66.348,55 Biuromobel Abwassersammiung 1.663,62 3.943,66
*Kanalkataster 68.586,90 47.014,51 Geschaftsausstattung Abwasserreinigung 907,14 0,00
Schmutzwasser Hausanschlisse 51.306,63 68.145,59 Buromaschinen Abwasserreinigung 651,16 0,00
Druckrohrieitungen Hausanschlisse 9.700,83 0,00
Regenwasser Versickerungsanlage 0,00 151.126,09 141.509,74 57.807,95
1.323.221,70 2.062.534,85
unverbindliches Ansichtsexemplar unverbindliches Ansichtsexemplar
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WBL Anlage VI, Blatt 9
Abwasserwerk
2017 2016
EUR EUR

5. geleistete Anzahlungen und Anlagen
im Bau 1.703.025,08 969.259,30
Der Bilanzposten entwickelte sich im Berichtsjahr wie folgt:
Stand 1. Januar 969.259,30 744,944 27
Zugange 2.503.172,64 2.163.863,39

3.472.431,94 2.908.807,66

Abgénge 0,00 0,00
Umbuchungen auf immaterielle Vermdgensgegenstande 0,00 2.104,00
Umbuchungen auf Abwasserreinigungsaniagen 538.043,00 0,00
Umbuchungen auf Abwassersammlungsanlagen 1.231.363,86 1.937.444,36
Stand 31. Dezember 1.703.025,08 969.259,30
Zusammensetzung
KanalbaumaRnahmen 444.961,15 437.041,98
Kldranlage 1.193.515,47 467.668,86
sonstiges 64.548,46 - 64.548,46
Bestand zum 31. Dezember 1.703.025,08 968.259,30

unverbindliches Ansichtsexemplar
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WBL

Yersige e

Abwasserwerk

Umlaufvermégen

Vorrite

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

Die Materialvorrdte betreffen in Hohe wvon EUR

EUR 22.000,00 einen Festwert fir Kleinteile.

2017
EUR

98.743,35

2016
EUR

93.277,50

36.841,92 Chemikalien for die
Abwasserreinigung, in Héhe wvon EUR 39.901,43 Ersatzteile sowie in Héhe von

Die Materialvorrate wurden in unterschriebenen Bestandsverzeichnissen nachgewiesen.
Die Bestande werden grundsatzlich mit den Einstandspreisen bewertet.

Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstéande

Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen

davon mit einer Restlaufzeit von mehr
als einem Jahr: EUR 86.172,80
(Vorjahr: EUR 19.101,15)

Forderungen aus SW-RW-Gebihren

Forderungen aus Kanalanschlussbeitrdgen
Betriebskostenerstattung der Gemeinde Kirchlengern
Ubrige Forderungen

Einzelwertberichtigung
Pauschalwertberichtigung

683.993,12 704.465,99
418.404,87 487.202,96
166.519,41 186.120,90
59.293,00 44.325,00
57.775,84 7.517,13
701.993,12 725.165,99
4.000,00 6.300,00
14.000,00 14.400,00
683.993,12 704.465,99

Fiir das im Forderungsbestand enthaltene Risiko wurde eine pauschale Wertberichtigung
in Héhe von 2 % bzw. T€ 14 sowie flr woraussichtlich uneinbringliche Forderungen
Einzelwertberichtigungen in Héhe von TE 4 von dem Forderungsbestand abgesetzt.

unverbindliches Ansichtsexemplar



Vereinigte Treuhand Vereinigte Treuharid

WBL Anl 1, Blatt 11 WBL Anlage Vi|, Blatt 12
Abwasserwerk ¢ Abwasserwerk
2017 2016 2017 2016
EUR EUR EUR EUR
2. Forderungen gegen andere Betriebszweige 1.681.860,87 1.664.487,93 Das System der Versorgungslastenverteilung wurde durch das Dienstrechtsmodernisie-

rungsgesetz des Landes NRW vom 14. Juni 2016 geandert. Wahrend die urspringliche
davon mit einer Restlaufzeit von mehr Regelung eine laufende Erstattung ab dem Eintritt des Versorgungsfalles vorsah, erfolgt
als einem Jahr: EUR 0,00 nun gem&l § 101 LBeamtVG NRW eine einmalige Abfindungszahlung spétestens bei
(Vorjahr. EUR 0,00) Eintritt des Versorgungsfalles. Diese Umstellung wirkt sich auch in der Berechnung der

Barwerte der bilanzierten Erstattungsanspriiche gegeniber der Stadt Léhne aus. Die
Wirtschaftsbetriebe Léhne weisen in der Sparte Abwasser zum 31, Dezember 2017
Forderungen gegen die Stadt Lshne aus Versorgungsanspriichen ihrer beschaftigten

Die Forderungen bestehen enilber den Betriebszweigen Immobilien, Service und .
Wasserversorgung, e ¢ Beamten in Hohe von € 473.181,00 aus.
3. Forderungen gegen die Gemeinde 478.473,48 542.402,56 4. sonstige Vermdgensgegenstinde 2.405,08 2.006,92

davon mit einer Restlaufzeit von mehr davon mit einer Restlaufzeit von mehr

als einem Jahr: EUR 473.181,00 als einem Jahr. EUR 0,00
(Vorjahr; EUR 473.387,00 ) (Vorjahr: EUR ; 0,00)
Forderungen aus Stundungszinsen 1.440,67 1.536,42
Pensionsforderungen Beamte 354.427,00 356.735,00 debitorische Kreditoren 964,41 470,50
Beihilfeforderungen Beamte 118.754,00 116.652,00
Forderungen Stadt Léhne 5.292,48 69.015,56 : 2.405,08 2.006,92
478.473,48 542.402,56
) : C. Rechnungsabgrenzungsposten 6.161,53 5.844,10
Die Forderungen aus Versorgungsansprichen gegenlber der Stadt L&hne fur bei den
Wirtschaftsbetrieben beschéftigte Beamte wurde erstmalig in 2007 bilanziert. Seinerzeit Bai o "
. : eitrag Abwasserberatung for das Folgejahr 3.583,4 3.501,18
wurden Forderungen analog § 107 b BeamtVG angesetzt, da demnach die Pensions- und B eamtgenbezﬂge Jaruar ’301 gejahr €] 5578 D? 234292
Beihilfeanspriiche der Beamten zu 100 % bei dem Dienstherrn bzw. der ‘ et —
rechnungslegenden Einheit zu bilanzieren sind, bei dem die Beamten tatig sind bzw. 6.161.53 5.844 10

zuletzt tatig waren. Das gilt unabhangig davon, ob die Anspriiche bei diesem Dienstherren
oder einer separaten rechnungslegenden Einheit erdient worden sind. Aus dem
volistandigen Ausweis dieser Beamtenanspriiche bei der WBL resultierte eine Forderung
der Wirtschaftsbetriecbe Léhne gegen ehemalige Dienstherren bzw. rechnungslegende
Einheiten, soweit die Beamten ihre Versorgungsanspriiche dort erdient haben.

unverbindliches Ansichtsexemplar unverbindliches Ansichtsexemplar
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Abwasserwerk

Passivposten der Bilanz

Eigenkapital

Stammkapital

Landes- und Bundeszuweisungen

2017
EUR

2.556.500,00

Anlage VI, Blatt 13

2016
EUR

2.556.500,00

10.869.801,12

10.869.901,12

Die Landes- und Bundeszuweisungen aus Vorjahren haben sich im Berichtsjahr nicht

verandert..

Riicklagen

Allgemeine Riicklage

. Bilanzgewinn

Gewinnvortrag 1. Januar
Jahrestberschuss
Vorabausschittung (Eigenkapitalzinsen)

Stand 31. Dezember

WBL
Abwasserwerk

7.388.675,39  7.388.675,39
484.547,05 427.660,77
427.660,77 378.747 44
1.268.866,28  1.260.913,33
1,212.000,00 _ 1.212.000,00
484.547,05 427.660,77

unverbindliches Ansichtsexemplar

B. Empfangene Ertragszuschiisse

Kanalanschlussbeitrédge
Stand 1. Januar
Zufiihrungen

Auflésung

Stand 31. Dezember

Baukostenzuschiisse als Folge der Kiirzung der
Abwasserabgabe

Stand 1. Januar
Aufidsung

Stand 31. Dezember

Investitionszuschiisse Landschaftsverband

Stand 1. Januar
Auflgsung

Stand 31. Dezember

Anteilige ErschlieBungsbeitrige
Stand 1. Januar

Zufuhrungen

Uberzahlung

Aufldsung

Stand 31. Dezember

Zuwendung des Landes

Stand 1. Januar

_Aufiosung

Stand 31. Dezember

Ubertrag:

Vereinigte Treuhand

Anlage VII, Blatt 14

2017 2016

EUR EUR
10.275.909,82 10.475.428,88
7.961.269,07 6.841.456,56
423.137,78 1.604.124,18
485.416,56 484.311,67
7.898.990,29 7.961.269,07
1.075.354,44 1.129.474,44
54.172,00 54.120,00
1.021.182,44 1.075.354,44
143.940,49 155.255,49
10.838,28 11.315,00
133.102,21 143.940,49
908.032,25 950.098,53
0,00 15.573,06
3.847 87 0,00
54.928,82 57.639,24
849.155,56 908.032,25
178.002,35 189.495,35
11.493,00 11.493,00
166.509,35 178.002,35
10.068.939,85  10.266.598,60

unverbindliches Ansichtsexemplar
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WEBL
Abwasserwerk

WBL Anlage VII, Blatt 15
Abwasserwerk
2017 2016
EUR EUR
Ubertrag: : 10.068.939,85 10.266.598,60
Kostenbeteiligung der Stadt Léhne
Stand 1. Januar 33.326,58 35.501,58
Auflésung 2.175,00 2.175,00
Stand 31. Dezember 31.151,58 33.326,58
Abgrenzung Bauzeitzinsen Erweiterung Kldranlage
Stand 1. Januar 71.923,20 79.893,20
Aufldsung ; 7.970,00 7.970,00
Stand 31. Dezember 63.953,20 71.923,20
Kostenerstattung StraBen NRW
Stand 1. Januar 103.580,50 105.588,50
Zufuhrungen 10.556,69 0,00
Auflésung 2.272,00 2.008,00
Stand 31. Dezember 111.865,19 103.580,50
Gesamt: : . 10.275.909,82 10.475.428,88
C. Riickstellungen
1. Riickstellungen fiir Pensionen
und dhnliche Verpflichtungen 682.458,00 681.110,00

Die Rickstellung wurde auf der Grundlage des versicherungsmathematischen Gutachtens
der Heubeck AG, Kéin, gebildet.

Die gebildete Riickstellung beriicksichtigt die Anwartschaft fir zwei Mitarbeiter. Ermittelt
wurde jeweils der Teilwert der Verpflichtung. Die Bewertung erfolgte mit dem im NKF-
Gesetz des Landes NRW vorgesehenen Rechnungszins von 50 % auf Basis der
Richttafeln 2005 G von Prof. Dr. Klaus Heubeck.

unverbindliches Ansichtsexemplar
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ot Anlage VI, Blatt 16

2017 2016
EUR EUR

Analog zum Ausweis der Forderungen gegeniber der Gemeinde werden die
Ruckstellungen aus Pensionen fir die beschéftigten Beamten zu 100 % ausgewiesen. Der
Ausweis erfolgt unabhéngig davon, ob die Beamten den Versorgungsanspruch bei den
Wirtschaftsbetrieben Léhne oder einem anderen Dienstherren bzw. einer anderen
rechnungslegenden Einheit erwirtschaftet haben.

sonstige Riickstellungen 464.690,93 400.352,36
Zusammensetzung:
a) Urlaub 75.700,00 74.700,00
b) Uberstunden 57.800,00 54.100,00
c) Prifungskosten 13.400,00 13.900,00
d) Abwasserabgabe Schmutzwasser 104.700,00 95.800,00
e) Altersteilzeit - 70.825,00 72.415,00
f) Leistungsorientierte Bezahlung 2010 - 2015 0,00 21.384,52
a) ausstehende Rechnungen : 65.000,00 0,00
h) Jubildum 14.700,00 14.600,00
i) Drohverlustriickstellung Zinsderivat 6.126,53 8.201,85
i unterlassene Instandhaltungen 49.439,40 38.250,99
k) Rechts- und Beratungskosten 5.000,00 5.000,00
1) Al;fbewahmng Geschéaftsunterlagen 2.000,00 2.000,00
464.690,93 400.352,36
zu a und b}):

Fur ausstehende Urlaubsanspriche und Uberstundenvergtungen von Arbeitnehmern
wurden Riickstellungen in Hshe des ausstehenden Bruttoentgeltes zuzlglich der
Arbeitgeberanteile zu den Sozialversicherungen gebildet.

unverbindliches Ansichtsexemplar



Vereinigte Treuhand Vereinigte Treuhand

WBL Anlage VI, Blatt 17 WBL Anlage VI, Blatt 18
Abwasserwerk o Abwasserwerk
2017 2016
EUR EUR
D. Verbindlichkeiten
zuc):
Die Riickstellung fur Priifungskosten erfasst die anteiligen Aufwendungen fur die Prifung 1. Verbindlichkeiten gegeniiber
des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2017 des Betriebszweiges Abwasserwerk. Kreditinstituten 35.602.584,36 _35.506.315,66
davon mit einer Restlaufzeit
zu d): bis zu einem Jahr: EUR 2.550.776,37
Die Rickstellung betrifft die ermechnete Abwasserabgabe fir Schmutzwasser flr das Jahr (Vorjahr: EUR 2.369.604,84 )
2017. Uber funf Jahre: EUR 23.484.051,86
(Vorjahr: EUR 23.558.239,97 )
zu e):
Die Rilckstellung fiir Altersteilzeit beriicksichtigt die gesetzlichen und tariflichen NRW Bank
Aufstockungsbetrage sowie Erfillungsriickstdnde fur abgeschlossene Altersteilzeit- Darlehen Nr. 3 608 831 149 457.299,48 492 476,36
vereinbarungen mit zwei Mitarbeitern geman IDW RS HFA 3. Darlehen Nr. 3 608 866 889 132,935,86 143.161,70
Darlehen Nr. 3 608 900 415 - 182.914,61 196.463,85
zu f); Darlehen Nr. 3 610 093 068 151.751,52 162.590,90
Die Ruckstellung fir leistungsorientiete Bezahlung beriicksichtigte im Vorjahr noch Darlehen Nr. 3 608 982 397 153.234,17 164,584, 85
ausstehende Anspriiche der Mitarbeiter fur die Jahre 2010 bis 2015. Darlehen Nr. 3 608 982 405 149.092,77 160.136,67
* Darlehen Nr. 3 610 086 856 200.426,34 214.742 52
2u g): Darlehen Nr. 3 610 275 905 114.955,68 122.619,68
Die Riickstellung fir ausstehende Rechnungen betrifft eine fehlende Schiussrechnung im Darlehen Nr. 3 610 307 724 252.300,00 269.120,00
Bereich Anlagevermégen. Darlehen Nr. 3 610 413 449 385.640,00 410.520,00
Darlehen Nr. 3 610 556 494 100.800,00 107.100,00
zu h): Darlehen Nr. 3 610 623 245 339.900,00 360.500,00
Die Jubilaumsriickstellung beriicksichtigt die Anspriche der Mitarbeiter fir 25 bzw. 40 Darlehen Nr. 3 610 781 084 490.000,00 518.000,00
jéhrige Betriebszugehdbrigkeit. Darlehen Nr. 3 610 879 268 122.400,00 129.200,00
Darlehen Nr. 3 610 878 179 40.320,00 42,560,00
zui): Darlehen Nr. 3 610 918 587 9.720,00 10.260,00
Fiir einen abgeschlossenen Payer-Swap wurde im Jahr 2015 eine Drohverlustriickstellung Darlehen Nr. 3 610 834 725 320.400,00 338.200,00
gebildet, da aufgrund der Zinsentwicklung das Grund- und das Sicherungsgeschaft nicht Darlehen Nr. 3 610 957 569 34.780,00 36.660,00
mehr gleichlautend sind. ) ' Darlehen Nr. 3611 135751 89.600,00 94.080,00
Darlehen Nr. 3 611 146 311 352.000,00 369.600,00
2uj): Darlehen Nr. 3 611 124 649 320.000,00 336.000,00
Die Rickstellung fir unterlassene Instandhaltungen betrifft mehrere Malnahmen, welche Darlehen Nr. 3 611 124 672 390.560,00 410.088,00
erst im ersten Quartal 2018 feritggestellt wurden. Darlehen Nr. 3 611 124 656 67.510,00 70.650,00
Darlehen Nr. 3 611 212 055 * 94.600,00 99.000,00
Darlehen Nr. 3 611 116 579 97.776,00 102.432,00
Darlehen Nr. 3 611 116 603 . 97.889,00 102.551,00
Darlehen Nr. 3 611 211 743 281.600,00 294.400,00
Darlenhen Nr. 3 111 130 864 437.600,00 474.080,00
Darlehen Nr. 3 111 129 924 : 792.580,00 857.300,00
Darlehen Nr. 3611 211 750 42.370,00 44.154,00
Ubertrag: 6.702.955,43 7.133.231,53
unverbindliches Ansichtsexemplar unverbindliches Ansichtsexemplar
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Vereinigte Treuhand Vereinigte Treuhand

WBL % Anlage V1|, Blatt 19 WBL Anlage VI, Blatt 20
Abwasserwerk £ Abwasserwerk
2017 2016 2017 2016
EUR EUR EUR EUR
Ubertrag: 6.702.955,43 7.133.231,53 Ubertrag: 26.507.052,57 25.697.631,56
NRW Bank WL-Bank Miinster
Darlehen Nr. 4 200 867 705 931.905,35 948.785,65 Darlehen Nr. 29 649 0704 222.490,75 270.154,35
Darlehen Nr. 4 201 134 600 ; 1.242.640,00 1.300.000,00 Darlehen Nr. 200 013 508 463.382,71 476.824,15
Darlehen Nr. 4 201 567 155 1.100.000,00 1.100.000,00 Darlehen Nr. 200 013 509 339,937 48 346.015,78
Darlehen Nr. 4 201 586 577 925.000,00 925.000,00 Darlehen Nr. 200 013 510 555.750,00 625.250,00
Darlehen Nr. 4 202 304 111 1.315.000,00 1.315.000,00 Darlehen Nr. 200 013 511 ) 1.507.685,00 1.658.455,00
Darlehen Nr. 4 202 588 184 1.180.000,00 0,00 Darlehen Nr. 200 013 517 688.013,53 711.508,29
Darlehen Nr. 4 202 667 533 1.186.000,00 0,00 Darlehen Nr. 200 013 515 1.347.030,00 1.484.290,00
Zinsabgrenzungen 49.335,35 50.682,33 Darlehen Nr. 200 013 516 1.807.200,00 1.887.400,00
FA—— 14.632.836.13 12.772.699,51 Zinsabgrenzungen 20.551,63 22.606,82
Summe 6.952.041,10 7.582.504,39
Aareal Bank AG (vorher: Westdeutsche ImmobilienBank)
Darlehen Nr. 333 868 2000 1.506.611,43 1.689.667 41 Volksbank Bad Oeynhausen-Herford
Kosten Saldenbestatigung 0,00 50,00 Darlehen Nr. 73 400 436 468.504,13 476.684,40
Summe 1.506.611,43 1.689.717 41 y
Helaba Landesbank Hessen-Thiiringen
Sparkasse Herford Darieh:n ]:Ir, ;20 023 531_;?2 o 1,645.020.00 1.719.000,00
Darlehen Nr. 6 220 320 219 814.484.18 .  1.094.993,13 : ausstehende Zinsen un ilgung 4. Quartal 29.936,56 30.445,31
Darlehen Nr. 6 220 638 594 520.888,90 539.190,00 Kosten Saldenbestatigung 50,00 50,00
Darlehen Nr. 6 240 320 447 631.165,73 646.211,55 Summe 1,674,986, 56 1.749.495,31
Darlehen Nr. 6 240 320 462 160.290,00 175.550,00
Darlehen Nr. 6 240 320 470 3.252.482,42 °©  3.408.569,39
Darlehen Nr. 6 240 320 512 1.291.315,29 1.417.628,97 Gesamtsumme Y 35.602.584,36  35.506.315,66
Darlehen Nr. 6 240 320 538 675.931,72 689.277,36
Darlehen Nr. 6 240 320 595 1.346.754,B6 1.505.941,84
Darlehen Nr. 6 240 320 611 719.541,91 734.902,40
Darlehen Nr. 6 240 320 637 954.750,00 1.022.950,00
Summe 10,367.605,01 11.235.214,64
Ubertrag: 26.507.052,57 25.697.631,56
unverbindliches Ansichtsexemplar unverbindliches Ansichtsexemplar
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WBL — Vil Blatt 21 WBL Anlage VI, Blatt 22
Abwassenwerk S Abwasserwerk
2017 2016 2017 2016
EUR EUR EUR EUR
2. Verbindlichkeiten aus 5. sonstige Verbindlichkeiten 1.550.861,88 1.422.481,70
Lieferungen und Leistungen 415.271,29 574.866,56
davon mit einer Restlaufzeit bis zu
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr: EUR 807.861,88
einem Jahr: EUR 400.686,51 (Vorjahr: EUR 583.481,70 )
(Vorjahr: EUR 563.568,02 ) -davon aus Steuern: EUR 34.600,45
(Vorjahr: EUR 30.273,25 )
davon im Rahmen der sozialen
Sicherheit: EUR 0,00
Es handelt sich um Lieferungen und Leistungen im Rahmen des dblichen (Vorjahr: EUR 0,00)
Geschaftsbetriebes, die erst nach dem Bilanzstichtag bezahlt wurden .
Die Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit gréfier ein Jahr betreffen Verpflichtungen aus Verbindlichkeiten aus § 8 KAG 1.029.000,00 990.000,00
abgeschlossenen Ratenkaufvertrégen. kreditorische Debitoren 447.386,32 362.208,45
Verbindlichkeiten aus Zinsderivat 4. Quartal 39.218,33 0,00
Verbindlichkeiten aus Lohn- und Kirchensteuer 34.600,45 30.273,25
sonstige Verbindlichkeiten 656,78 0,00
Verbindlichkeiten gegeniiber Verbindlichkeiten aus der Abrechnung mit der
anderen Betriebszweigen 35.177,33 33.884,68 Gemeinde Kirchlengem 0,00 40.000,00
1.550.861,88 1.422.481,70

davon mit einer Restlaufzeit bis zu
einem Jahr: EUR
(Vorjahr: EUR

35.177,33
33.884,68 )

Ausgewiesen werden Verbindlichkeiten gegeniber den Betriebszweigen Wasserver-
sorgung und Service.

Verbindlichkeiten gegeniiber der Gemeinde 27.068,23 22.168,07

davon mit einer Restlaufzeit bis zu
einem Jahr: EUR
(Vorjahr: EUR

27.068,23
22.168,07 )

Die ausgewiesenen Verbindlichkeiten resultieren aus Reinigungskosten in ‘Hohe von
€ 5.806,77 Versorgungsansprichen und Beihilfeleistungen in Hohe von € 13.108,96,
Verwaltungskostenerstattungen in Héhe von € 7.694,80 und sonstigen Verrechnungen in
Héhe von € 457,70.

unverbindliches Ansichtsexemplar
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Die kreditorischen Debitoren des Berichtsjahres betreffen Geblhrenuberzahlungen flr den
Betriebszweig Abwasserbeseitigung, welche zu Beginn des Jahres 2018 den Blrgern und
Unternehmen der Stadt Léhne erstattet oder gutgeschrieben wurden.

Bei den Regenwasser- und Schmutzwassergebihren sind in den Vorjahren
Gebihrenlberschisse entstanden, die gemall § 6 Abs. 2 KAG durch die Erhebung nicht
kostendeckender Gebiihren innerhalb der néchsten vier Jahre auszugleichen sind. Da
dieses Vorgehen bzw. diese gesetzliche Verpflichtung eine Rickgewshr von in der
Vergangenheit realisierten Ertragen entspricht, wurden hierfir Verbindlichkeiten aus der

Kostenliberdeckung gemén § 6 Abs. 2 KAG in Hohe der Gebihreniiberschilsse gebildet.
Im Berichtsjahr ergab sich eine Uberdeckung fiir den Schmutzwasserbereich.

Die Entwicklung der einzelnen Jahre stellt sich wie folgt dar:

Stand 01.01. Zufohrung / Stand 31.12.
EUR Verbrauch (-) EUR
Uberdeckung 2013 42.000,00 -42.000,00 0,00
Uberdeckung 2014 178.000,00 -89.000,00 89.000,00
Uberdeckung 2015 414.000,00 -20.000,00 394.000,00
Uberdeckung 2016 356.000,00 0,00 356.000,00
Uberdeckung 2017 0,00 190.000,00 190.000,00
990.000,00 39.000,00 1.029.000,00

unverbindliches Ansichtsexemplar



Vereinigte Treuharid

WBL Anlage VI, Blatt 23
Abwasserwerk
2017 2016
EUR EUR
Posten der Gewinn- und Verlustrechnung
Umsatzerldse 9.395.763,24 9.438.304,32
Kanalbenutzungsgebiihren
Schmutzwasser 5.380.065,66 5.518.650,04
Niederschlagswasser 1.509.824 17 1.474.596,52
Stralenentwasserungsgebiihren 569.254,88 567.495,18
Erstattung von der Gemeinde Kirchlengern 1.274.293,00 1.213.325,00
Entnahme/Auflésung empfangener Ertragszuschiisse 629.265,66 631.032,01
Fékalschlammentsorgungsgebiihren 27.028,42 18.890,76
Kostenerstattung fir Dienstleistungen an die Stadt 4.336,07 4.154,80
Pachtertrage 1.462,50 1.860,00
Stromeinspeisevergitung, KWK-Zuschlag 232,78 49,91
Gebiihren Sickerwasserbehandlung 0,00 8.250,00
9.395.763,24 9.438.304,32

Ertridge aus Kanalbenutzungsgebiihren

Die Geblhrenregelung sieht getrennte Abwassergebiihren fur Schmutzwasser und
Niederschlagswasser vor.

Der Gebiihrensatz fir. Schmutzwasser je cbm betrégt seit dem 1. Januar 2017 EUR 3,21
(2015-2016: EUR 3,24; 2014: EUR 3,20; 2011-2013: EUR 3,14; 2010: EUR 3,09; 2008-
2009: EUR 2,81; 2005-2007: EUR 2,84; 2002-2004: EUR 2,71, 1898-2001: EUR 2,59,
1997: EUR 2,29).

Bis zum 31. Dezember 2015 galt eine Mindestgeblhr fir die Niederschlags-
wasserbeseitigung bis zu 100 gm von EUR 42,00 p.a. (ab dem 1. Januar 2014; 2011-2013:
EUR 41,00 p.a.; 2010: EUR 38,00 p.a.) Diese Mindestgebihr wird seit dem 1. Januar 2016
nicht mehr erhoben. Die Niederschlagsgebiihr je gm Grundstiicksflache betrégt EUR 0,42.
In den Vorjahren galt diese fir die Flachen, die tber die 100 gm fur die Mindestgebihr
hinausgingen (2011-2013: EUR 0,41 je gm; 2010: EUR 0,38 je gm ).

unverbindliches Ansichtsexemplar
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WBL Anlage VI, Blatt 24
Abwasserwerk
2017 2016
EUR EUR
2. andere aktivierte Eigenleistungen 55.708,55 50.025,60
3. sonstige betriebliche Ertrédge 215.132,10 329.316,59
Ertrage aus der Inanspruchnahme der Verbindlichkeiten
fur Kostentiberdeckungen geman § 6 Absatz 2 KAG 151.000,00 241.000,00
sonstige Ertrége 2161341 11.175,71
sonstige Ertrdge SAP 14.436,80 15.529,27
Ertrége aus Abgang von
Gegenstéanden des Anlagevermégens 9.524,00 0,00
Personalkostenerstattung 9.367,89 0,00
Schadenersatzleistungen 5 5.941,58 33.712,93
Ertrage aus der Herabsetzung von
Einzelwertberichtigungen 2.300,00 14.800,00
Ertrage aus der Auflésung von Rickstellungen 572,00 4.169,60
Ertrége aus der Herabsetzung von
Pauschalwertberichtigungen 376,42 0,00
Zuschiisse von der Bundesanstalt fir Arbeit 0,00 8.929,08
215.132,10 329.316,59
4. Materialaufwand
a) Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs-
und Betriebsstoffe 685.649,67 674.049,88
Verbrauchsmittel/Chemikalien 377.285,20 339.737,44
Stromkosten Kldranlage und Pumpwerk 253.787,17 272.287,02
Unterhaltung Fuhrpark 61.158,62 63.791,52
Wasserbezugskosten fir die Klaranlage
und fiir Spiillwagen 1.236,04 1.600,89
Gasbezug Kldranlage 251,14 2.249,69
' 693.718,17 679.666,56
Skontoertrége B.068,50 5.616,68
685.649,67 674.049,88

unverbindliches Ansichtsexemplar
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b) Aufwendungen fiir

a)

bezogene Leistungen

Unterhaltung
Abwasserreinigungsanlagen
Abwassersammlungsanlagen
Verwaltungsgebaude

Klarschlammentsorgung'

Abwasseruntersuchungen

Entsorgung Sandfang und Rechengut

sonstige Fremdleistungen

Personalaufwand

Léhne und Gehilter

Entgelt
Vermodgenswirksame Leistungen
Veranderung Ruckstellung Altersteilzeit

Es waren durchschnittlich beschaéftigt:

tariflich Beschaftigte
Beamte
Auszubildende

unverbindliches Ansichtsexemplar

Anlage VII, Blatt 25

2017 2016

EUR EUR
1.029.556,30 957.042,10
474.619,77 380,229,90
276.365,42 307.336,54
16.870,62 26.246,81
200.047,53 188.812,92
32.045,26 27.962,08
15.243,10 13.739,58
14.364,60 12.714,27
1.029.556,30 957.042, 10
1.741.111,49 1.711.005,89
171667558  1.668.038,51
2.055,91 2.152,38
22.380,00 40.815,00
1.741.111,49 1.711.005,89
39,00 37,50
1,00 1,00
1,00 0,75
41,00 39,25
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Vereinigte Treuhand

b) soziale Abgaben und Aufwendungen

fiir Altersversorgung und Unterstiitzung

davon fir Altersversorgung:
EUR 96.533,01
(Vorjahr: EUR 103.559,15 )

Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung
Altersversorgung

Versorgungsbeziige

Beitrage Berufsgenossenschaft

Beihilfe Arbeiter, Angestelite und Beamte
Entnahme (-) / Zufilhrung Pensionsriickstellung
Zufiihrung Beihilferiickstellungen

Abschreibungen auf immaterielle
Vermdgensgegensténde des
Anlagevermibgens und Sachanlagen

Anlage VI, Blalt 26

2017 2016

EUR EUR
478.763,53 459.658,11
357.167,27 331.067,53
99.525,01 108.539,15
8.313,83 B.177,65
7.613,29 6.412,47
4.795,13 5.221,31
-2.992,00 -4.980,00
4.341,00 5.220,00
478.763,53 459.658,11

2.722.964,59

2.700.797,48

Die planmaBigen Abschreibungsbetradge sind im Einzelnen aus dem Anlagenachweis,

Anlage VII, Blatt 3, zu ersehen.

unverbindliches Ansichtsexemplar
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WBL Anlage VIl Blatt 27
Abwasserwerk
2017 2016
EUR EUR
7. sonstige betriebliche Aufwendungen 744.884,94 981.868,12
Einstellung Verbindlichkeit Kostenlberdeckung § 6 KAG 190.000,00 356.000,00
Verwaltungs- und Sachkostenerstattung an die Stadt 112.800,77 159.271,23
Abwasserabgabe 104.700,80 95.835,78
EDV-Kosten 74.595,68 74.525 44
Versicherungen 58.156,03 57.921,28
Verluste aus dem Abgang von Gegensténden des -
Anlagevermégens 29.939,00 3.563,00
Reinigungskosten 25.878,97 25.400,01
Telefon/Telefax 25.422,13 23.387,66
sonstige betriebliche Aufwendungen 18.808,38 21.779,57
Rechts- und Beratungskosten 16.355,42 22.636,99
Arbeits- und Schutzkleidung 12.389,62 18.452,15
Kfz-Versicherungen 11.630,24 12.036,53
Beitréige, Gebilhren 8.838,11 8.372,05
Leasinggeblhren 7.885,98 13.179,40
Blrobedarf 6.508,48 5.207,38
Fortbildung und Seminare 6.232,20 8.997,72
Ablesung Wasserzahler 5.848,00 B.858,00
Mieten und Pacht 4.883,24 4.663,27
Gerichts- und Anwaltskosten 3.965,19 4.028,11
Portokosten 3.958,14 3.903,06
Anpassung Forderung Pensionen/Beihilfen 3.273,00 38.361,00
Arbeitsmedizinische Betreuung 3.179,38 7.226,81
Bucher und Zeitschriften 3,537,22 2.678,03
Abgaben betrieblich genutzter Grundbesitz 2.292,84 2.361,00
Gebuhren und Aufwendungen 1.738,42 949,75
Unterhaltung Geschaftsausstattung 695,98 165,41
Offentlichkeitsarbeit 270,72 1.026,26
Erhéhung der Pauschalwertberichtigung 0,00 1.082,23
744.884,94 981.869,12

unverbindliches Ansichtsexemplar
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WBL Anlage Vil Blatt 28
Abwasserwerk
2017 2016
EUR EUR
8. sonstige Zinsen und dhnliche Ertrige 431,25 4.133,76
Zinsen Kreditinstitute 0,00 3.572,76
Stundungszinsen ) 431,25 561,00
431,25 4.133,76
9. Zinsen und &hnliche Aufwendungen 994,108,19 1.075.163,21
Zinsaufwendungen fir langfristige Darlehen 991.918,19 1.072.007,74
Aufzinsung Riickstellungen 2.190,00 3.110,00
Zinsen bei Kreditinstituten 0,00 45 47
994.108,19 1.075.163,21
10. Ergebnis nach Steuern : 1.269.997 43 1.262.194,48
11. sonstige Steuern 1.111,156 1.281,15
Die sonstigen Steuern betreffen die gezahlten Kfz- Steuern.
12. Jahresiiberschuss 1.268.886,28 1.260.913,33
13. Gewinnvortrag 427.660,77 378.747 44
14, Vorabausschiittung an die Stadt Léhne-
(Eigenkapitalverzinsung) 1.212.000,00 1.212.000,00
15. Bilanzgewinn 4B4.547 05 427.660,77

unverbindliches Ansichtsexemplar



Anlage V1ll,_Blatt 2

Gewinn- und Verlustrechnung fiir das Wirtschaftsjahr
vom 1. Januar 2017 bis 31. Dezember 2017
Wirtschaftsbetriebe Léhne
Betriebszweig Service

2017 2016
EUR EUR TE
1. Umsatzeridse 3.677.652,83 2.993
Veseinighe Treuhand 2. sonstige betriebliche Ertrage ; 18.044,08 69
e Anoe Y18 Blag 1
3.696.596,89 3.062
Bitans zum 31, Dezember 2017 3. Materialaufwand
Wirtschafisbetriebe Lohre
b s . a) Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs- und
P i Betriebsstoffe und fur bezogene Waren 167.611,92 170
" 2018 i i b) Aufwendungen fir bezogene
EwR T
. - R ‘suR e i R Leistungen 88.139,81 43
L Immaierielle Vermogensgegensinde L Stammikapitsl 255.650,00 R 56 255 ?51'?3 213
: M Ry 4. Personalaufwand
sigemeine Flcklagen 18500750 195
nan n 5220489 600.043,00 142
e L ke Recen e amee b R Memae o e a) Léhne und Gehalter 2.324.630,57 1.824
b, Goecticn, ; - B Riciakngen b) soziale Abgaben und Aufwendungen
et a7 00401 e " Ssbianto 344 fur Altersversorgung und fur Unterstitzung 633.476,85 498
2. Batriebs- und Geschifsaussiatiung 66317800 11309820 & 2. saratiph Rk stellungen 175.350,00 §11.350,00 15, davor' ﬁ]r Ntefs\l'ersorgung: s o 295310?'42 _2322
B. Umisubvermigen €. Vesbindschkeiten EUR 171.058,08
Forderungen und sanatigs Var- i T 20755125 m (Vorjahr: EUR 125.285,68 )
mogeragegenstande 2. Verbindiichkeitan aus Lisferungen
z :mm:nm- ;wl.:uanllp- ﬂl::z e 3 ;-mmmr andaiin e » 5. Abschreibungen
iy el b AR  smamm 1 4 gt v Qemsinds a0 r auf immaterielle Vermogensgegenstande
ey —.esaE  sense w0 des Anlagevermégens und Sachanlagen 196.658,46 182
€, Rsehnungsabgrenzungsporien 4.530.88 L) _E'.H gmm " . .
.ﬂf::a_m stinid 51 6. sonstige betriebliche Aufwendungen 264.231,51 325
Sicherheit-
P i<t 7. sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage 0,00 4
— =t e davon aus anderen Betriebszweigen:
S 171200485 1579 - : IJI?.WE 1.528 L EUR . D,oo
(Vorjahr: EUR 0,00)
B. Zinsen und &hnliche Aufwendungen 5.619,51 6
davon an andere Betriebszweige:
EUR 0,00
s y (Vorjahr: EUR 0,00 )
9. Ergebnis nach Steuern 16.228,26 18
10. sonstige Steuern " 6.480,58 5]
11. Jahfesiberschuss 9.747 68 12
12. Gewinnvortrag 142.548,21 131
13. Bilanzgewinn 152.295,89 143

unverbindliches Ansichtsexemplar
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Vereinigte Treuhand

WBL Anlage ViIl, Blatt 4
Service
2017 2016
EUR EUR
Erlduterungen der Posten des Jahresabschlusses
zum 31. Dezember 2017
Aktivposten der Bilanz
A. Anlagevermogen
I. Immaterielle Vermégensgegenstiande
entgeltlich erworbene Konzessionen,
gewerbliche Schutzrechte und &hnliche
Rechte und Werte sowie Lizenzen an
solchen Rechten und Werten 4.274,00 801,00
Der Bilanzposten entwickelte sich im Berichtsjahr wie folgt:
Buchwert 1. Januar 801,00 1.745,00
Zugéange 5.067,02 0,00
planmanige Abschreibungen 1.594,02 944,00
Buchwert 31. Dezember 4.274,00 801,00

Die Abschreibungen werden
Abschreibungssatz von 33,33 %.

linear vorgenommen.

unverbindliches Ansichtsexemplar
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Vereinigte Treuhand

Service

1.

Anlage VI, Blatt 5

2017 2016
EUR EUR
ll. Sachanlagen
Grundstiicke, grundstiicksgleiche Rechte
und Bauten einschlieBlich der Bauten
auf fremden Grundstiicken 467.004,91 495.952,91
Der Bilanzposten entwickelte sich im Berichtsjahr wie folgt:
Buchwert 1. Januar 495,952 91 524.923,91
planmanige Abschreibungen 28.948,00 28.971,00
Buchwert 31. Dezember 467.004,91 495,952,91
Betriebs- und Geschiftsausstattung 663.178,00 637.184,00
Der Bilanzposten entwickelte sich im Berichtsjahr wie folgt:
Buchwert 1. Januar 637.184,00 543.952,00
Zugénge 192.110,44 245.227,20
Abgénge
Anschaffungskosten 57.886,96 103.644,40
kumulierte Abschreibungen 57.886,96 103.609,40
planmé&Rige Abschreibungen 166.116,44 151.960,20
Buchwert 31. Dezember 663.178,00 637.184,00

Die Anlagegiiter dieses Bilanzpostens werden (ber eine Nutzungsdauer von 2 bis 25

Jahren linear abgeschrieben. Die Betriebs- und Geschaftsausstatiung  mit
Anschaffungskosten in Héhe von jeweils bis zu EUR 410,00 netto werden als geringwertige
Wirtschaftsgiter entsprechend § 6 Absatz 2 EStG im Jahr des Zugangs in voller Héhe
abgeschrieben.

unverbindliches Ansichtsexemplar
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Anlage VIII, Blatt 6
2017 2016
EUR EUR
Zuginge
LKW 90.440,00 0,00
2 Opel Movano 62.567,30 0,00
Feuchtsalzstreuer 13.685,00 0,00
Akku Gerateset 6.403,39 0,00
Mehrzweckfahrzeug 0,00 103.325,32
Ladekran 0.00 37.644, 46
Rasenmaher 0,00 38.591,70
Béschungsmaher 0,00 24.871,00
Anhanger 0,00 7.310,18
Laubbléser 0,00 6.103,89
sonstige Gbrige Betriebs- und Geschaftsausstattung
mit Malnahmen jeweils kleiner als EUR 5.000,00 19.014,75 27.380,65
192.110,44 245.227,20

Die Abgénge des Berichtsjahres betrafen im Wesentlichen den Verkauf zweier bereits
vollstdndig abgeschriebenen Vermdégensgegenstanden. Zum einen ein Streu-Automat mit
Anschaffungskosten in Héhe von T€ 27 und zum anderen ein Kipper mit
Anschaffungskosten in Héhe von T€ 30.

unverbindliches Ansichtsexemplar
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WBL Vil Blatt WBL Anlage VIII, Blatt 8
Senvice o Service
2017 2016 ' 2017 2016
EUR EUR EUR EUR
3. Forderungen gegen die Gemeinde 43.891,75 41.570,93
B. Umlaufvermégen
davon mit einer Restlaufzeit von mehr
als einem Jahr: EUR 43.891,75 ¥
(Vorjahr: EUR 41.570,93 )
Forderungen und sonstige Vermdgens-
gegenstinde
Pensionsforderungen Beamte 33.285,00 31.315,00
Beihilfeforderungen Beamte 10.606,75 9.954,05
1. Forderungen aus Lieferungen Dienstleistungen Stadt Léhne 0,00 301,88
und Leistungen 438,89 251,95
43.891,75 41.570,93
davon mit einer Restlaufzeit von mehr )
o e_mem Jahr. EUR 900 Die Forderungen aus Versorgungsanspriichen gegeniber der Stadt Léhne fir bei den
(Vorjahr: EUR 0,00) Wirtschaftsbetrieben beschéftigte Beamte wurde ersimalig in 2007 bilanziert. Seinerzeit

wurden Forderungen analog § 107 b BeamiVG angesetzt, da demnach die Pensions- und

. Beihilfeanspriche der Beamten zu 100 % bei dem Dienstherrn bzw. der

Der Ausweis betrifft Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegenlber fremden rechnungslegenden Einheit zu bilanzieren sind, bei dem die Beamten tatig sind bzw. zuletzt
Dritten. tatig waren. Das gilt unabhéngig davon, ob die Anspriche bei diesem Dienstherren oder
einer separaten rechnungslegenden Einheit erdient worden sind. Aus dem vollstandigen

Ausweis dieser Beamtenanspriche bei der WBL resultierte eine Forderung der

Wirtschaftsbetriebe Lthne gegen ehemalige Dienstherren bzw. rechnungslegende

2. Forderungen gegen andere Betriebszweige 526.809.46 346.925,28 Einheiten, soweit die Beamten ihre Versorgungsanspriiche dort erdient haben.
davon mit einer Restlaufzeit von mehr '
als einem Jahr: EUR 0,00 Das System der Versorgungslastenverteilung wurde durch das Dienstrechtsmodernisie-
(Vorjahr: EUR 0,00) rungsgesetz des Landes NRW vom 14, Juni 2016 ge#ndert. Wahrend die urspriingliche

Regelung eine laufende Erstattung ab dem Eintritt des Versorgungsfalles vorsah, erfoigt
nun gemal § 101 LBeamtVG NRW eine einmalige Abfindungszahlung spatestens bei
Der Ausweis betrifft Forderungen gegen die Betriebszweige Wasserversorgung, Eintritt des Versorgungsfalles. Diese Umstellung wirkt sich auch in der Berechnung der
Abwasserwerk und Immobilien. Barwerte der bilanzierten Erstattungsanspriiche gegeniber der Stadt Léhne aus. Die
Wirtschaftsbetriebe Léhne weisen in der Sparte Service zum 31. Dezember 2017
Forderungen gegen die Stadt Lohne aus Versorgungsanspriichen ihrer beschéftigten
Beamten in H&he von € 43.891,75 aus.

unverbindliches Aﬁsichtsexempiar ' unverbindliches Ansichtsexemplar
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i G Anlage VIII, Blatt 9

Service

2017 2016
EUR EUR
4, sonstige Vermégensgegenstinde 1.768,86 2.300,89

davon mit einer Restlaufzeit von mehr
als einem Jahr: EUR - 0,00
(Vorjahr: EUR 0,00 )

Der Ausweis betrifft Forderungen gegen das Integrationsamt Westfalen in Hhe von T€ 1
sowie Forderungen gegeniiber Arbeitnehmern und Kreditoren in Héhe von insgesamt  T€
%

4,638,98 4,443,88

Rechnungsabgrenzungsposten

Der Posten betrifft vor dem Bilanzstichtag ausgezahlte Beamtenbeziige fir den Monat
Januar des Folgejahres.

unverbindliches Ansichtsexemplar
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WBL Anlage Vill, Blatt 10
Service
2017 2016
EUR EUR
Passivposten der Bilanz
A. Eigenkapital
I. Stammkapital 255.650,00 255.650,00
Il. Riicklagen
allgemeine Ricklage 195.097,50 195.097,50
lll. Bilanzgewinn 152.295,89 142.548,21
Gewinnvortrag zum 1. Januar 142.548,21 130.8086,68
Jahresiberschuss 9.747,68 11.741,53
152,295,89 142.548,21
B. Riickstellungen
1. Riickstellungen fiir Pensionen
und dhnliche Verpflichtungen 336.000,00 314.000,00

Vereinigte Treuhand

Die Ruckstellung wurde auf der Grundlage des Pensionsgutachtens der Heubeck AG,

" Kéln, vom 15. Februar 2018 gebildet.

Die gebildete Riickstellung bericksichtigt die Anwartschaft fur einen Mitarbeiter. Ermittelt
wurde der Teilwert der Verpflichtung. Die Bewertung erfolgte mit dem im NKF-Gesetz des
Landes NRW vorgesehenen Rechnungszins von 5,0 % auf Basis der Richttafeln 2005 G
von Prof. Dr. Klaus Heubeck.

unverbindliches Ansichtsexemplar
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T Anlage VIIl, Blatt 11

Service

a)
b)

d)
e)

a)

2017 2016
EUR EUR

Analog zum Ausweis der Forderungen gegeniiber der Gemeinde werden die
Rickstellungen aus Pensionen fir die beschéaftigten Beamten zu 100 % ausgewiesen. Der
Ausweis erfolgt unabhéngig davon, ob die Beamten den Versorgungsanspruch bei den
Wirtschaftsbetrieben Léhne oder einem anderen Dienstherren bzw. einer anderen
rechnungslegenden Einheit erwirtschaftet haben. .

. sonstige Riickstellungen 175.350,00 162.745,91
Zusammenseliung:
Rickstandige Urlaubsanspriiche 95.700,00 84.500,00
Arbeitszeitguthaben 34,350,00 21.550,00
Personalkosten Winterdienst Dezember 16.600,00 4.3980,00
Jubildum 19.700,00 15.200,00
sonstige Rickstellungen 2.000,00 2.000,00
Abschluss- und Beratungskosten 7.000,00 7.000,00
Leistungsorientierte Bezahlung 2010 - 2015 0,00 28.105,91
175.350,00 162.745,91
zu a und b):

Fur ausstehende Urlaubsanspriiche und Uberstundenvergiitungen von Arbeitnehmern
wurden Rickstellungen in Héhe des ausstehenden Bruttoenigeltes zuzlglich der
Arbeitgeberanteile zu den Sozialversicherungen gebildet.

zu c): . ¢

Die Rickstellung erfasst die Personalkosten des Winterdienstes und betrifft die Zuschlage
fur Sonn- und Feiertage sowie Nachtzuschlége zuziglich der Arbeitgeberanteile zu den
Sozialversicherungen fir den geleisteten Dienst im November und Dezember 2017. Diese
werden mit der Abrechnung im Januar bzw. Februar 2018 ausgezahit.

zud):
Die Riickstellung fiir Jubilen berlcksichtigt die Anspriiche der Mitarbeiter fur 25 bzw.
40 jahrige Betriebszugehdrigkeit.

zue):
Die sonstigen Riickstellungen wurden fir die Archivierung von G_eschaftsunteriagen.

unverbindliches Ansichtsexemplar
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R Vil Blatt 12

zuf): :

Die Riickstellung flr Abschluss- und Beratungskosten erfasst die anteiligen Aufwendungen
fur die Prifung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2017 des Betriebszweiges
Service.

zug):
Die Ruckstellung fir leistungsorientierte Bezahlung betraf im Vorjahr noch ausstehende
Anspriiche der Mitarbeiter fir die Jahre 2010 bis 2015.

unverbindliches Ansichtsexemplar
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C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegeniiber
Kreditinstituten

davon mit einer Restlaufzeit
bis zu einem Jahr: EUR
(Vorjahr: EUR
tber funf Jahre: EUR
(Vorjahr: EUR

Langfristige Darlehen

Sparkasse Herford, Darlehen Nr. 6 240 320 561

Volksbank Herford

2. Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen

davon mit einer Restlaufzeit bis zu
einem Jahr: EUR
(Vorjahr: EUR

3. Verbindlichkeiten gegeniiber
anderen Betriebszweigen

davon mit einer Restlaufzeit bis zu
einem Jahr: EUR
(Vorjahr: EUR

Vereinigte Treuhand

Anlage VI, Blatt 13

2017 2016
EUR EUR
207.551,25 232.636,46.
25.656,36
25.085,21)
103.700,63
122.921,06 )
195.009,87 211.894,36
12.541,38 20.742,10
207.551,25 232.636,46
55.382,26 28.530,34
46.597,59
22.327,44 )
96.754,63 31.072,57
96.754,63
31.072,57 )

unverbindliches Ansichtsexemplar
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Vereinigte Treuhand

WBL Anlage VIII, Blatt 14
Service
2017 2016
EUR EUR
4. Verbindlichkeiten gegeniiber der Gemeinde 198.380,70 137.043,52

davon mit einer Restlaufzeit bis zu

einem Jahr: EUR 198.380,70
(Vorjahr: EUR 137.043,52 )
Uber finf Jahre:  EUR 0,00
(Vorjahr: EUR 0,00)

Die Rickstellungen zur Altersversorgung und Versorgung von Beamten sind vollstandig bei
dem Dienstherren auszuweisen, bei dem die Beamten tétig sind bzw. zuletzt tatig waren.
Dieses gilt unabh&ngig davon, ob der Beamte den Versorgungsanspruch auch bei anderen
Dienstherren erdient hat. Daher stehen diesen Versorgungsverpflichtungen in diesem Fall
Verbindlichkeiten fir die Wirtschaftsbetriebe gegen den jetzigen Dienstherren eines friher
beschaftigten Beamten in Hothe von T€ 67 gegeniiber. Wir verwiesen auch auf die
Ausflihrungen zu den Forderungen gegen die Gemeinde. Bei den restlichen
Verbindlichkeiten handelt es sich um Endabrechnungen mit der Stadt Léhne.

39.542,62 30.106,33

dawvon mit einer Restlaufzeit bis zu

einem Jahr: EUR 39.542,62
(Vorjahr: EUR 30.106,33 )
davon aus Steuern: EUR 39.542,62
(Vorjahr: EUR 30.106,33 )
davon im Rahmen der sozialen

Sicherheit: EUR 0,00
(Vorjahr: EUR 0,00)

Hierbei handelt es sich ausschlieflich um noch abzufUhrende Lohnsteuer in Hohe von
T€ 40.

unverbindliches Ansichtsexemplar



Vereinigte Treuhand

WBL 11, Blatt 15
Service
2017 2016
EUR EUR
Posten der Gewinn- und Verlustrechnung
1. Umsatzerlose 3.677.652,83 2.993.252,85
Grunflachenpflege, Streudienste,
Handwerkerarbeiten und Stralenunterhaltung 2.926.588,14 2.981.691,48
Straltenverwaltung 738.872,80 0,00
Mietertrage 12.191,89 11.561,37
3.677.652,83 2.993.252,85

Mit Wirkung zum 1. Januar 2017 wurden die Mitarbeiter der Straenverwaltung der Stadt
Lshne sowohl raumlich als auch organisatorisch der Sparte Service der Wirtschaftsbetriebe
Lshne zugeordnet. Die entstandenen Aufwendungen werden seitdem der Stadt L6hne in
Rechnung gestellt und fohren zu der neuen Position bei den UmsatzerlGsen.

Aufgrund des Bilanzrichtlinie-Umsetzungsgesetz (BiIRUG) werden seit dem Vorjahr auch

die Mietertrage unter den Umsatzerldsen ausgewiesen.

2. sonstige betriebliche Ertridge 18.944,06 69.381,32
Ertrége aus dem Abgang von
Gegensténden des Anlagevermdgens 6.010,00 17.890,00
Personalkostenzuschisse 2.522,08 2.397,75
Reduzierung der Verbindlichkeiten aus
§ 107b BeamtVG analog 0,00 35.402,00
Zahlungen fir Schadensfélle 0,00 7.229,37
(brige sonstige Ertrége 10.411,98 6.362,20
18.944,06 69.381,32

unverbindliches Ansichtsexemplar
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3. Materialaufwand

a) Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs-
und Betriebsstoffe

Ersatzteile
Betriebsstoffe
Materialverbrauch
Arbeitsmittel
Maschinen und Geréte

Skontoertrage -~

b) Aufwendungen fiir
bezogene Leistungen

Griunflachenpflege
Unterhaltung Verwaltungsgebaude
Unterhaltung Grundstiicke und Gebaude

4. Personalaufwand

a) Léhne und Gehélter

Entgelt
Beamtenbezlige
Vermbgenswirksame Leistungen

unverbindliches Ansichtsexemplar
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Anlage VI, Blatt 16

2017 2016
EUR EUR
167.611,92 169.625,03
85.480,68 78.070,39
65.540,42 60.371,35
2.054,08 18.662,01
6.358,97 7.225,09
8.626,50 6.056,50
168.060,65 170.385,34
448,73 760,31
167.611,92 169.625,03
88.139,81 43.340,85
48.686,16 0,00
33.393,69 26.088,83
6.059,96 17.262,02
88.139,81 43.340,85
232463057  1.824.162,44
2268.110,69  1.769.819,84
54.025,22 52.020,21
2.494,66 2.322,39
2.324.630,57 _ 1.824.162,44
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Service

b)

Im Berichtsjahr waren durchschnittlich beschéftigt:

tariflich Beschaftigte
Beamte
Auszubildende

soziale Abgaben und Aufwendungen
fiir Altersversorgung und Unterstiitzung

- dawvon fir Altersversorgung:

EUR 171.058,08

(Vorjahr: EUR 125.285,69 )
Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung
Berufsgenossenschaftsbeitrag

Beihilfen

Altersversorgung
Zuftihrung Pensionsriickstellung
Zufuhrung Beihilferiickstellung

. Abschreibungen

Abschreibungen auf immaterielle
Vermogensgegenstinde des
Anlagevermdgens und Sachanlagen

Immaterielle Vermégensgegenstande
Sachanlagen i
Sofortabschreibung GWG

unverbindliches Ansichtsexemplar
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An |, Blatt 17 WBL Anlage Vill, Blatt 18
Service
2017 2016 2017 2016
EUR EUR EUR EUR
6. sonstige betriebliche Aufwendungen 264.231,51 325.196,37
54,75 46,50
1,00 1,00 Verwaltungskostenanteil Stadt Léhne 85.134,99 106.673,19
3.50 2,50 Versicherungen 38.189,79 35.012,57
EDV-Unterhaltung 25.737,51 28.109,40
59,25 50,00 organische Abfallbeseitigung 24.067,60 19.321,67
rg g
Fernmeldegeblihren 9.203,94 8.270,73
Arbeitsschutzkleidung 9.108,42 ©.834,19
Priufungs- und Beratungskosten 8.884,08 8.488,12
Reinigungskosten B711,77 9.243,33
633. 5 : =
I e Leasinggebihren 8.324,30 12.422,38
Ausbildungsnebenkosten 642140 1.897,40
Arbeitsmedizinische Betreuung_ 558118 6.595,01
Miete 3.658,75 2.438,88
Heizkosten 3.580,46 4.231,56
Strombezug 3.037,80 3.140,55
K 3.686,02 f '
e s Grundbesitzabgaben 2.840,58 2.630,58
2.696,77 259319 Sachliche Kosten Staldt 263242 2.337,59
150.731,08 115.285,69 Fortbildung und Seminare 2.171,43 2719,18
20.327,00 10.000,00 ; Burobedarf 1.877,32 1.813,32
5.665,00 6.000,00 Beitrége und Gebiihren 1.819,20 241920
Wasserbezug 1.224 26 1.283,75
633.476,85 498.008,58 Reisekosten 483,75 182,00
Reduzierung der Forderungen aus
Versorgungsansprichen 0,00 42.132,80
Ubrige sonstige Aufwendungen 11.530,56 13,888,97
264.231,51 325.196,37
196.658, 46 181.875,20
7. sonstige Zinsen und &hnliche Ertrdge 0,00 3.947,77
1.594,02 944,00
191.174,74 176.852,58 Die Zinsertrage im Vorjahr betrafen erzielte Kapitalertrage aus der Rickerstattung von
3.889,70 4.048,64 Sanierungsgeldemn fur die Jahre 2013 bis 2015. )
196.658,46 181.875,20

unverbindliches Ansichtsexemplar
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Service

10.

1.

. Zinsen und dhnliche Aufwendungen

Bankzinsen fir langfristige Darlehen
Zinsen bei Kreditinstituten

. Ergebnis nach Steuern

sonstige Steuern

Der Ausweis betrifft die anteiligen Grundsteuem sowie Kfz-Steuern.

Jahresiiberschuss

12, Gewinnvortrag

13. Bilanzgewinn

unverbindliches Ansichtsexemplar

Anlage VIII B_laﬂ 19

2017 2016

EUR EUR
5.619,51 6.177.35
5.619,51 6.177,35
0,00 0,00
5.619,51 6.177,35
16.228,26 .18.196,12
6.480,58 6.454,59
9.747,68 11.741,53
142.548,21 130.806,68
162.295,89 142.548,21

Vereinigle Tieuhand

Bilanz zum 31, Dezember 2017
Winschalusbeiriebe Lshne
Betriebsrwery Immobiven

Aktlva
w7 ans
EUR EUR TE
A Anlsgevermcgen A Eigenkapital
L immaterieite Vermagen sgegenttande L Stammicapital
SPEGEICH erwiittrd KOrZessenan, et biche I Rickisgen
und Wi algemera Ficklagen
vie Lize am Q UL Bilanzgewinn
Il.  Sachaslagen
L ar L B. Rickstellungen
Bauten sinachbed beh der Bauten sl irsmden sanatge Rockstabungen
Giunditucken TERTIT.H T4
2. Betiebs- und GeschaRsausstatiung 242800 2
3. guleistets Arzahihrgen und Anlsgen im Bau 1848157 77IREIGEE 0 €. Varbindlichkeiten
1. Vertindlchiaden gegenibar
Kresktinsttuen.
B, Umbsabrarmagen 2. Wertindlchkaten aus Lmfenungen
wnd Lastungen
L Fonderungen und sonstige Ver- 3. Vertandichkeden gegenilber andacen
magenigegentiande Bol
1. Farderungen aus Lisferungen 4. Verbindictisien gegen de Gamende
und Lertungen 16.401,74 n . sanstige Verbindichkaen
2. Forderungen gegen anders Batiebuowe ge 11,820,068 davon aws Slover
2. Forderungen gegan dis Gemainds 27.490, [ EuR 1.880,68
4. sernlige 2 TAT 44 61.208.72 L] Vi EUR 158420 )
daven im Rahman der sozalen
I Kassenbestand, Guthaben bei Sicherhad:
Krediinntituben TE5.081 87 408 ELR o0
V) EUR am)
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Vereinigte Treuhand

Anlage |X, Blatt 2

Gewinn- und Verlustrechnung fiir das Wirtschaftsjahr
vom 1. Januar 2017 bis 31. Dezember 2017

Wirtschaftsbetriebe Léhne

Betriebszweig Immobilien

. Umsatzeriése
. sonstige betriebliche Ertrége

. Materialaufwand

a) Aufwendungen fur Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe und fir bezogene Waren

- b) Aufwendungen fur bezogene

Leistungen

. Personalaufwand

a) Lohne und Gehélter
b) soziale Abgaben und Aufwendungen
fiir Altersversorgung und fir Unterstiitzung

davon fur Altersversorgung:
EUR
(Vorjahr: EUR

11.080,39
7.599,88 )

. Abschreibungen

auf immaterielle Vermégensgegenstande
des Anlagevermégens und Sachanlagen

. sonstige betriebliche Aufwendungen
. sonstige Zinsen und ahnliche Ertrdge

davon aus anderen Betriebszweigen:
EUR 0,00
(Vorjahr: EUR 0,00 )

. Zinsen und dhnliche Aufwendungen

davon aus anderen Betriebszweigen:
EUR
(Vorjahr: EUR

0,00
0,00)

. Ergebnis nach Steuern
10.
1.
12
13.

sonstige Steuern
Jahresiiberschuss
Gewinnvortrag

Bilanzgewinn

EUR

449.865,99

775.421,21

109.230,99

33.318,32

unverbindliches Ansichtsexemplar

2017 2016
EUR TE
1.907.798,32 1.966

30.583,07 22
1.938.381,39 1.988
506

—_bdd

1.225.287,20 1.350
105

— 3

142.549,31 136
223.682,14 224
67.927,75 75
0,00 0
91.597,47 93
187.337,52 110
47.541,08 47
139.796,44 63
590.843,98 528
730.640,42 591
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Vereinigte Treuhand :

WBL Anlage IX Blatt 4
Immobilien
2017 2016
EUR EUR
Erlduterungen der Posten des Jahresabschlusses
zum 31. Dezember 2017
Aktivposten der Bilanz
A. Anlagevermbgen
. Immaterielle Vermégensgegensténde
entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und &hnliche Rechte und Werte
sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 0,00 0,00

unverbindliches Ansichtsexemplar
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WBL Anlage IX, Blatt 5
Immobilien ,
2017 2016
EUR EUR
I Sachahlagen
1. Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte
und Bauten einschlieBlich der Bauten auf
fremden Grundstiicken 7.698.727,14 7.924,362,62
Der Bilanzposten entwickelte sich im Berichtsjahr wie folgt:
Stand 1. Dezember 7.924.362,62 8.147.387,62
Zugange 37.533,39 0,00
Abgéange
Anschaffungskosten 39.960,48 0,00
" kumulierte Abschreibungen 0,00 0,00
planmafige Abschreibungen 223.208,39 223.025,00
7.924.362,62

Vereinigte Treuhand

Stand 31. Dezember 7.696.727,14

Die Abschreibung der Gebaude erfolgt linear (ber die jeweilige Restnutzungsdauer des

einzelnen Gebaudes.

Betriebs- und Geschéftsausstattung . 2.428,00 1.801,00
"Der Bilanzposten entwickelte sich im Berichtsjahr wie folgt:

Stand 1. Januar 1.801,00 2.252,00
Zugange 1.100,75 750,00
planmaRige Abschreil:;ungen 473,75 1.201,00
Buchwert 31. Dezember 2.428,00 1.801,00

Im Berichtsjahr wurden geringwertige Wirtschaftsgter in Héhe von insgesamt T€ 1
angeschafft. Die geringwertigen Wirtschaftsgiter wurden im Berichtsjahr entsprechend § 6

Absatz 2 ESIG sofort abgeschrieben.

unverbindliches Ansichtsexemplar
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WBL Anlage IX, Blatt 6 WBL 1X, Blatt 7
Immobilien i ) Immobilien
2017 2016 2017 2016
EUR EUR EUR EUR
3. geleistete Anzahlungen und Anlagen
im Bau 18.481,52 0,00 B. Umlaufvermdgen
Der Bilanzposten entwickelte sich im Berichtsjahr wie folgt: I Forderungen und sonstige Vermdgens-
gegensténde
Stand 1. Januar 0,00 0,00
Zugange 18.481,52 0,00 1. Forderungen aus Lieferungen
' und Leistungen 19.401,74 30.408,91
Umbuchungen ; 0,00 0,00
Stand 31. Dezember : 18.481,52 0,00 davon mit einer Restlaufzeit von mehr
als einem Jahr: EUR 0,00
(Vorjahr: EUR 0,00)
Bussmmenantamg Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 178.307,84 208.589,47
SanierungsmafBnahmen abzug]i-::h o
Goethestr. 26 + 28, 6. Bauabschnitt 18.481,52 0,00 Einzelwertberichtigung 156.868,43 176.299,56
Pauschaiwertberichtigung 2.037,67 1.881,00
Bestand zum 31. Dezember 18.481,52 0,00 19.401,74 30.408.91
FOr das im Forderungsbestand enthaltene Risiko (Ausfélle, Bearbeitungskosten und
Abzinsung) wurde eine pauschale Wertberichtigung in Hohe von EUR 2.037,67 sowie fur
voraussichtlich uneinbringliche Forderungen Einzelwertberichtigungen in Hdhe wvon
insgesamt EUR 156.868,43 von dem Forderungsbestand abgesetzt.
2. Forderungen gegen andere Betriebszweige 11.620,98 0,00
davon mit einer Restlaufzeit von mehr
als einem Jahr: EUR 0,00
(Vorjahr: EUR 0,00)
unverbindliches Ansichtsexemplar ) unverbindliches Ansichtsexemplar
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WEBL Anlage IX, Blatt 8
Immobilien
2017 2016
EUR EUR
3. Forderungen gegen die Gemeinde 27.496,56 0,00
davon mit einer Restlaufzeit von mehr
als einem Jahr: EUR 0,00
(Vorjahr: EUR 0,00)

Der Posten betrifft Miet- und Nebenkostenabrechnungen gegenuber der Stadt Lohne fur
diverse Immobilien.

3. sonstige Vermdgensgegensténde - 2.767,44 96.023,36

davon mit einer Restlaufzeit von mehr

als einem Jahr: EUR 0,00

(Vorjahr: EUR 0,00 )

Kostenvorschuss 2.500,00 0,00
debitorische Kreditoren 267 44 83.023,36
Miet- und Nebenkostenabrechnungen 0,00 . 13.000,00

2.767.44 96.023,36

Die debitorischen Kreditoren im Vorjahr betrafen im Wesentlichen Uberzahlungen bei
einem Versorgungsunternehmen.

Kassenbestand, Guthaben
bei Kreditinstituten 765.061,87 408,188,086

Zum 31. Dezember 2017 wird der Kontostand des Kontokorrentkontos bei der Sparkasse
Herford ausgewiesen. :

unverbindliches Ansichtsexemplar
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WBL e |X, Blait 9
Immobilien =

2017 2016

EUR EUR
Passivposten der Bilanz
A. Eigenkapital
I. Stammkapital 300.000,00 300.000,00
Il. Riicklagen

allgemeine Riicklage 2.925.008,00 2.925.008,00

Die allgemeine Riicklage wurde nach der MaRgabe des Beschlusses des Rates der Stadt

Léhne vom 7. Dezember 2006 gebildet.

Bilanzgewinn ) 730.640,42 590.843,98
Gewinnvortrag 1. Januar 590.843,98 528.295,71
Jahresiiberschuss 139.796,44 62.548,27

590.843,98

Stand 31. Dezember 730.640,42

unverbindliches Ansichtsexemplar
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WBL Anlage |X, Blatt 10
Immobilien
2017 2016
EUR EUR
B. Riickstellungen
sonstige Riickstellungen 18.090,00 30.481,78
Zusammensetzung:
a) Abschluss- und Beratungskosten 7.000,00 7.000,00
b) Urlaub 4.600,00 8.000,00
c) Altersteilzeit 4.490,00 12,195,00
d) sonstige Rickstellungen 2.000,00 3.286,78
18.090,00 30.481,78

zu a). .

Die Riickstellung fur Abschluss- und Beratungskosten erfasst die anteiligen Aufwendungen
for die Prifung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2017 des Betriebszweiges
Immobilien.

zu b): .

Fiir ausstehende Urlaubsanspriiche von Arbeitnehmern wurden Rickstellungen in Héhe
des ausstehenden Bruttoentgeltes zuziiglich der Arbeitgeberanteile zu den
Sozialversicherungen gebildet.

Zuc):

Die Ruckstellung fir Allersteilzeit beriicksichtigt die gesetzlichen und tariflichen
Aufstockungsbetrage sowie Erfullungsriickstande fur abgeschlossene Altersteilzeit-
vereinbarungen mit einer Mitarbeiterin gemal IDW RS HFA 3. Die Riickstellung dieser
Mitarbeiterin wird in den Sparten Immobilien und Abwasser jeweils in Hohe von 50 %
ausgewiesen.

zu d):

Die sonstigen Rickstellung wurden in Héhe von T€ 2 (T€ 2) fir die voraussichtlichen
Aufwendungen for die Archivierung von Geschéftsunterlagen gebildet. Im Vorjahr waren
aullerdem T€ 1 fur noch ausstehende leistungsorientierte Bezahlungen der Jahre 2010 bis
2015 enthalten.

unverbindliches Ansichtsexemplar
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WBL

Immobilien

C.

1.

Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten gegeniiber
Kreditinstituten

davon mit einer Restlaufzeit
bis zu einem Jahr: EUR
(Vorjahr: EUR
Gber funf Jahre: EUR
(Vorjahr: EUR

94.274,50

92.162,75 )
798.760,39
860.608,34 )

K.f.W. Bankengruppe
Darlehen Nr. 2 968 598
Darlehen Nr. 3 682 659
Zinsabgrenzungen

Summe

Sparkasse Herford

Darlehen Nr. 6 240 320 546
Darlehen Nr. 6 240 912 748
Darlehen Nr. 6 240 913 100
Darlehen Nr. 6 240 913 118

Summe

Gesamtsumme

. Verbindlichkeiten aus

Lieferungen und Leistungen

davon mit einer Restlaufzeit bis zu
einem Jahr: EUR
(Vorjahr: EUR

124.975,11
116.964,86 )

unverbindliches Ansichtsexemplar

| 1%, Blaft 11

2017 2016

EUR EUR
1.252.499,30  1.344.704,82
301.159,99 317.505,34
150.473,00 156.789,00
790,53 833,21
452.423 52 475.127,55
356.021,47 366.893,37
288.400,13 311.356,27
104.423,27 128,355,36
51.231,00 62.972,27
800.075,87 869.577,27
1.252.499,39 _ 1.344.704,82
125.525,54 116.964,86




Vereinigte Treuhand

WBL Anlage IX, Blat 12
Immobilien
2017 2016
EUR EUR
* 3, Verbindlichkeiten gegeniiber
anderen Betriebszweigen 47.247,53 54,137,28

davon mit einer Restlaufzeit bis zu
einem Jahr: EUR 47.247,53
(Vorjahr: EUR 54.137,28 )

Der Ausweis betrifft Verbindlichkeiten gegeniber den Betriebszweigen Abwasserwerk,
Wasserversorgung und Service.

. Verbindlichkeiten gegeniiber der Gemeinde 3.053.448,29 3.052.619,93

davon mit einer Restlaufzeit

bis zu einem Jahr: EUR 203.448,29
(Vorjahr: EUR 202.619,93 )
Ober funf Jahre: EUR 2.050.000,00
(Vorjahr: EUR 2.050.000,00 )

Ausgewiesen wird im Wesentlichen eine Verbindlichkeit aus einem Darlehen in Héhe von
T€ 3.050 gegenilber der Stadt Léhne. Das Darlehen wurde im Zuge der Ubertragung der
stadtischen Mietwohngebdude an die Wirtschaftsbetriebe Léhne zum 1. Januar 2007
gewahrt. Es wird mit einem Zinssatz von 2,25 % p.a. verzinst. Die jéhrliche Regeltiigung in
Hohe von T€ 200 wurde durch den Rat der Stadt Léhne am 16. Dezember 2015 bis auf
weiteres ausgesetzt.

Dariiber hinaus werden in Hohe von T€ 3 im Wesentlichen Verbindlichkeiten aus der
Sachkostenabrechnung 2017 gegeniiber der Stadt Léhne ausgewiesen. :

unverbindliches Ansichtsexemplar
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WBL Anlage 1X, Blatt 13
Immobilien
2017 2016
EUR EUR
5. sonstige Verbindlichkeiten ) 80.463,53 32.544,67

davon mit einer Restlaufzeit bis zu

einem Jahr: EUR 80.463,53
(Vorjahr: EUR 32.544,67 )
davon aus Steuern: EUR 1.860,69
(Vorjahr: EUR 1.584,23 )
davon im Rahmen der sozialen

Sicherheit: EUR 0,00
(Vorjahr: EUR 0,00)

Ausgewiesen werden Verbindlichkeiten aus Uberzahlungen der Stadt Léhne fir
Leerstandsobjekte in Héhe von T€ 10, Lohn- und Kirchensteuern in Héhe von T€ 2,
Kautionen in Hohe von T€ 1 sowie kreditorische Debitoren in Héhe von T€ 68. Die
kreditorischen Debitoren sind berwiegend aus den Uberhdngen aus den
Nebenkostenabrechnungen der Mieter entstanden.

. Rechnungsabgrenzungsposten 13.062,55 13.478,63

Der Posten der passiven Rechnungsabgrenzungsposten beinhaltet Vorauszahlungen der
Mieter der Immobilien fir das Jahr 2018, die bereits im Wirtschaftsjahr 2017 bei den
Wirtschaftsbetrieben Léhne eingegangen sind.

unverbindliches Ansichtsexemplar
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WBL Anlage |X, Blatt 14 WBL Anlage IX, Blalt 15
Immobilien il Immobilien - &
2017 2016 2017 2016
EUR EUR ) EUR EUR
Posten der Gewinn- und Verlustrechnung b) Aufwendungen fiir
bezogene Leistungen 775.421,21 844,192,095
1. Umsatzerlése 1.907.798,32 1.966.406,16 Unterhaltung Grundstiicke und Geb&ude 412.194,09 485,229,99
: ; Verwaltungskosten Stadt Lohne 144:708,91 147.106,68
Mietertrage 1.230.462,02 1.247.043,10 Mll, StraRenreinigung 66.187,42 71.081,50
Nebenkosten 677.336,30 719.363,06 Pflege Aulenanlagen, Gartenpflege 58.496,10 34.358,17
Leistungen von anderen Betriebszweigen 57.483,00 58.203,39
1.907.798.32 1.966.406.16 Heizkostenabrechnung, Schornsteinfeger 31.145,25 31.933,08
— e Reinigungskosten 5.206,44 2.661,45
sonstige Fremdleistungen 0,00 3.618,69
2. sonstige betriebliche Ertrige 30.583,07 22.232,49 775.421,21 244.19205
Ertrége aus der Herabsetzung von 4, Personalaufwand
Einzelwertberichtigungen 11.489,71 0,00
Ertrége aus Abgang von
Gegenstanden des Anlagevermégens 4.939,52 0,00 o =
Zahlungen fir Schadensfalle 378119 10.041.37 a) Léhne und Gehdlter 109.230,99 105.312,17
Lieferantenskonti 2.313,80 3.524,90
Ertrage aus der Aufldsung von Rickstellungen 455,00 38,50
iibrige sonstige Ertrage 7.603,85 7.727,72 Entgelt 109.230,99 105.312,17
30.583,07 22.232, 49 ;
Im Berichtsjahr waren durchschnittlich beschaftigt:
3. Materialaufwand tariflich Beschéftigte 2,00 2,00
Beamte 0,00 0,00
Auszubildende 0,00 0,00
a) Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs- " 200 200
und Betriebsstoffe 449 865,99 505.994, 46 - :
Energiebezvg ZAEG0B0  Z/BAGKEC - _ Dariiber hinaus werden weiterberechnete Entgelte von Mitarbeitern aus anderen Sparten
> bezug und Ab : 183.359,02 205.015,14 der Wirtschaftsbetriebe Lohne ausgewiesen. Die Weiterberechnung erfolgt von den
Reparaturen und Ersatzteile 26.956,37 24.377,24 Sparten Service und Abwasser. Statistisch werden diese Mitarbeiter in diesen Sparten
gefluhrt, da sie fur diese Gberwiegend tétig sind.
449.865,99 505.994,46
unverbindliches Ansichtsexemplar unverbindliches Ansichtsexemplar
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WBL Anlage |X, Blatt 16 WBL Anlage IX, Blatt 17
Immoahbilien Immobilien
2017 2016 2017 2016
EUR EUR EUR EUR
b) soziale Abgaben und Aufwendungen 6. sonstige betriebliche Aufwendungen 67.927,75 74.746,47
fiir Altersversorgung und Unterstiitzung 33.318,32 31.392,40
davon fur Altersversorgung: \ersicherungen i 33.199,43 '2?.9?4.95
EUR 11.080,39 Prifungs- und Beratungskosten 9.149,17 15.274,30
(Vorjahr: EUR 7.599,88 ) * . Erbbauzinsen 8.843,06 8.421,96
i Gerichts- und Anwaltskosten 8.682,55 4.860,40
. Sachliche Kosten Stadt Lohne 2.63242 2.337,59
Soziale Abgaben EDV-Unterhaltung 1.614,59 3.001,94
Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung 21.706,95 23.286,30 Zufilhrung zu Wertberichtigungen auf Forderungen
Aufwendungen fir Altersversorgung aus Lieferungen und Leistungen 263,00 5.589,99
Beitrag zur Zusatzversorgungskasse 11.080,39 7.599,88 Beitrage und Gebihren 132,25 1.944 94
Berufsgenossenschaftsbeitrage 371,38 346,62 Fortbildung und Seminare 0,00 320,00
Vermogenswirksame Leistungen 159,60 159.60 {ibrige sonstige Aufwendungen 3.411,28 5.020,39
33.318,32 31.392,40 67.927,75 74.746,47
5. Abschreibungen 7. sonstige Zinsen und &hnliche Ertrige 0,00 227,93
Abschreibungen auf immaterielle
Vermbgensgegenstande des
Anlagevermdgens und Sachanlagen 223.682,14 224.226,00 8. Zinsen und hnliche Aufwendungen 91.507,47 02.812,78
Immaterielle Vermégensgegenstande 0,00 0,00 Darlehenszinsen fir Darlehen der Stadt Léhne 68.625,00 68.625,00
Sachanlagen 223.682,14 223.476,00 Zinsen Kreditinstitute 22.462,47 23.767,78
Abschreibung geringwertige Anlagegiter 0,00 750,00 Zinsaufwand Altersteilzeitriickstellung 510,00 520.00
223.682,14 224.226,00 91.597.47 92.912,78
unverbindliches Ansichtsexemplar unverbindliches Ansichtsexemplar
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WBL Anlage | latt 1
Immobilien

2017 2016

EUR EUR

9. Ergebnis nach Steuern 187.337,52 110.089,35
10. sonstige Steuern 47.541,08 47.541,08
Der Ausweis betrifft die gezahiten Grundsteuern.

11. Jahresiiberschuss 139.796,44 62.548,27
12. Gewinnvortrag 590.843,98 528.295,71
13. Bilanzgewinn 730.640,42 590.843,98

unverbindliches Ansichtsexemplar
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4 : Anlage X, Blatt 1
Rechtliche und steuerliche Verhdltnisse
Bezeichnung: Wirtschaftsbetriebe Léhne
Sitz: L&éhne

Organisationsform: Eigenbetrieb nach der GO NRW 1994 und der
; Eigenbetriebsverordnung fir das Land Mord-
rhein-Westfalen (EigyVO NRW 2004) gefahrt.

Satzung: Datiert vom 19. Dezember 1997 und zuletzt
ge#ndert durch die 12. Anderungssatzung, be-
schlossen durch den Rat der Stadt Lohne am
27. Marz 2017.

Gegenstand der Einrichtung: Die Geschaftstatigkeit besteht in der Wasser-
versorgung, der Abwasserbeseitigung, der
Durchfihrung von Unterhaltungsarbeiten und
der Bereitstellung &hnlicher Serviceleistungen
jeglicher Art fur die Stadt Lohne einschliefilich
aller den Betriebszweck férdernden Geschafte
sowie in der Bewirtschaftung stédtischer Immo-
bilien.

Geschaftsjahr: Kalenderjahr

Trager und Kapital- .
verhaltnisse: Die Wirtschaftsbetriebe Léhne sind ein Eigen-
betrieb der Stadt Léhne. Das Stammkapital be-
tragt EUR 4.134.750,00 und teilt sich wie folgt

auf:
EUR
Wasserversorgung 1.022.600,00
Abwasserwerk 2.556.500,00
Service 255.650,00
Immabilien 300.000,00
4.134.750,00

unverbindliches Ansichtsexemplar
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Anlage X, Blalt 2

Vereinigte Treuhand

Anlage X, Blatt 3

Des Weiteren bestand seit dem 20. Dezember

Vertretung: Zur Leitung der WBL war bis zum 20. Februar
2018 der Betriebsleiter Herr Georg Busse 2012 / 10. Januar 2013 ein Stromliefervertrag
bestellt. mit der Energie- und Wasserversorgung Blnde
GmbH fur die Mietwohngeb&ude mit einer
Laufzeit vom 1. Januar 2013 bis zum 31. De-
Mit Wirkung zum 21. Februar 2018 wurde Herr zember 2015. Sofern der Vertrag nicht zwolf
Matthias Kreft als neuer Betriebsleiter bestellt. Monate vor Ablauf des Lieferendes schriftlich
gekiindigt wurde, verldngerte sich der Verirag
um zwei weitere Jahre. Er endete spatestens
nach Ablauf von finf Jahren, ohne dass es ei-
Wichtige Vertrage: Am 8. Januar 2013 hatten die Wirtschaftsbe- ner Kiindigung bedarf. Eine Kindigung erfolgte

triecbe Léhne mit der ENTEGA Geschaftskun-
den GmbH & Co. KG einen Sondervertrag iiber
Stromlieferungen fur den Zeitraum vom 1. Ja-
nuar 2013 bis zum 31. Dezember 2015 ge-
schlossen. Der Sondervertrag wurde fur die
Abnahmestellen Kladranlage, Pumpstation De-
penbrock, Brunnen und die Druckerh&hungs-
station geschlossen. Der Stromliefervertrag
verlangerte sich um zwei weitere Jahre, sofern
er nicht zwblf Monate vor dem Ablauf des
Lieferendes schriftlich gekindigt wurde. Er en-
dete spatestens nach Ablauf von flnf Jahren,
ohne dass es einer Kiindigung bedarf. Eine
Kindigung erfolgte in den Vorjahren nicht, so
dass der Vertrag am 31. Dezember 2017 ende-
te. Nach Abschluss des Vergabeverfahrens
wurde flr den Zeitram vom 1. Januar 2018 bis
31. Dezember 2022 ein neuer Vertrag mit der
Energie- und Wasserversorgung Binde GmbH
abgeschlossen.

FUr die Tarifabnahmestellen hatten die Wirt-
schaftsbetriebe Léhne am 8. Januar / 11. Ja-
nuar 2013 einen Stromliefervertrag mit der
Energie- und Wasserversorgung Binde GmbH
vom 1. Januar 2013 bis zum 31. Dezember
2015 vereinbart. Der Stromliefervertrag verlan-
gerte sich um zwei weitere Jahre, sofern er
nicht zwolf Monate vor dem Ablauf des Liefer-
endes schriflich gekiindigt wurde. Er endete
spatestens nach Ablauf von finf Jahren, ohne
dass es einer Kiundigung bedarf. Eine Kindi-
gung erfolgte in den Vorjahren nicht, so dass
der Vertrag am 31. Dezember 2017 endete.
Nach Abschluss des Vergabeverfahrens wurde
fir den Zeitram wvom 1. Januar 2018 bis
31. Dezember 2022 ein neuer Vetrag mit der
Stadtwerke Herford GmbH abgeschlossen.

in den Vorjahren nicht, so dass der Vertrag am
31. Dezember 2017 endete. Nach Abschluss
des Vergabeverfahrens wurde fiir den Zeitraum
1. Januar 2018 bis 31. Dezember 2022 ein
neuer Vertrag mit der Stadtwerke Herford
GmbH abgeschlossen.

Am 27. Januar 2014 wurde ein Erdgaslieferver-
trag mit einer Laufzeit vom 1. Januar 2014 bis
zum 31. Dezember 2016 mit den Stadtwerken
Herford geschlossen. Mit Datum vom 1. Januar
2017 wurde mit der Energie- und Wasserver-
sorgung Binde GmbH ein anschliefender Erd-
gasliefervertrag mit einer Laufzeit vom 1. Janu-
ar 2017 bis zum 1. Januar 2020 geschlossen.

Des Weiteren besteht ein Vertrag Uber die Erd-
gaslieferungen an die Mietwohngebédude mit
der ENTEGA Geschéftskunden GmbH & Co.
KG. Der Vertrag hat eine Laufzeit vom 1. Janu-
ar 2012 bis zum 1. Januar 2015. Der Vertrag
verldngert sich um zwei weitere Jahre, wenn er
nicht zwlf Monate vor Ablauf des Lieferendes
schriftlich gekindigt wird. Er endet spatestens
nach Ablauf von fanf Jahren, ohne das es einer
Kundigung bedarf. Eine Kindigung erfolgte im
Geschéftsjahr 2013 nicht. Der Vertrag endete
am 1. Januar 2017. Mit Datum vom 1. Januar
2017 wurde mit der Energie- und Wasserver-
sorgung Binde GmbH ein anschlietender Erd-
gasliefervertrag mit einer Laufzeit vom 1. Janu-
ar 2017 bis zum 1. Januar 2020 geschlossen.

.Mit privaten Grundstlckseigentimemn wurden

Nutzungsvertrédge geschlossen, die der WBL
auf ihren Grundstiicken das Verlegen und den
Betrieb von Abwassersammiungsanlagen ge-
statten. Die Vertrage sind unbefristet bis zum
Ablauf der Nutzung durch WBL geschlossen.

unverbindliches Ansichtsexemplar unverbindliches Ansichtsexemplar
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Anlage X, Blatt 4

Am 21. Dezember 2010 wurde ein Viertrag ber
die Abnahme von Sandfanggut mit der Paul
Schulten + Schn GmbH & Co. KG geschlossen.
Der Vertrag begann am 1. Januar 2011 und
endet zum 31. Dezember 2011. Der Verirag
kann bei beidseitiger Zustimmung drei Monate
vor Ablauf des Vertrags um ein Jahr verldngert
werden.

Zwischen den Vertragsparteien wurden jahrlich
Erweiterungsvertrage zur Verlangerung des
Entsorgungsvertrags um ein weiteres Jahr ge-
schlossen. Mit Datum vom 1. September bzw.
6. September 2016 erfolgte eine Verldngerung
des Vertrags bis zum 31. Dezember 2017.

Der Entsorgungsvertrag fir das Sandfanggut
wurde stillschweigend tUber den 31. Dezember
2017 hinaus von beiden Seiten fortgefiihrt.

Nach Durchfihrung einer beschrankten Aus-
schreibung Gber die Abnahme und Verwertung
von Rechengut wurde am 27. Oktober 2016 ein
Vertrag mit der Ingenieurgesellschaft |AA
GmbH & Co. KG am mit einer Laufzeit vom
1. «Januar 2017 bis zum 31. Dezember 2017
geschlossen. Der Vertrag kann bei beidseitiger
Zustimmung drei Monate vor Ablauf des Ver-
trages um ein Jahr verlangert werden.

Der Entsorgungsverirag fir das Rechengut
wurde stillschweigend dber den 31. Dezember
2017 hinaus von beiden Seiten fortgefiihrt.

Mit Schreiben vom 9. Mai 2018 wurde der
Vertrag vom Auftragnehmer zum 31. Dezember
2018 gekandigt.

Gemal der am 26. Juli 1995 abgeschlossenen
&ffentlich-rechtlichen Vereinbarung ist die Stadt
Léhne verpflichtet, die im Gebiet der Gemeinde
Kirchlengern anfallenden Abwassermengen
(héichstens 2.735.000 cbm/a bzw. 291 l/sec.)
aufzunehmen, zu reinigen und in den Vorflutern
abzuleiten sowie den dabei -anfallenden
Schlamm zu behandeln und zu entsorgen.

Vereinigte Treuhand
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Weiterhin hat sich die Stadt Léhne verpflichtet,
den im Gebiet der Gemeinde Kirchlengern an-
fallenden Fékalienschlamm zu den Bedingun-
gen, die fir die Léhner Birger jeweils gelten,
anzunehmen, zu behandeln und zu entsargen.

Der Vertrag wurde auf die Dauer von 30 Jahren
geschlossen. Er verlangert sich jeweils um
10 Jahre, wenn er nicht 5 Jahre wor Ablauf
schriftlich gekiindigt wird.

Mit dem Woasserbeschaffungsverband “Am
Wiehen" wurde am 9. Januar 1992 ein
Betriebsfilhnrungsvertrag abgeschlossen. Der
Ver-trag betrifft die kaufmannische
Betriebsfihrung des Verbandes durch die
WBL. Mit Wirkung vom 1. April 2011 wurden
die Bedingungen des Betriebsfilhrungs-
vertrages am 8. Marz 2011 modifiziert. Der
Vertrag endet zum 31. Dezem-ber 2016, wenn
zum Ende des zweiten Kalenderquartals 2016
eine Kindigung erfolgt. Andernfalls verlangert
sich die Laufzeit jeweils um ein Jahr. Im
Geschaftsjahr 2017 erfolgte keine Kuandigung.

Mit Datum wom 18. Dezember 2015 wurde
mit der Ingenieurgesellschaft fir Abfall und
Abwasser mbH & Co. Kommanditgesell-
schaft ein Vertrag Ober die Entsorgung von
Kldrschlamm der Kldranlage Léhne abge-
schlossen. Der Vertrag hat eine Laufzeit vom
1. Januar 2016 bis zum 31. Dezember 2017.
Der Vertrag verldngert sich mit beidseitiger
Zustimmung um ein weiteres Jahr, wenn eine
entsprechende Regelung sechs Monate wvor
Ablauf  der  reguldren  Vertragslaufzeit
schriflich erklart wurde. Der Vertrag endete
am 31. Dezember 2017.

Mit Datum vom 28. November bzw. 4. Dezem-
ber 2017 wurde mit der Ingenieurgesellschaft
fur Abfall und Abwasser mbH & Co. Komman-
ditgesellschaft ein neuer Verirag mit einer
Laufzeit vom 1. Januar 2018 bis zum 31. De-
zember 2019 abgeschlossen. Es besteht eine
zweimalige Option auf die Vertragsverldnge-
rung um jeweils ein Jahr. Die Verlangerung
muss dem Auftragnehmer 6 Monate vor Ablauf
der Vertragslaufzeit schriftlich erklart werden

unverbindliches Ansichtsexemplar unverbindliches Ansichtsexemplar

163



Steuerliche Verhaltnisse:

Vereinigte Treuhand

Anlage X, Blait 6

und der Auftragnehmer muss innerhalb von 4
Wochen schriftlich zustimmen.

Mit Schreiben vom 15. Mai 2018 wurde der Ver-
trag vom Auftragnehmer zum 31. Dezember
2019 gekindigt.

Mit der éffentlich-rechtlichen Vereinbarung vom
18. Mérz 1965 zwischen der damaligen Ge-
meinde Gohfeld (heute: Stadtteil innerhalb der
Stadt Léhne) und der Stadt Bad Oeynhausen
verpfiichtete sich die Stadt Bad Oeynhausen
zur, Errichtun und _ Unterhaltun einer
Schmutzwasserkanalisation fir im Vertrag fest-
gelegte Ortsbereiche des Stadtteils Gohfeld-
Melbergen fur einen Zeitraum von 50 Jahren.
Der Vertrag verlangert sich um weitere 10 Jah-
re, wenn er nicht finf Jahre vor Ablauf gekin-
digt wird. Im Jahr 2010 erfolgte keine Kindi-
gung des Vertrags.

Der Jahresabschluss fur die Wirtschaftsbetrie-
be Léhne ist insgesamt steuerlich nicht rele-
vant, da er aus dem Jahresabschluss der als
Betrieb gewerblicher Art steuerpflichtigen Was-
serversorgung und des in den Hoheitsbereich
gehorenden, nicht steuerpflichtigen Betriebs-
zweigen "Abwasserbeseitigung”, "Service" und
Jmmobilien” besteht.

Die Steuerbilanz fur die Sparte Wasser enthait

im Wesentlichen folgende Anpassungen:

a) Umgliederung der Sonderposten fiir Bau-
kostenzuschiisse der Wasserverteilungsan-
lagen

b) Bewertungsanpassung der Jubildumsriick-
stellungen

¢) Anderung der Abzinsung der lang- und mit-
telfristigen Rickstellungen

d) Herausnahme des Postens fir passive la-
tente Steuern

Dementsprechend werden die Jahresabschlis-
se der Wasserversorgung, Abwasserbeseiti-
gung, des Servicebetriebes und des Immobi-
lienbereiches in unserem Bericht in gesonder-
ten Teilen (Anlagen VI bis XI) erlautert.
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Eine Ubersicht aller abgeschlossenen Versi-
cherungen wurde uns im Rahmen der Prifung
Ubergeben. Die Prémien werden bei Anforde-
rung gezahit.
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Wesentliche technisch-wirtschaftliche Kennzahlen

1. Wasserversorgung

Dem Betriebszweig Wasserversorgung wurden mit Bescheid vom 23. Dezember 2013 bis
zum 31. Dezember 2018 unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs Wasserrechte in
Héhe von 182,500 cbm jahrlich bewilligt.

Die Bewilligung wurde von einer ortsanséssigen Firma angefochten. Daraufhin hat das OVG
NRW am 19. August 2015 die Entnahmemenge bis zum Abschluss des Hauptverfahrens
auf 130.000 cbm/Jahr begrenzt. Nach einer Einigung zwischen den Parteien ist es den
Wirtschaftsbetrieben Léhne ab dem Beginn der zweiten Stufe der Eindrosselung der
Geiseberg-Bohrung, spéatestens zum 1. Juli 2016, wieder genehmigt worden, die
urspringlich bewilligten 182.500 cbm/Jahr zu fordern.

Mafigebend fir die Erhebung der Beitrdge und Gebihren ist die Beitrags- und
Gebihrensatzung zur Wasserversorgungssatzung der Stadt Léhne vom 6. Februar 2008.

Die 6. Anderungssatzung der Beitrags- und Gebihrensatzung ist am 1. Januar 2017 in
Kraft getreten. Die Verbrauchsgeblhr betrégt demnach:

2017 2016 2015 2014 2013
EUR EUR EUR EUR EUR

Arbeitspreis je cbm 1,78 1,92 1,90 1,80 1,85

Vorhaltegebihr (monatlich)

Wassermesser
Qn Dn

25 25 3,50 2,50 2,50 2,50 2,50

6 32 4,80 3,50 3,50 3,50 3,50

10 50 6,80 500 5,00 5,00 5,00

15 50 45,00 3400 34,00 34,00 3400

40 80 54,00 4100 4100 41,00 41,00

60 100 64,00 4900 4900 49,00 48,00

150 150 92,00 7100 71,00 71,00 71,00

Durch die 7. Anderungssatzung vom 21. Dezember 2017 sinkt die Verbrauchsgebihr ab
dem 1. Januar 2018 auf 1,67 € pro cbm wahrend die Vorhaltegebihren erhéht werden.
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Die Firma Ernst Heemann Mineralbrunnen Beiseférth GmbH & Co. KG hat mit Schreiben
vomn 24. Oktober 1994 beantragt, die gesamten Wasserrechte des Stadtwasserwerkes zu
nutzen. Der Werksausschuss hat dem Verlangen im Méarz 1995 zugestimmt, so dass die
Wasserférderung ab Mai 1995 nicht mehr flr die Trinkwasserversorgung eingesetzt wird.

Die zur Versorgung der Bevélkerung bendtigte Tnnkwassermenge wird vollstandig vom
Wasserbeschaffungsverband "Am Wiehen" bezogen.

Der Ausgleich von Spitzenabgaben erfolgt durch einen Hochbehilter mit einem Nutzinhalt
von 2.800 cbm.

Das Versorgungsgebiet umfasst mit Ausnahme einiger Randbereiche das gesamte
Stadtgebiet Léhne.

Die Entwicklung des Wasserbezugs entnehmen Sie nachstehender Tabelle.
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Entwicklung des Wasserbezugs und der Wasserabgabe:

Wassereinspeisung

Anlage latt 3

Eigenférderung Brunnen-

rohwasser
Trinkwasserbezug

Wasserabgabe

Brunnenrohwasser-
abgabe

Trinkwasser an End-
verbraucher
Trinkwasser fur Spil-
und Feuerldschzwecke
Trinkwasserabgabe
infolge von Rohrbriichen

Wasserverluste

Veranderung der entgeltlichen Wasserabgabe gegeniiber dem Vorjahr:

2017
2016
2015
2014
2013
2012
2011
2010 .
2009
2008
2007
2008
2005
2004

2017 2016

cbm % cbm %
154,662 7.7 136.557 6.8
1.848.974 92,3 1.857.704 93,2
2.003.636 100,0 1.994.261 100,0
154,662 77 136.557 6,8
1.669.085 84,3 1.715.400 86,0
99.900 5,0 106.235 53
26.000 1.3 22.000 1,1
1.969.647 98,3 1.980.192 99,3
33.989 1,7 14.089 07

cbm %
-8.210 -0,44
40.551 2,24
30.612 1,72
-23.143 -1,28
10,078 0,56
11.472 0,64
-50.298 2,74
. -45.285 241
"-91.185 -4,63
-320.737  -14,01
-341.893 -12,99
102.805 +4,07
33 0,00
-18.914 -0,74
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Zum Ende des Berichtsjahres unterhielt das Wasserwerk ein Rohrnetz von rd. 274 km
(Vorjahr; 275 km). Die Wasserverluste betrugen somit ca. 124 cbm (Vorjahr: 51 cbm) je

Der spezifische Wasserverlust (Wasserverlust je km Rohrnetz pro Stunde) betragt
0,014 cbm (Vorjahr: 0,008 cbm).

Im Berichtsjahr wurde im Wesentlichen das Rohmetz weiter ausgebaut und neue
Hausanschliisse erstellt. )

Die durchgefuhrten Wasseruntersuchungen haben keine Beanstandungen ergeben.
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2. Abwasserbeseitigung

Die Abwasserbeseitigung betreibt eine Zentralkldranlage mit einer Reinigungsleistung von
88.000 Einwohnerwerten.

Die Einleitung der im Stadtgebiet Léhne gesammelten Abwasser erfolgt unter Anwendung
des so genannten "Trennverfahrens”, die Einleitung der Abwasser aus dem Gebiet der
Gemeinde Kirchlengern nach dem so genannten “Mischverfahren”.

Die im Berichtsjahr durchgefihrten Abwasseruntersuchungen haben hinsichtlich der
Abwasserqualitit keine Beanstandungen ergeben. '

Die Abwassergebilhren haben sich wie folgt entwickelt:

2017 2016 2015 2014 2013

Schmutzwasser je cbm 3 3,24 3,24 3,20 3,14

Niederschlagswasser

Mindestgebiinr bis zu einer Flache von 100 gm - - 42,00 42,00 41,00

Mindestgebihr bis zu einer Flache von 200 gm - - — - -
fir jede weitere gm-Flache 0,42 0,42 0,42 0,42 0,41

fior jede weitere volle 10 gm-Flache — — G e "y

Mit der 6. Anderungssatzung wurde die Mindestgebihr zum 1. Januar 2016 aufgehoben. Die
Niederschlagswassergebihr von € 0,42 je gm gilt somit seitdem ab dem ersten gm.

Durch die Satzung {iber die Erhebung von Abwassergebilhren und Kanalanschlussbeitragen
in der Stadt Lohne vom 21. Dezember 2017 sinkt die Gebihr fur die Schmutzwasser-
beseitigung ab dem 1. Januar 2018 auf € 3,11 pro cbm. Die Gebuhren fir die Niederschlags-
wasserbeseitigung erhéhen sich auf € 0,45 je gm.
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Fragenkatalog zur Prilfung
nach § 53 HGrG gemdl IDW PS 720

Gemalt IDW PS 720 hat der Abschlussprifer die Ordnungsméfigkeit der
Geschaftsfuhrung und der wirtschaftlichen Verhdltnisse nach § 53 HGrG anhand der
folgenden Fragenkreise zu untersuchen und unter Wiedergabe der Fragen und deren
Beantwortung, vollstandig in seine Berichterstattung einzubeziehen.

Fragenkreis 1:

Tatigkeit von Uberwachungsorganen und Geschéftsleitung sowie individualisierte
Offenlegung der Beziige

(a) Gibt es Geschéftsordnungen fur die Organe und einen Geschéftsverteilungsplan fir
die Geschéftsleitung sowie ggf. fur die Konzernleitung? Gibt es dartGber hinaus
schriftliche Weisungen des Uberwachungsorgans zur Organisation fir die Geschafts-
sowie ggf fir die Konzernleitung (Geschéftsanweisung)? Entsprechen diese
Regelungen den Bediirfnissen des Unternehmens bzw. des Konzerns?

Es gibt keine eigenstandige Geschéftsordnung fir den Betriebsausschuss der
Wirtschaftsbetriebe Léhne. Soweit anwendbar werden aber die Bestimmungen der
Geschéftsordnung fir den Rat und die Ausschisse der Stadt Loéhne wvom
11. Dezember 2002 beachtet. Fur die Betriebsleitung liegt ein Geschaftsverteilungs-
plan vor.

Die Aufgabenverteilung der Betriebsleitung war aus einem Organisationsplan
ersichtlich. Der Organisationsplan entsprach den Bedirfnissen des Betriebes.

Seit dem Ratsbeschluss vom 26. Mai 2008 war die Betriebsleitung in eine technische
und eine kaufmannische Befriebsleitung aufgeteilt und wurde bis zum 28. Februar
2015 durch den kaufménnischen Betriebsleiter Herr Georg Busse und dem
technischen Betlriebsleiter Herr Guido Kunze wahrgenommen. Nach dem
Ausscheiden von Herrn Kunze wurde die Betriebsleitung durch Herrn Busse alleine
ibemommen.

Herr Kunze war bis zu seinem Ausscheiden als technischer Betriebsleiter fir die
Geschéfisbereiche 04 Abwassersammiung, 05 Abwasserreinigung, 06 Service und
07 Wasserversorgung verantwortlich.

Der Verantwortungsbereich von Herrn Busse erstreckt sich auf die Geschaftsbereiche
01 Recht, Personal, Verwaltung, 02 VBA, EDV, Kasse, 03 Finanz- und Rechnungs-
wesen sowie den Geschéftsbereich Immobilien.
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Ab dem 1. Marz 2015, nach dem Ausscheiden von Herrn Kunze, entfielen die
Aufgaben der technischen und kaufmannischen Betriebsfihrung ausschlieflich auf
den alleinigen Betriebsleiter Herrn Georg Busse.

In der Sitzung vom 29. Mérz 2017 hat der Rat der Stadt Léhne die Betriebssatzung
der Wirtschafisbetriebe Léhne gedndert. Die Anderung wurde am 5. April 2017 im
amtlichen Kreisblatt des Kreises Herford &ffentlich bekannt gemacht. Die Leitung des
Betriebs obliegt ab diesem Zeitpunkt dem vom Rat bestellten Betriebsleiter.
Zusitzlich muss ein kaufmannischer und ein technischer Stellvertreter aus dem Kreis
der Geschaftsbereichsleiter bestellt werden. Die Vertretung wird durch den
kaufmannischen Stellvertreter Herrn Uwe Kahre und den technischen Stellvertreter
Herrn Udo Vogelsang gewéhrleistet.

Herr Georg Busse ist zum 20. Februar 2018 als Betriebsleiter ausgeschieden. Mit
Ratsbeschiuss vom 20. Dezember 2017 wurde Herr Matthias Kreft als neuer
alleiniger Betriebsleiter ab dem 21. Februar 2018 bestellt.

Wie viele Sitzungen der Organe und ihrer Ausschusse haben stattgefunden und
wurden Niederschriften hierdber erstellt?

Im Berichtsjahr haben drei Sitzungen des Betriebsausschusses am 1. Marz,
16. November und 14. Dezember 2017 stattgefunden.

Uber diese Sitzungen wurden Niederschriften erstellt, die uns zur Kenntnisnahme

_ worgelegen haben.

(c)

In welchen weiteren Aufsichtsraten und anderen Kontroligremien i.S.d. § 125 Abs. 1
Satz 5 des Aktiengesetzes sind die einzelnen Mitglieder der Geschéfisleitung tétig?

Herr Busse gehdrte im Geschafisjahr 2017 folgenden Kontroligremien an:

- Stellvertretendes Mitglied in der Gesellschafterversammiung der Minden-
Herforder-Verkehrsgesellschaft mbH (mhv),

- Mitglied der Verbandsversammiung der Sparkasse Herford,

- Stellvertretendes Mitglied der Verbandsversammiung des KRZ,

- Stellivertretendes Mitglied des Verwaltungsrates des KRZ,

- Stellvertretendes Mitglied der Mitgliederversammiung des Nordrhein-Westfalischen
Stadte- und Gemeindebundes.

- Stellvertretendes Mitglied der Gesellschafterversammiung der Interargem GmbH.
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Wird die Vergiitung der Organmitglieder (Geschéftsleitung, Uberwachungsorgan)
individualisiert im Anhang des Jahres-/Konzernabschlusses aufgeteilt nach Fixum,
erfolgsbezogenen Komponenten und Komponenten mit langfristiger Anreizwirkung
ausgewiesen? Falls nein, wie wird dies begrindet?

Die Beziige der Betriebsleitung sowie die Bezige des Betriebsausschusses wurden
fir das Geschéftsjahr 2017 im Anhang angegeben. Die Aufteilung in fixe und
erfolgsbezogene Bestandteile wurde vorgenommen. Herr Busse als Betriebsleiter
erhielt von den Wirtschaftsbetrieben Léhne im Berichtsjahr keine Beziige. Die Beziige
wurden von der Stadt Léhne getragen und im Zuge der allgemeinen Kosten-
ausgleiche belastet. Der hierdurch entstandene Aufwand fur die Wirtschaftsbetriebe
Lohne betrug fur das Jahr 2017 ca. TE 70,

Fir die Betriebsleitung wurden die Angaben personenbezogen vorgenommen. Fir
den Betriebsausschuss wurde wegen Geringfiigigkeit auf eine personenbezogene
Angabe verzichtet. Es wurden jedoch zusatzliche Angaben Gber die Héhe der Bezlige
(die Héhe des einzelnen Sitzungsgeldes fir Ratsmitglieder, Sachkundige Burger und
Arbeitnehmervertreter) gemacht, sodass sich die Angaben relativ genau ermitteln
lassen.

Fragenkreis 2:

Aufbau- und ablauforganisatorische Grundlagen

(a

(b)

Gibt es einen den Beddrfnissen des Unternehmens entsprechenden
Organisationsplan, aus dem  Organisationsaufbau,  Arbeitsbereiche  und
Zustdndigkeiten/Weisungsbefugnisse ersichtlich sind? Erfolgt dessen regelméalige
Uberprifung?

Ja, es gibt nach unserer Beurteilung einen den Bedirfnissen des Unternehmens
entsprechenden Organisationsplan. Aus diesem sind der Organisationsaufbau, die
Arbeitsbereiche und die Zustandigkeiten und Weisungsbefugnisse ersichtlich.

Der Organisationsplan wird regelmaBig Gberprift und angepasst.

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass nicht nach dem Organisationsplan
verfahren wird?

Versttie gegen den Organisationsplan bzw. dessen \Jorgaben haben wir bei unserer
Prufung nicht festgestelit.
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(c) Hat die Geschaftsfuhrung Vorkehrungen zur Korruptionsprévention ergriffen und

dokumentiert?

Die von der Korruption bedrohten Bereiche der Gesellschaft sind im Wesentlichen im
Bereich der Auftragsvergabe bzw. im Bereich der Investitionen zu sehen. In diesen
Bereichen hat die Gesellschaft die Vorschriften der VOB bzw. die ergangenen
Erlasse und Dienstanweisungen zu beachten und zu dokumentieren.

Die Auftragsvergaben bzw. die Einhaltung der Vorschriften und Dienstanweisungen
werden jeweils durch die ériliche Rechnungsprifung der Stadt Léhne Uberprift. Im
Rahmen einer &ffentlich-rechtlichen Vereinbarung nimmt seit dem 1. Januar 2016 die
Rechnungspriifung des Kreises Herford die Aufgaben der értlichen Rechnungs-
prifung der Stadt Léhne wahr. Wir verweisen diesbeziglich auch auf unsere
Ausfuhrungen zum Fragenkreis Nr. 9.

Die Annahme von Geschenken durch die Betriebsleitung oder von Mitarbeitern der
Wirtschaftsbetriebe Lohne wird in der Allgemeinen Dienst- und Geschaftsanweisung
der Stadtverwaltung L&hne (ADGA) vom 1. Dezember 1988 geregelt. Die Annahme
von Aufmerksamkeiten bedarf der Zustimmung des Birgermeisters, wenn der Wert
des Gegenstandes oder des Vorteils 20,00 DM (10,22 €) Ubersteigt.

Im Jahr 2015 wurde durch die Stadt Loéhne ein neues Handbuch zur
Korruptionsprévention an die Mitarbeiter ausgehéndigt. In diesem Handbuch sind
unter anderen Regelungen zum Umgang mit Vorteilen und Geschenken an
Mitarbeiter der Stadt und der Wirtschaftsbetriebe L&hne neu gefasst worden.
Geringfigige Aufmerksamkeiten bis 25,00 € pro Jahr je Geber und Empfénger gelten
als genehmigt. -

Im Rahmen unserer Prifung sind uns keine VerstoRe gegen Vorschriften oder
Dienstanweisungen bekannt geworden, ber die hier zu berichten wére.
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(d) Gibt es geeignete Richtlinien bzw. Arbeitsanweisungen fir wesentliche

Entscheidungsprozesse (insbesondere Auftragsvergabe und Auftragsabwicklung,
Personalwesen, Kreditaufnahme und -gewahrung)? Haben sich Anhaltspunkte
ergeben, dass diese nicht eingehalten werden?

Richtlinien fur wesentliche Entscheidungsprozesse sind in der Betriebssatzung
geregelt. Darllber hinaus gibt es nach unseren Feststellungen weitere
Arbeitsanweisungen, z. B. lagen uns hierzu vor:

- Die Dienstanweisung fir das Kassen-Anordnungswesen,

- die Arbeitsanweisung for die Gewdhrung wvon Stundungen und Raten-
zahlungen,

- die Arbeitsanweisung fUr Vorgénge im Bereich der Verbrauchsabrechnung,

- die Dienstanweisung zur Festlegung von Wertgrenzen fiir \Vergabearten,

- die Dienstanweisung zur Betriebsfihrung der Sparte Immobilien durch das
Verwaltungsamt 15 (Immobilienwirtschaft) der Stadt Léhne und

- die Arbeitsanweisung fir die Gewahrung eines Erlasses von Abwasser-
gebiihren bei Wasserverlusten.

Aulerdem gibt es weitere Formulare und Arbeitshilfen zur Unterstiitzung und
Sicherung der Sachbearbeitung sowie diverse Dienstanweisungen, nach denen
verfahren wird.

Die wesentlichen fir die Durchfiihrung der Entscheidungsprozesse erforderlichen
Vertretungsregelungen fir die Wirtschaftsbetriebe Léhne sind in der Betriebssatzung
geregelt. Darliber hinaus wurden die Vertretungsregelungen geman § 8 Absatz 4 der
Betriebssatzung durch fortlaufend aktualisierte Dienstanweisungen Uber weitere
Verretungs- und Zeichnungsrechte erganzt.

Mit Datum vom 2. April 2009, 30. September 2009, 2. August 2010, 1. August 2012,
12. September 2013, 6. Februar 2015, 7. Januar 2016 und 23. Juni 2017 wurden die
bestehenden Vertretungsregelungen fur die Wirtschaftsbetriebe Lohne an die
aktuellen Veranderungen angepasst und im Anschluss daran &ffentlich bekannt
gemacht.

Im Rahmen unserer Prifung haben sich keine Anhaltspunkte ergeben, dass diese
Richtlinien nicht eingehalten werden.
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Besteht eine ordnungsmaBige Dokumentation von Verirdgen (z. B. Grundsflicks-
verwalfung, EDV)?

Ja, es besteht nach unserer Beurteilung eine ordnungsmaéfige Dokumentation von
bestehenden Vertrégen in den jeweils zustandigen Geschaftsbereichen.

Fragenkreis 3:

Planungswesen, Rechnungswesen, Informationssystem und Controlling

(a)

(b)

(c

Entspricht das Planungswesen - auch im Hinblick auf Planungshorizont und

‘Fortschreibung der Daten sowie auf sachliche und zeitliche Zusammenhange von

Projekten - den Bedirfnissen des Unternehmens?

Das Planungswesen entspricht nach unserer Beurteilung den Bedurfnissen des
Eigenbetriebs sowie den gesetzlichen Vorgaben.

Werden Planabweichungen systematisch untersucht?

Es werden monatliche Kontrollen des Wirtschaftsplans durchgefihrt. Auftretende
Planabweichungen auf Ebene der Aufwendungen sowie der sonstigen Ertrage
werden systematisch untersucht.

Die Kontrollen der Umsatzerlése sind aufgrund der Eigenart der Geschéftstatigkeit
bzw. der nur einmal jahrlich erfolgenden Ablesungen fir die Sparten
Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung nur mit groter Unsicherheit maglich.

Zu den Untersuchungen der Planabweichungen im Bereich der Investitionen
verweisen wir auf den Fragenkreis 8.

Entspricht das Rechnungswesen einschliefilich der Kostenrechnung der Grée und
den besonderen Anforderungen des Unternehmens?

Das Unternehmen werfiigt Uber eine Kostenrechnung fir den Servicebetrieb
(97 Haupt- und Hilfskostenstellen) und seit dem Jahr 2003 fur den Bereich Abwasser
(37 Haupt- und Hilfskostenstellen). Seit der Ubertragung der Immobiliensparte zum
1. Januar 2007 existiert auch fir diese Sparte eine Kostenrechnung (111 Haupt- und
Hilfskostenstellen).
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Die Kostenrechnung, bestehend aus einer Kostenarten- und Kostenstellenrechnung,
wird zur Uberwachung der Einhaltung des Wirschaftsplanes eingesetzt.

Das Rechnungswesen entspricht nach unserer Beurteilung der GroRe und den
besonderen Anforderungen der Wirtschaftsbetriebe Léhne. Insbesondere ist das
Rechnungswesen bzw. die Kostenrechnung geeignet, die fiir die Sparten
Wasserversorgung und  Abwasserbeseitigung gesetzlich  vorgeschriebenen
Nachkalkulationen geman § 6 KAG durchzuflihren.

Die Ergebnisse dieser Nachkalkulationen bzw. die Abbildung in dem Jahresabschluss
zum 31. Dezember 2017 haben wir im Rahmen der Erlduterungen der Vermégens-
und Ertragslage im Hauptteil unseres Prifungsberichtes in den Abschnitten D.III1.
und D.IIL3. erldutert.

Besteht ein funktionierendes Finanzmanagement, welches u.a. eine laufende
Liquiditatskontrolle und eine Kreditiiberwachung gewéahrleistet?

Liquiditétskontrollen werden laufend durchgefihrt. Die Kreditiberwachung wird EDV-
unterstitzt durch eine Standardsoftware (S-Kompass) vorgenommen.

Nach unseren Feststellungen besteht bei den Wirschaftsbetrieben ein
funktionierendes Finanzmanagement, welches die laufende Liguiditatskontrolle sowie
die Kreditiberwachung gewahrleistet.

Gehdért zu dem Finanzmanagement auch ein zentrales Cash-Management und haben
sich Anhaltspunkte ergeben, dass die hierfir geltenden Regelungen nicht eingehalten
worden sind?

Der Eigenbetrieb hat kein echtes zentrales Cash-Management-System eingerichtet.
Jedoch werden die Kontokorrentkonten des Eigenbetriebes mit Ausnahme des
Bereichs Immobilien im Betriebszweig Wasserversorgung gefuhrt und nur
buchhalterisch nach Verursachung Ober Vermrechnungskonten in die einzelnen
Betriebszweige getrennt.

Das Kontokorrentkonto fiir den Bereich Immobilien wird separat gefihrt.

Es wird daher kein Cash-Management-System {ber rechtlich abgegrenzte
Unternehmen hinweg eingerichtet.
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Ist sichergestellt, dass Entgelte volisténdig und zeitnah in Rechnung gestellt werden?
Ist durch das bestehende Mahnwesen gewé&hrleistel, dass ausstehende Forderungen
zeitnah und effektiv eingezogen werden?

Es werden im Bereich der Betriebszweige Wasserversorgung und Abwasser-
beseitigung vierteljahrliche Abschlage auf Basis der Vorjahreswerte erhoben. Zum
Jahresende erfolgen Endabrechnungen in diesen Bereichen mit den tats&chlichen
Verbrauchswerten. :

Im Bereich Service werden fiir die erbrachten Leistungen monatliche Abschlége
erhoben und am Jahresende exakt abgerechnet.

Im Betriebszweig Immobilien werden ebenfalls monatlich Abschldge auf die
abzurechnenden Mietnebenkosten erhoben. Die Abrechnung der Mietnebenkosten
erfolgt nach dem Mietgesetz erst im Folgejahr nach der Verbrauchsablesung.

Entspricht das Controlling den Anforderungen des Unternehmens / Konzerns und
umfasst es alle wesentlichen Unternehmens-/Konzernbereiche?

Menatlich werden Soll-Ist-Vergleiche anhand der Planzahlen und Istzahlen der
Finanzbuchhaltung durchgefihrt. Ein dariber hinausgehendes Controlling ist nicht
installiert.

Nach unserer Beurteilung ist das eingerichtete Controlling fir die Bedlrfnisse des
Eigenbetriebes angemessen und ausreichend und umfasst alle wesentliche Bereiche.

Erméglicht das Rechnungs- und Berichiswesen eine Steuerung und/oder
Uberwachung der Tochterunternehmen und der Unternehmen, an denen eine
wesentliche Beteiligung besteht?

Fir die Wirtschaftsbetriebe Léhne ist dieser Punkt sachlich nicht zutreffend.
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Fragenkreis 4:

Risikofriiherkennungssystem

(@)

(b)

(c)

Hat die Geschéfts-/Konzernleitung nach Art und Umfang Frithwarnsignale definiert
und MafRnahmen ergriffen, mit deren Hilfe bestandsgeféhrdende Risiken rechizeitig
erkannt werden kénnen?

Die Betriebsleitung der Wirtschaftsbetriebe Léhne hat ein  Risikofriih-
erkennungssystem eingerichtet. Das Risikofriherkennungssystem wird anhand einer
Risikomappe dokumentiert, in der die Risikobereiche, die wesentlichen Risiken,
Bewertungsmalstébe for die Risiken und die Verantwortlichen aufgefuhrt sind. Ein
Berichtswesen fir das Risikofriherkennungssystem ist eingerichtet. Es finden
halbjéhrlich Sitzungen zum Risikomanagementsystem statt, die protokolliert werden.
Das Ergebnis wird als MaRnahmenkatalog zur Abarbeitung bzw. Kontrolle in die
Verantwortung der einzelnen Geschéftsbereiche gegeben.

Die aktuellen Protokolle ilber die Sitzungen bzw. Besprechungen im Bereich des
Risikomanagementsystems haben uns vorgelegen.

Reichen diese Mafnahmen aus und sind sie geeignet, ihren Zweck zu erfillen?
Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Maflnahmen nicht durchgefihrt
werden?

Die getroffenen MaBnahmen sind nach unserer Beurteilung ausreichend und
geeignet, inren Zweck zu erflllen.

Nach unseren Feststellungen haben sich keine Anhaltspunkte ergeben, dass die
getroffenen Malinahmen nicht durchgefihrt werden.

Sind diese Mafinahmen ausreichend dokumentiert?

Die Maflnahmen werden in einer Risikomappe dokumentiert. Die Beachtung und
Durchfiihrung der getroffenen Mafnahmen und Regelungen werden durch das
Berichtswesen (Protokolle) und die Sitzungen sichergestellt. Die Uberwachung der
Einhaltung der MaBnahmen zur Risikoidentifikation und Bewertung obliegt der
Betriebsleitung.
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(d) Werden diese Friihwarnsignale und Manahmen kontinuieriich und systematisch mit Fragenkreis 5:
dem aktuellen Geschéftsumfeld sowie mit den Geschéftsprozessen und Funktionen
abgestimmt und angepasst? ; c Finanzinstrumente, andere Termingeschifte, Optionen und Derivate

(a) Hat die Geschéfts/Konzernleitung den Geschéftsumfang zum Einsatz won

Das Risikofriherkennungssystem wurde im Jahr 2001 installiert. Die Frihwarnsignale
und Maflnahmen werden kontinuierlich und systematisch an die aktuellen
Geschéftsprozesse und Funktionen angepasst bzw. hinsichtlich erforderlicher
Veranderungen berprift.

Zur Starkung des internen Kontroll- und Risikofriiherkennungssystems im Bereich der
Wasserversorgung haben die Wirtschaftsbetriebe Léhne im Frithjahr 2008 ein
spezielles Betriebshandbuch erarbeitet und im September 2006 in Kraft gesetzt.
Dieses Betriebshandbuch gliedert sich in einen organisatorischen und einen
anweisungstechnischen Bereich und soll die Betriebsabldufe im Bereich der
Wasserversorgung unter den Aspekten eines wirksamen internen Kontrollsystems
sicherstellen.

Die Ablesungen der geférderten Mengen der vier Brunnen wurden ordnungsgeman
dokumentiet. Im Rahmen unserer Prifung des Jahresabschlusses zum
31. Dezember 2017 haben uns die Aufzeichnungen wber die Grundwasser-
férderungen vorgelegen.

Eine Ablesung der Brunnenzédhler am 31. Dezember 2017 durch die Vereinigte
Treuhand GmbH Wirtschaftsprifungsgesellschaft erfolgte am 2. Januar 2018.

Die zu Beginn des Jahres 2007 neu in die Wirtschaftsbetriebe eingebrachte Sparte
Immobilien wurde in das bestehende Risikomanagement der Wirtschaftsbetriebe
integriert und die erforderlichen Anpassungen bzw. Erweiterung vorgenommen.
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Finanzinstrumenten sowie von anderen Termingeschéaften, Optionen und Derivaten

festgelegt? Dazu gehért:

* Welche Produkte/instrumente diirfen eingesetzt werden?

+  Mit welchen Partnern dirfen die Produkte/instrumente bis zu welchen Betrégen
eingesetzlt werden?

+«  Wie werden die Bewertungseinheiten definiert und dokumentiert und in welchem
Umfang dirfen offene Posten entstehen?

* Sind die Hedge-Strategien beschrieben, z.B. ob bestimmte Strategien
ausschliellich zuldssig sind bzw. bestimmte Strategien nicht durchgefihrt
werden dirfen (z. B. antizipatives Hedging)?

Die Wirtschaftsbetriebe L&hne werden auf Grundlage des Ratsbeschlusses der Stadt
Léhne vom 14. Dezember 2005 seit dem Jahr 2006 in das aktive Zinsmanagement
mit Derivaten der Stadt Lohne einbezogen.

Das vom Rat der Stadt Lohne gebilligte .aktive Zinsmanagement® = sieht
Einschrankungen im Bereich der involvierten Kreditinstitute, der Volumen und der Art
der Finanzierungsinstrumente vor. Bei den involvierten Kreditinstituten handelt es
sich um die Sparkasse Herford sowie die Westdeutsche Landesbank, spater Erste
Abwicklungsanstalt. Das Volumen fir das aktive Zinsmanagement wurde zusammen
fur die Stadt Léhne und die Wirtschaftsbetriebe Léhne auf EUR 25,0 Mio. begrenzt
und die Beriicksichtigung von Wahrungsrisiken ausgeschlossen. Weiterhin bestehen
Berichtspflichten gegeniber dem Haupt- und Finanzausschuss.

Die Stadt Léhne hat diesen Ratsbeschluss durch den Erlass einer Dienstanweisung
und die Einrichtung einer die Stadt Lohne sowie die Wirtschaftsbetriebe Lohne
umfassenden Arbeitsgruppe umgesetzt.

Im Geschéftsjahr 2007 wurde im Rahmen der Zinsoptimierungen fir auslaufende
Zinsfestschreibungen auf dieser Grundlage fur Darlehen ein Zinsswap mit einer
Laufzeit vorn Jahr 2009 bis zum Jahr 2032 abgeschlossen.

Der Zinsswap betrifft, nach der Uberfiihrung von sieben Einzeldarlehen, ein Darlehen
mit einem Gesamtvolumen zum Stichtag in Hohe von T€ 3.252. Der von einem
Kreditinstitut mitgeteilte Marktwert dieses Finanzinstrumentes betrug zum
Bilanzstichtag T€ - 1.080

Das Grundgeschaft und das Sicherungsgeschéft wurden gemdan § 254 HGB zu einer
Bewertungseinheit zusammengefasst. In Vorjahren wurden die Regelungen zur
Bildung einer Bewertungseinheit zur kompensatorischen Bewertung der
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Sicherungsbeziehung angewandt. Aufgrund der Betragsidentitit und der Kongruenz
der Laufzeiten, Zinss4tze, Zinsanpassungs- bzw. Zins- und Tilgungstermine glichen
sich die gegenléufigen Wertdnderungen bzw. Zahlungsstréme wahrend der Laufzeit
von Grund- und. Sicherungsgeschaft grundsatzlich aus und garantierten so einen
synthetischen Festzinssatz iber die Laufzeit des variabel verzinsten Grundgeschéfts.
Aufgrund der allgemeinen Zinsentwicklung hin zu einem negativen 3-Monatseuribor
als Bezugszins war zum Bilanzstichtag diese Identitdt zwischen Grund- und
Sicherungsgeschéft nicht mehr gegeben. Der Vertragspartner des Grundgeschafts
zahlt den negativen Zins, unter Beriicksichtigung des vereinbarten Aufschlags, nicht
aus, so dass fOr das Auseinanderfallen der Zinszahlungen eine Drohverlust-
riickstellung in Héhe von T€ 6 zu bilden war.

Werden Derivate zu anderen Zwecken eingeselzt als zur Optimierung wvon
Kreditkonditionen und zur Risikobegrenzung?

Das im Jahr 2007 abgeschlossene Zinsderivat wurde nach unseren Feststellungen
zur Optimierung von Kreditkonditionen abgeschlossen.

Hat die Geschéfts-/Konzernleitung ein dem Geschaftsumfang entsprechendes
Instrumentarium zur Verfiigung gestellt insbesondere in Bezug auf
Erfassung der Geschéfte.
« Beurteilung der Geschéfte zum Zweck der Risikoanalyse
+ Bewerlung der Geschéfte zum Zweck der Rechnungslegung
*  Kontrolle der Geschéfte?

Nach unseren Feststellungen besteht bei den Wirtschaftsbetrieben Léhne aufgrund
des geringen Umfanges des Einsatzes won Zinsderivaten ein ausreichendes
Instrumentarium. Wir verweisen auch auf unsere Ausfilhrungen zum Punkt a dieses
Fragenkreises.

Gibt es eine Erfolgskantrolle fir nicht der Risikoabsicherung (Hedging) dr‘enendé
Derivatgeschafte und werden Konsequenzen aufgrund der Risikoentwickiung
gezogen?

Wir verweisen auf unsere Ausfihrungen zum Punkt a dieses Fragenkreises.

Hat die Geschéfts-/Konzernleitung angemessene Arbeitsanweisungen erlassen?

Wir verweisen auf unsere Ausflhrungen zum Punkt a dieses Fragenkreises.
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() Ist die unterjdhrige Unterrichtung der Geschéfts-Konzernleitung im Hinblick auf die
offenen Positionen, die Risikolage und die ggf. zu bildenden Vorsorgen geregelt?

GeméR der Dienstanweisung obliegt den Kreditsachbearbeitern die permanente
Markt- und Portfolioiberwachung. Zur ndheren Erlduterung verweisen wir auch auf
unsere Ausfilhrungen zum Punkt a dieses Fragenkreises.

Fragenkreis 6:
Interne Revision
(a) Gibt es eine den Beddrfnissen des Unternehmens/Konzerns entsprechende Interne

Revision/Konzernrevision? Besleht diese als eigenstdndige Stelle oder wird diese
Funktion durch eine andere Stelle (ggf. welche?) wahrgenommen?

Eine interne Revision besteht bei den Wirtschaftsbetrieben nicht.
6 b) - f) Entfallen.

Fragenkreis 7:

Ubereinstimmung der Rechtsgeschifte und MaBnahmen mit Gesetz, Satzung,
Geschéftsordnung, Geschéftsanweisung und bindenden Beschliissen des
Uberwachungsorgans

(a) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die vorherigen Zustimmungen des
Uberwachungsorgans zu zustimmungspflichtigen Rechtsgeschéaften und Mainahmen
nicht eingeholt worden sind?

Im Rahmen unserer Prifung haben sich keine Anhaltspunkte ergeben, dass die
vorgeschriebenen  vorherigen  Zustimmungen des Betriebsausschusses zu
zustimmungspflichtigen Rechtsgeschaften und Manahmen nicht eingeholt wurden.

(b) Wurde vor der Kreditgewshrung an Mitglieder der Geschiftsleitung oder des
Uberwachungsorgans die Zustimmung des Uberwachungsorgans eingeholt?

Es erfolgte im Berichtsjahr 2017 keine Kreditgewdhrung an Mitglieder der
Geschaftsleitung oder des Uberwachungsorgans.
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Haben sich Anbhaltspunkte ergeben, dass anstelle zustimmungsbedirftiger
Mafinahmen dhnliche, aber nicht als zustimmungsbedirftiq behandelte Mainahmen
vorgenommen worden sind (2. B. Zerlegung in TeilmaBnahmen)?

Nein, eine Zerlegung  zustimmungspflichtiger  MaRnahmen in  nicht
zustimmungspflichtige Teilmafnahmen hat nach unseren Feststellungen nicht
stattgefunden. .

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Geschéfte und MaBnahmen nicht mit
Gesetz, Satzung, Geschaftsordnung, Geschaftsanweisung und bindenden
Beschliissen des Uberwachungsorgans dbereinstimmen? ;

Wir verweisen auf die Ausfilhrungen im Fragenkreis 9 a). Weitere Tatsachen haben
wir im Rahmen unserer Prifung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2017
nicht festgestellt.

Fragenkreis 8:

Durchfiihrung von Investitionen

(a)

(b)

Werden Investitionen (in Sachanlagen, Beteiligungen, sonstige Finanzanlagen und
immaterielle Anlagewerte und Vorréte) angemessen geplant und vor Realisierung auf
Rentabilitét/Wirtschaftlichkeit, Finanzierbarkeit und Risiken gepriift?

Nach unseren Feststellungen finden die Uberprifungen von Investitions-
entscheidungen einerseits im Rahmen der Erstellung des jeweiligen Wirtschaftsplans
statt, anderseits werden aber auch die Realisierbarkeit bzw. die Umsetzungsschritte
von wesentlichen Investitionen kontinuierlich aktualisiert und dem Betriebsausschuss
zur Kenntnisnahme und ggf. zur Zustimmung vorgelegt.

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Unterlagen/Erhebungen zur
Preisermittiung nicht ausreichend waren, um ein Urteil dber die Angemessenheit des
Preises zu erméglichen (z. B. bei Erwerb bzw. VerduBerung von Grundstiicken oder

Beteiligungen)?

Im Berichtsjahr wurden von den Wirtschaftsbetrieben Léhne keine Beteiligungen an
anderen Unternehmen erworben oder verdufert.

Im Berichtsjahr wurden im Bereich des Betriebszweiges Immobilien Ertrége in Héhe

von T€ 45 aus dem Verkauf eines Teilgrundstiicks erzielt. Der zugrunde liegende
Grundstiickskaufvertrag lag dem Rat der Stadt Lohne zur Entscheidung vor.
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Im Ubrigen waren die Unterlagen nach unseren Feststellungen geeignet, sich ein
Urteil Giber die Angemessenheit des Preises zu bilden.

Werden Durchfihrung, Budgetierung und Verdnderungen von Investitionen laufend
tberwacht und Abweichungen untersucht?

Alle Investitionen werden im Rechnungswesen begleitet. Hier werden regelméaRige
Budgetkontrollen durchgefiihrt und Abweichungen analysiert.

Haben sich bei abgeschlossenen Investitionen wesentliche Uberschreitungen
ergeben? Wenn ja, in welcher Héhe und aus weichen Griinden?

Im Rahmen unserer Prifung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2017 haben
wir keine wesentlichen Uberschreitungen bei abgeschlossenen Investitionen
festgestellt.

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass Leasing- oder vergleichbare Vertrdge nach
Ausschdpfung der Kreditlinien abgeschlossen wurden?

.Im Rahmen unserer Priifung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2017 haben

wir keine Tatsachen festgestellt, dass nach Ausschépfung der Kreditlinien derartige
Vertrage abgeschlossen wurden.

Im Ubrigen haben wir nicht feststellen konnen, dass iiberhaupt die Kreditlinien zu
einem Zeitpunkt im Geschaftsjahr 2017 ausgeschdpft waren.
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Fragenkreis 8:

Vergaberegelungen

(a)

(b)

Haben sich Anhaltspunkte fir eindeutige Verstéfle gegen Vergaberegelungen (z. B.
VOB, VOL VOF, EU-Regelungen) ergeben?

Far die Wirtschaftsbetriebe Lohne fanden ab dem 1. Januar 2006 die allgemeinen
Vergabegrundsétze, konkretisiert im Runderlass des Innenministeriums Mordrhein-
Westfalen vomn 22. Marz 2006, Anwendung.

Am 1. Dezember 2016 ist eine neue Vergabeordnung fir die Stadt Léhne und die
Wirtschaftsbetriebe Lohne in Kraft getreten. Diese regelt die Vergaben der Stadt
Léhne sowie der Wirtschaftsbetriebe ab diesem Zeitpunkt neu.

In den Sparten Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung wurden die
MaBnahmen zur Unterhaltung und Reparatur der Wasser- und Abwasserleitungen
aufgrund des zu erwartenden Auftragsvolumens im Rahmen einer beschrankten
Ausschreibung als Jahresvertrag wvergeben. Dabei wurden im Rahmen der
beschrankten  Ausschreibung Musteraufirdage bzw.  Leistungsverzeichnisse
ausgeschrieben, auf Basis dessen der gunstigste Anbieter ermittelt wurde. Diese
Leistungsverzeichnisse bzw. die Angebotspreise dieser Leistungen waren Grundlage
der jeweiligen Jahresvertrage.

Auf Basis dieser Jahresvertrage werden im betreffenden Zeitraum samtliche
planbaren Unterhaltungs- und Reparaturarbeiten sowie die nicht planbaren
Notfallreparaturen in den Bereichen der Wasser- und Abwasserieitungen
abgerechnet.

Im Rahmen unserer Prifung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2017 haben
wir keine Tatsachen bzw. Verstéfe im Bereich der Vergaberegelungen festgestellt,
ber die hier zu berichten ware.

Werden fir Geschéfte, die nicht den Vergaberegelungen unterliegen,
Konkurrenzangebote (z. B. auch fiir Kapitalaufnahmen und Geldanlagen) eingeholt?

Es werden nach unseren Feststellungen auch (ber die Vergabegrundsatze hinaus
regelmaRig Konkurrenzangebote eingeholt.

unverbindliches Ansichtsexemplar

175

Vereinigte Treuhand
Anlage XII, Blatt 17

Fragenkreis 10:

Berichterstattung an das Uberwachungsorgan

(a)

(b,

—

(c)

(d)

Wird dem Uberwachungsorgan regelméfig Bericht erstattet?

Lt. der 12. Anderungssatzung vom 30. M&rz 2017, hat die Betriebsleitung den
Betriebsausschuss mindestens vierteljahriich Ober die Entwicklung der
Aufwendungen und Ertrdge sowie die Ausfuhrung des Vermdégensplanes schriftlich
zu unterrichten.

Im Jahr 2017 erfolgte die Unterrichtung des Betriebsausschusses gemag § 12 der
Betriebssatzung fur den Zeitraum bis zum Ende des dritten Quartals in der Sitzung
des Betriebsausschusses am 16. November 2017. Die Unterrichtung des
Betriebsausschusses fir das vierte Quartal 2017 erfolgte in der Sitzung des
Betriebsausschusses am 27. Juni 2018.

Vermitteln die Berichte einen zutreffenden Einblick in die wirtschaftliche Lage des
Unternehmens/Konzerns und in die wichtigsten Unternehmens-/ Konzernbereiche?

Nach unseren Feststellungen erméglichen die Berichte, die Berichterstattung bzw. die
Beschlussvorlagen einen zutreffenden Einblick in die Lage des Betriebes.

Wurde das Uberwachungsorgan (ber wesentliche Vorgdnge angemessen und
zeitnah unterrichtet? Liegen insbesondere ungewohnliche, risikoreiche oder nicht
ordnungsgemal abgewickelte Geschéftsvorfélle sowie erkennbare Fehldispositionen
und wesentliche Unterlassungen vor und wurde hierdber berichtef?

In den regelmafig stattfindenden Sitzungen des Betriebsausschusses wird der
Betriebsausschuss (Ober wesentliche Vorgange informiert. Ungewdhnliche,
risikoreiche oder nicht ordnungsgemal abgewickelte Geschaftsvorfdlle sowie
erkennbare Fehldispositionen und wesentliche Unterlassungen lagen im Berichtsjahr
nach unseren Feststellungen nicht vor.

Zu welchen Themen hat die Geschéfts-/Konzernleitung dem Uberwachungsorgan auf

dessen besonderen Wunsch berichtet (§ 90 Abs. 3 AKktG)?

Fir die Wirtschaftsbetriebe Lthne ist dieser Punkt nach unseren Feststellungen fur
das Berichtsjahr sachlich nicht zutreffend.

unverbindliches Ansichtsexemplar
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Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Berichterstattung (z. B. nach § 90 AKtG
oder unternehmensinternen Vorschriften) nicht in allen Féllen ausreichend war?

Nein, fur eine unzureichende Berichterstattung gibt es nach unseren Feststellungen
keine Anhaltspunkte.

Gibt es eine D&O-Versicherung? Wurde ein angemessener Selbstbehalt vereinbart?
Wurden Inhalt und Konditionen der D&O-Versicherung mit dem Uberwachungsorgan
erdrtert?

Die Wirtschaftsbetriebe Léhne haben fur die Mitglieder der Betriebsleitung, des
Betriebsausschusses und die Geschéaftsbereichsleiter eine D&O-Versicherung
abgeschlossen. Vertragsbeginn war der 1. Januar 2007. Versichert ist ein
Vermégensschaden je Versicherungsfall in Héhe wvon EUR 1.000.000,00. Ein
Selbstbehalt wurde nicht vereinbart. Eine Erérterung mit dem Uberwachungsorgan
hat nach unseren Feststellungen nicht stattgefunden.

Mit Wirkung zum 1. Januar 2009 wurde die bestehende D&O-Versicherung zu
verbesserten Vertragsbedingungen sowie unter Bericksichtigung des neuen
Versicherungsvertragsgesetzes umgestellt. Die vereinbarte Versicherungssumme je
Schadensfall blieb dabei unverandert.

Weitere Anpassungen des Versicherungsschutzes sowie eine Anhebung der
Versicherungssumme auf EUR 1.500.000,00 erfolgten ab dem 1. Januar 2012.

Sofern Interessenkonfiikte der Mitglieder der Geschéfisfihrung oder des
[};‘benvachungsorgans gemeldet wurden, st dies unverzidglich dem
Uberwachungsorgan offen gelegt worden?

Im Rahmen unserer Prifung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2016 haben
wir keine Interessenkonflikte festgestellt, (ber die das Uberwachungsorgan zu
unterrichten gewesen wdre. Gleichermafen wurden im Berichtsjahr dem
Uberwachungsorgan keine Interessenkonflikte gemeldet.

unverbindliches Ansichtsexemplar
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Fragenkreis 11:
Ungewdhnliche Bilanzposten und stille Reserven
(a) Besteht in wesentlichem Umfang offenkundig nicht betriebsnotwendiges Vermégen?

Nach unseren Feststellungen sind im Jahresabschluss zum 31. Dezember 2017
keine ungewsShnlichen Abschlussposten enthalten, Gber die hier zu berichten wére.

(b) Sind Bestande auffallend hoch oder niedrig?

Nach unseren Feststellungen sind im Jahresabschluss zum 31. Dezember 2017
keine derartigen Besténde enthalten, Gber die hier zu berichten wére.

(c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Vermogenslage durch im Vergleich zu
den bilanziellen Werten erheblich hohere oder niedrigere Verkehrswerte der
Vermdgensgegenstédnde wesentlich beeinflusst wird?

Nach unseren Feststellungen haben sich im Rahmen der Prifung des
Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2017 keine Anhaltspunkte ergeben, dass die
Vermégenslage durch erheblich hohere oder niedrigere Verkehrswerte der
Vermogensgegenstande wesentlich beeinflusst wird.

unverbindliches Ansichtsexemplar
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Fragenkreis 12:

Finanzierung

(a) Wie setzt sich die Kapitalstruktur nach internen und externen Finanzierungsquellen

(b)

(c)

zusammen? Wie sollen die am Abschlussstichfag bestehenden wesentlichen
Investitionsverpflichtungen finanziert werden? o

Zur naheren Erduterung der Kapitalstruktur verweisen wir auf die Darstellung der
Vermigenslage der Wirtschaftsbetriebe Léhne im Abschnitt DI

Die Kapitalstruktur des Eigenbetriebes zeigt unter Einbeziehung von 100 % der
empfangenen Ertragszuschiisse des Betriebszweiges Abwasserbeseitigung und von
66,6 % der empfangenen Ertragszuschiisse des Betriebszweiges Wasserversorgung
zum Bilanzstichtag eine Finanzierung durch Eigenkapital in Héhe von 44,7 %.

Die zum Bilanzstichtag bestehenden Investitionsverpflichtungen werden durch den
Wirtschaftsplan der Wirtschaftsbetriebe Lohne konkretisiert. Investitionen werden in
den Sparten Wasser, Abwasserbeseitigung, Service und Immobilien durch
langfristige Darlehen finanziert.

Wie ist die Finanzlage des Konzems zu beurieilen, insbesondere hinsichtlich der
Kreditaufnahmen wesentlicher Konzerngesellschaften?

Fir die Wirtschaftsbetriebe Léhne ist dieser Punkt sachlich nicht zutreffend.

In welchem Umfang hat das Unternehmen Finanz-/Fordermittel einschlieBlich
Garantien der ¢ffentlichen Hand erhalten? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass
die damit verbundenen Verpflichtungen und Auflagen des Mittelgebers nicht beachtet

‘wurden? .

Nach unseren Feststellungen haben die Wirtschaftsbetriebe Lohne im Berichtsjahr
keine Férdermittel oder Garantien der &ffentlichen Hand erhalten.

unverbindliches Ansichtsexemplar
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Fragenkreis 13:

Eigenkapitalausstattung und Gewinnverwendung

(a) Bestehen

(b

L~

Finanzierungsprobleme  aufgrund  einer evfl. zu

Eigenkapitalausstattung?

niedrigen

Wir verweisen zur Beantwortung dieser Frage auch auf unsere Ausfihrungen im
Hauptteil des Berichtes zum Abschnitt "Stellungnahme zur Lagebeurteilung der
gesetzlichen Vertreter".

Dort ist ausgefiiht, dass die Eigenkapitalquote unter Einbeziehung von 100 % der
empfangenen Ertragszuschiisse des Betriebszweiges Abwasserbeseitigung und von
66,6 % der empfangenen Ertragszuschiisse des Betriebszweiges Wasserversorgung
zum Bilanzstichtag 44,7 % betragt. Die Eigenkapitalausstattung ist daher als
angemessen einzustufen.

Finanzierungsprobleme haben wir ebenso im Rahmen unserer Prifung des
Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2017 nicht festgestellt.

Ist der Gewinnverwendungsvorschiag (Ausschittungspolitik, Ricklagenbildung) mit
der wirtschaftlichen Lage des Unternehmens vereinbar?

Der Betriebsausschuss der Wirtschaftsbetriebe Léhne hat in der Sitzung vom

3. Dezember 2014, mit Zustimmung des Rates der Stadt Léhne am 17. Dezember
2014, eine Erhohung der Eigenkapitalverzinsung der Sparte Abwasser auf T€ 1.212
ab dem Wirtschaftsjahr 2015 beschlossen. Die Eigenkapitalverzinsung wurde im
Wirtschaftsjahr 2017 an die Stadt Lohne ausgezahlt. Die Berechnung geman § 6
KAG stand dieser Eigenkapitalverzinsung nicht entgegen.

In der Betriebsausschusssitzung der Wirtschaftsbetriebe Léhne vom 16. November
2017 wurde folgende Ergebnisverwendung beschlossen:

Aus dem Bilanzgewinn der Sparte Wasser werden T€ 151 an die Stadt Léhne
ausgeschittet,

Der Rat der Stadt Léhne hat dieser Gewinnverwendung in der Sitzung am
29. November 2017 zugestimmt.

unverbindliches Ansichtsexemplar
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Fragenkreis 14:

Rentabilitét / Wirtschaftlichkeit

(a)

(b)

(c)

(d)

Wie sefzt sich das Betriebsergebnis des Unternehmens/Konzerns nach
Segmenten/Konzernunternehmen zusammen?

Die Wirtschaftsbetriebe Léhne verfugen Gber vier Betriebszweige, die wie folgt zum
Betriebsergebnis (Ergebnis vor Steuern und Zinsen) beigetragen haben:

Wasserversorgung TE 365
Abwasserbeseitigung TE 2.264
Servicebetrieb T€ 22
Immobilienbereich TE 279

Ist das Jahresergebnis entscheidend von einmaligen Vorgéngen geprégt?

Nein.

Zu'den sonstigen zur Beurteilung der Ertragslage relevanten Geschaftsvorfallen
verweisen wir auf unsere Ausfihrungen zu den einzelnen Ertragslagen der
Betriebszweige im Abschnitt D.III. des Berichts.

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass wesentliche Kredit- oder andere
Leistungsbeziehungen zwischen Konzerngesellschaften bzw. mit den Gesellschaftern
eindeutig zu unangemessenen Konditionen vorgenommen werden?

Die Abrechnungen der Leistungsbeziehungen zwischen der Gesellschafterin, der

Stadt Léhne, und den Wirtschaftsbetrieben Léhne erfolgt nach unseren
Feststellungen zu angemessenen Konditionen.

Wurde die Konzessionsabgabe steuer- und preisrechtlich erwirtschaftet?

Nach unserer Prifung wurde die fir das Geschéftsjahr 2017 ermittelte
Konzessionsabgabe steuer- und preisrechtlich erwirtschafiet.

unverbindliches Ansichtsexemplar
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Fragenkreis 15:

Verlustbringende Geschifte und ihre Ursachen

(@)

(b)

Gab es verlustbringende Geschéfte, die fur die Vermdgens- und Ertragslage von
Bedeutung waren, und was waren ihre Ursachen der Verluste?

Es lagen im Berichtsjahr 2017 nach unseren Feststellungen keine bedeutenden
verlustbringenden Geschéafte vor. )

Wurden Mal3nahmen zeitnah ergriffen, um die Verluste zu begrenzen, und um welche
MafRnahmen handelt es sich?

Entfalit.

Fragenkreis 16:

Ursachen des Jahresfehlbetrages und Mafnahmen zur Verbesserung der
Ertragslage

(a)

Was sind die Ursachen des Jahresfehlbetrages?

Die Wirtschaftsbetriebe Léhne erwirtschafteten im Geschéfisjahr 2017 einen
Jahresiiberschuss in Héhe von TE 1.627. Alle vier Sparten der Wirtschaftsbetriebe
enwirtschafteten im Geschéftsjahr 2017 einen Jahresiiberschuss.

(b) Welche Mafinahmen wurden eingeleitet bzw. sind beabsichtiglt, um die Ertragslage

des Unternehmens zu verbessern?

Samtliche Sparten der Wirtschaftsbetriebe erwirtschafteten im Geschéaftsjahr 2017
einen Jahreslberschuss.

unverbindliches Ansichtsexemplar
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Erfolgsplan WBL -Gesamt- 2019

Scllbetrag 2019

Sollbetrag 2018

Ergebnis 2017

EUR EUR TEUR
1. Umsatzerldse 19.256.500 19.017.300 18.905
2. andere akfivierte Eigenleistungen 134.000 130.000 132
3. sonstige betriebliche Ertrdge 795.000] 20.185.500 684.000] 19.831.300 543| 19.580
4. Materialaufwand
a) Aufwendungen fur Roh-, Hilfs- u.
Betriebsstoffe und fir bezogene Waren 2.671.200 2.643.700 2.435
b) Aufwendungen fir bezogene Leistungen 2.725.800] 5.397.000 2.415.300] 5.059.000 2275 4.710
5. Personalaufwand
a) Léhne und Gehalter 5.387.000 5.260.000 5.024
b) Sozialversicherung 1.488.000] 6.875.000 1.426.000] 6.686.000 1.385 6.409
6. Abschreibungen
a) auf immaterielle Vermdgensgegenstiande
des Anlagevermdégens und Sachanlagen 3.584.000 3.680.000 3.562
7. sonstige betriebl. Aufwendungen 1.539.500] 17.395.500 1.525.500] 16.950.500 1.968| 16.649
8. sonstige Zinsen u. 4. Ertrdge 500 1.700 0
9. Zinsen u. 4. Aufwendungen 1.069.000 1.068.500 1.146.000 1.144.300 1.217] 1.217
10. Ergebnis der gewdhnlichen Geschaftstatigkeit 1.721.500 1.736.500 1.714
11. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 72.000 48.000 29
12. sonstige Steuern 58.500 130.500 59.500 107.500 58 87
13. Jahresgewinn 1.591.000 1.629.000 1.627
14. Gewinn-/Verlustvortrag 1.634.000 1.383.000 1.533
15a. Enthahme aus der allgemeinen Ricklage 0 0 0
15 b. Zufuhrung zur allgemeinen Riicklage 252.000 237.000 0
16. Ausschiittung an die Stadt Léhne 1.333.000 1.333.000 1.363
17. Bilanzgewinn 1.442.000 1.797

g1 1640.000
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Vermbgensplan WBL -Gesamt- 2019

l. Einnahmen bzw. verfiigbare Mittel Ansatz 2019 Ansatz 2018
Euro Euro
1. Abschreibungen auf das Anlagevermdgen 3.584.000 3.680.000
2. Restbuchwerte Anlagenabgang 3.000 79.000
2. Beitrage 295.000 270.000
3. Zuweisungen, Zuschilsse u.a. 272.000 30.000
4. Darlehen 2.737.000 3.880.000
5. Gewinn 161.000 628.000
6. Gesamt 7.052.000 8.567.000
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Vermogensplan WBL -Gesamt- 2019

. Ausgaben WBL -Gesamt- Kosten Einzel- Ansatz 2019 Verpflichtungs- Ansatz 2018
maBnahmen Euro ermachtigung Euro
Euro Euro
1. Grundstiicke mit anderen Bauten, Mietwohnungen 522.000 0 450.000
2. Abwasserreinigung, Hochbehélter + 717.000 0 1.760.000
DEA Wasserversorgung
3. Rohrnetz Abwasser und Wasserversorgung 1.435.000 0 1.790.000
4. Betriebs- und Geschéftsausstattung, Fuhrpark, 896.000 0 606.000
Beiteiligungen
5. Auflésung von Ertragszuschiissen 714.000 711.000
6. Darlehenstilgungen 2.768.000 3.250.000
7. verbleibende Umlaufmittel 0 0
8. Gesamt 7.052.000 0 8.567.000
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Stelleniibersicht der WBL - Gesamt - 2019

Beamte/Beamtinnen (nur nachrichtlich)

Zahl der tatsachlich

Laufbahn- Zahl der Stellen 2019 Zahl der Stellen 2018 besetzten Stellen
gruppe Besoldungsgruppe ohne Zulage ohne Zulage am 30.06.2018
gehobener Al2 1 1 0
Dienst
All 0 0 1
mittlerer AB 0,7 0,7 0,7
Dienst
AT 0 0 0
Insgesamt: 1,7 1,7 1,7

Tariflich Beschaftigte

Zahl der tatsachlich
besetzten Stellen am

Entgeltgruppe | Zahl der Stellen 2019 Zahl der Stellen 2018 30.06.2018 Erlauterungen

15 1 0 1
14 1 1 1
13 0 1 0
12 4 2 3
11 8 8 8
10 3,51 4,51 3,51
9c 0,77 0,77 0,77
9b 3,54 3,54 3,54
9a 8,19 7,19 8,19
8 3,15 4,15 3,15
7 12,49 12,41 12,23
6 41,23 41,52 39,23
5 20,57 20,57 20,57
4 0 0 0
3 0 0 0
2 0 0 0
1 0,20 0,20 0,20

Insgesamt: 107,65 106,86 104,39
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Stelleniibersicht der WBL fiir 2019

Auszubildende (nur nachrichtlich)

Art der geplant beschéftigt am
Bezeichnung Vergiitung fiir 2019 01.10.2018 Erlduterungen
Anlagenmechaniker/in Ausbildungs- o o
Fachrichtung vergitung
Versorgungstechnik
. 0 0
(Bereich Wasser)
Fachkraft fir Ausbildungs- 1 1 Frederick Specht
Abwassertechnik vergitung seit 08/2018 - 07/2021
Garten- und Ausbildungs- 4 3 Dominik Lomker
Landschaftsbauer/in vergltung seit 08/2016 - 07/2019
Simon RéRner
Bereich Servic )
(Berel e} seit 08/2017 - 07/2020
Mark Junklewitz
seit 08/2018 - 07/2021
N.N.
(Machfolger von Dominik
Lamker)
von 08/2019 - 07/2022
N.N.
von 08/2019 - 07/2022
Industriekauffrau/- Ausbildungs- 1 1 Alexander Goren
Industriekaufmann vergltung seit 09/2016 - 06/2019
N.N.
(Nachfolger von Alexander
Garen)
von 08/2019 - 07/2022
Insgesamt: 6 5
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Finanzplan (Erfolgsplan) WBL-Gesamt- fiir die Jahre 2018 bis 2022

Darstellung der Ertrége und Aufwendungen in TEUR:

2018 2019 2020 2021 2022 Gesamt

Umsatzerldse 19.018 19.256 19.627 20.120 20.427 98.448
sonstige aktivierte Eigenleistungen 130 134 140 146 162 702
sonstige betriebliche Ertrage 683 795 640 382 311 2.811
Materialaufwand 5.059 5.397 5.421 5.450 5.467 26.794
Personalaufwand 6.686 6.875 7.012 7.154 7.297 35.024
Abschreibungen 3.680 3.584 3.700 3.820 3.911 18.695

1.525 1.5639 1.546 1.560 1.575 7.745
sonstige Zinsen und Ertrdge 2 1 1 1 1 6
Zinsaufwand 1.146 1.069 1.009 966 944 5134
Steuern 108 131 131 131 131 632
Jahresgewinn 1.629 1.591 1.5689 1.568 1.566 7.943
Gewinnvortrag 1.383 1.634 1.636 1.638 1.640
Rucklagenzufuhrung 237 252 254 233 230 1.206
Rucklagenentnahme 0 0 0 0 0 0
Ausschittung an die Stadt 1.333 1.333 1.333 1.333 1.333 6.665
Bilanzgewinn/-verlust 1.442 1.640 1.638 1.640 1.643
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Finanzplan (Vermogensplan) WBL -Gesamt- fiir die Jahre 2018 bis 2022

Einnahmen bzw. verfiigbare Mittel 2018 2019 2020 2021 2022 Gesamt

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR
Abschreibungen a. d. Anlageverm. 3.680 3.584 3.700 3.820 3.911 18.695
Restbuchwerte Anlagenabgang 79 3 0 0 0 82
Beitrage 270 330 180 180 180 1.140
Zuweisungen, Zuschisse u.a. 30 237 75 75 75 492
Darlehen 3.880 2.737 2.192 2.094 1.993 12.896
628 161 246 254 258 1.547
8.567 7.052 6.393 6.423 6.417 34.852

Ausgaben 2018 2019 2020 2021 2022 Gesami

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR
Grundstiicke mit anderen Bauten 450 522 450 450 450 2.322
AbWW-Reinigung, Hochbeh., DEA 1.760 717 160 140 140 2.917
Rohrnetz Abwasser + Wasser 1.790 1.435 1.880 2.020 2.025 9.150
Betr.- + Gesch.-Ausstattung, Fuhrp. 606 896 447 342 342 2.633
Auflésung von Ertragszuschissen 711 714 695 680 657 3.457
Darlehenstilgung 3.250 2.768 2.751 2.662 2.684 14.115
verbleibende Umlaufmittel 0 0 10 129 119 258
8.567 7.052 6.393 6.423 6.417 34.852
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Erfolgsplan - Abwasser - 2019

Sollbetrag 2019

Sollbetrag 2018

Ergebnis 2017

EUR EUR TEUR
1. Umsatzerlése 9.444 500 9.428.800 9.396
2.  Andere aktivierte Eigenleistungen 49.000 50.000 56
3. Sonstige betriebliche Ertrage 443.000| 9.936.500 324.500| 9.803.300 2158 9.667
4.  Materialaufwand
a) g‘;m’gg:;g?f‘;” fur Roh-, Hilfs- u. 749.200 668.700 686
b) Aufwendungen fiir bezogene Leistungen 1.252.800| 2.002.000 1.160.300| 1.829.000 1.029( 1.715
5. Personalaufwand
a) Lohne und Gehélter 1.897.000 1.832.000 1.741
b) Z‘I’gf‘s'se’?:g%?;; LL”S Qggﬁ?fu”nnge” far 529.000| 2.426.000 483.000| 2.315.000 479| 2220
Abschreibungen auf immaterielle
6. Vermogensgegenstiande des 2.720.000 2.830.000 2.723
Anlagevermégens und Sachanlagen
7.  Sonstige betriebliche Aufwendungen 516.500| 7.664.500 507.500| 7.481.500 745 7.403
8.  Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage 500 700 0
9.  Zinsen und ahnliche Aufwendungen 885.000 884.500 950.000] 949.300 994 994
Er . R
10. Gfsiﬂft:t;igigfh”"‘:he” 1.387.500 1.372.500 1.270
11.  Aulerordentliche Aufwendungen 0 0 0
12.  Sonstige Steuern 1.500 1.500 1.500 1.500 1 1
13.  Jahresgewinn 1.386.000 1.371.000 1.269
14.  Gewinnvortrag aus Vorjahr 485.000 428.000 428
15. a) Entnahme aus der allgemeinen Rucklage 0 0 0
15. b} Einstellung in die Riicklagen 174.000 159.000 0
16.  Ausschittung an die Stadt Léhne 1.212.000 1.212.000 1.212
17. Bilanzgewinn/-verlust 485.000 428.000 485
-10 -
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Vermégensplan WBL - Abwasser - 2019

. " . Ansatz 2019 Ansatz 2018
l. Einnahmen bzw. verfiigbare Mittel EUR EUR

1. Abschreibungen auf das Anlagevermégen 2.720.000 2.830.000

2. Kanalanschlussbeitrage 215.000 230.000

Anteilige Einnahmen aus

3. Erschlieflfungsbeitrdgen 64.000 30.000

4. Zuschiusse E-Mobilitat 35.000 0

5. Darlehensaufnahmen 2.313.000 3.640.000

6. Bilanzgewinn (noch nicht investiert) 57.000 49.000
5.404.000 6.779.000
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Vermogensplan WBL - Abwasser - 2019

Kosten Einzel- Ansatz Verpflichtungs- Ansatz
. Ausgaben (1) mafnahmen 2019 ermachtigung 2018
EUR EUR EUR EUR
1. Anlagenzuginge
a) Investitionen Kldranlage 1.760.000
1. Kldrschlammdesintegration u. Erneuerung
- : . 600.000
Schlammeindickung, Restfinanzierung
1. Erweiterung Zentratspeicher 50.000
3. Klimatisierung der NSHV O u. 5 32.000
4. Energiezentrale, Vorplanungskosten 35.000
Summe 717.000 717.000 1.760.000
b) Nebensammlermalinahmen 630.000
1. RW-Kanal Wiethrede/ Glockenbrink, 2. BA. (G 3.51) 95.000
2. RW-Kanal Sennenbrink, (G 3.11) 50.000
Summe 145.000 145.000 630.000
¢) Kanalsanierungsmafnahmen
1. Sanierung von Kanalleitungen (Pauschal} 400.000 200.000
Summe 400.000 400.000 200.000
-12 -
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Vermégensplan WBL - Abwasser - 2019

Kosten Einzel- Ansatz Verpflichtungs: Ansatz
II. Ausgaben (2) mafnahmen 2019 ermachtigung 2018
EUR EUR EUR EUR
d) Hydraulische Sanierungsmafinahmen 280.000
1. HRB Horstweg/ Windelbach, Baukosten 200.000
2. RW-Kanal Am Bach 120.000
Summe 320.000 320.000 280.000
Kanalbau im Zuge von Erschliefungs- / Stralen-
€) ausbaumallinahmen der Stadt 280.000
1. SW- u. RW-Kanal Unterer Hellweg 160.000
2. Umlegung Abwasserdruckleitung B 61 Koblenzer Str. 40.000
Summe 200.000 200.000 280.000
f) Kileinere Erweiterungen d. Abw.sammliungsanifagen 50.000 50.000
g) Hausanschlussleitungen 50.000 50.000
h) Ergénzung Kanaf@atenbank (Ersterfassung von SW- 0 60.000
Hausanschiussleitungen)
i) Einleitungsrechte, Grunddienstbarkeiten u.4. 30.000 20.000
j) Ubernahme privater Abwasseraniagen 30.000 30.000
-13 -

192




Vermdogensplan WBL - Abwasser - 2019

Kosten Einzel- Ansatz Verpflichtungs- Ansatz
il. Ausgaben (3) mafnahmen 2019 erméchtigung 2018
EUR EUR EUR EUR
k) Betriebs- und Geschéftsausstatiung

1. Kldranlage 46.000

a) Einbruchmeldeanlage 20.000

b) Instandhaltungssoftware

(incl. Ersteinrichtung), 1. BA. 20.000

¢) E-Transporter (Ersatz HF-WB 510) 71.000

d) Ladeinfrastruktur E-Fahrzeug 9.000

e) Sonstiges 10.000

2. Abwassersammiung 332.000

a) Pritschenfahrzeug (Ersatz HF-WB 413) 45.000

b) 1 Tablet-PC Kanalbetrieb 5.000

¢) Diverse Geréate, Werkzeuge etc. 30.000

3. Verwaltung 11.000

a) EDV 5.000

b) Ausstattung Besprechungsraume (Anteil Abww.) 7.000

c) Sonstiges 5.000

Summe BGA gesamt 227.000 227.000 389.000
2. Grunderwerb 112.000 0
3. Aufldsung von Ertragszuschiissen 623.000 615.000
4. Darlehenstilgungen 2.500.000 2.415.000

5.404.000 0 6.779.000
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Stelleniibersicht der WBL - Abwasser- 2019

Beamte/Beamtinnen (nur nachrichtlich)

Laufbahn- Besoldungsgruppe Zahl der Stellen 2019 |Zahl der Stellen 2018 Zahl der tatsdchlich
gruppe ohne Zulage ohne Zulage besetzten Stellen
am 30.06.2018
A8 0,7 0,7 0,7
mittlerer
Dienst AT 0 0 0
Tariflich Beschiftigte
Zahl der tatsachlich
besetzten Stellen am
Entgeltgruppe | Zahl der Stellen 2019 | Zahl der Stellen 2018 30.06.2018 Erlauterungen

15 1 0 1

14 1 1 1

13 0 1 0

12 1 1 1

11 4 3 4

10 0,51 1,51 0,51

9¢ 0,77 0,77 0,77

9b 2 2 2

9a 4,19 4,19 4,19

9 0 0 0

8 0 0 0

7 4,69 3,69 4,69

] 11,64 12,93 11,64

5 8 8 8

4 0 0 0

3 0 0 0

2 0 0 0

1 0 0 0
Insgesamt: 38,80 39,09 38,80
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Finanzplan (Erfolgsplan) WBL - Abwasser - fiir die Jahre 2018 bis 2022

Darstellung der Ertrdge und Aufwendungen in TEUR:

2018 2019 2020 2021 2022 Gesamt
Umsatzerldse 9.429 9.444 9.693 9.964 10.124 48.654
sonstige aktivierte Eigenleistungen 50 49 50 51 52 252
sonstige betriebliche Ertrage 324 443 342 192 192 1.493
Materialaufwand 1.829 2.002 2.022 2.042 2.063 9.958
Personalaufwand 2.315 2.426 2.475 2.524 2.574 12.314
Abschreibungen 2.830 2.720 2.850 2.960 3.060 14.420
Sonstige betriebl. Aufwendungen 507 516 521 526 532 2.602
sonstige Zinsen und Ertréage 1 1 1 1 1 5
Zinsaufwand 950 885 830 790 780 4235
Steuern 2 2 2 2 2 10
Jahresgewinn 1.371 1.386 1.386 1.363 1.358 6.865
Gewinnvortrag 428 485 485 485 485
Rucklagenzufuhrung 159 174 174 151 146 804
Rucklagenentnahme 0 0 0 0 0 0
Ausschittung an die Stadt 1.212 1.212 1.212 1.212 1.212 6.060
Bilanzgewinn/-verlust 428 485 485 485 485
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Finanzplanung WBL - Abwasser - nach § 18 EigVO

I. Ubersicht iiber die Entwicklung der Auszahlungen und der Deckungsmittel des Vermégensplanes

1.) Einnahmen

Einnahmeart 2018 2019 2020 2021 2022 Gesamt
TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

Abschreibungen von Anlagevermdgen 2.830 2,720 2.850 2.960 3.060 14.420
Beitrage und ahnliche Entgelte 230 250 100 100 100 780
Anteilige Einnahmen aus ErschlieRungsbeitrdgen 30 64 75 75 75 319
Neuaufnahme von Darlehen 3.640 2.313 1.844 1.736 1.664 11.197
Bilanzgewinn (noch nicht investiert) 49 57 159 172 174 611
Insgesamt 6.779 5.404 5.028 5.043 5.073 27.327
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2. ) Ausgaben

Ausgabeart 2018 2019 2020 2021 2022 Gesamt
TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

A) Bewegliche Sachen des Anlagevermdégens

- Betriebs- und Geschaftsausstattung 389 227 125 125 125 991
B) Entsorgungsanlagen

- Investitionen Klaranlage 1.760 717 160 140 140 2.917
- Nebensammlermalnhahmen 630 145 150 150 350 1.425
- KanalsanierungsmalRnahmen 200 400 600 600 600 2.400
- Hydraulische Sanierungsmafnahmen (ABK-Niederschlagswasser) 280 320 500 760 530 2.390
- Kanalbau im Zuge v. ErschlieBungsmalRnahmen der Stadt 280 200 210 100 100 890
- Kleinere Erweiterungen der Abwassersammlungsanlagen 50 50 50 50 50 250
- Kosten fir Hausanschllsse 50 50 50 50 50 250
- Erganzung Kanaldatenbank 60 0 70 70 70 270
- Einleitungsrechte, Grunddienstbarkeiten u.a. 20 30 10 10 10 80
- Ubernahme privater Abwasseranlagen 30 30 30 30 30 150
C) Grunderwerb 0 112 0 0 0 112
D) Tilgungsleistungen 2415 2.500 2 480 2.355 2.430 121860
E} Auflésung von Ertragszuschiissen 615 623 613 603 588 3.042
Insgesamt 6.779 5.404 5.028 5.043 5.073 27.327
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Erfolgsplan WBL-Service 2019 Sollbetrag 2019 Sollbetrag 2018 Ergebnis 2017
EUR EUR TEUR
1. Umsatzerlése 3.855.000 3.749.000 3.678
2.  Andere aktivierte Eigenleistungen 0 0
3. Sonstige betriebliche Ertrage 24.000( 3.879.000 43.000( 3.792.000 19| 3.697
4.  Materialaufwand
a) g‘;m’:g:;g]?f‘;” fur Roh-, Hilfs- u. 174.000 232.000 168
b) Aufwendungen fiir bezogene Leistungen 146.000| 320.000 65.000( 297.000 88 256
5. Personalaufwand
a) Lohne und Gehélter 2.403.000 2.371.000 2.325
b) Z‘I’gf‘s'se’?:g%?;; LL”S Qggﬁ?fu”nnge” far 662.000| 3.065.000 653.000| 3.024.000 633| 2958
Abschreibungen auf immaterielle
6. Vermogensgegenstiande des 212.000 203.000 197
Anlagevermégens und Sachanlagen
7.  Sonstige betriebliche Aufwendungen 271.000| 3.868.000 257.000| 3.781.000 264| 3.675
Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage 0 0 0
9.  Zinsen und ahnliche Aufwendungen 5.000 5.000 5.000 5.000 B 6
Er . R
10. Gfsiﬂft:t;igigfh”"‘:he” 6.000 6.000 16
11.  aulerordentliche Aufwendungen 0 0 0
12.  Sonstige Steuern 6.000 8.000 6.000 8.000 8 6
13.  Jahresgewinn 0 0 10
14.  Gewinnvortrag aus Vorjahr 152.000 143.000 142
15. a) Entnahme aus der allgemeinen Rucklage 0 0 0
15. b}y Zufihrung zur allgemeinen Ricklage 0 0 0
16.  Ausschittung an die Stadt Léhne 0 0 0
17. Bilanzgewinn/-verlust 152.000 143.000 152
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Vermogensplan WBL -Service- 2019

l. Einnahmen bzw. verfiigbare Mittel Ansatz 2019 Ansatz 2018
EUR EUR
1. Abschreibungen 212.000 203.000
2. Zuschisse E-Mobilitat 150.000
3. Darlehnsneuaufnahme 141.000 0
4. Jahresgewinn Vorjahre 0 3.000
503.000 206.000
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. Ausgaben -Service-
Kosten Einzel- Ansatz 2019 Verpflichtungs- Ansatz 2018
maBnahmen EUR ermachtigung EUR
EUR EUR
1 Anlagenzugange
1. 1. Grundstiicke und Gebiude 0 0
1. 2. Fuhrpark 387.000 98.000
2 E-Kleintransporter 128.000
4 E-PKW 139.000
Hubarbeitsbuhne 120.000
1. 3. Betriebs- und Geschiftsausstattung 94.000 82.000
Mullpressaufbau 12.000
6 Ladestationen f. 6 E-Fahrzeuge 54.000
sonstige Kleingerite 15.000
Ausstattung Besprechungsraume 7.000
div. Hard- und Software 6.000
2. Darlehnstilgungen 22.000 26.000
3. verbleibende Umlaufmittel 0 0
503.000 206.000
-22 -
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Stelleniibersicht der WBL - Service - 2019

Beamte/Beamtinnen (nur nachrichtlich)

[Laufbahn- Besoldungsgruppe Zahl der Stellen 2019 |Zahl der Stellen 2018 Zahl der tatsdchlich
Eruppe ohne Zulage ohne Zulage besetzten Stellen
am 30.06.2018
gehobener A2 ! ! 0
Dienst All 0 0 1
Tariflich Beschiftigte
Zahl der tatsachlich
besetzten Stellen am
Entgeltgruppe | Zahl der Stellen 2019 | Zahl der Stellen 2018 30.06.2018 Erlauterungen
15 0 0 ]
14 0 0 0
13 0 0 0
12 2 1 2
11 2 3 2
10 1 1 1
9c 0 0 ]
9b 1,54 1,54 1,54
9a 2 2 2
9 0 0 0
8 1,50 1,50 1,50
7 5,90 5,90 5,90
6 21,07 20,07 19,07
5 12,57 12,57 12,57
4 0 0 0
3 0 0 0
2 0 0 1]
1 0,2 0,2 0,2
Insgesamt: 49,78 48,78 47,78
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Finanzplan (Erfolgsplan) WBL-Service- fiir die Jahre 2018 bis 2022

Darstellung der Ertrége und Aufwendungen in TEUR:

2018 2019 2020 2021 2022 Gesamt

Umsatzerldse 3.749 3.855 3.912 3.975 4.040 19.531
sonstige aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0
sonstige betriebliche Ertrage 43 24 24 24 24 139
Materialaufwand 297 320 320 320 320 1.577
Personalaufwand 3.024 3.065 3.126 3.189 3.253 15.657
Abschreibungen 203 212 212 212 212 1.051
Sonstige betriebl. Aufwendungen 257 271 265 266 267 1.326
sonstige Zinsen und Ertrdge 0 0 0 0 0 0
Zinsaufwand 5 5 7 6 6 29
Steuern 6 6 6 6 6 30
Jahresgewinn 0 0 0 0 0 0
Gewinnvortrag 143 152 152 152 152

Rucklagenzufuhrung 0 0 0 0 0 0
Rucklagenentnahme 0 0 0 0 0 0
Ausschittung an die Stadt 0 0 0 0 0 0
Bilanzgewinn/-verlust 143 152 152 152 152
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Finanzplan (Vermbgensplan) WBL-Service- fiir die Jahre 2018 bis 2022

Einnahmen 2018 2019 2020 2021 2022 Gesamt
TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR
Abschreibungen 203 212 212 212 212 1.051
Zuschusse E-Mobilitat 0 150 0 0 0 150
Darlehnsneuaufnahme 0 141 0 0 0 141
Jahresgewinn Vorjahr 3 0 0 0 0 3
206 503 212 212 212 1.345
Ausgaben 2018 2019 2020 2021 2022 Gesamt
TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR
Fahrzeuge und Gerate 180 431 180 180 180 1.201
Grundsticke u. Gebaude 0 0 0 0 0 0
Darlehnstilgung 26 22 22 23 23 116
verbleibende Umlaufmittel 0 0 10 9 9 28
208 503 212 212 212 1.345
-25_
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Erfolgsplan WBL-Wasser 2019 Sollbetrag 2019 Sollbetrag 2018 Ergebnis 2017
EUR EUR TEUR
1. Umsatzerlose 3.977.000 3.889.500 3.923
2.  Andere aktivierte Eigenleistungen 85.000 80.000 76
3. Sonstige betriebliche Ertrage 300.000| 4.362.000 252.500| 4.222.000 279 4.278
4.  Materialaufwand
a) g‘;m’gg:;g?f‘;” fur Roh-, Hilfs- u. 1.245.000 1.170.000 1.131
b) Aufwendungen fiir bezogene Leistungen 433.000| 1.678.000 430.000| 1.600.000 383 1.514
5. Personalaufwand
a) Léhne und Gehélter 962.000 941.000 849
b) Z‘I’gf‘s'se‘ﬂr‘:g%?;; LL”S Qggﬁ?fu”nnge” far 261.000| 1.223.000 255.000| 1.196.000 240 1.089
Abschreibungen auf immaterielle
6. Vermogensgegenstiande des 430.000 420.000 418
Anlagevermégens und Sachanlagen
7.  Sonstige betriebliche Aufwendungen 667.000] 3.998.000 656.000( 3.872.000 891 3.912
Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage 0 1.000 0
9.  Zinsen und ahnliche Aufwendungen 90.000 90.000 100.000 99.000 125 125
10. gf;ﬂftsigagsgfh”“"he” 274.000 251.000 241
11.  Steuern vom Einkommen u. vom Ertrag 72.000 48.000 29
12.  Sonstige Steuern 3.000 75.000 4.000 52.000 4 33
13.  Jahresgewinn 199.000 199.000 208
14.  Gewinnvortrag aus Vorjahr 266.000 221.000 372
15. a) Entnahme aus der allgemeinen Ricklage 0 0 0
15. b) Zufuhrung zur allgemeinen Riicklage 78.000 78.000 0
16.  Ausschittung an die Stadt Léhne 121.000 121.000 151
17.  Bilanzgewinn/-verlust 266.000 221.000 429
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Vermégensplan WBL -Wasser- 2019

. Einnahmen WBL - Wasser e T
1. Abschreibung auf Sachanlagen 430.000 420.000
2. AnschluRkosten und Beitrage 80.000 40.000
3. Zuschisse E-Mobilitat 23.000 0
4. Darlehensaufnahme 0 0
5. Vorhandene Liquiditét 26.000 498.000
6. Jahresgewinn 78.000 78.000
7. Gesamt 637.000 1.036.000
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Vermégensplan WBL -Wasser- 2019

Kosten Einzel- Ansatz Verpflichtungs- Ansatz
. Ausgaben WBL-Wasser maBnahmen 2019 ermichtigung 2018
EUR EUR EUR EUR
1. Anlagenzugange 311.000 225.000
a) Rohrnetzerweiterungen
1. Hausanschllsse 130.000 100.000
2. Rohrnetzerweiterungen aufgrund von StralRenbau-/
ErschlieBungsmalnahmen (Pauschal) 50.000 80.000
3. Mess- und Regeltechnik Rohrnetz, Anbindung 20.000 0
Léhne-Ort an das bestehende Uberwachungsnetz '
b) Wassermesser und Férderpumpen 10.000 10.000
c) Betriebs- und Geschéaftsausstattung
1. Einbruchmeldeanlagen Betriebsgebaude, 20.000 0
Druckerhéhungsstation und Hochbehalter '
2. Werkzeuge und Geréte 20.000 20.000
3. E-PKW (Ersatz HF-WB 1107) 41.000 0
4. Ladeinfrastruktur E-PKW 9.000 0
5. Buromébel, Buromaschinen,EDV-Programme etc. 11.000 15.000
2. Photovoltaikanlage 85.000 0
3. Darlehenstilgungen 150.000 715.000
4, Auflésung Baukostenzuschiisse 91.000 96.000
5. Verbleibende Umlaufmittel 0 0
6. Gesamt

637.000

1.036.000
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Stelleniibersicht der WBL - Wasser- 2019

Tariflich Beschiftigte

Zahl der tatsachlich
besetzten Stellen am

Entgeltgruppe | Zahl der Stellen 2019 | Zahl der Stellen 2018 30.06.2018 Erlduterungen
15 0 0 0
14 0 0 0
13 0 0 0
12 1 0 0
11 2 2 2
10 2 2 2
9c 0 0 0
9b 0 0 0
9a 0 0 0

9 0 0 0
8 1,65 1,65 1,65
7 1,90 2,82 1,64
6 8,52 8,52 8,52
5 0 0 0
4 0 0 0
3 0 0 0
2 0 0 0
1 0 0 0
Insgesamt;: 17,07 16,99 15,81
-30-
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Wasserbilanzen 2019 (m?®)

Eigenférderung
Wasserbezug

Wasserverkauf Tarifkunden
Rohwasserverkauf

Fehimenge

Fehlmenge insgesamt

a) scheinbare Verluste durch
Rohrnetz- und Betriebsspllungen
Inbetriebnahme von neuen Leitungen
Rohrbrtichen
Kanalspilungen
Hochbehélterreinigungen
Fw-Enthahmen

b) tatsédchliche Verluste

Ansatz
2019
160.000
1.850.000
2.010.000

1.700.000
160.000

150.000

150.000

100.000

50.000

Ansatz Ergebnis
2018 2017
160.000 154 662
.830.000 1.848.974
.990.000 2.003.636
.675.000 1.689.085
160.000 154.662
155.000 159.889
155.000 159.889
100.000 125.900
55.000 33.989

Ergebnis
2016

136.557

1.857.704

1.994.261

1.712.400
136.557

142,304

142.304

128.235

14.069

Ergebnis
2015

130.038

1.885.849

2.015.887

1.681.368
130.038

204,481

204.481

128.235

76.246
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Finanzplan (Erfolgsplan) WBL-Wasser- fiir die Jahre 2018 bis 2022

Darstellung der Ertrédge und Aufwendungen in TEUR:

2018 2019 2020 2021 2022 Gesamt

Umsatzerlose 3.890 3.977 4.042 4201 4.283 20.393
sonstige aktivierte Eigenleistungen 80 85 90 95 100 450
sonstige betriebliche Ertrage 252 300 270 162 91 1.075
Materialaufwand 1.600 1.678 1.695 1.712 1.729 8.413
Personalaufwand 1.196 1.223 1.247 1.272 1.298 8.237
Abschreibungen 420 430 430 440 420 2.140
Sonstige betriebl. Aufwendungen 656 667 674 680 687 3.364
sonstige Zinsen und Ertréage 1 0 0 0 0 1
Zinsaufwand 100 90 80 75 60 405
Steuern 52 75 75 75 75 352
Jahresgewinn 199 199 201 203 205 1.008
Gewinnvortrag 221 266 266 266 267 1.286
Ricklagenzufihrung 78 78 80 82 84 402
Ricklagenentnahme 0 0 0 0 0 0
Ausschittung an die Stadt 121 121 121 121 121 605
Bilanzgewinn/-verlust 221 266 266 267 267
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Finanzplan (Vermogensplan) WBL-Wasser- fiir die Jahre 2018 bis 2022

Darstellung der Einnahmen und Ausgaben in TEUR.

Einnahmen bzw. verfiighbare Mittel 2018 2019 2020 2021 2022 Gesamt
Abschreibungen auf Sachanlagen 420 430 430 440 420 2.140
Abschlu3kosten und Beitrage 40 80 80 80 80 360
Investitionszuschisse Dritter 0 23 0 0 0 23
Darlehen 0 0 0 0 0 0
Jahresgewinn 78 78 80 82 84 402
vorhandene Liquiditat 498 26 7 0 531

1.036 637 597 602 584 3.456
Ausgaben 2018 2019 2020 2021 2022 Gesamt
Rohrnetzerweit./Leitungserneu. 180 200 200 190 220 990
Wassermesser, Pumpen 10 10 10 10 15 55
Betriebs- u. Geschéaftsausstattung 35 101 140 35 35 346
Grundstiick, HB, DE, Br., Verw.-Geb. 0 85 0 0 0 85
Darlehenstilgungen 715 150 165 170 135 1.335
Entnahme Baukostenzuschiisse 96 91 82 77 69 415
verbleibende Umlaufmittel 0 0 0 120 110 230

1.036 637 597 602 584 3.4586
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Erfolgsplan WBL-Immobilien 2019 Sollbetrag 2019 Sollbetrag 2018 Ergebnis 2017
EUR EUR TEUR
1.  Umsatzerldse 1.980.000 1.950.000 1.908
2.  Andere aktivierte Eigenleistungen 0 0
3. Sonstige betriebliche Ertrage 28.000( 2.008.000 64.000( 2.014.000 30| 1.938
4.  Materialaufwand
a) g‘;m’gg:;g?f‘;” fur Roh-, Hilfs- u. 503.000 573.000 450
b) Aufwendungen fiir bezogene Leistungen 894.000( 1.397.000 760.000( 1.333.000 775 1.225
5. Personalaufwand
a) Léhne und Gehélter 125.000 116.000 109
0 oo onanans " | 3000 161,00 000 15101 s
Abschreibungen auf immaterielle
6. Vermogensgegenstiande des 222.000 227.000 224
Anlagevermégens und Sachanlagen
7.  Sonstige betriebliche Aufwendungen 85.00Q| 1.865.000 105.000| 1.816.000 68 1.659
8.  Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage 0 0
9.  Zinsen und ahnliche Aufwendungen 89.000 89.000 91.000 91.000 92 92
Er . R
10. Gfsiﬂft:t;igigfh”"‘:he” 54.000 107.000 187
11.  Steuern vom Einkommen u. vom Ertrag 0
12.  Sonstige Steuern 48.000 48.000 48.000 48.000 47 47
13.  Jahresgewinn 6.000 52.000 140
14.  Gewinnvortrag aus Vorjahr 731.000 591.000 591
15. a) Entnahme aus der allgemeinen Rucklage
15. b}y Zufihrung zur allgemeinen Ricklage
18.  Ausschittung an die Stadt Lohne
17. Bilanzgewinn/-verlust 737.000 650.000 31
-35-
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Vermogensplan WBL -Immobilien- 2079

l. Einnahmen bzw. verfiigbare Mittel Ansatz 2019 Ansatz 2018
EUR EUR

1. Abschreibungen 222000 227.000

2. Restbuchwerte Anlagenabgang 3.000 79.000

3. Darlehnsneuaufnahme 283.000 240.000

4. nicht investierter Gewinn Vorjahre 0 0

508.000 546.000
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1.

Ausgaben -Immobilien-

Kosten Einzel- Ansatz 2019 Verpflichtungs- Ansatz 2018
maBnahmen EUR ermachtigung EUR
EUR EUR
1 Anlagenzugange
1. 1. Gebaudemodernisierung 410.000 450.000
1. 2 Betriebs- und Geschaftsausstattung 2.000 2.000
2. Darlehnstilgungen
2. 1. Darlehn Stadt 0 0
2. 2. Darlehn Kreditmarkt 96.000 94.000
3. verbleibende Umlaufmittel 0 0
208.000 546.000
- 37 -
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Stelleniibersicht der WBL - Immobilien- 2019

Tariflich Beschiftigte

Zahl der tatsachlich
besetzten Stellen am

Entgeltgruppe | Zahl der Stellen 2019 | Zahl der Stellen 2018 30.06.2018 Erlduterungen
15 0 0 0
14 0 0 0
13 0 0 0
12 0 0 0
11 0 0 0
10 0 0 0
9c 0 0 0
9b 0 0 0
9a 2 1 2
8 0 1 0
7 0 0 0
6 0 0 0
5 0 0 0
4 0 0 0
3 0 0 0
2 0 0 0
1 0 0 0
Insgesamt: 2 2 2
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Finanzplan (Erfolgsplan) WBL-Immobilien- fiir die Jahre 2018 bis 2022

Darstellung der Ertrége und Aufwendungen in TEUR:

2018 2019 2020 2021 2022 Gesamt

Umsatzerldse 1.950 1.980 1.980 1.980 1.980 9.870
sonstige aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0
sonstige betriebliche Ertrage 64 28 4 4 4 104
Materialaufwand 1.333 1.397 1.384 1.376 1.356 6.846
Personalaufwand 151 161 164 168 171 815
Abschreibungen 227 222 208 208 219 1.084
Sonstige betriebl. Aufwendungen 105 85 86 87 89 452
sonstige Zinsen und Ertrdge 0 0 0 0 0 0
Zinsaufwand 91 89 92 95 98 465
Steuern 48 48 48 48 48 240
Jahresgewinn 59 6 2 2 3 72
Gewinnvortrag 591 731 733 735 737

Rucklagenzufuhrung 0 0 0 0 0 0
Rucklagenentnahme 0 0 0 0 0 0
Ausschittung an die Stadt 0 0 0 0 0 0
Bilanzgewinn/-verlust 850 737 735 737 740
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Finanzplan (Vermbtgensplan) WBL-immobilien- fiir die Jahre 2018 bis 2022

Einnahmen 2018 2019 2020 2021 2022 Gesamt
TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR
Abschreibungen 227 222 208 208 219 1.084
Restbuchwerte Anlagenabgang 79 3 0 0 0 82
Darlehnsneuaufnahme 240 283 348 358 329 1.558
Bilanzgewinn noch nicht investiert 0 0 0 0 0 0
546 508 556 566 548 2724
Ausgaben 2018 2019 2020 2021 2022 Gesamt
TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR
Betriebs- und Geschaftsausstatiung 2 2 2 2 2 10
Grundsticke u. Gebaude 450 410 450 450 450 2210
Darlehnstilgung 94 96 104 114 96 504
verbleibende Umlaufmittel 0 0 0 0 0 0
546 508 556 566 548 2724
40 -

219




Ynvra

Bericht

Uber die

Prifung des Jahresabschlusses

und des Lageberichts

fir das Geschéftsjahr

vom 1. Januar bis 31. Dezember 2017
der

Gasnetz Lohne GmbH & Co. KG
Léhne

invra Treuhand AG | Wirtschaftspriifungsgesellschaft Miinchen | Zweigniederlassung KéIn
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INHALTSVERZEICHNIS

. Prifungsauftrag

. Grundsatzliche Feststellungen

. Gegenstand, Art und Umfang der Prifung

3.1 Gegenstand der Priifung
3.2 Artund Umfang der Prifungsdurchfiihrung

. Feststellungen und Erlduterungen zur Rechnungslegung

4.1 OrdnungsmaRigkeit der Rechnungslegung
4.1.1 Buchfuhrung und weitere geprifte Unterlagen
4.1.2 Jahresabschluss
4.1.3 Lagebericht
4.2 Gesamtaussage des Jahresabschlusses
4.2.1 Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses

4.2.2 Wesentliche Bewertungsgrundlagen

. Feststellungen aus Erweiterungen des Prifungsauftrags

5.1 Feststellungen im Rahmen der Prifung nach § 53 HGrG
5.2 Feststellungen zur Entflechtung der Tatigkeitsbereiche

. Wiedergabe des Bestatigungsvermerks

. Unterzeichnung des Prifungsberichts
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nvra

ANLAGENVERZEICHNIS

Bilanz zum 31. Dezember 2017

Gewinn- und Verlustrechnung fir das Geschaftsjahr
vom 1. Januar bis 31. Dezember 2017

Anhang flr das Geschéftsjahr 2017

Lagebericht fur das Geschéftsjahr 2017

Bestatigungsvermerk des Abschlussprifers

Fragenkatalog zur Prifung der OrdnungsmaRigkeit der Geschafts-

fahrung und der wirtschaftlichen Verhaltnisse nach § 53 HGrG

Allgemeine Auftragsbedingungen
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Anlage 1

Anlage 2
Anlage 3

Anlage 4

Anlage 5

Anlage 6

Anlage 7
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AG
AktG

d. h.

EBIT
EDV
EnWG
ff.
gem.
gef.
GmbH
GmbHG
GNL
GNLV
GWN
HGB

HGrG

HR A

i.S.d.
i.V.m.
IDW
Nr.

PS

Ynvra

ABKURZUNGSVERZEICHNIS

Absatz

Aktiengesellschaft

Aktiengesetz

das heiRt

eingetragener Verein

earnings before interest and taxes

elektronische Datenverarbeitung
Energiewirtschaftsgesetz

fortfolgende

gemal

gegebenenfalls

Gesellschaft mit beschrankter Haftung

Gesetz betreffend die Gesellschaften mit beschrankter Haftung
Gasnetz Lohne GmbH & Co. KG, Léhne

Gasnetz Lohne Verwaltungs GmbH, Lohne
GELSENWASSER Energienetze GmbH, Gelsenkirchen
Handelsgesetzbuch

Gesetz Uber die Grundsatze des Haushaltsrechts des Bundes
und der Lander (Haushaltsgrundsatzegesetz)

Handelsregister Abteilung A

in Héhe von

im Sinne des

in Verbindung mit

Institut der Wirtschaftspriifer in Deutschland e. V., Disseldorf
Nummer

Priifungsstandard des IDW

unter anderem
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VOB

VOL

VOF

WPO

nvra

Vergabe- und Vertragsordnung fiir Bauleistungen

Vergabe- und Vertragsordnung fir Leistungen

Vergabeordnung fur freiberufliche Leistungen

Wirtschaftspriferordnung

zum Beispiel

invra Treuhand AG | Wirtschaftspriifungsgesellschaft Miinchen | Zweigniederlassung Kéln
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1. PRUFUNGSAUFTRAG

1. Die Geschaftsfihrung der

Gasnetz Léhne GmbH & Co. KG,
Léhne

(im Folgenden auch "Gesellschaft" oder "GNL" genannt),

hat uns beauftragt, den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchfiihrung und den Lagebericht
fir das Geschaftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2017 entsprechend den §§ 317 ff. HGB zu
prufen sowie Uber das Ergebnis unserer Prifung schriftlich Bericht zu erstatten.

Der Prifungsauftrag beruht auf dem Beschluss der Gesellschafterversammlung vom
19. Oktober 2017, auf der wir zum Abschlussprifer gewdhlt wurden (§ 318 Abs. 1 HGB).

Unser Prifungsbericht richtet sich an die Gasnetz Lohne GmbH & Co. KG.

Die Gesellschaft ist nach den in § 267 Abs. 1 HGB bezeichneten GroRenmerkmalen i. V. m. § 264a
Abs. 1 HGB als kleine Kommanditgesellschaft einzustufen und daher nicht prifungspflichtig gemaR
§§ 316 ff. HGB.

Die Prifung erfolgt auf Grundlage von § 17 Abs.4 des Gesellschaftsvertrags. Danach sind
Jahresabschluss und Lagebericht nach den fir groBe Kapitalgesellschaften geltenden
Bestimmungen des dritten Buchs des Handelsgesetzbuchs aufzustellen und zu prifen.

Die Prifung umfasst auch die Einhaltung der Pflichten nach § 6b Abs. 3 EnWG.

Bei unserer Prifung waren auftragsgemaB auch die Vorschriften zur OrdnungsmaRigkeit der
Geschaftsfihrung nach § 53 HGrG zu beachten.

Wir bestatigen gemaR § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlusspriifung die anwendbaren
Vorschriften zur Unabhangigkeit beachtet haben.

Wir haben diesen Prifungsbericht nach den Grundsatzen ordnungsmaRiger Berichterstattung bei
Abschlussprifungen (IDW PS 450) erstellt. Wir weisen darauf hin, dass im Bericht
Rundungsdifferenzen zu den sich mathematisch exakt ergebenden Werten (Geldeinheiten,
Prozentangaben usw.) auftreten kénnen.

Fur die Durchfiihrung des Auftrags und unsere Verantwortlichkeit, auch im Verhéltnis zu Dritten,
gelten die vereinbarten und diesem Bericht als Anlage 7 beigefligten "Allgemeinen Auftrags-
bedingungen flr Wirtschaftsprifer und Wirtschaftspriifungsgesellschaften" in der Fassung vom
1.Januar 2017. Flr unseren Auftrag gelten die gesetzlichen Bestimmungen Uber die Festlegung
einer Haftungshochstsumme. Fiir den Fall, dass eine Haftungshéchstsumme gesetzlich nicht
festgelegt ist, findet Nr. 9 Abs. 2 der Allgemeinen Auftragsbedingungen Anwendung. Im Verhaltnis
zu Dritten ist Nr. 1 Abs. 21i. V. m. Nr. 9 der Aligemeinen Auftragsbedingungen malgebend.
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2. GRUNDSATZLICHE FESTSTELLUNGEN

Stellungnahme zur Lagebeurteilung der gesetzlichen Vertreter

GemaR §321 Abs. 1Satz2 HGB nehmen wir als Abschlusspriifer mit den anschlieBenden
Ausfliihrungen vorweg zur Lagebeurteilung durch die Geschéftsfiihrung Stellung. Dabei gehen wir
insbesondere auf die Beurteilung des Fortbestands und der zukiinftigen Entwicklung der
Gesellschaft ein, wie sie im Jahresabschluss und Lagebericht Ausdruck gefunden hat.

Unsere Stellungnahme geben wir aufgrund unserer eigenen Beurteilung der wirtschaftlichen Lage
der Gesellschaft ab, die wir im Rahmen unserer Priifung des Jahresabschlusses und des
Lageberichts gewonnen haben.

Die Geschéftsfiihrung hat im Jahresabschluss (Anlagen 1 bis 3) und im Lagebericht (Anlage 4) die
wirtschaftliche Lage der Gesellschaft dargestellt und beurteilt.

Wir heben folgende Kernaussagen hervor:

Es wird ein Jahresiiberschuss i. H. v. T€ 845 (Vorjahr T€ 790) ausgewiesen.
Die Bilanzsumme betrdgt zum 31. Dezember 2017 T€ 6.634.

Das bilanzielle Eigenkapital betragt T€ 5.025.

Das Anlagevermogen hat einen Anteil von rund 85 % an der Bilanzsumme.

Als Abschlusspriifer nehmen wir hierzu wie folgt Stellung:

e Der Anstieg des Jahresiiberschusses i. H. v. T€ 845 ergibt sich im Wesentlichen aus gestiegenen
Pachtertrdgen.

e Die Bilanzsumme ist im Wesentlichen gepragt durch die Buchwerteinbringung des
Gasverteilnetzes im Vorjahr.

e Daraus resultiert auch, unter Berlicksichtigung des Jahreslberschusses, die bilanzielle
Eigenkapitalquote von tiber 76 %.

e Der hohe Anteil des Anlagvermégens an der Bilanzsumme ist typisch flir eine
Eigentumsgesellschaft im Bereich der leitungsgebundenen Energieversorgung.

Fur das Folgejahr werden keine bestandsgefdhrdenden oder entwicklungsbeeintrachtigenden
Risiken beflrchtet und von einem dem Berichtsjahr vergleichbaren operativen Ergebnis
ausgegangen.

Nach dem Ergebnis unserer Priifung und den dabei gewonnenen Erkenntnissen ist die Beurteilung
der Lage der Gesellschaft einschlieBlich der dargestellten Chancen und Risiken der kiinftigen
Entwicklung plausibel und folgerichtig abgeleitet. Die Lagebeurteilung durch die Geschéaftsfihrung
ist dem Umfang nach angemessen und inhaltlich zutreffend.
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3. GEGENSTAND, ART UND UMFANG DER PRUFUNG

3.1 Gegenstand der Prifung

Im Rahmen des uns erteilten Auftrags haben wir entsprechend § 317 HGB die Buchfiihrung, den
nach deutschen handelsrechtlichen Rechnungslegungsvorschriften sowie den erganzenden
Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags aufgestellten Jahresabschluss bestehend aus Bilanz,
Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang und den Lagebericht geprift.

Den Lagebericht nach § 289 HGB haben wir daraufhin gepriift, ob er mit dem Jahresabschluss und
den bei unserer Prifung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht und insgesamt ein
zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt. Die Prifung des Lageberichts hat sich
auch darauf zu erstrecken, ob die gesetzlichen Vorschriften zur Aufstellung des Lageberichts
beachtet worden sind.

Der Prufungsauftrag wurde durch die Geschéftsfiihrung um die Priifung der OrdnungsmaRigkeit
der Geschaftsfiihrung und der wirtschaftlichen Verhaltnisse nach § 53 HGrG erweitert. Hiertiber
berichten wir in Abschnitt 5.1 gesondert.

Die Prufung umfasste auch die Einhaltung der Pflichten zur Rechnungslegung nach § 6b Abs. 3
EnWG. Hierliber berichten wir in Abschnitt 5.2 gesondert.

Die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht erfolgt nach deutschen handelsrechtlichen
Rechnungslegungsvorschriften. Sie liegt in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der
Gesellschaft. Die gesetzlichen Vertreter tragen gleichsam die Verantwortung fiir die uns erteilten
Angaben. Unsere Aufgabe als Abschlussprifer ist es, diese Unterlagen, unter Einbeziehung der
Buchfiihrung, und die gemachten Angaben im Rahmen unserer pflichtgemaRen Prifung zu
beurteilen.

Unsere Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts hat sich nicht darauf zu erstrecken, ob
der Fortbestand des gepriiften Unternehmens oder die Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der
Geschéftsfiihrung zugesichert werden kann (§ 317 Abs. 4a HGB n. F.).

Die OrdnungsmaRigkeit der Geschaftsfihrung wird jedoch im Rahmen der Prifungserweiterung
nach § 53 HGrG gepriift.

Die Prifung der Einhaltung anderer gesetzlicher Vorschriften gehérte nur insoweit zu den
Aufgaben unserer Abschlusspriifung, als sich daraus tblicherweise Rickwirkungen auf den Jahres-
abschluss oder den Lagebericht ergeben. Die Aufdeckung und Aufklarung strafrechtlicher Tat-
bestinde wie z. B. Untreuehandlungen oder Unterschlagungen sowie die Feststellung auRerhalb
der Rechnungslegung begangener Ordnungswidrigkeiten waren nicht Gegenstand unserer
Abschlussprifung.

Eine Uberpriifung von Art und Angemessenheit des Versicherungsschutzes, insbesondere, ob alle

Wagnisse beriicksichtigt und ausreichend versichert sind, war nicht Gegenstand unseres
Prifungsauftrags.
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3.2 Artund Umfang der Priifungsdurchfiihrung

Die Durchfiihrung unserer Jahresabschlussprifung erfolgte entsprechend den Vorschriften der
§§ 317 ff. HGB unter Beachtung der vom IDW festgestellten deutschen Grundsdtze ordnungs-
maRiger Abschlussprifung.

Danach ist die Prifung so zu planen und durchzufiihren, dass Unrichtigkeiten und VerstoRe, die
sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsatze
ordnungsmaRiger Buchfiihrung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermdégens-,
Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden.

Ausgangspunkt unserer Prifung war der von der Geschéftsfiihrung der GNL fur das Geschéftsjahr
vom 1.Januar bis 31. Dezember 2017 aufgestellte Jahresabschluss. Er beruht auf dem von uns
gepriften und mit einem uneingeschrankten Bestatigungsvermerk vom 27. April 2017 versehenen
Vorjahresabschluss zum 31. Dezember 2016, der mit Gesellschafterbeschluss vom 3. Mai 2017
unverandert festgestellt wurde.

Der Prifung lag eine Planung der Prufungsschwerpunkte unter Berlcksichtigung unserer vor-
laufigen Lageeinschatzung der Gesellschaft und eine Einschatzung der Wirksamkeit des rechnungs-
legungsbezogenen internen Kontrollsystems (IKS) zugrunde (risikoorientierter Priifungsansatz). Die
Einschatzung basierte insbesondere auf Erkenntnissen tiber die rechtlichen und wirtschaftlichen
Rahmenbedingungen, Branchenrisiken, Unternehmensstrategie und den daraus resultierenden
Geschaftsrisiken.

Unsere Prifungsplanung fiir das Berichtsjahr hat zu folgenden Priifungsschwerpunkten gefiihrt:

— Umsatzrealisierung,
— Existenz der sonstigen Vermégensgegenstande.

Ausgehend von einer Beurteilung des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems
haben wir bei der Festlegung der weiteren Priifungshandlungen die Grundsatze der Wesentlichkeit
und Wirtschaftlichkeit beachtet. In Anbetracht der tiberschaubaren GréRe des Unternehmens und
der Ubersichtlichkeit seiner Verfahrensabldufe haben wir im Wesentlichen Einzelfallpriifungen
durchgefiihrt. Diese und analytische Prifungshandlungen wurden nach Art und Umfang unter
Beruicksichtigung der Bedeutung der Prifungsobjekte und der Organisation des Rechnungswesens
so ausgewdhlt, dass sie der wirtschaftlichen Bedeutung der einzelnen Posten des
Jahresabschlusses Rechnung tragen.

Analytische  Prufungshandlungen  (IDW PS312) haben wir z.B. im Rahmen von
Vorjahresvergleichen einzelner Posten der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung

vorgenommen.

Wir sind der Auffassung, dass unsere Prifung eine hinreichend sichere Grundlage flr unsere
Beurteilung bildet.

Fir den Nachweis und die Bewertung der Anteile an verbundenen Unternehmen stand uns der
durch uns gepriifte Jahresabschluss der GNLV zur Verfligung.

invra Treuhand AG | Wirtschaftspriifungsgesellschaft Miinchen | Zweigniederlassung Kéln

p24

24,

25.

Ynvra

Sonstige Vermogensgegenstdnde i.H.v. TE595 aus dem Cash-pooling, die Verbindlichkeiten
gegenuber verbundenen Unternehmen und Unternehmen mit denen ein Beteiligungsverhéltnis
besteht, wurden von der GNL abgestimmt.

Bei Banken, mit denen die Gesellschaft Geschaftsverbindungen unterhalt, wurden Salden-
bestatigungen und Mitteilungen tiber bedeutsame Sachverhalte angefordert.

Art, Umfang und Ergebnis der im Einzelnen durchgefiihrten Prifungshandlungen sind in unseren
Arbeitspapieren festgehalten.

Wir haben die Priifung in der Zeit vom 23. Februar bis 12. April 2018, mit zeitlicher Unterbrechung,
in unseren Geschaftsraumen durchgefiihrt. Die Fertigstellung des Prifungsberichts erfolgte
ebenfalls in unseren Raumen.

Die Geschéftsfihrung der Gesellschaft und die von ihr benannten Personen erteilten uns alle
erbetenen Aufklarungen und Nachweise gemaR § 320 HGB und bestatigten uns am 12. April 2017
deren Vollstandigkeit sowie die Vollstéandigkeit von Buchfiihrung, Jahresabschluss und Lagebericht
in einer schriftlichen berufstblichen Erklarung, die wir zu unseren Akten genommen haben.
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4. FESTSTELLUNGEN UND ERLAUTERUNGEN ZUR RECHNUNGSLEGUNG

4.1  OrdnungsmaRigkeit der Rechnungslegung

4.1.1 Buchfiihrung und weitere gepriifte Unterlagen

Das Rechnungswesen der Gesellschaft erfolgt dienstleistend durch die GWN unter Verwendung der
Standardsoftware SAP.

Die Organisation der Buchfiihrung und das rechnungslegungsbezogene interne Kontrollsystem
ermoglichen die vollstandige, richtige, zeitgerechte und geordnete Erfassung und Buchung der
Geschéftsvorfélle. Der Kontenplan ist ausreichend gegliedert und das Belegwesen ist klar und
Uibersichtlich geordnet. Die Blcher wurden zutreffend mit den Zahlen der gepriften Vorjahres-
bilanz eréffnet und insgesamt wahrend des gesamten Geschéftsjahres ordnungsgemaR gefihrt.

Die aus den weiteren gepriiften Unterlagen entnommenen Informationen fiihrten zu einer
ordnungsgemaRen Abbildung in Buchfiihrung, Jahresabschluss und Lagebericht.

Insgesamt lasst sich feststellen, dass die Buchfiihrung und die weiteren gepriften Unterlagen nach
unseren Feststellungen den gesetzlichen Vorschriften einschlieBlich der Grundsatze
ordnungsmaRiger Buchfiihrung und den ergdnzenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags
entsprechen. Die Priifung ergab keine Beanstandungen.

4.1.2 Jahresabschluss

Die Gesellschaft ist nach den in § 267 Abs. 1 HGB bezeichneten GroRenmerkmalen i. V. m. § 264a
Abs. 1 HGB als kleine Kommanditgesellschaft einzustufen. Der vorliegende Jahresabschluss zum
31. Dezember 2017 wurde jedoch gemdll gesellschaftsvetraglichen Regelungen nach den
deutschen handelsrechtlichen Vorschriften fir groRe Kapitalgesellschaften und den erganzenden
Vorschriften des Gesellschaftsvertrags aufgestellt.

Bilanz sowie Gewinn- und Verlustrechnung sind ordnungsgemafR aus der Buchfiihrung und den
weiteren gepriften Unterlagen abgeleitet.

Die Bilanz ist unter Beachtung der Vorschriften des § 266 HGB gegliedert. Die Gewinn- und
Verlustrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren (§ 275 Abs. 2 HGB) aufgestellt. Die fir
Kommanditgesellschaften i.S.d. § 264a Abs. 1HGB  geltenden  Ansatz-, Ausweis- und
Bewertungsvorschriften sind beachtet worden. Soweit in der Bilanz oder in der Gewinn- und
Verlustrechnung Darstellungswahlrechte bestehen, erfolgen die entsprechenden Angaben
weitgehend im Anhang.

In dem von der Gesellschaft aufgestellten Anhang (Anlage 3) sind die auf die Bilanz und die

Gewinn- und Verlustrechnung angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden ausreichend
erldutert. Alle gesetzlich geforderten Einzelangaben sind vollstandig und zutreffend dargestellt.
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Der Jahresabschluss entspricht nach unseren Feststellungen den gesetzlichen Vorschriften ein-
schlieBlich der Grundsatze ordnungsmaRiger Buchfihrung und den erganzenden Bestimmungen
des Gesellschaftsvertrags. Die Priifung ergab keine Beanstandungen.

4.1.3 Lagebericht

Der Lagebericht steht mit dem Jahresabschluss und den im Verlauf unserer Priifung gewonnenen
Erkenntnissen in Einklang und vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des
Unternehmens.

Unsere Prifung hat ferner zu dem Ergebnis geflihrt, dass im Lagebericht die wesentlichen Chancen
und Risiken der kiinftigen Entwicklung zutreffend dargestellt und die gesetzlichen Vorschriften zur

Aufstellung des Lageberichts beachtet worden sind.

Der Lagebericht geht nach § 6b Abs. 7 Satz 4 EnWG auch vollstandig und zutreffend auf samtliche
Tatigkeiten nach § 6b Abs. 3 Satz 1 EnWG ein.

Insgesamt kann festgestellt werden, dass der Lagebericht den gesetzlichen Vorschriften und den
erganzenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags entspricht.

4.2 Gesamtaussage des Jahresabschlusses

4.2.1 Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses

Unsere Prufung hat ergeben, dass der Jahresabschluss insgesamt, d. h. als Gesamtaussage des
Jahresabschlusses, wie sie sich aus dem Zusammenwirken von Bilanz, Gewinn- und
Verlustrechnung und Anhang ergibt - unter Beachtung der Grundsdtze ordnungsmaliger
Buchfiihrung - ein den tatsadchlichen Verhéltnissen entsprechendes Bild der Vermoégens-, Finanz-
und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt (§ 264 Abs. 2 HGB).

Die Gesellschaft hat im Anhang die angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
angegeben. Bei unseren nachfolgenden Ausfiihrungen gehen wir daher insbesondere auf die
Sachverhalte ein, die fir die Beurteilung der Vermogens-, Finanz- und Ertragslage sowie in ihrer
Gesamtwirkung in Zusammenhang mit anderen MaBnahmen und Sachverhalten von wesentlicher
Bedeutung sind.

4.2.2 Wesentliche Bewertungsgrundlagen

Die im Jahresabschluss der Gasnetz Léhne GmbH & Co. KG zugrunde gelegten Bilanzierungs- und
Bewertungsmethoden erfolgen unter der Annahme der Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit
("going concern", § 252 Abs. 1 Nr. 2 HGB). Sie werden grundsatzlich unverdndert zum Vorjahr
angewendet.

Die Gesellschaft hat die nachfolgend im Einzelnen besprochenen Ansatz-, Bewertungswahlrechte
und Ermessensentscheidungen ausgelbt:

e Daszum 1.Januar 2016 ibernommene Gasnetz wurde mit den Buchwerten des Einbringenden
aktiviert.
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e Gebdude werden Uber einen Zeitraum von 60 Jahren und das Rohrnetz wird zwischen acht und
55 Jahren linear abgeschrieben.

e Hausanschlusskostenbeitrdge und Baukostenzuschiisse werden linear Uber 20 Jahre
ertragswirksam aufgelost.

o Auf die Aktivierung von latenten Steuern wird verzichtet.

38. Im Ubrigen verweisen wir hierzu auf die Ausfiihrungen im Anhang (Anlage 3).
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5. FESTSTELLUNGEN AUS ERWEITERUNGEN DES PRUFUNGSAUFTRAGS

5.1 FESTSTELLUNGEN IM RAHMEN DER PRUFUNG NACH § 53 HGrG

Bei unserer Prifung haben wir auftragsgemaR die Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 HGrG
und die hierzu vom IDW nach Abstimmung mit dem Bundesministerium der Finanzen, dem
Bundesrechnungshof und den Landesrechnungshofen verdffentlichten IDW PS 720 "Berichter-
stattung Uber die Erweiterung der Abschlusspriifung nach § 53 HGrG" beachtet.

Dementsprechend haben wir auch gepriift, ob die Geschdfte ordnungsgemaR, d.h. mit der
erforderlichen Sorgfalt und in Ubereinstimmung mit den einschligigen handelsrechtlichen Vor-
schriften und den Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags gefiihrt worden sind.

Die erforderlichen Feststellungen haben wir in diesem Bericht und in der Anlage 6 dargestellt.
Uber diese Feststellungen hinaus hat unsere Priifung keine Besonderheiten ergeben, die nach
unserer Auffassung fir die Beurteilung der OrdnungsmaRigkeit der Geschaftsfiihrung von
Bedeutung sind.

5.2  FESTSTELLUNGEN ZUR ENTFLECHTUNG DER RECHNUNGSLEGUNG NACH § 6b ABS. 3 ENWG

Unsere Prifung des Jahresabschlusses umfasste gemafR § 6b Abs. 5 EnWG auch die Einhaltung der
Pflichten zur Rechnungslegung nach § 6b Abs.3 EnWG. Dabei ist neben dem Vorhandensein
getrennter Konten auch zu prifen, ob die Wertansatze und die Zuordnung der Konten sachgerecht
und nachvollziehbar erfolgt sind und der Grundsatz der Stetigkeit beachtet worden ist. Dies
schlieBt die Beurteilung der Frage ein, ob die Abgrenzungen der Tatigkeiten sachgerecht
vorgenommen und die Leistungsbeziehungen zwischen den Tatigkeiten zutreffend abgebildet
wurden. Die Priifung erstreckt sich ferner darauf, ob, soweit von einer direkten Zuordnung von
Konten abgesehen wurde, dieser Verzicht zuldssig war und eine Schlisselung von Konten
sachgerecht und fur Dritte nachvollziehbar vorgenommen wurde. Ferner ist zu prifen, ob die
Angaben nach § 6b Abs. 3 Satz 7 EnWG in allen wesentlichen Belangen angemessen dargestellt
sind. Die Prufung der Tatigkeitsabschliisse erstreckt sich im Wesentlichen auf die ordnungsgemaRe
Ableitung aus den getrennten Konten. Sofern eine Schliisselung von Konten vorgenommen wird, ist
auch die entsprechende Verfahrensdokumentation zu prifen.

Nach den bei unserer Prifung gewonnenen Erkenntnissen hat die Gesellschaft lediglich die
Tatigkeit Gasnetzverteilung aufgrund der wirtschaftlichen Nutzung eines Eigentumrechts an einem

Gasnetz gemal § 6b Abs. 3 EnWG ausgelibt.

Die Bilanz sowie die Gewinn- und Verlustrechnung entsprechen somit der Bilanz und der Gewinn-
und Verlustrechnung des gesamten Unternehmens.

Unsere Prufung hat ergeben, dass die Gasnetz Lohne GmbH & Co.KG die Pflichten zur
Rechnungslegung nach § 6b Abs. 3 EnWG erfiillt hat.
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6. WIEDERGABE DES BESTATIGUNGSVERMERKS

44. Nach dem abschlieRenden Ergebnis unserer Prifung haben wir am 12. April 2018 dem

Jahresabschluss der Gasnetz Lohne GmbH & Co. KG, Lohne, zum 31. Dezember 2017 (Anlagen 1 bis
3) und dem Lagebericht fiir das Geschéftsjahr 2017 (Anlage 4) den folgenden uneingeschrankten
Bestatigungsvermerk erteilt, der von uns an dieser Stelle wiedergegeben wird:

"Bestatigungsvermerk des Abschlussprifers

An die Gasnetz Lohne GmbH & Co. KG, Lohne

Wir haben den Jahresabschluss — bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie
Anhang — unter Einbeziehung der Buchfiihrung und den Lagebericht der Gasnetz Lohne GmbH &
Co. KG, Lohne, fur das Geschéaftsjahr vom 1.Januar bis 31. Dezember 2017 geprift. Nach
§ 6b Abs. 5 EnNWG umfasste die Prifung auch die Einhaltung der Pflichten zur Rechnungslegung
nach § 6b Abs. 3 EnWG, wonach fiir die Tatigkeiten nach § 6b Abs. 3 EnWG getrennte Konten zu
fihren und Tatigkeitsabschlisse aufzustellen sind. Die Buchfiihrung und die Aufstellung von
Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und den
erganzenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags sowie die Einhaltung der Pflichten nach
§ 6b Abs. 3 EnWG liegen in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft. Unsere
Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgefiihrten Prifung eine Beurteilung tiber den
Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchfiihrung und lber den Lagebericht sowie lber die
Einhaltung der Pflichten zur Rechnungslegung nach § 6b Abs. 3 EnWG abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprifung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der
Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmaRiger Abschlussprifung
vorgenommen. Danach ist die Prifung so zu planen und durchzufiihren, dass Unrichtigkeiten und
VerstoRe, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der
Grundsatze ordnungsmaRiger Buchfihrung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der
Vermégens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt
werden und dass mit hinreichender Sicherheit beurteilt werden kann, ob die Pflichten zur
Rechnungslegung nach § 6b Abs. 3 EnWG in allen wesentlichen Belangen erfillt sind. Bei der
Festlegung der Prifungshandlungen werden die Kenntnisse tiber die Geschéftstatigkeit und tber
das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Gesellschaft sowie die Erwartungen tber magliche
Fehler bericksichtigt. Im Rahmen der Prifung werden die Wirksamkeit des rechnungs-
legungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise fiir die Angaben in Buchfiihrung,
Jahresabschluss und Lagebericht sowie fiir die Einhaltung der Pflichten zur Rechnungslegung nach
§ 6b Abs. 3 EnWG Uberwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prifung umfasst die
Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsédtze und der wesentlichen Einschdtzungen der
gesetzlichen Vertreter, die Wirdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des
Lageberichts sowie die Beurteilung, ob die Wertansatze und die Zuordnung der Konten nach § 6b
Abs. 3 EnWG sachgerecht und nachvollziehbar erfolgt sind und der Grundsatz der Stetigkeit
beachtet wurde. Wir sind der Auffassung, dass unsere Priifung eine hinreichend sichere Grundlage
fr unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prifung des Jahresabschlusses unter Einbeziehung der Buchfiihrung und des Lageberichts
hat zu keinen Einwendungen gefiihrt.

-10-
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Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der
Jahresabschluss der Gasnetz Lohne GmbH & Co. KG, Léhne, den gesetzlichen Vorschriften und den
erganzenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags und vermittelt unter Beachtung der
Grundsatze ordnungsmaRiger Buchfiihrung ein den tatsachlichen Verhéltnissen entsprechendes
Bild der Vermogens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. Der Lagebericht steht in Einklang
mit dem Jahresabschluss, entspricht den gesetzlichen Vorschriften, vermittelt insgesamt ein
zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft und stellt die Chancen und Risiken der zukiinftigen
Entwicklung zutreffend dar.

Die Prifung der Einhaltung der Pflichten zur Rechnungslegung nach § 6b Abs. 3 EnWG, wonach fur
die Tatigkeiten nach § 6b Abs.3 EnWG getrennte Konten zu fiihren und Téatigkeitsabschlisse
aufzustellen sind - vorliegend identisch mit dem handelsrechtlichen Jahresabschluss -, hat zu
keinen Einwendungen geflhrt.

Kéln, 12. April 2018

invra Treuhand AG
Wirtschaftsprifungsgesellschaft

Thomas StralRer Udo Glusa
Wirtschaftsprifer Wirtschaftsprufer"

45. Eine Verwendung des oben wiedergegebenen Bestadtigungsvermerks auferhalb dieses Prifungs-

berichts bedarf unserer vorherigen Zustimmung. Bei Veroffentlichung oder Weitergabe des
Jahresabschlusses und / oder des Lageberichts in einer von der bestatigten Fassung abweichenden
Form bedarf es zuvor unserer erneuten Stellungnahme, insofern hierbei unser Bestdtigungs-
vermerk zitiert oder auf unsere Priifung hingewiesen wird; auf § 328 HGB wird verwiesen.

-11-
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7. UNTERZEICHNUNG DES PRUFUNGSBERICHTS

46. Der vorstehende Bericht Giber die Prifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts fur das
Geschéftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2017 der Gasnetz Lohne GmbH & Co. KG, L6hne,
wird gemal §§ 321 Abs. 5 HGB, 32 WPO wie folgt unterzeichnet:

invra Treuhand AG, Wirtschaftspriifungsgesellschaft
Anlagen

Kéln, 12. April 2018

invra Treuhand AG
Wirtschaftspriifungsgesellschaft

Thomas StraRRer Udo Glusa
Wirtschaftsprifer Wirtschaftsprifer

47. Ferner weisen wir darauf hin, dass bei der Weitergabe unseres Priifungsberichts an Dritte ein
vertragsahnliches Verhaltnis mit dem Dritten zu Stande kommen kdnnte. In diesem Fall gelten
unsere Allgemeinen Auftragsbedingungen und unsere Haftungsbeschrankung und zwar fir alle
Dritten insgesamt.

-12-
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Gasnetz Lohne GmbH & Co. KG,
Léhne

AKTIVA

Bilanz zum 31. Dezember 2017

Stand Stand
31.12.2017 31.12.2016
Anhang € € €
A. Anlagevermogen (1)
I. Sachanlagen
1. Bauten 2.883,00 2.933,00
2. Rohrnetz 5.621.424,00 5.278.374,00
5.624.307,00 5.281.307,00
Il. Finanzanlagen
Anteile an verbundenen Unternehmen (2) 25.000,00 25.000,00
5.649.307,00 5.306.307,00
B. Umlaufvermégen
I. Forderungen und
sonstige Vermdgensgegensténde 3)
sonstige Vermégensgegenstande 630.415,17 597.074,60
Il. Guthaben bei Kreditinstituten 354.338,30 582.490,55
984.753,47 1.179.565,15
6.634.060,47 6.485.872,15

Anlage 1
PASSIVA
Stand Stand
31.12.2017 31.12.2016
Anhang € € €
A. Eigenkapital
I.  Kapitalanteile (4) 100.000,00 100.000,00
Il. Riicklage 4.082.525,00 4.082.525,00
Il Bilanzgewinn 842.286,10 787.286,10
5.024.811,10 4.969.811,10
B. Ausgleichsposten fiir aktivierte eigene Anteile 25.000,00 25.000,00
C. Zuschiisse 595.160,00 694.803,00
D. Riickstellungen (5)
1. Steuerriickstellungen 667.481,49 574.865,17
2. Sonstige Riickstellungen 5.600,00 5.500,00
673.081,49 580.365,17
E. Verbindlichkeiten (6)
1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 2.885,75 337,96
2. i ! il 1 Unternehmen 21.702,68 6.198,38
3. Verbindlichkeiten gegeniiber Unternehmen mit
denen ein Beteiligungsverhaltnis besteht 186.654,45 152.452,54
211.242,88 158.988,88
F. Rechnungsabgrenzungsposten 104.765,00 56.904,00
6.634.060,47 6.485.872,15




Gasnetz Lohne GmbH & Co. KG,

Léhne

@ N

Gewinn- und Verlustrechnung vom 01.01.2017 bis 31.12.2017

. Umsatzerlose

Sonstige betriebliche Ertrage

Abschreibungen auf immaterielle Vermégens-
gegenstande des Anlagevermogens und Sachanlagen
Sonstige betriebliche Aufwendungen

Zinsen und &hnliche Aufwendungen

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Ergebnis nach Steuern

Sonstige Steuern

Jahresiiberschuss

Anlage 2

2017 2016

Anhang € €
7) 1.173.952,96 1.093.231,37
479.460,90

-167.383,97 -159.133,67

(8) -68.952,67 -47.780,22
-913,21

9) -92.616,32 -574.865,17
845.000,00 790.000,00

845.000,00 790.000,00
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Anhang 2017

Allgemeine Angaben

Die Gasnetz Lohne GmbH & Co. KG mit Sitz in Léhne ist im Handelsregister des
Amtsgerichts Bad Oeynhausen unter HRA 8934 eingetragen.

Der Jahresabschluss wurde nach den fir groRe Kapitalgesellschaften mafgeblichen
Vorschriften des Handelsgesetzbuchs (HGB) und des Energiewirtschaftsgesetzes (EnWG)

aufgestellt.

Jahresabschluss und Lagebericht fiir das Geschaftsjahr 2017 werden beim Bundesanzeiger

eingereicht und bekannt gemacht.

Gesetzlich geforderte Angaben zu einzelnen Posten der Bilanz und Gewinn- und Verlust-
rechnung werden grundsétzlich im Anhang erlautert. Eingeklammerte Ziffern in der Vorspalte
der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung geben Hinweise auf die betreffenden
Positionen im Anhang. Fir die Gewinn- und Verlustrechnung ist die Darstellung nach dem

Gesamtkostenverfahren gewahit.

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Die Gesellschaft beachtet die verpflichtend anzuwendenden gesetzlichen Regelungen.

Darliber hinaus ist Folgendes anzumerken:

Die Bewertung der Sachanlagen erfolgt zu Anschaffungskosten gem. § 253 Abs. 1 S. 1 HGB
i. V. m. § 255 Abs. 1 HGB.

Die Abschreibungen auf angeschaffte Sachanlagen erfolgen ausschlieBlich linear. Bei
voraussichtlich dauernder Wertminderung werden auBerplanmafRlige Abschreibungen auf

den beizulegenden Wert vorgenommen.
Die Nutzungsdauer betrégt bei Gebauden 60 Jahre, beim Rohrnetz acht bis 55 Jahre.

Anteile an verbundenen Unternehmen sind zu Anschaffungskosten oder bei dauerhafter

Wertminderung mit dem niedrigeren beizulegenden Wert angesetzt.

Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande sind zum Nennwert bilanziert.
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Die flissigen Mittel werden zum Nennwert angesetzt.

Das Kapital und der Sonderposten fir aktivierte eigene Anteile sind zum Nennwert angesetzt.

Die bis zum 31. Dezember 2015 vereinnahmten Bau- und Ertragszuschisse der

Netzanschlussnehmer werden ergebniswirksam tber 20 Jahre aufgeldst.

Steuerrlickstellungen und Sonstige Rickstellungen berticksichtigen alle erkennbaren Risiken
und ungewissen Verpflichtungen und sind in Héhe des nach verninftiger kaufmannischer

Beurteilung notwendigen Erfullungsbetrages angesetzt.
Die Verbindlichkeiten sind mit ihrem Erflllungsbetrag passiviert.

Latente Steuern werden fir zeitliche Unterschiede zwischen den handelsrechtlichen und
steuerrechtlichen ~ Wertansatzen von  Vermdgensgegenstdnden,  Schulden  und
Rechnungsabgrenzungsposten  ermittelt. Bei einer sich insgesamt ergebenden

Steuerentlastung wird vom Aktivierungswahlrecht kein Gebrauch gemacht.

Die Gasnetz Léhne GmbH & Co. KG hat ihre Gasnetze an die GELSENWASSER
Energienetze GmbH verpachtet. Bei dem passivischen Rechnungsabgrenzungsposten
handelt es sich um seit 2016 von der GELSENWASSER Energienetze GmbH weitergeleitete
Baukostenzuschiisse der Netzanschlussnehmer. Diese stellen aus Sicht der Gasnetz Léhne
GmbH & Co. KG Vorauszahlungen flir zukunftige Pachtentgelte dar, die Gber einen Zeitraum

von 20 Jahren ergebniswirksam aufgeldst werden.
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Erlauterungen zur Bilanz

Anlagevermdgen (1)

Die Entwicklung des Anlagevermdgens ist dem Anhang als Anlage beigefiigt.

Anteile an verbundenen Unternehmen (2)

Unter diesem Posten werden die Anteile der Gesellschaft an ihrer Komplementéarin
ausgewiesen. Die Gasnetz Léhne GmbH & Co. KG halt 100 % der Anteile an ihrer

Komplementarin.

Forderungen und sonstige Vermoégensgegenstéande (3)

Die sonstigen Vermdgensgegensténde beinhalten Umsatzsteuerforderungen in Héhe von

35 T€ sowie aus der Anlage von Tagesgeldern in Hohe von 595 T€.

Alle Forderungen haben, wie im Vorjahr, eine Laufzeit von weniger als einem Jahr.
Kapitalanteile (4)

Die Kapitalanteile betragen 100 T€. Diese werden zu 51 % von der Stadt Léhne und zu 49 %

von der GELSENWASSER Energienetze GmbH, Gelsenkirchen, gehalten.

Riickstellungen (5)

Die Position enthalt Gewerbesteueraufwendungen und Aufwendungen fir noch nicht

abgerechnete Jahresabschlussprifungskosten.

Verbindlichkeiten (6)

Bei den Verbindlichkeiten gegenlber verbundenen Unternehmen handelt es sich um
sonstige Verbindlichkeiten und betreffen die Komplementarin Gasnetz Léhne Verwaltungs
GmbH.

Die Verbindlichkeiten gegentiber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhaltnis besteht
betreffen die Kommanditistin  GELSENWASSER Energienetze GmbH und beinhalten

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen.

Samtliche Verbindlichkeiten haben, wie im Vorjahr, eine Laufzeit von bis zu einem Jahr.
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Erlduterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung
Umsatzerlose (7)

Die Umsatzerldse beinhalten Erlése aus der Verpachtung des Gasnetzes in HOohe von

1.071 T€ und aus der Auflésung von Baukostenzuschiissen in Hohe von 103 T€.

Sonstige betriebliche Aufwendungen (8)

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthalten im Wesentlichen Aufwendungen aus
der kaufmannischen Dienstleistung, den Ersatz von Aufwendungen, die bei der
Komplementéarin im Rahmen der Geschaftsfiihrung der Gesellschaft angefallen sind, Kosten
der Jahresabschlussprifung, Versicherungsbeitrdge sowie die an die Komplementérin

entrichtete Haftungsvergitung.

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag (9)

Die Position beinhaltet den im Jahr 2017 entstandenen Gewerbesteueraufwand.
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Erganzende Angaben

Anteilsbesitz

31. Dezember 2017 Anteil am Kapital | Eigenkapital Ergebnis
Verbundene Unternehmen % T€ T€
Gasnetz Léhne Verwaltungs GmbH" 100 24 1

1)  Es liegt der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2017 zugrunde.

Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Finanzielle Verpflichtungen bestehen bis zum 31.12.2018 aufgrund eines kaufmannischen

Dienstleistungsvertrags mit einem assoziierten Unternehmen in Héhe von 36 T€.

Latente Steuern

Die sich ergebenden temporaren Differenzen aus den handelsrechtlichen Wertansatzen von
Vermoégensgegenstanden und Schulden und ihren steuerlichen Wertanséatzen, die sich in
spateren Geschaftsjahren voraussichtlich abbauen, fihren bei der Gesellschaft zu aktiven
latenten Steuern. Diese ergeben sich im Wesentlichen aus unterschiedlichen Wertansatzen
bei dem Rohrnetz und den Zuschissen. Der angewendete Steuersatz betragt 15 %. In
Ausibung des Wahlrechts des § 274 Abs. 1 Satz 2 HGB unterbleibt ein Ansatz der aktiven

latenten Steuern.

Honorar fiir den Jahresabschlusspriifer

Mit dem Jahresabschlusspriifer wurde fir die Prifung des Jahresabschlusses 2017 ein
Honorar in Hohe von 5.600,00€ vereinbart. Weitere Leistungen wurden vom

Jahresabschlussprifer im Berichtsjahr nicht erbracht.

Nachtragsbericht

Nach dem Ende des Geschaftsjahres 2017 haben sich keine Ereignisse ergeben, die sich
wesentlich auf die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Gasnetz Léhne
GmbH & Co. KG ausgewirkt haben.
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Aufsichtsrat

Mitglieder des Aufsichtsrats

Bernd Poggenméller (Vorsitzender)

Léhne
Burgermeister der Stadt Lohne

Heiner Krietenbrink (stellv. Vorsitzender)

Gelsenkirchen
Geschaftsfihrer der GELSENWASSER Energienetze GmbH

Florian Dowe

Léhne
Student

Hans-Dieter Falkenstern

Léhne
Dipl.-Ing. Nachrichtentechnik

Silke Glander-Wehmeier

Léhne
Rentnerin

Petra Helgers

Recklinghausen
Mitarbeiterin der Abteilung Regulierungsmanagement der GELSENWASSER Energienetze
GmbH

Gerhard Kolsch

Léhne
Rentner
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Harald Linka

Gelsenkirchen
Mitarbeiter der Rechtsabteilung der GELSENWASSER Energienetze GmbH

Dr. Hermann Ottensmeier

Léhne
Rentner

Omid Ravasani

Osnabriick
Gruppenleiter Stromnetzbetrieb in der Betriebsstelle Westfalica der GELSENWASSER
Energienetze GmbH

Burkhard Schroder

Léhne
Geschaftsfihrer der Petri Verpackungstechnik GmbH

Siegfried Sowa

Minden
Leiter der Betriebsdirektion Westfalica der GELSENWASSER Energienetze GmbH

Rainer Sundermeyer

Minden
Leiter Technische Abteilung in der Betriebsdirektion Westfalica der GELSENWASSER
Energienetze GmbH
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Die Gesamtbeziige des Aufsichtsrats betrugen im Geschaftsjahr 2017 insgesamt 431,20 €.

Sie verteilen sich wie folgt auf die einzelnen Aufsichtsratsmitglieder:

Bernd Poggenmoller 39,20 €
Heiner Krietenbrink 39,20 €
Florian Dowa 19,60 €
Hans-Dieter Falkenstern 39,20 €
Silke Glander-Wehmeier 19,60 €
Petra Helgers 19,60 €
Gerhard Kélsch 39,20 €
Harald Linka 19,60 €
Dr. Hermann Ottensmeier 39,20 €
Omid Ravasani 39,20 €
Burkhard Schroder 39,20 €
Siegfried Sowa 39,20 €
Rainer Sundermeyer 39,20 €
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Geschiftsfiihrung

Personlich haftende Gesellschafterin

Komplementéarin der Gesellschaft ist die Gasnetz Léhne Verwaltungs GmbH, Loéhne, mit

einem gezeichneten Kapital in Hohe von 25 T€.

Geschaftsfilhrung der geschaftsfiihrenden Gasnetz Lohne Verwaltungs GmbH

Georg Busse, Lohne
vom 21.02.2017 bis 21.03.2018

Herr Georg Busse Ubte seine Tatigkeit als Geschéftsfihrer nebenberuflich aus und
hauptberuflich  allgemeiner Vertreter des Birgermeisters sowie Betriebsleiter der
Wirtschaftsbetriebe der Stadt Lohne. Herr Busse erhielt von der Gasnetz Léhne Verwaltungs
GmbH im Geschaftsjahr 2017 ein Geschéaftsflihrergehalt in Hohe von 5.974,00 €.

Matthias Kreft, Bielefeld
seit 21.03.2018

Herr Matthias Kreft ibt seine Tatigkeit als Geschaftsfiihrer nebenberuflich aus und ist
hauptberuflich Betriebsleiter der Wirtschaftsbetriebe der Stadt Lohne. Herr Kreft erhielt im
Geschéftsjahr 2017 keine Vergutung von der Gesellschaft.

Dr. Frank Tesche, Lohne

Herr Dr. Tesche Ubt seine Tatigkeit als Geschaftsfiihrer nebenberuflich aus und ist
hauptberuflich Leiter der Betriebsdirektion Westfalica und Prokurist der GELSENWASSER
Energienetze GmbH. Herr Dr. Tesche erhielt im Geschaftsjahr 2017 keine Verglitung von der
Gesellschaft.

Léhne, 9. April 2018

Gasnetz Léhne Verwaltungs GmbH

Matthias Kreft Dr. Frank Tesche




Gasnetz Léhne GmbH & Co. KG,
Léhne

Entwicklung des Anlagevermégens

31. Dezember 2017
HGB

und
Stand Zugénge Abgange Stand
01.01.2017 31.12.2017
€ € € €
1. Sachanlagen
1. Bauten 317322 347322
2. Rohmetz 2105480861  511.66525  11.96135 21.554.602,51
3. Betriebs- und 20.242,04 20.242,04
21.078.313,87 511.665,25 11.961,35 21.578.017,77
Il Finanzanlagen
Anteile an 25.000,00 25.000,00
25.000,00 - - 25.000,00
21.103.313,87 511.665,25 11.961,35  21.603.017,77
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Abschreibungen Buchwerte  Buchwerte
Stand Zugéinge Abgéinge Stand Stand Stand
01.01.2017 31.12.2017 31122017 31.12.2016
€ € € € € €

240,22 50,00 200,22 2.883,00 2.933,00
15.776524,61  167.33397  10.680,07 15.933.178,51 5621.424,00  5.278.374,00
20.242,04 20.242,04 - -
15.797.006,87 167.383,97 10.680,07  15.953.710,77 5.624.307,00  5.281.307,00
25.000,00 25.000,00

- - - - 25.000,00 25.000,00
15.797.006,87 167.383,97 10.680,07 15.953.710,77 5.649.307,00  5.306.307,00
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Lagebericht der Gasnetz Lohne GmbH & Co. KG fiir das Geschaftsjahr 2017

1.

Grundlagen des Unternehmens

1.1. Aligemein

Die Gasnetz Lohne GmbH & Co. KG (GNL) wurde am 13.10.2015 gegriindet, um die
Versorgung mit Gas in der Kommune Léhne sicherzustellen. Zur Erreichung dieses Ziels
wurde zwischen der Stadt Lohne und der GNL am 23.11.2015 ein Konzessionsvertrag fir
das Gebiet der Stadt Lohne abgeschlossen. Mit Wirkung zum 01.01.2016 hat die
GELSENWASSER Energienetze GmbH (GWN) ihr Gasnetz auf die GNL Ubertragen. Den
Betrieb, den Aufbau und Ausbau einschliefllich Instandhaltung des Erdgasnetzes
Ubernimmt fir die Gesellschaft die GWN auf Basis eines Pachtvertrages ebenfalls mit

Wirkung zum 01.01.2016. Die Gesellschaft verfiigt Uber kein eigenes Personal.

1.2. Unternehmensziele

Aufgabe der Gasnetz Lohne GmbH & Co. KG ist die Versorgung mit Energie, die
Sicherstellung des Betriebs des Gasversorgungsnetzes, der Unterhaltung und des
Ausbaus der ortlichen Verteilungsanlagen zum Zwecke der Starkung der ortlichen
Energieversorgung. Bei der Aufgabenerfillung sind Boden, Wasser und Luft als natlrliche
Lebensgrundlage zu schiitzen und ist auf einen méglichst sparsamen Umgang mit Energie

zu achten.

Die offentliche Zwecksetzung der Gasnetz Loéhne GmbH & Co. KG ist im
Gesellschaftsvertrag festgeschrieben. Die Gasnetz Lohne GmbH & Co. KG tbernimmt mit
Unterstlitzung der Pachterin (GWN) Aufgaben der Versorgung und somit Aufgaben der
Daseinsvorsorge.

Die Erlauterungen im Lagebericht zeigen, dass die Gesellschaft der Oo6ffentlichen

Zwecksetzung gerecht geworden ist und diesen auch erreicht hat.

1.3. Steuerungssystem

Zentrale Steuerungskennzahl und MessgroRRe der Gasnetz Lohne GmbH & Co. KG zur

Begutachtung der Wertentwicklung sind das EBIT bzw. der Jahrestberschuss.
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2. Wirtschaftsbericht

2.1. Wirtschaftliche Rahmenbedingungen

Die Gasnetz Léhne GmbH & Co. KG ist seit 2016 als Netzeigentimerin zum einen durch
ihren kommunalen Hintergrund und durch das regulatorische Umfeld (ARegV, EnWG etc.)

gepragt.

2.2. Geschaftsverlauf

Als reine Eigentumsgesellschaft erhdlt die Gasnetz Léhne GmbH & Co. KG im
Wesentlichen Pachtzahlungen von ihrer Pachterin GWN. Der Geschaftsverlauf 2017

verlief auf Planniveau.

2.3. Ertragslage

Die Umsatzerlése in Hohe von 1.173.953 € (Vorjahr: 1.093.231 €) setzen sich im
Wesentlichen aus den Pachtertrédgen, 1.070.683 € (Vorjahr: 984.000 €) und der Auflésung
von Baukostenzuschiissen, 103.270€ (Vorjahr: 109.231€) zusammen. Die
Abschreibungen belaufen sich auf 167.384 € (Vorjahr: 159.134 €), die sonstigen
betrieblichen Aufwendungen auf 68.953 € (Vorjahr: 47.780€). Es wird ein
Jahrestiberschuss in Hoéhe von 845.000 € (Vorjahr: 790.000 €) ausgewiesen.

2.4. Vermogenslage

Die Bilanzsumme liegt im Geschéaftsjahr 2017 bei 6.634.060 € (Vorjahr: 6.485.872 €). Die
Passivseite weist hierbei ein Eigenkapital von 5.024.811 € (Vorjahr: 4.969.811 €),
Baukostenzuschiisse von 595.160 € (Vorjahr: 694.803 €), Riickstellungen von 673.081 €
(Vorjahr: 580.365 €) und Verbindlichkeiten von 211.243 € (Vorjahr: 158.989 €) aus.

Im Geschéftsjahr 2017 betrugen die Investitionen in Sachanlagen 511.665 T€ (Vorjahr:
481.629 €). Hierbei handelt es sich ausschlief3lich um durchgefiihrte Investitionen in das
Gasrohrnetz. Gemessen an der Anlagenintensitat sind 85,2 % (Vorjahr: 81,8 %) des

gesamten Vermogens langfristig gebunden.

2.5. Finanzlage

Die Gasnetz Lohne GmbH & CO. KG verfigt am 31.12.2017 Uber 354.338 € (Vorjahr:
582.491 €) liquide Mittel. Darliber hinaus bestehen sonstige Vermdgensgegenstande in
Hoéhe von 630.415 € (Vorjahr: 597.075 €). Die Liquiditat wird Gber die Pachteinnahmen
gesichert.
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Ferner weist die Gasnetz Lohne GmbH & CO. KG zum 31.12.2017 Ruickstellungen in Hohe

von 673.081 € (Vorjahr: 580.365 €) sowie Verbindlichkeiten in Hohe von 211.243 €
(Vorjahr: 158.989 €) aus.

Bei den Riickstellungen sind 667.481 € (Vorjahr: 574.865 €) auf Steuerriickstellungen und
5.600 € (Vorjahr: 5.500 €) auf sonstige Ruckstellungen zuriickzufiihren.

Die Verbindlichkeiten gliedern sich mit 2.886 € (Vorjahr: 338 €) in Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen, mit 21.703 € (Vorjahr: 6.198 €) in Verbindlichkeiten
gegenlber verbundenen Unternehmen sowie mit 186.854 € (Vorjahr: 152.453 €) in
Verbindlichkeiten gegentiber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhaltnis besteht.

Samtliche Rickstellungen und Verbindlichkeiten haben, wie im Vorjahr, eine Laufzeit von

bis zu einem Jahr.

2.6. Beteiligungsverhaltnisse

Die Stadt Léhne und die GELSENWASSER Energienetze GmbH sind zum 31.12.2017
alleinige Kommanditisten der Gasnetz Lohne GmbH & Co. KG. Die Gasnetz Lohne

Verwaltungs GmbH stellt die Komplementérin ohne Kapitaleinlage dar.
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3. Bericht gemaR § 6b Abs. 7 Satz 4 EnWG

Die GNL fiihrt die Tatigkeit der Gasverteilung im Sinne des § 6b Abs. 3 Ziffer 4 EnWG aus.
Auf Grundlage der Anforderungen des § 6b Abs. 3 EnWG fiihrt die GNL getrennte Konten
im Rahmen der Tatigkeit Gasverteilung und erstellt in ihrer Rechnungslegung fur die
Tatigkeit Gasverteilung eine Bilanz und eine Gewinn- und Verlustrechnung

(Tatigkeitsabschluss).

Das Gasnetz der GNL ist in 2016 an die GELSENWASSER Energienetze GmbH
verpachtet worden. Des Weiteren wurde mit der GELSENWASSER Energienetze GmbH
ein Dienstleistungsvertrag Uber die kaufmannische Betriebsfihrung der GNL

abgeschlossen.

Risikobericht

Bei einer reinen Eigentumsgesellschaft wie bei der Gasnetz Léhne GmbH & Co. KG ist ein
wesentliches Risiko die Zerstdérung des Anlagevermégens durch Dritte oder durch
Umwelteinfliisse und damit der Assets der Gasnetz Lohne GmbH & Co. KG. Die
unmittelbaren Risiken aus dem Netzbetrieb liegen bei der das Netz betreuenden Pachterin
GWN.

Dariiber hinaus haben fir die GNL die regulatorischen Rahmenbedingungen eine hohe
Bedeutung, so dass Anderungen bei diesen regulatorischen Rahmenbedingungen durch

Anderungen in den gesetzlichen Grundlagen ebenfalls ein wesentliches Risiko darstellen.

Aus heutiger Sicht sind keine bestandsgefahrdenden und sonstigen Risiken erkennbar, die

die Zukunft des Unternehmens gefahrden.
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5. Prognosebericht

Risiken, die eine wesentliche Einflussnahme auf die zukilinftige Vermdgens-, Finanz- und

Ertragslage nehmen konnten, sind derzeit nicht erkennbar.

Fir das Geschaftsjahr 2018 sind Investitionen in Hoéhe von 482 T€ und Pachterlése in

Hoéhe von 940 T€ geplant. Der erwartete Jahresuberschuss liegt bei 694 T€.

Léhne, 9. April 2018

Gasnetz Lohne Verwaltungs GmbH

Matthias Kreft Dr. Frank Tesche
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BESTATIGUNGSVERMERK DES ABSCHLUSSPRUFERS

An die Gasnetz Lohne GmbH & Co. KG, Lohne

Wir haben den Jahresabschluss — bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie
Anhang — unter Einbeziehung der Buchfiihrung und den Lagebericht der Gasnetz Lohne GmbH &
Co. KG, Lohne, fur das Geschaftsjahr vom 1.Januar bis 31. Dezember 2017 geprift. Nach
§ 6b Abs. 5 EnNWG umfasste die Prifung auch die Einhaltung der Pflichten zur Rechnungslegung
nach § 6b Abs. 3 EnWG, wonach fiir die Tatigkeiten nach § 6b Abs. 3 EnWG getrennte Konten zu
fuhren und Tatigkeitsabschlisse aufzustellen sind. Die Buchfihrung und die Aufstellung von
Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und den
erganzenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags sowie die Einhaltung der Pflichten nach
§ 6b Abs. 3 EnWG liegen in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft. Unsere
Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgefiihrten Priifung eine Beurteilung Giber den
Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchfihrung und tber den Lagebericht sowie Uber die
Einhaltung der Pflichten zur Rechnungslegung nach § 6b Abs. 3 EnWG abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprifung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der
Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmaRiger Abschlussprifung
vorgenommen. Danach ist die Priifung so zu planen und durchzufiihren, dass Unrichtigkeiten und
VerstoRe, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der
Grundsatze ordnungsmaRiger Buchfiihrung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der
Vermégens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt
werden und dass mit hinreichender Sicherheit beurteilt werden kann, ob die Pflichten zur
Rechnungslegung nach § 6b Abs.3 EnWG in allen wesentlichen Belangen erfillt sind. Bei der
Festlegung der Prufungshandlungen werden die Kenntnisse Uber die Geschaftstatigkeit und tber
das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Gesellschaft sowie die Erwartungen tber mogliche
Fehler bericksichtigt. Im Rahmen der Prifung werden die Wirksamkeit des rechnungs-
legungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise fir die Angaben in Buchfiihrung,
Jahresabschluss und Lagebericht sowie fir die Einhaltung der Pflichten zur Rechnungslegung nach
§ 6b Abs. 3 EnWG Uberwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Priifung umfasst die
Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsatze und der wesentlichen Einschatzungen der
gesetzlichen Vertreter, die Wirdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des
Lageberichts sowie die Beurteilung, ob die Wertansatze und die Zuordnung der Konten nach § 6b
Abs. 3 EnWG sachgerecht und nachvollziehbar erfolgt sind und der Grundsatz der Stetigkeit
beachtet wurde. Wir sind der Auffassung, dass unsere Priifung eine hinreichend sichere Grundlage
flr unsere Beurteilung bildet.

Unsere Priifung des Jahresabschlusses unter Einbeziehung der Buchfiihrung und des Lageberichts
hat zu keinen Einwendungen gefihrt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der
Jahresabschluss der Gasnetz Lohne GmbH & Co. KG, Léhne, den gesetzlichen Vorschriften und den
erganzenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags und vermittelt unter Beachtung der
Grundsatze ordnungsmaRiger Buchfiihrung ein den tatsachlichen Verhéltnissen entsprechendes
Bild der Vermogens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. Der Lagebericht steht in Einklang
mit dem Jahresabschluss, entspricht den gesetzlichen Vorschriften, vermittelt insgesamt ein
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zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft und stellt die Chancen und Risiken der zukiinftigen
Entwicklung zutreffend dar.

Die Priifung der Einhaltung der Pflichten zur Rechnungslegung nach & 6b Abs. 3 EnWG, wonach fir
die Tatigkeiten nach & 6b Abs. 3 EnWG getrennte Konten zu fiihren und Tatigkeitsabschlisse

aufzustellen sind - vorliegend identisch mit dem handelsrechtlichen Jahresabschluss -, hat zu
keinen Einwendungen gefiihrt.

Kéln, 12. April 2018

invra Treuhand AG
Wirtschaftsprifungsgesellschaft

Thomas StraRer Udo Glusa
Wirtschaftsprufer Wirtschaftsprifer
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FRAGENKATALOG ZUR PRUFUNG DER ORDNUNGSMARIGKEIT DER GESCHAFTSFUHRUNG UND
DER WIRTSCHAFTLICHEN VERHALTNISSE NACH § 53 HGRG

Zusammengefasst fur die
Gasnetz Lohne GmbH & Co. KG und die Gasnetz Léhne Verwaltungs GmbH

OrdnungsmaéBigkeit des Geschaftsfiihrungsinstrumentariums (Fragenkreis 1)

Fragenkreis 1: Tatigkeit von  Uberwachungsorganen und  Geschéftsleitung  sowie
individualisierte Offenlegung der Organbeziige

a) Gibt es Geschéftsordnungen fir die Organe und einen Geschaftsverteilungsplan fiir die
Geschéftsleitung sowie ggf. fiir die Konzernleitung? Gibt es dariiber hinaus schriftliche
Weisungen des Uberwachungsorgans zur Organisation fiir die Geschéafts- sowie ggf. fiir die
Konzernleitung (Geschéftsanweisung)? Entsprechen diese Regelungen den Bedirfnissen
des Unternehmens bzw. des Konzerns?

Die Geschaftsfuhrung der Gasnetz Lohne GmbH & Co.KG obliegt der personlich haftenden
Gesellschafterin, der Gasnetz Léhne Verwaltungs GmbH, vertreten durch deren Geschéftsfihrer
Herrn Dr. Frank Tesche, Herrn Georg Busse (seit 21.02.2017 bis 21.03.2018) und Herrn Matthias
Kreft (seit 21.03.2018).

Eine Geschaftsordnung existiert nicht. Pflichten und Aufgaben fiir die Geschaftsfihrung ergeben
sich aus den Gesellschaftsvertragen.

Zwischen dem Gesellschafter GELSENWASSER Energienetze GmbH und der Gasnetz Lohne GmbH
& Co. KG sowie der Gasnetz Lohne Verwaltungs GmbH besteht ein Vertrag tGber die Erbringung
kaufméannischer Dienstleistungen, u. a. fiir die Bereiche Unternehmensplanung und Controlling
sowie Gremienbetreuung. Durch die Betriebsfiihrung erfolgt die Einbindung in die
Organisationsstrukturen des Betriebsfiihrers GWN.

Die getroffenen Regelungen entsprechen den Bediirfnissen des Unternehmens.

b) Wie viele Sitzungen der Organe und ihrer Ausschiisse haben stattgefunden und wurden
Niederschriften hieriiber erstellt?

Im  Berichtszeitraum haben am 03.05.2017 sowie am 19.10.2017 jeweils eine
Gesellschafterversammlung und eine Aufsichtsratssitzung stattgefunden, Uber die jeweils eine
Niederschrift erstellt wurde.
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c) In welchen Aufsichtsraten und anderen Kontrollgremien i. S. d. § 125 Abs. 1 Satz 5 AktG
sind die einzelnen Mitglieder der Geschaftsleitung tatig?

Die Geschaftsflihrer der Gasnetz Léhne Verwaltungs GmbH, denen die Geschaftsfiihrung der
Gasnetz Lohne GmbH & Co. KG obliegt, waren auskunftsgemaR in keinem Kontrollgremium tatig.

d) Wird die Vergiitung der Organmitglieder (Geschéftsleitung, Uberwachungsorgan)
individualisiert im Anhang des Jahresabschlusses/Konzernabschlusses aufgeteilt nach
Fixum, erfolgsbezogenen Komponenten und Komponenten mit langfristiger Anreizwirkung
ausgewiesen? Falls nein, wie wird dies begriindet?

Die Vergutungen sind im Anhang individualisiert angegeben.

OrdnungsmaRigkeit des Geschaftsfihrungsinstrumentariums (Fragenkreis 2 bis 6)

Fragenkreis 2: Aufbau- und ablauforganisatorische Grundlagen

a) Gibt es einen den Bedirfnissen des Unternehmens entsprechenden Organisationsplan, aus
dem Organisationsaufbau, Arbeitsbereiche und Zustandigkeiten / Weisungsbefugnisse
ersichtlich sind? Erfolgt dessen regelméaRige Uberpriifung?

Durch die Betriebsfuhrung erfolgt die Einbindung in die Organisationsstrukturen des
Betriebsfiihrers GWN. Die Strukturen werden auskunftsgemaR regelmaRig tberprift.

b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass nicht nach dem Organisationsplan verfahren wird?

Solche Anhaltspunkte haben sich im Rahmen unserer Priifung nicht ergeben.

c) Hat die Geschaftsleitung Vorkehrungen zur Korruptionspravention ergriffen und
dokumentiert?

Uber den Betriebsfiihrungsvertrag mit der GWN sind die Gesellschaften in die
Organisationsstrukturen mit den geltenden Richtlinien des GELSENWASSER-Konzerns

eingebunden. Explizite MaBnahmen zur Korruptionspravention liegen nicht vor.

d) Gibt es geeignete Richtlinien bzw. Arbeitsanweisungen fir  wesentliche
Entscheidungsprozesse  (insbesondere  Auftragsvergabe und  Auftragsabwicklung,

invra Treuhand AG | Wirtschaftsprifungsgesellschaft Miinchen | Zweigniederlassung Kéln

240

Ynvra

Anlage6/3
Personalwesen, Kreditaufnahme und -gewdhrung)? Haben sich Anhaltspunkte ergeben,
dass diese nicht eingehalten werden?

Grundlage der Entscheidungsprozesse sind die Regelungen der Gesellschaftsvertrage tber die
Zustandigkeiten der Organe. Wesentliche Entscheidungen unterliegen der Zustimmungspflicht
der Gesellschafterversammlung und des Aufsichtsrats. Es haben sich keine Anhaltspunkte
ergeben, dass die Regelungen nicht eingehalten wurden.

Dartiber hinaus gelten die Richtlinien bzw. Arbeitsanweisungen des Betriebsfihrers.

e) Besteht eine ordnungsmaRige Dokumentation von Vertragen (z. B. Grundstiicksverwaltung,
EDV)?

Waihrend unserer Prifung haben wir keine gegenteiligen Feststellungen getroffen.
Fragenkreis 3: Planungswesen, Rechnungswesen, Informationssystem und Controlling

a) Entspricht das Planungswesen — auch im Hinblick auf Planungshorizont und Fortschreibung
der Daten sowie auf sachliche und zeitliche Zusammenhdnge von Projekten — den
Bedurfnissen des Unternehmens?

Das Planungswesen entspricht den Bediirfnissen der Unternehmen.

b) Werden Planabweichungen systematisch untersucht?

Im Rahmen der kaufmannischen Betriebsfihrung werden Soll-Ist-Analysen durchgefiihrt.
Berichterstattungen erfolgen an die Organe.

c) Entspricht das Rechnungswesen einschlieflich der Kostenrechnung der GréRe und den
besonderen Anforderungen des Unternehmens?

Das Rechnungswesen ist angemessen und entspricht der GroRe und den besonderen
Anforderungen der Gesellschaften.

d) Besteht ein funktionierendes Finanzmanagement, welches wu.a. eine laufende
Liquiditatskontrolle und eine Kreditiiberwachung gewahrleistet?
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Ja, die Aufgaben werden von der GWN im Rahmen der kaufmannischen Betriebsfiihrung
wahrgenommen.

e) Gehort zu dem Finanzmanagement auch ein zentrales Cash-Management und haben sich
Anhaltspunkte ergeben, dass die hierflr geltenden Regelungen nicht eingehalten worden
sind?

Zwischen der GNL und der GELSENWASSER AG, als Muttergesellschaft der GWN, besteht eine
Cash Pooling-Vereinbarung.

Es haben sich keine Anhaltspunkte ergeben, dass die geltenden Regelungen nicht eingehalten
worden sind.

f) Ist sichergestellt, dass Entgelte vollstandig und zeitnah in Rechnung gestellt werden? Ist
durch das bestehende Mahnwesen gewahrleistet, dass ausstehende Forderungen zeitnah
und effektiv eingezogen werden?

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen der Gasnetz Léhne GmbH & Co.KG bestehen
ausschlieBlich gegentiber dem Pachter des Gasnetzes, der GWN. Das fur das Jahr erwartete
Pachtentgelt wird dabei in monatlichen Abschlagen gezahlt.

Die Gasnetz Lohne Verwaltungs GmbH hat Forderungen aus Leistungsbeziehungen lediglich aus
ihrer Geschaftsfihrungs- und Haftungsfunktion fiir die GNL.

g) Entspricht das Controlling den Anforderungen des Unternehmens/Konzerns und umfasst es
alle wesentlichen Unternehmens- /Konzernbereiche?

Ja, es wurden keine gegenteiligen Feststellungen getroffen.

h) Erméglichen das Rechnungs- und Berichtswesen eine Steuerung und/oder Uberwachung
der Tochterunternehmen und der Unternehmen, an denen eine wesentliche Beteiligung
besteht?

Die Gesellschaften besitzen als Einheits-GmbH & Co.KG keine Tochterunternehmen oder
Beteiligungen.
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Fragenkreis 4: Risikofriiherkennungssystem

a) Hat die Geschafts-/Konzernleitung nach Art und Umfang Frihwarnsignale definiert und
MaRnahmen ergriffen, mit deren Hilfe bestandsgefdhrdende Risiken rechtzeitig erkannt
werden kénnen?

Risiken werden im Wesentlichen im Rahmen der Wirtschaftsplanung berticksichtigt.

b) Reichen diese MalRnahmen aus und sind sie geeignet, ihren Zweck zu erfiillen? Haben sich
Anhaltspunkte ergeben, dass die Manahmen nicht durchgefiihrt werden?

Einziger Gegenstand der Geschaftstatigkeit ist die Verpachtung des Gasverteilnetzes in der Stadt

Léhne. Insoweit ist das derzeitige Vorgehen grundsatzlich ausreichend; die Wirtschaftsplanung
erfolgt jahrlich und wird Gberwacht.

c) Sind diese MaRnahmen ausreichend dokumentiert?

Die Wirtschaftsplanung ist dokumentiert und wird von der Gesellschafterversammlung
beschlossen.

d) Werden die Frihwarnsignale und MaRnahmen kontinuierlich und systematisch mit dem
aktuellen Geschaftsumfeld sowie mit den Geschaftsprozessen und Funktionen abgestimmt
und angepasst?

Ja, vgl. Antwort zu Frage 4a).
Fragenkreis 5: Finanzinstrumente, andere Termingeschéafte, Optionen und Derivate

a) Hat die Geschdfts-/Konzernleitung den  Geschaftsumfang zum  Einsatz von
Finanzinstrumenten sowie von anderen Termingeschaften, Optionen und Derivaten
schriftlich festgelegt? Dazu gehort:

- Welche Produkte/Instrumente diirfen eingesetzt werden?

- Mit welchen Partnern durfen die Produkte/Instrumente bis zu welchen Betrdgen
eingesetzt werden?
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- Wie werden die Bewertungseinheiten definiert und dokumentiert und in welchem
Umfang dirfen offene Posten entstehen?

- Sind die Hedge-Strategien beschrieben, z. B. ob bestimmte Strategien ausschlieBlich
zuldssig sind bzw. bestimmte Strategien nicht durchgefiihrt werden dirfen (z.B.
antizipatives Hedging)?

Werden Derivate zu anderen Zwecken eingesetzt als zur Optimierung von
Kreditkonditionen und zur Risikobegrenzung?

Hat die Geschifts-/Konzernleitung ein  dem Geschiftsumfang entsprechendes
Instrumentarium zur Verfiigung gestellt insbesondere in Bezug auf

Erfassung der Geschifte
- Beurteilung der Geschéafte zum Zweck der Risikoanalyse
- Bewertung der Geschéfte zum Zweck der Rechnungslegung

- Kontrolle der Geschafte?

Gibt es eine Erfolgskontrolle fir nicht der Risikoabsicherung (Hedging) dienende
Derivatgeschafte und werden Konsequenzen aufgrund der Risikoentwicklung gezogen?

Hat die Geschafts-/Konzernleitung angemessene Arbeitsanweisungen erlassen?

Ist die unterjdhrige Unterrichtung der Geschafts-/Konzernleitung im Hinblick auf die
offenen Positionen, die Risikolage und die ggf. zu bildenden Vorsorgen geregelt?

Zu Fragenkreis 5:

Finanzinstrumente, andere Termingeschdfte, Optionen und Derivate werden von den
Gesellschaften nicht genutzt.
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Fragenkreis 6: Interne Revision
a) Gibt es eine den Bedurfnissen des Unternehmens/Konzerns entsprechende Interne

b)

c)

d)

f)

Revision/Konzernrevision? Besteht diese als eigenstidndige Stelle oder wird diese Funktion
durch eine andere Stelle (ggf. welche?) wahrgenommen?

Wie ist die Anbindung der Internen Revision/Konzernrevision im Unternehmen/Konzern?
Besteht bei ihrer Tatigkeit die Gefahr von Interessenkonflikten?

Welches  waren  die  wesentlichen  Tatigkeitsschwerpunkte  der  Internen
Revision/Konzernrevision im Geschéaftsjahr? Wurde auch geprift, ob wesentlich
miteinander unvereinbare Funktionen (z.B. Trennung von Anweisung und Vollzug)
organisatorisch getrennt sind? Wann hat die Interne Revision das letzte Mal Uber
Korruptionspravention berichtet? Liegen hiertiber schriftliche Revisionsberichte vor?

Hat die Interne Revision ihre Prifungsschwerpunkte mit dem Abschlussprifer abgestimmt?

Hat die Interne Revision/Konzernrevision bemerkenswerte Méangel aufgedeckt und um
welche handelt es sich?

Welche Konsequenzen werden aus den Feststellungen und Empfehlungen der Internen
Revision/Konzernrevision gezogen und wie kontrolliert die Interne
Revision/Konzernrevision die Umsetzung ihrer Empfehlungen?

Zu Fragenkreis 6:

Eine interne Revision ist bei den Gesellschaften nicht eingerichtet.
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OrdnungsmaRigkeit des Geschaftsfihrungsinstrumentariums (Fragenkreis 7 bis 10)
Fragenkreis 7: Ubereinstimmung der Rechtsgeschifte und MaRnahmen mit Gesetz, Satzung,
Geschéftsordnung, Geschaftsanweisung und bindenden Beschlissen des

Uberwachungsorgans

a) Haben sich  Anhaltspunkte ergeben, dass die vorherige Zustimmung des
Uberwachungsorgans zu zustimmungspflichtigen Rechtsgeschiften und MaRnahmen nicht
eingeholt worden ist?

Nach den im Rahmen der Jahresabschlusspriifung gewonnenen Erkenntnissen haben sich keine

Anhaltspunkte ergeben, dass die vorherige Zustimmung des Uberwachungsorgans zu
zustimmungspflichtigen Rechtsgeschaften und MalRnahmen nicht eingeholt worden ist.

b) Wurde vor der Kreditgewdhrung an Mitglieder der Geschéftsleitung oder des
Uberwachungsorgans die Zustimmung des Uberwachungsorgans eingeholt?

Es wurden nach Aktenlage keine Kredite gewdhrt.

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass anstelle zustimmungsbedirftiger MaRnahmen
dhnliche, aber nicht als zustimmungsbedirftig behandelte MaRnahmen vorgenommen
worden sind (z. B. Zerlegung in TeilmaRnahmen)?

Diesbezligliche Anhaltspunkte haben sich im Priifungsverlauf nicht ergeben.

d) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Geschdfte und MaBnahmen nicht mit Gesetz,
Satzung, Geschaftsordnung, Geschaftsanweisung und bindenden Beschlissen des
Uberwachungsorgans iibereinstimmen?

Im Rahmen unserer Priifung haben sich keine derartigen Anhaltspunkte ergeben.

invra Treuhand AG | Wirtschaftsprifungsgesellschaft Miinchen | Zweigniederlassung Kéln

Ynvra

Anlage 6 /9

Fragenkreis 8: Durchfiihrung von Investitionen

a) Werden Investitionen (in Sachanlagen, Beteiligungen, sonstige Finanzanlagen, immaterielle
Anlagewerte und Vorrdte) angemessen geplant und vor Realisierung auf
Rentabilitat/Wirtschaftlichkeit, Finanzierbarkeit und Risiken geprift?

Ja, Investitionen erfolgen unter Beachtung der Regelungen im Pachtvertrag und des
Gesellschaftsvertrags der GNL.

Die Verwaltungs GmbH tatigt keine Investitionen.

b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Unterlagen/Erhebungen zur Preisermittlung
nicht ausreichend waren, um ein Urteil Uber die Angemessenheit des Preises zu
ermaoglichen (z. B. bei Erwerb bzw. VerauBerung von Grundstiicken oder Beteiligungen)?

Im Rahmen der Jahresabschlusspriifung haben sich keine derartigen Anhaltspunkte ergeben.

c) Werden Durchfiihrung, Budgetierung und Verdnderungen von Investitionen laufend
Uberwacht und Abweichungen untersucht?

Investitionen werden grundsatzlich Gberwacht und eventuelle Abweichungen untersucht.

d) Haben sich bei abgeschlossenen Investitionen wesentliche Uberschreitungen ergeben?
Wenn ja, in welcher Hohe und aus welchen Griinden?

Der Investitionsplan wurde insgesamt unterschritten.

e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass Leasing- oder vergleichbare Vertrage nach
Ausschopfung der Kreditlinien abgeschlossen wurden?

Solche Anhaltspunkte haben sich nicht ergeben.
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Fragenkreis 9: Vergaberegelungen

a) Haben sich Anhaltspunkte fiir eindeutige VerstoRe gegen Vergaberegelungen (z. B. VOB,
VOL, VOF, EU-Regelungen) ergeben?

Anhaltspunkte fiir solche VerstoRe haben sich nicht ergeben.

b) Werden fiir Geschéfte, die nicht den Vergaberegelungen unterliegen, Konkurrenzangebote
(z. B. auch fir Kapitalaufnahmen und Geldanlagen) eingeholt?

Die  Abwicklung erfolgt durch den kaufménnischen Betriebsfihrer.  Kurzfristige
Finanzdispositionen erfolgen im Rahmen des bestehenden Cash poolings.

Fragenkreis 10:  Berichterstattung an das Uberwachungsorgan

a) Wird dem Uberwachungsorgan regelméaRig Bericht erstattet?

Die Berichterstattungen erfolgen im Rahmen der Aufsichtsratssitzungen.

b) Vermitteln die Berichte einen zutreffenden Einblick in die wirtschaftliche Lage des
Unternehmens/Konzerns und in die wichtigsten Unternehmens-/Konzernbereiche?

Die Berichte vermitteln grundsatzlich einen zutreffenden Einblick.

c) Wurde das Uberwachungsorgan iiber wesentliche Vorginge angemessen und zeitnah
unterrichtet? Liegen insbesondere ungewdhnliche, risikoreiche oder nicht ordnungsgemaR
abgewickelte Geschaftsvorfille sowie erkennbare Fehldispositionen oder wesentliche
Unterlassungen vor und wurde hiertiber berichtet?

Ungewohnliche, risikoreiche oder nicht ordnungsgemdall abgewickelte Geschéaftsvorfille sowie
erkennbare Fehldispositionen und wesentliche Unterlassungen sind nicht festgestellt worden.
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d) Zu welchen Themen hat die Geschifts-/Konzernleitung dem Uberwachungsorgan auf dessen
besonderen Wunsch berichtet (§ 90 Abs. 3 AktG)?

Solche Berichtsanforderungen lagen nach unserer Kenntnis nicht vor.

e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Berichterstattung (z. B. nach § 90 AktG oder
unternehmensinternen Vorschriften) nicht in allen Féllen ausreichend war?

Im Prifungsverlauf haben sich keine derartigen Anhaltspunkte ergeben.

f) Gibt es eine D&O-Versicherung? Wurde ein angemessener Selbstbehalt vereinbart?
Wourden Inhalt und Konditionen der D&O-Versicherung mit dem Uberwachungsorgan
erortert?

Herr Dr.Tesche ist in seiner Funktion Uber die D&O-Versicherung der GELSENWASSER AG
mitversichert. Der Selbstbehalt betragt T€ 5. Da Herr Busse ab dem 21.02.2017 ebenfalls Mitglied
der Geschéftsfihrung wurde, wurde eine separate D&O-Versicherung abgeschlossen.

Informationen tber eine D&O-Versicherung der Aufsichtsratsmitglieder liegen nicht vor.

g) Sofern  Interessenkonflikte der  Mitglieder der Geschaftsleitung oder des
Uberwachungsorgans gemeldet wurden, ist dies unverziiglich dem Uberwachungsorgan
offengelegt worden?

AuskunftsgemaR wurden keine Interessenkonflikte gemeldet.

OrdnungsmaéRigkeit des Geschaftsflihrungsinstrumentariums (Fragenkreis 11 bis 13)

Fragenkreis 11:  Ungewdhnliche Bilanzposten und stille Reserven

a) Besteht in wesentlichem Umfang offenkundig nicht betriebsnotwendiges Vermoégen?

Offenkundiges nicht betriebsnotwendiges Vermégen liegt nicht vor.
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b) Sind Bestande auffallend hoch oder niedrig?

Die GNL verfugt zum Bilanzstichtag tiber kurzfristige Liquiditat aus Cash pooling und Guthaben bei
Kreditinstituten i. H. v. rund T€ 949. Dem stehen allerdings im Wesentlichen Verpflichtungen aus
Steuern (T€ 667) und die voraussichtliche Entnahme des Bilanzgewinns (T€ 842) gegentiber.

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Vermogenslage durch im Vergleich zu den
bilanziellen Werten erheblich héhere oder niedrigere Verkehrswerte der Vermoégens-
gegenstdande wesentlich beeinflusst wird?

Es ist davon auszugehen, dass im Sachanlagevermégen nicht unerhebliche stille Reserven
vorhanden sind.

Fragenkreis 12:  Finanzierung

a) Wie setzt sich die Kapitalstruktur nach internen und externen Finanzierungsquellen
zusammen? Wie sollen die am Abschlussstichtag bestehenden wesentlichen
Investitionsverpflichtungen finanziert werden?

Das bilanzielle Eigenkapital der GNL betragt zum Bilanzstichtag T€ 5.025 und damit fast 76 % der
Bilanzsumme. Ruckstellungen und Verbindlichkeiten belaufen sich auf T€ 884, Sonder- und
Rechnungsabgrenzungsposten auf T€ 725.

Die Eigenkapitalquote der GNLV betragt zum 31. Dezember 2016 rund 82 %.

b) Wie ist die Finanzlage des Konzerns zu beurteilen, insbesondere hinsichtlich der
Kreditaufnahmen wesentlicher Konzerngesellschaften?

Die Gesellschaften bilden keinen Konzern.

c) In welchem Umfang hat das Unternehmen Finanz-/Férdermittel einschlieRlich Garantien
der offentlichen Hand erhalten? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die damit
verbundenen Verpflichtungen und Auflagen des Mittelgebers nicht beachtet wurden?

Entsprechende Mittel der 6ffentlichen Hand haben die Gesellschaften im Geschéftsjahr nicht
erhalten.
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Fragenkreis 13:  Eigenkapitalausstattung und Gewinnverwendung
a) Bestehen Finanzierungsprobleme aufgrund einer evtl. zu niedrigen

Eigenkapitalausstattung?

Finanzierungsprobleme aufgrund der Eigenkapitalausstattung der Gesellschaften sind
gegenwartig nicht erkennbar.

b) Ist der Gewinnverwendungsvorschlag (Ausschittungspolitik, Riicklagenbildung) mit der
wirtschaftlichen Lage des Unternehmens vereinbar?

Der Bilanzgewinn der GNL soll ausgeschiittet werden; der Vorschlag ist mit der wirtschaftlichen
Lage der Gesellschaft grundsatzlich vereinbar.

Die GNLV hat einen Jahresiiberschuss erzielt, der mit dem bestehenden Verlustvortrag zu
verrechnen ist.

OrdnungsmaRigkeit des Geschaftsfihrungsinstrumentariums (Fragenkreis 14 bis 16)

Fragenkreis 14:  Rentabilitat/Wirtschaftlichkeit

a) Wie setzt sich das Betriebsergebnis des Unternehmens/Konzerns nach
Segmenten/Konzernunternehmen zusammen?

Die Gesellschaften sind im Berichtsjahr nicht in verschiedenen Segmenten tatig gewesen.

b) Ist das Jahresergebnis entscheidend von einmaligen Vorgédngen gepragt?

Solche einmaligen Vorgénge liegen im Geschaftsjahr 2017 nicht vor.
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c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass wesentliche Kredit- oder andere
Leistungsbeziehungen mit den Gesellschaftern eindeutig zu unangemessenen Konditionen
vorgenommen werden?

Im Rahmen unserer Jahresabschlussprifung haben wir keine derartigen Feststellungen getroffen.

d) Wurde die Konzessionsabgabe steuer- und preisrechtlich erwirtschaftet?

Die Rechte und Pflichten hinsichtlich der Konzessionsabgabe wurden im Rahmen des
Pachtvertrags an den Pachter (Netzbetreiber) Gbertragen.

Fragenkreis 15:  Verlustbringende Geschafte und ihre Ursachen

a) Gab es verlustbringende Geschifte, die fiir die Vermogens- und Ertragslage von Bedeutung
waren, und was waren die Ursachen der Verluste?

Verlustbringende Geschéfte im Sinne dieser Fragestellung lagen im Berichtsjahr nicht vor.

b) Wurden MaRnahmen zeitnah ergriffen, um die Verluste zu begrenzen, und um welche
MaRnahmen handelt es sich?

Nicht zutreffend, siehe Antwort zu Frage a).

Fragenkreis 16:  Ursachen des Jahresfehlbetrages und MaRBnahmen zur Verbesserung der
Ertragslage

a) Was sind die Ursachen des Jahresfehlbetrages?

Im Betrachtungszeitraum erwirtschafteten die Gesellschaften jeweils einen Jahrestberschuss.

b) Welche MaRnahmen wurden eingeleitet bzw. sind beabsichtigt, um die Ertragslage des
Unternehmens zu verbessern?

Nicht zutreffend, siehe Antwort zu Frage a).
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Allgemeine Auftragsbedingungen

fiir

Wirtschaftspriifer und Wirtschaftsprifungsgesellschaften
vom 1. Januar 2017

1. Geltungsbereich

(1) Die Auftragsbedingungen gelten fiir Vertrage zwischen Wirtschaftspriifern
oder Wirtschaftspriifungsgesellschaften (im Nachstehenden zusammenfas-
send ,Wirtschaftspriifer* genannt) und ihren Auftraggebern tiber Priifungen,
Steuerberatung, Beratungen in wirtschaftlichen Angelegenheiten und sonsti-
ge Auftrage, soweit nicht etwas anderes ausdriicklich schriftlich vereinbart
oder gesetzlich zwingend vorgeschrieben ist.

(2) Dritte kdnnen nur dann Anspriiche aus dem Vertrag zwischen Wirt-
schaftspriifer und Auftraggeber herleiten, wenn dies ausdriicklich vereinbart
ist oder sich aus zwingenden gesetzlichen Regelungen ergibt. Im Hinblick auf
solche Anspriiche gelten diese Auftragsbedingungen auch diesen Dritten
gegeniiber.

2. Umfang und Ausfiihrung des Auftrags

(1) Gegenstand des Auftrags ist die vereinbarte Leistung, nicht ein bestimm-
ter wirtschaftlicher Erfolg. Der Auftrag wird nach den Grundséatzen ordnungs-
maRiger Berufsausiibung ausgefiihrt. Der Wirtschaftspriifer iibernimmt im
Zusammenhang mit seinen Leistungen keine Aufgaben der Geschaftsfiih-
rung. Der Wirtschaftspriifer ist fiir die Nutzung oder Umsetzung der Ergebnis-
se seiner Leistungen nicht verantwortlich. Der Wirtschaftsprifer ist berechtigt,
sich zur Durchfiihrung des Auftrags sachverstandiger Personen zu bedienen.

(2) Die Beriicksichtigung auslandischen Rechts bedarf — auer bei betriebs-
wirtschaftlichen Prifungen — der ausdricklichen schriftlichen Vereinbarung.

(3) Andert sich die Sach- oder Rechtslage nach Abgabe der abschlieRenden
beruflichen l'\urser_l_mg. so ist der Wirtschaftspriifer nicht verpflichtet, den
Auftraggeber auf Anderungen oder sich daraus ergebende Folgerungen
hinzuweisen.

3. Mitwirkungspflichten des Auftraggebers

6. Weitergabe einer beruflichen AuBerung des Wirtschaftspriifers

(1) Die Weitergabe beruflicher AuRerungen des Wirtschaftspriifers (Arbeits-
ergebnisse oder Ausziige von Arbeitsergebnissen — sei es im Entwurf oder in
der Endfassung) oder die Information (iber das Tatigwerden des Wirtschafts-
priifers fiir den Auftraggeber an einen Dritten bedarf der schriftlichen Zustim-
mung des Wirtschaftspriifers, es sei denn, der Auftraggeber ist zur Weiter-
gabe oder Information aufgrund eines Gesetzes oder einer behérdlichen
Anordnung verpflichtet.

(2) Die Verwendung beruflicher AuRerungen des Wirtschaftspriifers und die
Information tiber das Tatigwerden des Wirtschaftspriifers fiir den Auftragge-
ber zu Werbezwecken durch den Auftraggeber sind unzuldssig.

7. Mangelbeseitigung

(1) Bei etwaigen Mangeln hat der Auftraggeber Anspruch auf Nacherfiillung
durch den Wirtschaftspriifer. Nur bei Fehlschlagen, Unterlassen bzw. unbe-
rechtigter Verweigerung, Unzumutbarkeit oder Unmdglichkeit der Nacherfiil-
lung kann er die Vergiitung mindern oder vom Vertrag zuriicktreten; ist der
Auftrag nicht von einem Verbraucher erteilt worden, so kann der Auftraggeber
wegen eines Mangels nur dann vom Vertrag zuriicktreten, wenn die erbrach-
te Leistung wegen Fehlschlagens, Unterlassung, Unzumutbarkeit oder
Unmdglichkeit der Nacherfiillung fiir ihn ohne Interesse ist. Soweit dariiber
hinaus Schadensersatzanspriiche bestehen, gilt Nr. 9.

(2) Der Anspruch auf Beseitigung von Mangeln muss vom Auftraggeber
unverziiglich in Textform geltend gemacht werden. Anspriiche nach Abs. 1,
die nicht auf einer vorsatzlichen Handlung beruhen, verjahren nach Ablauf
eines Jahres ab dem gesetzlichen Verjahrungsbeginn.

(3) Offenbare Unrichtigkeiten, wie z.B. Schreibfehler, Rechenfehler und
formelle Méngel, die in einer beruflichen Auerung (Bericht, Gutachten und
dgl.) des Wirtschaftspriifers enthalten sind, kénnen jederzeit vom Wirt-
schaftspriifer auch Dritten gegentiber berichtigt werden. Unrichtigkeiten, die
geeignet sind, in der beruflichen AuRerung des Wirtschaftspriifers enthaltene
E i infrage zu stellen, berechtigen diesen, die AuRerung auch Dritten

(1) Der Auftraggeber hat dafiir zu sorgen, dass dem Wir ufer alle fiir
die Ausflihrung des Auftrags notwendigen Unterlagen und weiteren Informa-
tionen rechtzeitig Gibermittelt werden und ihm von allen Vorgéangen und
Umstanden Kenntnis gegeben wird, die fiir die Ausfiihrung des Auftrags von
Bedeutung sein kénnen. Dies gilt auch fiir die Unterlagen und weiteren
Informationen, Vorgénge und Umsténde, die erst wahrend der Tatigkeit des
Wirtschaftspriifers bekannt werden. Der Auftraggeber wird dem Wirtschafts-
priifer geeignete Auskunftspersonen benennen.

(2) Auf Verlangen des Wirtschaftspriifers hat der Auftraggeber die Vollstan-
digkeit der vorgelegten Unterlagen und der weiteren Informationen sowie der
gegebenen Auskiinfte und Erkldrungen in einer vom Wirtschaftspriifer formu-
lierten schriftlichen Erklarung zu bestatigen.

4. Sicherung der Unabhingigkeit

(1) Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die Unabhangigkeit der
Mitarbeiter des Wirtschaftspriifers gefahrdet. Dies gilt fiir die Dauer des
Auftragsverhaltnisses insbesondere fiir Angebote auf Anstellung oder Uber-
nahme von Organfunktionen und fiir Angebote, Auftrdge auf eigene Rech-
nung zu bernehmen.

(2) Sollte die Durchfiihrung des Auftrags die Unabhangigkeit des Wirtschafts-
priifers, die der mit ihm verbundenen Unternehmen, seiner Netzwerkunter-
nehmen oder solcher mit ihm assoziierten Unternehmen, auf die die Unab-
héngigkeitsvorschriften in gleicher Weise Anwendung finden wie auf den
Wirtschaftsprifer, in anderen Auftragsverhaltnissen beeintrachtigen, ist der
Wirtschaftspriifer zur auRerordentlichen Kiindigung des Auftrags berechtigt.

5. Berichterstattung und miindliche Auskiinfte

Soweit der Wirtschaftspriifer Ergebnisse im Rahmen der Bearbeitung des
Auftrags schriftlich darzustellen hat, ist alleine diese schriftliche Darstellung
mafgebend. Entwiirfe schriftlicher Darstellungen sind unverbindlich. Sofern
nicht anders vereinbart, sind miindliche Erklarungen und Auskiinfte des
Wirtschaftspriifers nur dann verbindlich, wenn sie schriftlich bestatigt werden.
Erklarungen und Auskiinfte des Wirtschaftspriifers auBerhalb des erteilten
Auftrags sind stets unverbindlich.
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gegeniiber zuriickzunehmen. In den vorgenannten Féllen ist der Auftragge-
ber vom Wirtschaftspriifer tunlichst vorher zu héren.

8. Schweigepflicht gegeniiber Dritten, Datenschutz

(1) Der Wirtschaftspriifer ist nach MaRgabe der Gesetze (§ 323 Abs. 1 HGB,
§ 43 WPO, § 203 StGB) verpflichtet, liber Tatsachen und Umstéande, die ihm
bei seiner Berufstatigkeit anvertraut oder bekannt werden, Stillschweigen zu
bewahren, es sei denn, dass der Auftraggeber ihn von dieser Schweigepflicht
entbindet.

(2) Der Wirtschaftsprifer wird bei der Verarbeitung von personenbezogenen
Daten die nationalen und europarechtlichen Regelungen zum Datenschutz
beachten.

9. Haftung

(1) Firr gesetzlich vorgeschriebene Leistungen des Wirtschaftspriifers, insbe-
sondere Priifungen, gelten die jeweils anzuwendenden gesetzlichen Haf-
tungsbeschrankungen, insbesondere die Haftungsbeschrankung des § 323
Abs. 2 HGB.

(2) Sofern weder eine gesetzliche Haftungsbeschrankung Anwendung findet
noch eine einzelvertragliche Haftungsbeschrankung besteht, ist die Haftung
des Wirtschaftsprifers fiir Schadensersatzanspriiche jeder Art, mit Ausnah-
me von Schaden aus der Verletzung von Leben, Kérper und Gesundheit,
sowie von Schaden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach § 1
ProdHaftG begriinden, bei einem fahrlassig verursachten einzelnen Scha-
densfall gemaR § 54a Abs. 1 Nr. 2 WPO auf 4 Mio. € beschrankt.

(3) Einreden und Einwendungen aus dem Vertragsverhéitnis mit dem Auf-
traggeber stehen dem Wir ufer auch liber Dritten zu.

(4) Leiten mehrere Anspruchsteller aus dem mit dem Wirtschaftspriifer
bestehenden Vertragsverhaltnis Anspriiche aus einer fahridssigen Pflichtver-
letzung des Wirtschaftspriifers her, gilt der in Abs. 2 genannte Hochstbetrag
fiir die betreffenden Anspriiche aller Anspruchsteller insgesamt.
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(5) Ein einzelner Schadensfall im Sinne von Abs. 2 ist auch beziiglich eines
aus mehreren Pflichtverletzungen stammenden einheitlichen Schadens
gegeben. Der einzelne Schadensfall umfasst sémtliche Folgen einer Pflicht-
verletzung ohne Riicksicht darauf, ob Schaden in einem oder in mehreren
aufeinanderfolgenden Jahren entstanden sind. Dabei gilt mehrfaches auf
gleicher oder gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun oder Unterlassen als
einheitliche Pflichtverletzung, wenn die betreffenden Angelegenheiten mitei-
nander in rechtlichem oder wirtschaftlichem Zusammenhang stehen. In
diesem Fall kann der Wirtschaftspriifer nur bis zur Hohe von 5 Mio. € in
Anspruch genommen werden. Die Begrenzung auf das Fiinffache der Min-
destversicherungssumme gilt nicht bei gesetzlich vorgeschriebenen Pflicht-
prifungen.

(6) Ein Schadensersatzanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von sechs
Monaten nach der schriftlichen Ablehnung der Ersatzleistung Klage erhoben
wird und der Auftraggeber auf diese Folge hingewiesen wurde. Dies gilt nicht
fir Schadensersatzanspriiche, die auf vorsatzliches Verhalten zuriickzufiih-
ren sind, sowie bei einer schuldhaften Verletzung von Leben, Korper oder
Gesundheit sowie bei Schaden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach §
1 ProdHaftG begriinden. Das Recht, die Einrede der Verjahrung geltend zu
machen, bleibt unberiihrt.

10. Ergéanzende Bestimmungen fiir Priifungsauftrage

(1) Andert der Auftraggeber nachtraglich den durch den Wirtschaftspriifer
gepriiften und mit einem Bestatigungsvermerk versehenen Abschluss oder
Lagebericht, darf er diesen Bestatigungsvermerk nicht weiterverwenden.

Hat der Wirtschaftspriifer einen Bestatigungsvermerk nicht erteilt, so ist ein
Hinweis auf die durch den Wirtschaftspriifer durchgefiihrte Priifung im Lage-
bericht oder an anderer fiir die Offentlichkeit bestimmter Stelle nur mit schrift-
licher Einwilligung des Wirtschaftspriifers und mit dem von ihm genehmigten
Wortlaut zuléssig.

(2) Widerruft der Wirtschaftspriifer den Bestétigungsvermerk, so darf der
Bestatigungsvermerk nicht weiterverwendet werden. Hat der Auftraggeber
den Bestatigungsvermerk bereits verwendet, so hat er auf Verlangen des
Wirtschaftspriifers den Widerruf bekanntzugeben.

(3) Der Auftraggeber hat Anspruch auf fiinf Berichtsausfertigungen. Weitere
Ausfertigungen werden besonders in Rechnung gestellt.

11. Erga i gen fiir | ung in Steuersachen

(1) Der Wirtschaftspriifer ist berechtigt, sowohl bei der Beratung in steuerli-
chen Einzelfragen als auch im Falle der Dauerberatung die vom Auftraggeber
genannten Tatsachen, insbesondere Zahlenangaben, als richtig und vollstan-
dig zugrunde zu legen; dies gilt auch fiir Buchfiihrungsauftrage. Er hat jedoch
den Auftraggeber auf von ihm festgestellte Unrichtigkeiten hinzuweisen.

(2) Der Steuerberatungsauftrag umfasst nicht die zur Wahrung von Fristen
erforderlichen Handlungen, es sei denn, dass der Wirtschaftspriifer hierzu
ausdriicklich den Auftrag ibernommen hat. In diesem Fall hat der Auftragge-
ber dem Wirtschaftsprifer alle fir die Wahrung von Fristen wesentlichen
Unterlagen, insbesondere Steuerbescheide, so rechtzeitig vorzulegen, dass
dem Wirtschaftspriifer eine angemessene Bearbeitungszeit zur Verfligung
steht.

(3) Mangels einer anderweitigen schriftlichen Vereinbarung umfasst die
laufende Steuerberatung folgende, in die Vertragsdauer fallenden Tatigkei-
ten:

a) Ausarbeitung der Jahressteuererklarungen fiir die Einkommensteuer,
Korperschaftsteuer und Gewerbesteuer sowie der Vermdgensteuererkla-
rungen, und zwar auf Grund der vom Auftraggeber vorzulegenden Jahres-
abschliisse und sonstiger fiir die Besteuerung erforderlicher Aufstellungen
und Nachweise

b) Nachprifung von Steuerbescheiden zu den unter a) genannten Steuern

c) Verhandlungen mit den Finanzbehdérden im Zusammenhang mit den
unter a) und b) genannten Erklarungen und Bescheiden

d) Mitwirkung bei Betriebspriifungen und Auswertung der Ergebnisse von
Betriebspriifungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuern

e) Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hinsichtlich der
unter a) genannten Steuern.

Der Wirtschaftspriifer beriicksichtigt bei den vorgenannten Aufgaben die
wesentliche veréffentlichte Rechtsprechung und Verwaltungsauffassung.

(4) Erhalt der Wirtschaftspriifer fiir die laufende Steuerberatung ein Pau-
schalhonorar, so sind mangels anderweitiger schriftlicher Vereinbarungen die
unter Abs. 3 Buchst. d) und e) genannten Tétigkeiten gesondert zu honorie-
ren.

(5) Sofern der Wirtschaftspriifer auch Steuerberater ist und die Steuerbera-
tervergiitungsverordnung fiir die Bemessung der Verglitung anzuwenden ist,
kann eine héhere oder niedrigere als die gesetzliche Vergitung in Textform
vereinbart werden.
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(6) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer, Kérper-
schaftsteuer, Gewerbesteuer, Einheitsbewertung und Vermégensteuer sowie
aller Fragen der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, sonstigen Steuem und Abgaben
erfolgt auf Grund eines besonderen Auftrags. Dies gilt auch fiir

a) die Bearbeitung einmalig anfallender Steuerangelegenheiten, z.B. auf
dem Gebiet der Erbschaftsteuer, Kapitalverkehrsteuer, Grunderwerbsteuer,

b) die Mitwirkung und Vertretung in Verfahren vor den Gerichten der Fi-
nanz- und der Verwaltungsgerichtsbarkeit sowie in Steuerstrafsachen,

c) die beratende und gutachtliche Tatigkeit im Zusammenhang mit Um-
wandlungen, Kapitalerhéhung und -herabsetzung, Sanierung, Eintritt und
Ausscheiden eines Gesellschafters, BetriebsverauBerung, Liquidation und
dergleichen und

d) die Unterstiitzung bei der Erfiillung von Anzeige- und Dokumentations-
pflichten.

(7) Soweit auch die Ausarbeitung der Umsatzsteuerjahreserklarung als
zusétzliche Tétigkeit ibernommen wird, gehért dazu nicht die Uberpriifung
etwaiger besonderer buchmaRiger Voraussetzungen sowie die Frage, ob alle
in Betracht kommenden umsatzsteuerrechtlichen Verglinstigungen wahrge-
nommen worden sind. Eine Gewahr fiir die vollstandige Erfassung der Unter-
lagen zur Geltendmachung des Vorstet ugs wird nicht iiber

12. Elektronische Kommunikation

Die Kommunikation zwischen dem Wirtschaftspriifer und dem Auftraggeber
kann auch per E-Mail erfolgen. Soweit der Auftraggeber eine Kommunikation
per E-Mail nicht wiinscht oder besondere Sicherheitsanforderungen stellt, wie
etwa die Verschliisselung von E-Mails, wird der Auftraggeber den Wirt-
schaftspriifer entsprechend in Textform informieren.

13. Vergiitung

(1) Der Wirtschaftspriifer hat neben seiner Gebihren- oder Honorarforderung
Anspruch auf Erstattung seiner Auslagen; die Umsatzsteuer wird zusétzlich
berechnet. Er kann angemessene Vorschiisse auf Vergitung und Auslagen-
ersatz verlangen und die Auslieferung seiner Leistung von der vollen Befrie-
digung seiner Anspriiche abhangig machen. Mehrere Auftraggeber haften als
Gesamtschuldner.

(2) Ist der Auftraggeber kein Verbraucher, so ist eine Aufrechnung gegen
Forderungen des Wirtschaftspriifers auf Verglitung und Auslagenersatz nur
mit unbestrittenen oder rechtskréftig Forderungen zulassig.

14. Streitschlichtungen
Der Wirtschaftspriifer ist nicht bereit, an Streitbeilegungsverfahren vor einer

Verbraucherschlichtungsstelle im Sinne des § 2 des Verbraucherstreitbeile-
gungsgesetzes teilzunehmen.

15. Anzuwendendes Recht

Fir den Auftrag, seine Durchfiihrung und die sich hieraus ergebenden An-
spriiche gilt nur deutsches Recht.
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Gasnetz Lohne GmbH & Co. KG

WIRTSCHAFTSPLAN 2019

HRII Budget Plan
2018 2019 2020

Rundung auf T€

Umsatzerlose
Anwendung der Pachtentgeltformel laut Pachtvertrag.
Bei der Ermittlung des Pachtentgelts beriicksichtigte regulatorische Zinssatze:

- EK | Anlagen %

- EK | Neuanlagen %

- EK Il Zinssatz %
Investitionen

Anzahl Netzanschliisse Gas (neu) Stlck
Hoéhe BKZ T€

Abschreibungen
AfA aus Einbringung kalkulatorische Nutzungsdauer
AfA aus Neuinvestitionen kalkulatorische Nutzungsdauer

Sonstiger betrieblicher Aufwand
Abbildung des abgestimmten Vertrags Uber die kfm. Dienstleistungen
Auslagenerstattung der Verwaltungs GmbH

Sonstige Zinsen und Ertrage
Forderungen tiber Cash-Pool-Vereinbarung mit GELSENWASSER

AG TE
Zinsen und dhnliche Aufwendungen

Fremdkapital Gber Kreditinstitute TE
Fremdkapital tiber Cash-Pool-Vereinbarung mit GELSENWASSER

AG TE

Beteiligungsergebnis
Zeitversetzte Schittung des GmbH-Ergebnisses.

Gewerbesteuer

Sachgerechte Zuordnung der Gewerbesteuer (It. Gesellschaftervertrag).
Gewerbesteuersatz

Gewerbesteuerhebesatz

5,12
6,91
3,03

470

15,09%
431%

5,12
6,91
3,03

850

15,09%
431%

248

5,12
6,91
3,03

1.210

15,09%
431%

5,12
6,91
3,03

1.540

15,09%
431%

5,12
6,91
3,03

1.850

15,09%
431%

5,12
6,91
3,03

2.150

15,09%
431%



Gasnetz Lohne GmbH & Co. KG

WIRTSCHAFTSPLAN 2019

Gewinn- und Verlustrechnung Ist HR I Budget Plan Plan HR HRII Delta Budget Delta
in TE 2017 2018 2019 2020 2023 2018 2018 HR 2019 Budget

Umsatzerlése 1.174 1.094 1.099 1.107 1.119 1.132 1.136 1.002 1.094 @ 92 1.094 @ -
Pachtentgelte 1.071 998 1.014 1.033 1.054 1.072 1.083 903 998 @ 95 1.014 @ 16
Auflésung Zuschiisse 103 96 86 74 65 60 53 99 %9 -3 86 @ -1
Weiterberechnung Konzessionsabgabe (Erl6s) - - - - - - - - -® - -® -

Sonstige betriebliche Ertrage - - - - - - - - -® - -® -

Materialaufwand e e e e e e - e -9 - -9 e

Abschreibungen -167 -181 -194 -207 -220 -234 -246 -180 -181 @ -1 -194 @ -13

Personalaufwand e e e e e e - e -9 - -9 e

Sonstiger betrieblicher Aufwand -69 -70 -67 -69 -70 -71 -73 -68 70@ -2 67 @ S
Weiterberechnung Konzessionsabgabe (Aufwand) - - - - - - - - -® - -® -
Versicherungen -5 7/ 7/ 7/ 7/ 7/ -8 -5 79 2 709 -0
Rechts- / Beratungskosten -2 e e e e e - 2 -® 2 -® -
Jahresabschlusskosten -6 -6 -6 -6 -6 -6 -6 -6 69 0 609 -0
Abgaben und Gebiihren e e e e e e - e -® - -® -
Aufsichtsratvergiitung -0 =i =i =i = = = = 1@ - 1@ -0
Sonstiger Aufwand GWN -35 -36 -36 -37 -38 -39 -39 -36 -36 @ -0 -36 @ -1
Sonstiger Aufwand -20 -21 -17 -17 -18 -18 -18 -18 210 -3 7@ 4

Sonstige Zinsen und Ertrage - - - - - - - - -® - -9 -

Zinsen und ahnliche Aufwendungen - -8 -13 -17 -21 -22 -24 -3 =y ] -5 13 @ -5

Beteiligungsergebnis - - 0 1 1 1 1 - -® - of ] 0

Ergebnis der gewodhnlichen Geschiftstatigkeit 938 835 825 815 810 807 794 751 835 @ 84 825 @ -10

Steuern von Einkommen und Ertrag -93 -91 -90 -88 -88 -88 -86 -78 91@ -13 90 @ 1

Jahresiiberschuss 845 744 736 727 722 719 708 673 744 @ 72 736 @ -8

Gutschrift / Belastung auf Kapitalkonten

] .9 : .9 :
________ . 3 4@ 2 7%@ 8
Ausschiittung an Stadt Léhne 358 395 @ 36 391 @ -4
Ausschittung an GWN 400 349 345 341 339 831 332 314 349 @ 85 345 @ -4
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Gasnetz Lohne GmbH & Co. KG

WIRTSCHAFTSPLAN 2019

Finanzplan HRII Budget Plan Plan
in TE 2018 2019 2020 2023

Immaterielle Vermdgensgegenstande -
Sachanlagen 588
Finanzanlagen -
Investitionen 533
Erhéhung Forderungen (inkl. CashPool) -

Erh6éhung Kasse -

Ausschuttung Jahresergebnis 842
Verminderung Zuschuisse / PRAP 96
Verminderung Riickstellungen 667
Verminderung Verbindlichkeiten 187
Sonstiger Kapitalbedarf 1.793
Kapitalbedarf 2.326

Einstellung Ricklagen

Jahresiiberschuss 744

Erhéhung Riickstellungen -

Abschreibungen 181
Mittel aus dem Geschéftsergebnis 925

Mittel aus Kapitalerh6hung -

Verminderung Forderungen (inkl. CashPool) 595
Verminderung Kasse 336
Mittel aus Vermogensumschichtung 931

Aufnahme (+) / Tilgung (-) von Darlehen -
Aufnahme (+) / Tilgung (-) von CashPool 470
Erhéhung kurzfristige Verbindlichkeiten -
Erhéhung Zuschisse / pas. RAP -
Erh6hung Fremdmittel 470
Kapitalherkunft 2.326
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Gasnetz Lohne GmbH & Co. KG

WIRTSCHAFTSPLAN 2019

Bilanz HRII Budget Plan Plan
in TE 2018 2019 2020 2023

Immaterielle Vermdgensgegenstande - - : : : -

Sachanlagen 5.976 6.265 6.540 6.802 7.050 7.286
Finanzanlagen 25 25 25 25 25 25
Anlagevermégen 6.001 6.290 6.565 6.827 7.075 7.311
Vorrate - - - - - -
Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande 85 35 35 35 35 35

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen - - = = - -
Forderungen gegentiber verbundenen Unternehmen - - - = a -

Forderungen gegentiber Beteiligungsunternehmen - - - = a -

Sonstige Vermégensgegensténde 85 85 85 85 85 85
Kassenbestand, Postgiroguthaben, Guthaben bei Kreditinstituter 19 16 18 16 14 15
Umlaufvermogen 54 52 53 51 50 51
Aktiva 6.056 6.342 6.618 6.878 7.125 7.361
Kapitalanteile 100 100 100 100 100 100
Riicklagen 4.083 4.083 4.083 4.083 4.083 4.083
Gewinn- / Verlustvortrag - - - - - -
Jahresiberschuss 744 736 727 722 719 708
Eigenkapital 4.927 4.918 4.909 4.904 4.901 4.890
Ausgleichsposten fiir aktivierte eigene Anteile 25 25 25 25 25 25
Zuschiisse 504 424 356 296 241 194

Steuerriickstellungen - g g s . -

Sonstige Riickstellungen 6 6 6 6 6 6
Riickstellungen 6 6 6 6 6 6
Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten - - - - - -
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 3 3 3 &) &) &)
Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen Unternehmen 22 22 22 22 22 22

Verbindlichkeiten gegenliber Unternehmen mit denen ein
Beteiligungsverhaltnis besteht

Sonstige Verbindlichkeiten 470 850 1.210 1.540 1.850 2.150
Verbindlichkeiten 495 875 1.235 1.565 1.875 2.175
Rechnungsabgrenzungsposten 99 94 88 83 77 72
Passiva 6.056 6.342 6.618 6.878 7.125 7.361
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Gasnetz Lohne GmbH & Co. KG

WIRTSCHAFTSPLAN 2019

Invesitionsplan HRII Budget Plan Plan
in TE 2018 2019 2020 2023
1

Gasnetz

1.1 Rohrnetzerweiterung HD-Leitungen (inkl. KKS) 10 10 10 10 10 10
1.2 Rohrnetzerweiterung MD-Leitungen (inkl. KKS) 80 54 54 54 54 54
1.3 strategische Rohrnetzerweiterung MD 8 8 8 8 8 8

1.4 Rohrnetzerweiterung ND-Leitungen (inkl. KKS)

1.5 Erweiterung HD-Netzanschlisse (Einzelauftrag)

1.6 Erweiterung MD-Netzanschliisse (Einzelauftrag) 100 75 75 75 75 75
1.7 Erweiterung ND-Netzanschlisse (Einzelauftrag)

1.8 Rohrnetzerneuerung HD (REHA Konzept)

1.9 Rohrnetzerneuerung MD (REHA Konzept) 225 225 225 225 225 225

—=

.10 Rohrnetzerneuerung ND (REHA Konzept)

—=
o
-

Netzanschlusserneuerung HD (REHA Konzept)

N

.12 Netzanschlusserneuerung MD (REHA Konzept) 76 76 76 76 76 76

N

.13 Netzanschlusserneuerung ND (REHA Konzept)
1.14 GDRM-Anlagen (UST, OST, KST)
.15 Zahler/Tarifgerate/Umwerter/DFU 20 20 20 20 20 20

= =

.16 Regelgerate 14 14 14 14 14 14

1.17 Kathodischer Korrosionsschutz

—

.18 Fernwirktechnik

Investitionssumme GNL 533 482 482 482 482 482
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Wir weisen darauf hin, dass es aufgrund der Darstellung in T€ zu Rundungsdifferen-

zen kommen kann.

P54

INTECON

Anlagenverzeichnis

Anlage 1:

Anlage 2:

Anlage 3:

Anlage 4:

Anlage 5:

Anlage 6:

Anlage 7:

Anlage 8:

Bilanz zum 31. Dezember 2017

Gewinn- und Verlustrechnung fur die
Zeit vom 01.01. bis 31.12. 2017

Anhang flr das Geschéaftsjahr 2017
Anlage zum Anhang: Anlagenspiegel zum 31. Dezember 2017

Lagebericht zum 31. Dezember 2017

Aufgliederungen und Erlauterungen zu den Posten der Bilanz zum
31. Dezember 2017 sowie der Gewinn- und Verlustrechnung

fur die Zeit vom 01.01.2017 bis 31.12.2017

(jeweils einschlieflich Vorjahreswerte)

Rechtliche, wirtschaftliche und steuerliche Verhaltnisse

Berichterstattung Uber die Erweiterung der Abschlussprifung nach
§ 53 HGrG

Allgemeine Auftragsbedingungen fiir Wirtschaftsprifer
und Wirtschaftsprifungsgesellschaften vom 01.01.2017




INTECON

Priifungsauftrag

Mit Beschluss der Gesellschafterversammlung vom 23. Juni 2017 hat die

AQUA MAGICA Bad Oeynhausen & L6hne GmbH
(im Folgenden auch ,Gesellschaft‘ oder ,AQUA MAGICA*" genannt)

uns zum Abschlussprifer fiir das Geschaftsjahr 2017 bestellt. Dementsprechend erteil-
te uns die Geschaftsfihrung der Gesellschaft mit Schreiben vom 05. Dezember 2017
den Auftrag, den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2017 unter Einbeziehung der
Buchfiihrung und den Lagebericht gem. §§ 316 ff. HGB bzw. §§ 108 und 112 GO NW
sowie die Prufung der OrdnungsmaRigkeit der Geschaftsfiihrung gem. § 53 Abs. 1 Nr.
1 HGrG fir das Geschéftsjahr 2017, die Darstellung gem. § 53 Abs. 1 Nr. 2 HGrG zu

prufen sowie Uber das Ergebnis unserer Prifung schriftlich Bericht zu erstatten.

Der Auftrag zur freiwilligen Jahresabschlussprifung ist darauf gerichtet, den Jahresab-
schluss in Anwendung der §§ 316 ff. HGB bzw. §§ 108 ff. GO NW zu prifen. Feststel-
lungen unter anderen Gesichtspunkten, insbesondere im Hinblick auf die Beachtung
sonstiger rechtlicher Vorschriften sowie auf etwaige Unredlichkeiten im Geld-, Waren-

oder sonstigen Geschéaftsverkehr waren nicht Gegenstand des uns erteilten Auftrages.

Wir bestatigen gemaR § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlusspriifung die

anwendbaren Vorschriften zur Unabhangigkeit beachtet haben.

Uber Art und Umfang sowie das Ergebnis unserer Priifung erstatten wir den nachfol-
genden Bericht, der nach den Grundsatzen ordnungsmaRiger Berichterstattung bei

Abschlussprifungen des Instituts der Wirtschaftsprifer (IDW PS 450) erstellt wurde.

Auftragsgemal haben wir ferner den Prifungsbericht um einen besonderen Erldute-

rungsteil erweitert, der diesem Bericht als Anlage 5 beigefiigt ist.
Die Priifung verlief in normalem Rahmen, Priifungsbereitschaft war gegeben.

Flr die Durchfiihrung des Auftrages und unsere Verantwortlichkeit gelten, auch im
Verhéltnis zu Dritten, die als Anlage 8 beigefliigten "Allgemeinen Auftragsbedingungen
fur Wirtschaftsprifer und Wirtschaftsprifungsgesellschaften" vom 01. Januar 2017.

-4 -
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Grundsatzliche Feststellungen

Stellungnahme zur Lagebeurteilung durch die gesetzlichen Vertreter
gemaR § 321 Abs. 1 Satz 2 HGB

Der Geschéftsfihrer hat im Lagebericht (Anlage 4) die wirtschaftliche Lage der Ge-

sellschaft beurteilt.

Gemal § 321 Abs. 1 Satz 2 HGB nehmen wir als Abschlussprifer mit den an-
schlieenden Ausflihrungen vorweg zur Lagebeurteilung durch den Geschéftsfiihrer
im Lagebericht Stellung. Dabei gehen wir auch auf die Beurteilung des Fortbestandes
und der zukinftigen Entwicklung der Gesellschaft unter Beriicksichtigung des Lage-
berichtes ein. Unsere Stellungnahme geben wir aufgrund unserer eigenen Beurteilung
der Gesellschaft ab, die wir im Rahmen unserer Prifung des Jahresabschlusses und

des Lageberichtes gewonnen haben.

. Beurteilung von Lage und Geschaftsverlauf

Der Lagebericht enthalt folgende wesentliche Angaben der gesetzlichen Vertreter zur
wirtschaftlichen Lage und zum Geschéftsverlauf der Aqua Magica Bad Oeynhausen &
Léhne GmbH:

Das Geschaftsjahr 2017 der Aqua Magica Bad Oeynhausen & Léhne GmbH, Léhne
endet mit einem Jahresliberschuss von T€ 137. Zum 31. Dezember 2017 weist die
Gesellschaft ein Eigenkapital von T€ 321 aus. Dies entspricht einer Eigenkapitalquote
von 84,1 %. Der Jahresiberschuss ist im Wesentlichen auf eine geplante, aber in das

Folgejahr verschobene Briickensanierung zurlickzufiihren.

Die Gesellschafter der Aqua Magica Bad Oeynhausen & Léhne GmbH finanzierten
die Gesellschaft gem. § 18 des Gesellschaftsvertrages vom 09. Dezember 2004 zu
gleichen Teilen mit einem Betrag von insgesamt T€ 454. Trotz der nicht durchgefiihr-

ten Briickensanierung wurde der Zuschuss in voller Hohe gezahlt.

Aufgrund des Jahresiberschusses 2017 konnte das Eigenkapital deutlich gestéarkt

werden.




INTECON

Durch die auch in 2017 erhaltenen Durchfiihrungszuschisse der Gesellschafter ver-
fugte die Gesellschaft Uber eine solide Finanzlage. Die Liquiden Mittel erhéhten sich
um T€ 131 auf T€ 353.

Zur Beurteilung dieser Aussagen des Lageberichtes s. 2.1.2. letzter Absatz.

. Beurteilung des Fortbestandes und der zukiinftigen Entwicklung

Der Lagebericht enthalt folgende wesentliche Angaben der gesetzlichen Vertreter

zum Fortbestand und zur zukinftigen Entwicklung der Berichtsgesellschaft:

Es ist zu beobachten, dass im Bereich der Ertrage kein Steigerungspotential vorhan-
den ist. Die meteorologischen als auch technischen Risiken kénnen die Ertragsseite

sogar negativ beeinflussen.

Der Wirtschaftsplan 2018 sieht Durchfiihrungszuschiisse der Gesellschafter von
T€ 321 vor. Darliber hinaus sieht der Vermégensplan keine Investitionen vor. Auf-
grund der in das Geschaftsjahr 2018 verschobenen Briickensanierung ist in 2018 ein
Jahresfehlbetrag zu erwarten, da die Zuschusse fiir die Sanierung bereits in 2017 ge-

zahlt wurden.

Auch in Zukunft wird die Gesellschaft auf umfangreiche Gesellschaftermittel angewie-
sen sein, da die Gesellschaft aus eigenen Mitteln den Fortbestand nicht gewahrleis-

ten kann.

Nach dem Ergebnis unserer Prifung und den dabei gewonnenen Erkenntnissen ist
die Beurteilung der Lage der Gesellschaft einschlieBlich der hieraus abzuleitenden
Chancen und Risiken der zukinftigen Entwicklung plausibel. Die Lagebeurteilung
durch die Geschaftsfiihrung hat keine Anhaltspunkte dafiir ergeben, dass der Fortbe-

stand des Unternehmens gefahrdet ware.
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Feststellungen gem. § 321 Abs. 1 Satz 3 HGB

Entwicklungsbeeintrachtigende oder bestandsgefédhrdende Tatsachen

Nach § 321 Abs. 1 Satz 3 HGB haben wir als Abschlussprifer Gber bei Durchfiihrung
der Prufung festgestellte Tatsachen zu berichten, die die Entwicklung des Unterneh-

mens wesentlich beeintrachtigen kdnnen oder ihren Bestand gefahrden.

Bei der Prifung des Berichtsjahres 2017 sind uns derartige Tatsachen nicht bekannt

geworden.

Beachtung von Vorschriften zur Rechnungslegung

Als Abschlussprufer haben wir nach § 321 Abs. 1 Satz 3 HGB auch Uber bei Durch-
fihrung unserer Prifung festgestellte Unrichtigkeiten oder VerstdRe gegen gesetzli-

che Vorschriften zu berichten.

Gesetzliche Vorschriften i.S.d. § 321 Abs. 1 Satz 3 HGB sind die fir die Aufstellung
des Jahresabschlusses oder Lageberichtes geltenden Rechnungslegungsnormen
i.S.d. § 317 Abs. 1 Satz 2 HGB. Hierzu gehdren die Grundsatze ordnungsmafiger
Buchflihrung, Ansatz-, Ausweis- und Bewertungsvorschriften fiir den Jahresabschluss
sowie Angabe- und Erlduterungspflichten im Anhang und Vorschriften zur Aufstellung
des Lageberichtes sowie ggf. einschldgige Normen des Gesellschaftsvertrages und

der Gemeindeordnung.

Im Berichtsjahr haben wir keine derartigen VerstéRe gegen Vorschriften zur Rech-

nungslegung festgestellt.
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2.2.3. Beachtung von sonstigen gesetzlichen und gesellschaftsvertraglichen Regelungen

2.3.

Nach § 321 Abs. 1 Satz 3 HGB haben wir auch uber bei Durchfiihrung der Prifung
festgestellte Tatsachen zu berichten, die schwerwiegende VerstolRe des Geschafts-
fihrers oder von Arbeitnehmern gegen Gesetz oder Gesellschaftsvertrag erkennen
lassen.

Bei der Prifung des Berichtsjahres 2017 sind uns solche derartigen Tatsachen nicht

bekannt geworden.

Wichtige Verénderungen bei den rechtlichen, wirtschaftlichen und steuerlichen Ver-

haltnissen

Im Berichtszeitraum hat es keine wichtigen Veranderungen bei den rechtlichen, wirt-

schaftlichen und steuerlichen Verhéltnissen gegeben.

Die rechtlichen, wirtschaftlichen und steuerlichen Verhaltnisse sind in der Anlage 6 zu

diesem Bericht dargestellt.
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Gegenstand, Art und Umfang der Priifung

Gegenstand unserer Prifung waren die Buchfihrung, der Jahresabschluss zum
31.12.2017 (Anlagen 1 bis 3), der Lagebericht fir das Geschaftsjahr 2017 (Anlage 4),
sowie die Einhaltung der einschlagigen Vorschriften zur Rechnungslegung und der

erganzenden Vorschriften des Gesellschaftsvertrages.

Den Lagebericht haben wir auch daraufhin geprift, ob er mit dem Jahresabschluss
und den bei unserer Priifung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht und insge-
samt eine zutreffende Vorstellung von der Lage der Gesellschaft vermittelt; dabei ha-
ben wir auch gepriift, ob die Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutref-

fend dargestellt sind.

Der Prifungsauftrag wurde erweitert um die Prifung der wirtschaftlichen Verhaltnisse,
der OrdnungsmaRigkeit der Geschéftsflihrung und auf die Darstellung wirtschaftlich
bedeutsamer Sachverhalte i.S.d. § 53 Abs. 1 und 2 Haushaltsgrundsatzegesetz
(HGrG).

Eine Uberprifung von Art und Angemessenheit des Versicherungsschutzes, insbe-
sondere ob alle Wagnisse beriicksichtigt und ausreichend versichert sind, war nicht

Gegenstand unseres Prufungsauftrages.

Die Geschéaftsfuihrung der Gesellschaft ist fiir die Buchfiihrung und die Aufstellung von
Jahresabschluss und Lagebericht sowie die uns gemachten Angaben verantwortlich.
Unsere Aufgabe ist es, die von der Geschaftsflihrung vorgelegten Unterlagen und die

gemachten Angaben im Rahmen unserer pflichtgemafRen Priifung zu beurteilen.

Die Prifungsarbeiten haben wir im Februar und Mérz 2018 in den Geschéaftsraumen
der Wirtschaftsbetriebe Léhne und in unserem Buro durchgefiihrt. AnschlieRend er-

folgte die Fertigstellung des Priifungsberichtes.

Erbetene Unterlagen, Aufklarungen und Nachweise wurden uns von dem Geschafts-
fuhrer Herrn Georg Busse und den uns benannten Personen in gewiinschtem Umfang
erteilt.
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Ausgangspunkt unserer Prifung war der von uns geprifte und mit einem uneinge-
schrankten Bestatigungsvermerk vom 27. April 2017 versehene Vorjahresabschluss
zum 31. Dezember 2016; er wurde von der Gesellschafterversammlung unverandert

in der Sitzung am 23. Juni 2017 festgestellt.

Der uns zur Priifung Ubergebene Jahresabschluss zum 31. Dezember 2017 wurde

von der Gesellschaft erstellt, er datiert vom 20. Marz 2018.

Als Prifungsunterlagen dienten uns die Buchhaltungsunterlagen, die Belege sowie
das Akten- und Schriftgut der Gesellschaft.

Erganzend hierzu hat uns der Geschaftsflhrer in der berufsuiblichen Vollstandigkeits-
erklarung schriftlich bestatigt, dass in der Buchfiihrung und in dem zu priifenden Jah-
resabschluss alle bilanzierungspflichtigen Vermogenswerte, Verpflichtungen, Wagnis-
se und Abgrenzungen bertcksichtigt, sémtliche Aufwendungen und Ertrédge enthalten,
alle erforderlichen Angaben gemacht und uns alle bestehenden Haftungsverhaltnisse

bekannt gegeben worden sind.

In der Erklarung wird auch versichert, dass der Lagebericht hinsichtlich erwarteter
Entwicklungen alle fur die Beurteilung der Lage der Gesellschaft wesentlichen Ge-
sichtspunkte sowie die nach § 289 HGB erforderlichen Angaben enthélt. Vorgange
von besonderer Bedeutung nach dem Schluss des Geschéftsjahres haben sich nach

dieser Erklarung nicht ergeben und sind uns bei der Priifung nicht bekannt geworden.

Bei der Durchfiihrung unserer Jahresabschlusspriifung haben wir die Vorschriften des
§ 108 GO NW in entsprechender Anwendung der §§ 316 ff. HGB und die vom IDW
festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmaRiger Abschlusspriifung beachtet.
Danach haben wir unsere Priifung problemorientiert - jedoch ohne spezielle Ausrich-
tung auf eine Unterschlagungsprifung - so angelegt, dass wir Unrichtigkeiten und
VerstoRe gegen die gesetzlichen Vorschriften, die sich auf die Darstellung des den
tatsachlichen Verhaltnissen entsprechenden Bildes der Vermdgens-, Finanz- und Er-

tragslage der Gesellschaft wesentlich auswirken, hatten erkennen miissen.

Art, Umfang und Ergebnis der im Einzelnen durchgefiihrten Prifungshandlungen sind

in unseren Arbeitspapieren festgehalten.

-10 -
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Der Prifung lag eine Planung der Prifungsschwerpunkte unter Berlicksichtigung un-
serer vorlaufigen Lageeinschatzung der Gesellschaft und eine Einschatzung der
Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems (IKS) zu-
grunde. Die Einschatzung basierte insbesondere auf Erkenntnissen Uber die rechtli-

chen und wirtschaftlichen Rahmenbedingungen.

Aus den bei der Priifungsplanung festgestellten Risikobereichen ergaben sich folgen-

de Prifungsschwerpunkte:

e Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

e Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
¢ Instandhaltungsaufwendungen

e Bewertung der Ruickstellungen

e Periodenabgrenzung

Ausgehend von einer Beurteilung des IKS haben wir bei der Festlegung der weiteren
Prifungshandlungen die Grundséatze der Wesentlichkeit und der Wirtschaftlichkeit be-
achtet. Sowohl die analytischen Prifungshandlungen als auch die Einzelfallprifungen
wurden daher nach Art und Umfang unter Beriicksichtigung der Bedeutung der Pri-
fungsgebiete und der Organisation des Rechnungswesens in ausgewahlten Stichpro-
ben durchgefiihrt. Die Stichproben wurden so ausgewahlt, dass sie der wirtschaftli-
chen Bedeutung der einzelnen Posten des Jahresabschlusses Rechnung tragen und
es ermoglichten, die Einhaltung der gesetzlichen Rechnungslegungsvorschriften aus-

reichend zu prifen.

-11-
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Feststellungen und Erldauterungen zur Rechnungslequng

OrdnungsmaRigkeit der Rechnungslegung

. Buchfiihrung und weitere gepriifte Unterlagen

Die Blcher der Gesellschaft werden unter Verwendung einer EDV-Anlage mit Hilfe
der Standardsoftware ,Diamant/3 1Q Release 3.8“ der Diamant Software GmbH,
Bielefeld in den Geschéftsraumen der Wirtschaftsbetriebe Lohne verarbeitet. Der
Kontenplan ist ausreichend tief gegliedert, so dass eine klare Trennung der Ge-

schaftsvorfalle gegeben ist.

Fir die Vermdgens- und Schuldposten werden Bestandsnachweise in dem gesetzlich
erforderlichen Umfang gefihrt.

Das von der Gesellschaft eingerichtete rechnungslegungsbezogene interne Kontroll-
system (IKS) sieht dem Geschéftszweck und -umfang angemessene Regelungen zur

Organisation und Kontrolle der Arbeitsablaufe vor.

Die Organisation der Buchfiihrung und das rechnungslegungsbezogene interne Kon-
trollsystem ermdglichen die vollstandige, richtige, zeitgerechte und geordnete Er-
fassung und Buchung der Geschéftsvorfalle. Der Kontenplan ist ausreichend geglie-
dert, das Belegwesen ist klar und Ubersichtlich geordnet. Die Blcher wurden zu-
treffend mit den Zahlen der gepriften Vorjahresbilanz erdffnet und insgesamt wah-

rend des gesamten Geschaftsjahres ordnungsgeman gefihrt.

Die Informationen, die aus den weiteren gepriften Unterlagen entnommen wurden,
fuhrten zu einer ordnungsgemaRen Abbildung in Buchfliihrung, Jahresabschluss und

Lagebericht.

Insgesamt lasst sich feststellen, dass die Buchfiihrung und die weiteren gepriften Un-
terlagen (einschliellich Belegwesen, internes Kontrollsystem und Planungsrechnun-
gen) nach unseren Feststellungen den gesetzlichen Vorschriften einschlieflich der
Grundsatze ordnungsmaRiger Buchfiihrung und den ergénzenden Bestimmungen des

Gesellschaftsvertrages entsprechen. Die Priifung ergab keine Beanstandungen.

-12 -
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4.1.2. Jahresabschluss

Der vorliegende Jahresabschluss zum 31. Dezember 2017 wurde unter Beachtung
der allgemeinen Vorschriften, der Ansatzvorschriften und der Vorschriften tiber die Bi-
lanz und die Gewinn- und Verlustrechnung, der Bewertungsvorschriften und der Vor-
schriften Uber den Anhang fir den Jahresabschluss von groRen Kapitalgesellschaften
im Dritten Buch des Handelsgesetzbuches (aufgrund der Regelungen des § 108 Abs.
1 Nr. 8 GO NRW und der ergédnzenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertrages in
§ 15 Abs. 1), in der Fassung des Bilanzrichtlinie-Umsetzungsgesetz (BiIRUG), aufge-

stellt.

Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung sind ordnungsgemaf aus der Buchfiihrung
und den weiteren Unterlagen abgeleitet. Die Gliederung der Bilanz (Anlage 1) erfolgt
nach dem Schema des § 266 Abs. 2 und 3 HGB. Die Gewinn- und Verlustrechnung
(Anlage 2) wurde nach dem Gesamtkostenverfahren gemaR § 275 Abs. 2 HGB auf-
gestellt.

Soweit in der Bilanz oder in der Gewinn- und Verlustrechnung Darstellungswahlrechte

bestehen, erfolgen die entsprechenden Angaben weitgehend im Anhang.

In dem von der Gesellschaft aufgestellten Anhang (Anlage 3) sind die auf die Bilanz
und die Gewinn- und Verlustrechnung angewandten Bilanzierungs- und Bewertungs-
methoden ausreichend erldutert. Alle gesetzlich geforderten Einzelangaben
gem. § 284 ff. HGB sowie die wahlweise in den Anhang Gibernommenen Angaben zur
Bilanz und zur Gewinn- und Verlustrechnung sind vollstdndig und zutreffend darge-

stellt.

Der Jahresabschluss entspricht damit nach unseren Feststellungen den gesetzlichen
Vorschriften einschlieRlich der Grundsatze ordnungsmaRiger Buchfiihrung. Die Pri-

fung ergab keine Beanstandungen.
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4.1.3. Lagebericht

4.2.

4.2.1.

Die Prifung des Lageberichtes fur das Geschéftsjahr 2017 (Anlage 4) hat ergeben,
dass der Lagebericht mit dem Jahresabschluss und den bei der Priifung gewonnenen
Erkenntnissen in Einklang steht und dass er insgesamt eine zutreffende Vorstellung

von der Lage des Unternehmens vermittelt.

Ferner hat die Priifung ergeben, dass die wesentlichen Chancen und Risiken der zu-
kiinftigen Entwicklung zutreffend im Lagebericht dargestellt sind und dass die Anga-
ben nach § 289 Abs. 2 HGB vollstandig und zutreffend sind.

Insgesamt kann festgestellt werden, dass der Lagebericht alle vorgeschriebenen An-

gaben enthalt und er damit den gesetzlichen Vorschriften entspricht.

Gesamtaussage des Jahresabschlusses

Eeststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses

Unsere Priifung hat ergeben, dass § 264 Abs. 2 HGB beachtet wurde und der Jah-
resabschluss insgesamt, d. h. als Gesamtaussage des Jahresabschlusses, wie sie
sich aus dem Zusammenwirken von Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung und An-
hang ergibt, unter Beachtung der Grundsatze ordnungsmafiger Buchfiihrung ein den
tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Er-

tragslage der Gesellschaft vermittelt.
Im Ubrigen verweisen wir auf die weitergehenden Aufgliederungen und Erlauterungen

der Posten des Jahresabschlusses in der Anlage 5 und auf die analysierende Darstel-

lung der Vermoégens-, Finanz- und Ertragslage im Berichtsabschnitt 4.3.

14 -
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Wesentliche Bewertungsgrundlagen und deren Anderung

In dem Jahresabschluss der AQUA MAGICA Bad Oeynhausen & Léhne GmbH wur-

den folgende Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden zugrunde gelegt:

e Die Bilanzierung und Bewertung erfolgte unter der Annahme der Fortfihrung der
Unternehmenstatigkeit (going concemn; § 252 Abs. 1 Nr. 2 HGB).

e Bei den Vermdgensgegenstéanden des Anlagevermdgens, deren Nutzung zeitlich
begrenzt ist (abnutzbares Anlagevermogen; § 253 Abs. 3 Satz 1 HGB) wurde bei
Anschaffungen bzw. Herstellungen die lineare Abschreibungsmethode ange-
wandt.

e Die in die Ruckstellungsbildung eingehenden kiinftigen Ausgaben zur Erfillung

zukunftiger Verpflichtungen wurden mit Vollkosten bewertet.

Im Ubrigen verweisen wir hierzu auf die Ausfiihrungen im Anhang (Anlage 3).

Sachverhaltsgestaltende MaRnahmen

Sachverhaltsgestaltende Malinahmen, die die Darstellung der Vermdgens-, Finanz-
und Ertragslage im Jahresabschluss wesentlich beeinflussen, sind nicht getatigt wor-

den.

Analyse der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage

Zur Analyse der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage haben wir die Posten der Bi-
lanz und der Gewinn- und Verlustrechnung nach betriebswirtschaftlichen Gesichts-
punkten geordnet, wobei sich die Darstellung auf eine kurze Entwicklungsanalyse be-
schrankt. Die Analyse ist nicht auf eine umfassende Beurteilung der wirtschaftlichen
Lage der Gesellschaft ausgerichtet. Zudem ist die Aussagekraft von Bilanzdaten

— insbesondere aufgrund des Stichtagsbezugs der Daten — relativ begrenzt.
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Die Anlage 5 enthalt Gber den Anhang (Anlage 3) hinaus weitergehende Aufgliede-
rungen und Erlduterungen der Posten der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrech-

nung.

Vermégens- und Finanzlage

In der folgenden Ubersicht sind die Bilanzposten zum 31. Dezember 2017 nach wirt-
schaftlichen und finanziellen Gesichtspunkten zusammengefasst und den entspre-

chenden Bilanzposten zum 31. Dezember 2016 gegenubergestellt (vgl. Anlage 1).

Zur Darstellung der Vermoégensstruktur werden die Bilanzposten der Aktivseite dem
langfristig (Falligkeit groRer als ein Jahr) bzw. dem kurzfristig gebundenen Vermdgen
zugeordnet. Die innerhalb von zwdélf Monaten nach dem Bilanzstichtag falligen Forde-

rungen und Teilbetrage der Verbindlichkeiten sind als kurzfristige behandelt worden.
Zur Darstellung der Kapitalstruktur werden die Bilanzposten der Passivseite dem

Eigen- bzw. Fremdkapital zugeordnet und auch nach Falligkeit geordnet

(Uber 5 Jahren = langfristig, unter 5 Jahren = kurz- bzw. mittelfristig).

-16 -
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Die Vermoégens- und Kapitalstruktur sowie deren Veranderungen gegenuber dem Vor-

jahr ergeben sich aus den folgenden Zusammenstellungen der Bilanzzahlen in T€ fur die

Abschlussstichtage 31. Dezember 2017 und den Vorjahresbilanzstichtag:

Durch den Ausweis in T€ kdnnen sich rundungsbedingt Differenzen ergeben.

Aktivseite

langfristig gebundenes
Vermoégen

- Sachanlagen

kurzfristig gebundenes
Vermoégen

- Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen

- sonstige Vermdgensgegenstande
- Liquide Mittel

- Rechnungsabgrenzungsposten

Bilanzsumme

Ver-
31.12.2017 31.12.2016 anderung
T€ % TE % T€
13 3,4 6 2,4 + 7
13 3,4 2,4 + 7
6 1,6 7 2,9 -1
9 2,3 8 3,3 + 1
353 92,4 222 90,2 +131
1 0,3 3 1,2 -2
369 96,6 240 97,6 +129
382 100,0 246 100,0 + 136
17 -
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Ver-
Passivseite 31.12.2017 31.12.2016 anderung
T€ % T€ % T€
langfristiges Kapital
Eigenkapital
- Gezeichnetes Kapital 35 9,2 35 14,2 0
- Gewinnvortrag 149 39,0 77 31,3 + 72
- JahresUberschuss 137 35,8 72 29,3 + 65
321 84,0 184 74,8 +137
kurzfristiges Kapital
Ruckstellungen
- sonstige Rickstellungen 25 6,5 34 13,8 -
25 6,5 34 13,8 -9
Verbindlichkeiten
- Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen 35 9,2 5 2,0 + 30
- Verbindlichkeiten ggu. Gesellschaftern 0 0,0 21 8,6 -2
- sonstige Verbindlichkeiten 1 0,3 2 0,8 - 1
36 9,5 28 11,2 + 8
T 61 160 62 252 - 1
Bilanzsumme 382 100,0 246 100,0 + 136

Das Gesamtvermoégen sowie Gesamtkapital (= Bilanzsumme) hat sich im Berichtsjahr
gegentiber dem Vorjahr um T€ 136 (= 55,3 %) auf T€ 382 erhoht.

-18 -
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Das Sachanlagevermogen ist gegenuber dem Vorjahr um T€ 7 héher ausgefallen. Als
Zugang war im Berichtsjahr im Wesentlichen der Finanzierungsanteil an der neuen Seil-

pyramide in Héhe von T€ 7 zu verzeichnen.

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sind zum 31.12.2017 in H6he von
T€ 6 auszuweisen (Vorjahr: T€ 7). Die Minderung ist auf stichtagsbedingte Schwankun-

gen zurickzufiihren.

Sonstige Vermoégensgegenstinde sind zum 31.12.2017 mit T€ 9 auszuweisen. Sie be-
stehen im Wesentlichen aus debitorischen Kreditoren und Forderungen gegeniiber dem

Finanzamt (Hinweis auf Anlage 5/Blatt 2).

Infolge der finanzwirtschaftlichen Veranderungen in 2017 sind die liquiden Mittel um
T€ 131 gestiegen und belaufen sich nunmehr auf T€ 353 (s. hierzu auch die nachfolgende

Kapitalflussrechnung).

Die aktiven Rechnungsabgrenzungsposten (T€ 1) betreffen im Wesentlichen die Ab-

grenzung von Heizkostenvorauszahlungen.

Im Bereich der Passiva hat sich das Eigenkapital gegentiber dem Vorjahr um den Jahre-
stiberschuss 2017 in H6he von T€ 137 erhoht.

Die Riickstellungen (T€ 25) betreffen Personalkosten (T€ 10), Jahresabschlussprifung
und Steuerberatung (T€ 6), EDV-Dienstleistungen an die Stadt Lohne (T€ 1) und eine be-
stehende Ruckbauverpflichtung fiir den noch bestehenden Parkplatz (T€ 8).

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen beliefen sich auf T€ 35. Hierbei
handelt es sich im Wesentlichen um Verbindlichkeiten aus Schlussrechnungen fiir den

Landschafts- und Gartenbau.

Die Verbindlichkeiten gegeniiber Gesellschaftern wurden im Geschéftsjahr vollstandig

getilgt.

Bei den ausgewiesenen sonstigen Verbindlichkeiten (T€ 1) handelt es sich um Verbind-

lichkeiten gegenliber dem Finanzamt.
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c) Kapitalflussrechnun
b)  Finanzlage und Liquiditat
Einen weiteren Einblick in die finanzwirtschaftlichen Vorgange des abgelaufenen Ge-

Finanzlage schéaftsjahres vermittelt die nachstehende Kapitalflussrechnung:
Finanzlage und Liquiditat lassen sich aus den folgenden Aufstellungen ableiten: Kapitalflussrechnung 2017 2016
T€ T€
Langfristige Finanzierung I. Mittelzufluss/-abfluss aus laufender Geschéaftstatigkeit
31122017 31122016  Verdnde- Jahrestiberschuss 137 2
rungen + Abschreibungen Anlagevermégen 0 0
T€ T€ T€ . .
ertragswirtschaftlicher Cash-Flow 137 72
Langfristig gebundenes Vermdgen 13 6 + 7 + Anlagenabgange 0 0
Langfristiges Kapital 321 184 +137 + Abnahme / - Zunahme der Vorrate, Debitoren und anderer + 2 + 14
Uberdeckung an langfristigem Kapital +308 +178 +130 Aktiva (soweit nicht Investitions-/ Finanzierungstatigkeit)
- Abnahme / + Zunahme der Riickstellungen -9 - 10
L - Abnahme / + Zunahme der Kreditoren sowie + 8 -1
Liquiditat anderer Passiva

31122017 31.12.2016 Verande- (soweit nicht Investitions-/Finanzierungstatigkeit)

Rungen Mittelzufluss (+) / Mittelabfluss (-) aus der laufenden + 138 + 75
T€ T€ T€ Geschéftstatigkeit

Kurzfristiges Kapital Il. Mittelzufluss/-abfluss aus der
(Kurzfristige Verbindlichkeiten) 61 62 -1 Investitionstatigkeit

Kurzfristig gebundenes Vermogen + Einzahlungen flr Investitionen in das Sachanlagevermdgen
(Forderungen, Guthaben) 369 240 +129

Uberdeckung an liquiden Mitteln + 308 +178 +130

- Auszahlungen fir Investitionen in das Sachanlagevermégen -

Mittelabfluss aus der Investitionstatigkeit -7

. Mittelzufluss/-abfluss aus der Finanzierungstatigkeit
+ Abnahme Forderung Gesellschafter
- Abnahme Verbindlichkeiten Kreditinstitute

Mittelabfluss aus der Finanzierungstatigkeit

IV.Zahlungswirksame Verédnderungen des Finanzmittelbe- +131 + 75
standes (l. bis lll.)

+ Finanzmittelbestand am Anfang der Periode 222 147
= Finanzmittelbestand am Ende der Periode 353 222
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Fasst man die Mittelveranderungen der einzelnen Bereiche zusammen, so schlagen
sich diese insgesamt nieder in der zahlungswirksamen Veranderung des Finanzmittel-
bestandes. Der Finanzmittelbestand entspricht hier dem Posten ,liquide Mittel* auf der
Aktivseite (T€ 353). Hinweis auf die Darstellung des Bilanzaufbaues (4.3.1.a).

Eigenkapitalausstattung

Zum jeweiligen Bilanzstichtag ergaben sich nachstehende Eigenkapitalverhaltnisse:

Eigenkapital im Verhaltnis zum gesamten Fremdkapital:

31.12.2017 31.12.2016
T€ 321 o TE€ 61 T€ 184 : T€ 62
1 : 5,26 1 2,97

Das Verhaltnis von Eigenkapital zu Fremdkapital hat sich zum 31.12.2017 zum Vorjah-

resbilanzstichtag deutlich verbessert.

-22 -

INTECON

4.3.2 Ertragslage

Nachstehend wird die Ertragslage des Geschéaftsjahres 2017 dargestellt. Den aufberei-
teten Zahlen der Gewinn- und Verlustrechnung 2017 werden die entsprechenden Wer-

te des Geschéftsjahres 2016 zu Vergleichszwecken gegenubergestellt.

Verande-
2017 2016 rungen
T€ % T€ % T€
Umsatzerlése 119 20,5 120 215 - 1
sonstige betriebliche Ertrage 461 79,5 437 785 + 24
a) Gesamtleistung 580 100,0 557 100,0 + 23
Materialaufwand
- Aufw. f. bez. Waren, RHB-Stoffe -23 -4,0 -18 -32 - 5
- bezogene Leistungen - 145 -25,0 - 136 -245 - 9
-168 -29,0 -154 -27,7 - 14
b) Rohergebnis 412 71,0 403 723 + 9
Personalaufwand - 102 -17,6 - 100 -179 - 2
sonstige betriebl. Aufwendungen -172 -29,7 -230 -41,3 + 58
c) Betriebsergebnis 138 23,8 73 13,1 + 65
Zinsertrage 0 0,0 0 0,0 0
Zinsen und ahnl. Aufwendungen -1 -0,1 -1 -0,2 0
d) Finanzergebnis -1 -0,1 -1 -0,2 0
Jahresiiberschuss 137 23,6 72 12,9 + 65

-23-




INTECON

Die Gewinn- und Verlustrechnung nach den Gliederungsvorschriften des HGB sowie

die Aufgliederung der einzelnen Posten ergeben sich aus den Anlagen 2 und 5.

Nachstehend werden wesentliche Posten spezifiziert, soweit dieses fiir die zutreffen-

de Einschatzung der Ertragslage erforderlich ist.

Die Umsatzerlése sind in 2017 um T€ 1 auf T€ 119 gesunken. Hierbei handelt es

sich im Wesentlichen um Eintrittsgelder und Pachtertrage.

Die sonstigen betrieblichen Ertrage betragen T€ 461 und liegen damit um T€ 24
Uber dem Vorjahreswert. Ein wesentlicher Bestandteil dieser Position ist der Durch-
fihrungszuschuss der Gesellschafter (2017 T€ 454, Vorjahr: T€ 433).

Nach Abzug des Materialaufwands von T€ 168 ergibt sich ein Rohergebnis
von T€ 412 (Vorjahr: T€ 403). Der Materialaufwand betrifft den Energieaufwand und
bezogene Leistungen fiir die Garten- und Landschaftspflege.

Der Personalaufwand ist gegeniiber dem Vorjahr um T€ 2 gestiegen.

_24 -
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Die Veranderung bei den sonstigen betrieblichen Aufwendungen (T€ 172) ergibt

sich wie folgt:

Ver-
2017 2016 anderungen
T€ T€ T€
Raumkosten (Mieten, Pachten, Leasing) 16 15 +

Versicherungen, Beitrage und Abgaben 16 18 - 2
Reparaturen, Instandhaltungen 24 66 - 42
Werbe-/Reisekosten 35 31 + 4
Veranstaltungskosten (Sachkosten) 13 14 -1
Veranstaltungskosten (Gagen, Honorare) 40 43 - 3
EDV-Aufwendungen 1 2 -1
Beratungskosten 6 10 - 4
Uibrige Aufwendungen 21 31 - 10
172 230 - 58

Das Betriebsergebnis (T€ 138) ist aufgrund vorgenannter Veranderungen um

T€ 65 besser als im Vorjahr.

Das Finanzergebnis betrug in 2017 - T€ 1.

Es wurde ein Jahresiiberschuss von T€ 137 (Vorjahr: T€ 72) erwirtschaftet.

-25-




5.1.

INTECON

Feststellungen aus Erweiterungen des Priifungsauftrages

Feststellungen zum Risikofriiherkennungssystem

Die Verpflichtung zur Errichtung eines Risikofriherkennungssystems ergibt sich aus
§ 43 GmbHG und dem IDW Prifungsstandard "Feststellungen im Rahmen der Prifung nach
§ 53 HGrG" (IDW PS 720). Danach ist ein Risikofriherkennungssystem einzurichten, wobei
an die Ausgestaltung dieses Systems in Abhangigkeit von GrofRe und Komplexitét des Un-

ternehmens unterschiedliche Anforderungen zu stellen sind.

Bestandteile eines Risikofriiherkennungssystems sind immer ein funktionales internes Uber-
wachungssystem und ein internes Planungssystem. Diese Systeme sind bei der AQUA
MAGICA aufgrund der sehr liberschaubaren Organisation der Gesellschaft adaquat vorhan-

den.

Die organisatorischen Sicherungsmaflnahmen stellt die AQUA MAGICA durch Funktions-
trennung in sensiblen Unternehmensbereichen (hier z.B. die Trennung von Kasse und Buch-
fuhrung), durch Arbeitsanweisungen und Sicherungsmafnahmen in der EDV (z.B. durch die

Festlegung von Zugriffsbeschrankungen auf Daten) sicher.

Fur die Innenorganisation der AQUA MAGICA i. S. eines Risikomanagementsystems sind

insbesondere von Bedeutung:

a) Laufende Berichterstattung der Geschéftsfiihrung an die Gesellschafterversammlung

In 2017 haben zwei Gesellschafterversammlungen stattgefunden. Aus den eingese-
henen Protokollen ergibt sich, dass die Geschaftsfiihrung der Gesellschafterver-
sammlung Uber alle wesentlichen Vorgange Bericht erstattet hat. Weiter wird die Ge-
sellschafterversammlung von der Geschéftsfiihrung im Bedarfsfall durch gesonderten

Bericht informiert.
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b) Erstellung jahrlicher Wirtschaftsplane

Die Geschéaftsflihrung hat einen Wirtschaftsplan fiir das Jahr 2017 aufgestellt. Danach

ergibt sich fiir das Geschéaftsjahr 2017 ein ausgeglichenes Jahresergebnis.

Im Ubrigen wird darauf hingewiesen, dass es sich bei der AQUA MAGICA um eine
Uberaus Uberschaubare Gesellschaft handelt und der Geschaftsfiihrer alle notwendi-
gen Informationen zur Risikobegrenzung direkt erhalt. Aus diesem Grunde halten wir
die getroffenen Mafinahmen im Sinne eines Risikofriiherkennungssystems fiir véllig

ausreichend.

5.2. OrdnungsmaRigkeit der Geschéaftsfiihrung

Bei unserer Prifung haben wir auftragsgemaR die Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2
HGrG beachtet. Dementsprechend haben wir auch geprift, ob die Geschéfte ordnungsge-
maR, d. h. mit der erforderlichen Sorgfalt und in Ubereinstimmung mit den einschlagigen
handelsrechtlichen Vorschriften und den Bestimmungen des Gesellschaftsvertrages geflhrt

worden sind.

Die erforderlichen Feststellungen haben wir in der Anlage 7 (Berichterstattung ber die Er-
weiterung der Abschlusspriifung nach § 53 HGrG (IDW PS 720)) dargestellt. Uber diese
Feststellungen hinaus hat unsere Priifung keine Besonderheiten ergeben, die nach unserer
Auffassung fur die Beurteilung der OrdnungsmaRigkeit der Geschaftsfiihrung von Bedeutung

sind.
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Wiedergabe des Bestitigungsvermerkes und Schlussbemerkung

Nach dem abschlieRenden Ergebnis unserer Priifung haben wir dem Jahresabschluss
zum 31.12.2017 (Anlagen 1 bis 3) und dem Lagebericht fiir das Geschéaftsjahr 2017
(Anlage 4) der AQUA MAGICA Bad Oeynhausen & Léhne GmbH, Léhne unter dem
Datum 15.05.2018 den folgenden uneingeschrankten Bestatigungsvermerk erteilt, der

hier wiedergegeben wird:

"Bestatigungsvermerk des Abschlusspriifers:

Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrech-
nung sowie Anhang - unter Einbeziehung der Buchfihrung und den Lagebericht der
AQUA MAGICA Bad Oeynhausen & Léhne GmbH, Lohne fiir das Geschéftsjahr vom
01.01.2017 bis 31.12.2017 geprift. Die Buchfiihrung und die Aufstellung von Jahres-
abschluss und Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen und ergédnzenden
landesrechtlichen Vorschriften (und den erganzenden Bestimmungen des Gesell-
schaftsvertrages) liegen in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesell-
schaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgefiihrten Prifung
eine Beurteilung liber den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchfiihrung und
Uber den Lagebericht, Uber die OrdnungsmaRigkeit der Geschaftsfihrung, Uber die
wirtschaftlichen Verhéltnisse der Gesellschaft sowie dariiber, ob die Gesellschaft wirt-

schaftlich gefuhrt wird, abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprifung nach § 317 HGB und § 106 GO NRW un-
ter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten deutschen
Grundsatze ordnungsmaRiger Abschlussprufung vorgenommen. Danach ist die Pri-
fung so zu planen und durchzuflihren, dass Unrichtigkeiten und VerstoRe, die sich auf
die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundséatze ord-
nungsmaRiger Buchfiihrung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Ver-
madgens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit
erkannt werden. Bei der Festlegung der Priifungshandlungen werden die Kenntnisse
Uber die Geschéaftstatigkeit und Uber das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der

Gesellschaft sowie die Erwartungen tGber mdgliche Fehler bericksichtigt.
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Im Rahmen der Priifung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen
internen Kontrollsystems sowie Nachweise flr die Angaben in Buchfiihrung, Jahres-
abschluss und Lagebericht Gberwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die
Priifung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsatze und der

wesentlichen Einschatzungen der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sowie die
Wirdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichtes.
Wir sind der Auffassung, dass unsere Prifung eine hinreichend sichere Grundlage fir

unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prifung hat zu keinen Einwendungen gefiihrt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prifung gewonnenen Erkenntnisse
entspricht der Jahresabschluss den deutschen handelsrechtlichen und den erganzen-
den landesrechtlichen Vorschriften (und den erganzenden Bestimmungen des Gesell-
schaftsvertrages) und vermittelt unter Beachtung der Grundsatze ordnungsmaRiger
Buchfuhrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermo-
gens-, Finanz- und Ertragslage der AQUA MAGICA Bad Oeynhausen & L&hne
GmbH. Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den
gesetzlichen Vorschriften, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der
Gesellschaft und stellt die Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutref-

fend dar."

Den vorstehenden Priifungsbericht erstatten wir in Ubereinstimmung mit den gesetzli-
chen Vorschriften und den Grundsétzen ordnungsmaRiger Berichterstattung bei Ab-
schlussprifungen (IDW PS 450).

Bad Oeynhausen, den 15.05.2018

INTECON
GmbH
Wirtschaftspriifungsgesellschaft

(Schirmbeck) (Dr. Prasuhn)
Steuerberater Wirtschaftsprufer

Steuerberater
-29-
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AQUA MAGICA Anlage 2
Bad Oeynhausen & Léhne GmbH

Gewinn- und Verlustrechnung fiir die Zeit vom 01.01.2017 bis 31.12.2017

2017 2017 2016
€ € €
1. Umsatzerldse 118.649,90 119.796,52
2. sonstige betriebliche Ertrage
ordentliche betriebliche Ertrage 460.933,05 436.792,58
579.582,95 556.589,10
3. Materialaufwand
a) Aufwendungen fur Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe und fiir bezogene Waren -22.693,83 -18.486,11
b) Aufwendungen fiir bezogene Leistungen -144.715,81 -167.409,64 -135.820,22

4. Personalaufwand:
a) Loéhne und Gehalter -83.312,94 -81.208,95
b) soziale Abgaben und Aufwen-
dungen fur Altersversorgung und
fir Unterstlitzung -18.697,75 -102.010,69 -18.713,26
davon fir Altersversorgung € 2.784,00
(Vorjahr: € 2.784,00)

5. Abschreibungen
auf immaterielle Vermogens-
gegenstande des Anlagevermogens
und Sachanlagen -386,00 -386,00

6. sonstige betriebliche Aufwendungen
a) ordentliche betriebliche Aufwendungen

aa) Raumkosten -15.754,82 -15.412,15

ab) Versicherungen, Beitrdge und
Abgaben -16.092,93 -17.502,30
ac) Reparaturen und Instandhaltungen -23.831,75 -66.107,05
ad) Werbe- und Reisekosten -34.702,64 -31.429,93
ae) verschiedene betriebliche Kosten -81.737,91 -172.120,05 -99.546,48
7. sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage 66,28 252,62
8. Zinsen und &hnliche Aufwendungen -562,50 -750,00
9. Jahresiiberschuss 137.160,35 71.479,27

AQUA MAGICA Anlage 3
Bad Oeynhausen & Léhne GmbH Blatt 1

Anhang fiir das Geschiftsjahr 2017
der

Aqua Magica Bad Oeynhausen & Léhne GmbH

A. Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss

Die Aqua Magica Bad Oeynhausen & Lohne GmbH hat ihren Sitz in Lohne und wird beim
Amtsgericht Bad Oeynhausen unter der Registergerichtsnummer HRB 2878 gefihrt.

Die Gesellschafter sind die Stadte Bad Oeynhausen und Léhne mit einem Anteil am ge-
zeichneten Kapital von jeweils EUR 17.500,00.

Die Gesellschaft weist zum Abschlussstichtag die GroRenmerkmale einer kleinen Kapi-
talgesellschaft gemaR § 264 Abs. 1i. V. m. § 267 Abs. 1 HGB auf.

Der Jahresabschluss wurde auf der Grundlage der Gliederungs-, Bilanzierungs- und Be-
wertungsvorschriften des Handelsgesetzbuches in der Fassung des Bilanzrichtlinie-
Umsetzungsgesetz (BilRUG) und unter Beachtung der erganzenden Vorschriften des

Gesellschaftsvertrages aufgestellt.

Der Jahresabschluss 2017 wurde gemaf § 15 Abs. 1 des Gesellschaftsvertrages in ent-
sprechender Anwendung der Vorschriften des dritten Buches des HGB fiir grofle Kapital-

gesellschaften aufgestellt.

Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde gemafR § 275 Abs. 2 HGB nach dem Gesamt-

kostenverfahren gegliedert.

Aus Griinden der Transparenz wurde die Gliederung der Bilanz auf der Aktivseite im An-

lagevermégen um die Position ,Park der unterirdischen Wasser* erweitert.
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B. Erlauterungen zu den Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Die Gegensténde des Sachanlagevermdgens sind zu Anschaffungs- bzw. Herstellungs-
kosten vermindert um Investitionszuschiisse und planmaRige Abschreibungen angesetzt

worden.

Die Festsetzung der Nutzungsdauer orientiert sich an den Abschreibungstabellen der Fi-
nanzverwaltung sowie an den Erfahrungswerten der Vergangenheit. Es wird die lineare

Abschreibungsmethode angewandt.

Forderungen sind mit ihrem Nominalbetrag angesetzt. Erkennbaren Risiken wird durch
die Vornahme angemessener Wertberichtigungen Rechnung getragen. Als uneinbringlich

eingeschatzte Forderungen werden abgeschrieben.

Guthaben bei Kreditinstituten sind mit ihrem Nennwert bilanziert.

Rickstellungen wurden fiir alle ungewissen Verbindlichkeiten gebildet. Die Bewertung er-
folgte nach verninftiger kaufmannischer Beurteilung mit dem notwendigen Erfillungsbe-
trag. Bei Riickstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr werden kiinftige
Preis- und Kostensteigerungen mit einbezogen. Ferner werden Riickstellungen mit einer
Restlaufzeit von mehr als einem Jahr mit einem der Restlaufzeit entsprechendem durch-
schnittlichen Marktzins der vergangenen sieben Jahre, welcher von der Deutschen Bun-

desbank veréffentlicht wird, abgezinst.

Die Verbindlichkeiten sind mit ihren Erfullungsbetradgen angesetzt worden.

P70
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C. Erlauterungen zur Bilanz und zur Gewinn- und Verlustrechnung

a) Bilanz

(1) Sachanlagen

Die Entwicklung des Anlagevermdgens wird in einem gesonderten Anlagenspiegel dar-

gestellt, der dem Anhang als Anlage 1 beigeflgt ist.

Geringwertige Wirtschaftsguter mit Anschaffungskosten bis zu € 410,00 netto werden im

Zugangsjahr in voller Hohe aufwandswirksam in Abgang gebracht.

(2) Umlaufvermdgen

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen mit T€ 6 haben eine Restlaufzeit von

bis zu einem Jahr.

Die sonstigen Vermdgensgegenstande belaufen sich auf T€ 9 und haben eine Restlauf-

zeit von bis zu einem Jahr.

(3) Aktive Rechnungsabgrenzungsposten

Vor dem Bilanzstichtag geleistete Ausgaben und Auszahlungen, die Aufwand fir eine
bestimmte Zeit nach diesem darstellen werden hierunter bilanziert. Hierbei handelt es

sich im Wesentlichen um Vorauszahlungen zu Heizkosten.
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(4) Eigenkapital

Anlage 3
Blatt 4

Das Eigenkapital setzt sich zusammen aus dem Stammkapital (T€ 35), aus dem Ge-

winnvortrag (T€ 149) und dem Jahreslberschuss 2017 (T€ 137).

Der Gewinnvortrag entwickelte sich wie folgt:
Gewinnvortrag 01.01.2017
Jahresiiberschuss 2016

Gewinnvortrag 31.12.2017

(5) Sonstige Riickstellungen

€

77.640,82
71.479,27
149.120,09

Die Zusammensetzung und Entwicklung der sonstigen Rickstellungen kann der nach-

stehenden Ubersicht entnommen werden:

Stand Auflo- Stand
1.1.2017  Verbrauch sung Zufuhrung  31.12.2017
€ € € € €
Jahresabschluss- und
Priifungskosten sowie
Steuerberatungskosten 6.718,50 5.915,52 802,98 5.700,00 5.700,00
Urlaubs- und Uberstun-
denrickstellung 7.482,00 7.482,00 0,00 9.700,00 9.700,00
Rickstellung fur Riick-
bauverpflichtung Park-
platz 6.791,01 0,00 0,00 1.773,04 8.564,05
Rickstellung fur ausste-
hende Rechnungen 1.500,00 1.342,04 157,96 1000,00 1.000,00
Ruckstellung unterlasse-
ne Instandhaltung 11.600,00 7.094,05 4.505,95 0,00 0,00
34.091,51 21.833,61 5.466,89 18.173,04 24.964,05
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Die Rickbauverpflichtung betrifft den Parkplatz an der Bultestrale (Parkplatz Nord). Auf-

grund der vertraglichen Situation ist die Gesellschaft bei Auslaufen des Pachtvertrages

zu einem Rickbau in den urspriinglichen Zustand verpflichtet. Der Rickstellung liegt eine

Kostenschatzung von T€ 20 zugrunde. Der volle Rickstellungsbetrag wird als Ansamm-

lungsriickstellung Uber eine Laufzeit von zehn Jahren realisiert.

(7) Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leis-
tungen

Verbindlichkeiten
gegenlber Gesell-
schaftern

sonstige Verbindlich-
keiten

Stand Restlaufzeit  Restlaufzeit  Restlaufzeit Gesamt-
31.12.2017 bis zu 1 zwischen 1 von mehr betrag
Jahr und 5 Jahren als 5 Jahren  Vorjahr
€ € € € €

34.510,23 34.510,23 0,00 0,00 4.775,38
0,00 0,00 0,00 0,00 2090522
1.06502  1.065,02 0,00 0,00 221990
35.575,25 35.575,25 0,00 0,00 27.900,50

Von den Verbindlichkeiten sind keine durch Pfandrechte oder ahnliche Rechte besichert.




AQUA MAGICA Anlage 3
Bad Oeynhausen & Léhne GmbH Blatt 6

b) Gewinn- und Verlustrechnung

Erlése

Die Umsatzerlése wurden entsprechend der Neudefinition des § 277 Abs. 1 HGB in der
Fassung des BilRUG erfasst und beinhalten Erlése aus Eintrittsgeldern mit T€ 40, aus
Mieten mit T€ 29, Mietnebenkostenerstattungen mit T€ 9 sowie aus Spenden und Spon-

soringeinnahmen mit T€ 39.

Die sonstigen betrieblichen Ertrage betragen T€ 461. Sie bestehen im Wesentlichen aus

den Gesellschafterzuschiissen (T€ 454).

Materialaufwand

Es sind Aufwendungen fiir Energie (T€ 23) und flr bezogene Leistungen, im Wesentli-

chen fir Pflegearbeiten, in Hohe von T€ 145 entstanden.

Personalaufwand

Der Personalaufwand betrifft die Entgelte fir die Verwaltung und fiir die nebenberuflich
Beschéftigten und Saisonkrafte (T€ 102).

Abschreibungen auf immaterielle Vermdgensgegenstédnde des Anlagevermdgens und
Sachanlagen

Es wurde ausschlief3lich linear abgeschrieben. Die Entwicklung des Anlagevermdgens

ergibt sich aus der Anlage zum Anhang.

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Hier handelt es sich im Wesentlichen um Instandhaltungskosten an Anlagen (T€ 24),
Mieten und Pachten (T€ 16), Gebihren und Beitrage (T€ 3), Versicherungen (T€ 13),
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Werbung (T€ 21), Veranstaltungen (T€ 53), Beratungen (T€ 6), Reiseaufwand (T€ 11),
Bewirtungen (T€ 3), sonstige Dienst- und Fremdleistungen (T€ 7), sowie sonstige allge-

meine Geschéftskosten (T€ 7).

Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrége

Es handelt sich hierbei um den Abzinsungsertrag der Rickstellung fur Rickbauverpflich-
tung (T€0,1).

Zinsen und ahnliche Aufwendungen

Hierbei handelt es sich um Zinsaufwand (T€ 0,6) fir den laufenden Kontokorrentkredit.

Jahresergebnis

Das Jahresergebnis des Jahres 2017 weist einen Uberschuss von T€ 137 aus. Es ist

nicht mit Steuern vom Einkommen und Ertrag belastet.
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D. Sonstige Angaben

1. Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Finanzielle Verpflichtungen ergeben sich fiir die Aqua Magica Bad Oeynhausen & Léhne

GmbH aus Miet- und Leasingvertragen.

Es bestand ein Mietvertrag fur Birordume in Hohe von € 6.000,00 p. a. einschlieRlich Vo-
rauszahlungen fiir Nebenkosten, der zum 30.06.2017 gekiindigt wurde. Die Geschafts-
stelle befindet sich seit dem 01.07.2017 im Rathaus der Stadt Léhne. Die Gesellschaft

hat dafiir einen Mietvertrag mit der Stadt Lohne in gleicher Hohe abgeschlossen.
Die Ubrigen abgeschlossenen Miet- und Leasingvertrage sind fir die Beurteilung der Fi-
nanzlage von untergeordneter Bedeutung, da der Gesamtbetrag der Belastung der
Folgejahre weniger als T€ 3 betragt.
Haftungsverhaltnisse gemaf § 251 HGB bestehen nicht.

2. Finanzinstrumente
Derivative Finanzinstrumente werden nicht eingesetzt.

3. Geschifte mit nahe stehenden Unternehmen und Personen
Die von der Aqua Magica Bad Oeynhausen & Léhne GmbH genutzten Grundstiicksfla-
chen zum Betrieb des Parks werden der Gesellschaft von ihren Gesellschafterinnen, den
Stadten Bad Oeynhausen und Lohne, kostenfrei zur Verfigung gestellt. Als Gegenleis-

tung stellt die Gesellschaft den Blirgern der beiden Stadte Teile der Parkflachen, aul3er-

halb von Veranstaltungen, als kostenfreies Naherholungsgebiet zur Verfligung.

AQUA MAGICA Anlage 3
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4. Durchschnittliche Beschéftigtenzahl

Im Geschaftsjahr 2017 wurden im Durchschnitt (aus 4 Quartalen) beschaftigt:

Geschéftsfihrer 1,0
Verwaltung 1,5
Nebenberuflich Beschaftigte/Saisonkrafte 2,0

45

5. Gesamtbeziige

Es sind fir den Geschaftsfihrer Herrn Georg Busse im Jahr 2017
€ 4.790,77 aufgewandt worden.

Organmitgliedern wurden keine Vorschiisse und Kredite gewahrt.

Fir die Gesellschafterversammlung vom 23.06.2017 wurden an 14 Mitglieder (Ausnah-
me: Herr Bernd Poggemdller, Herr Achim Wilmsmeier) Vergitungen in Héhe von je
€ 19,60 ausgezahlt. Fir die Versammlung vom 01.12.2017 wurden an 12 Mitglieder
(Ausnahme: Herr Bernd Poggeméller, Herr Achim Wilmsmeier) Vergltungen in Hohe von
je € 20,30 gezahlt, so dass insgesamt im Geschaftsjahr 2017 Vergltungen fir Gesell-

schafterversammlungen in H6he von € 518,00 geleistet wurden.

6. Nicht in der Bilanz gesondert ausgewiesene Forderungen und Verbindlichkeiten

gegeniiber Gesellschaftern

Es bestehen am Abschlussstichtag keine nicht gesondert ausgewiesenen Forderungen

und Verbindlichkeiten gegeniliber Gesellschaftern.
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7. Abschlusspriiferhonorar

- fir Prifungsleistungen: € 4.700,00 (Vorjahr: € 4.700,00)
- fir sonstige Leistungen: € 1.000,00 (Vorjahr: € 1.000,00).

8. Nachtragsbericht

Vorgange von besonderer Bedeutung, die nach dem Schluss des Wirtschaftsjahres ein-

getreten sind, liegen nicht vor.

9. Ergebnisverwendung
Das Geschaftsjahr 2017 schlief3t mit einem Jahresiiberschuss von T€ 137 ab. Gem. § 2
Abs. 2 des Gesellschaftsvertrages erhalten die Gesellschafter keine Gewinnanteile. Die
Geschaftsfiihrung schlagt vor, den Jahresiiberschuss auf neue Rechnung vorzutragen.

10. Zusammensetzung der Organe

Organe der Gesellschaft waren im Geschéftsjahr 2017 die Gesellschafterversammiung

und die Geschéaftsfihrung.

Die Gesellschafterversammlung hat in ihrer Sitzung am 9. Dezember 2004 den Gesell-
schaftervertrag dahingehend geandert, dass ab der neuen Legislaturperiode 2005 die

Gesellschafterversammlung als alleiniges Gremium beizubehalten ist.
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Die Gesellschafterversammlung besteht aus 18 Mitgliedern. 9 Mitglieder je kommunalen
Gesellschafter: (Stand 31.12.2017)

Kurt Nagel

Dirk Kottmeyer
Hartmut Vahle
Melanie Blanke
Michael Kortner
Ursula Sieker

Dr. Barbara Lamp

Hendrik Kemena

Achim Wilmsmeier

Wolfgang Bohm

Dr. Hermann Ottensmeier
Florian Breit

Bernd Poggemdller
Horst-Martin Buttner
Heinz Dahimeier

Silke Glander-Wehmeier
Matthias Held
Oliver Schmidt

Steuerberater

Angestellter

Friseur

Kreditsachbearbeiterin
Technischer Leiter Bali Therme
Keine berufl. Tatigkeit

Leitende Oberéarztin

Service Delivery Manager Te-
lecommunication Services &
Solutions

Blrgermeister

Gesamtschulrektor
Oberstudienrat
Rechtsanwalt
Burgermeister
Industriekaufmann
Dipl.-Ing. fir
Vermessungstechnik
Keine berufl. Tatigkeit
Keine Angabe
Polizeibeamter

Stadt Bad Oeynhausen
Stadt Bad Oeynhausen
Stadt Bad Oeynhausen
Stadt Bad Oeynhausen
Stadt Bad Oeynhausen
Stadt Bad Oeynhausen
Stadt Bad Oeynhausen
Stadt Bad Oeynhausen

Stadt Bad Oeynhausen

Stadt Léhne
Stadt Léhne
Stadt Léhne
Stadt Léhne
Stadt Léhne
Stadt Léhne

Stadt Loéhne
Stadt Loéhne
Stadt Loéhne

Den Vorsitz der Gesellschafterversammlung hat im Geschaftsjahr 2017 Herr Bernd Pog-

gemoller als Biirgermeister der Stadt Lohne wahrgenommen.

Geschéftsfiihrer im Geschaftsjahr 2017 war Herr Georg Busse, Lohne.
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Sofern es sich bei den Geschaftsfiihrern der Gesellschaft um vertretungsberechtigte Be-

amte handelt, wird Ihnen in Abweichung von § 181 BGB gestattet, im Namen der Gesell-
schaft mit sich selbst zugleich als Vertreter der Gebietskdrperschaft Rechtsgeschafte

vorzunehmen.

Bad Oeynhausen & Léhne GmbH

Loéhne, den 20. Marz 2018

AQUA MAGICA
Geschaftsfuhrer

(Georg Busse)
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1.

AQUA MAGICA Bad Oeynhausen & L6hne GmbH, Léhne
Lagebericht zum 31. Dezember 2017

Grundlagen der Gesellschaft

Die Gesellschaft wurde urspriinglich am 19. Marz 1998 gegriindet. Sie fihrte die Fir-
ma "Landesgartenschau Bad Oeynhausen/Léhne 2000 GmbH".

Nach Durchfiihrung der Landesgartenschau im Jahr 2000 ist der Gesellschaftsvertrag
in der Gesellschafterversammlung am 13. Dezember 2001 grundlegend geéandert
worden. Der bisherige Gesellschafter, die LAGL NW, ist ausgeschieden. Damit sind
als Gesellschafter die Stadte Bad Oeynhausen und Lohne mit einer Stammeinlage in
Hoéhe von jeweils € 17.500,00 verblieben.

Gegenstand des Unternehmens ist die Pflege, Unterhaltung und Bewirtschaftung des
Parks der Magischen Wasser und seiner Einrichtungen und Gebaude in den Stadten
Bad Oeynhausen und Léhne einschlieflich Vermietung und Verpachtung sowie die

Durchfiihrung von Veranstaltungen auf dem Parkgelande.

Die HBO Hochseilgarten Bad Oeynhausen GmbH hat im April 2009 den Betrieb auf
dem Aqua Magica-Gelande aufgenommen. Seit dem werden regelmafig Einnahmen

aus dem langfristigen Pachtvertrag erzielt.

Wirtschaftsbericht

Geschaftsverlauf und Lage der Gesellschaft

Unter der Regie privater Veranstalter haben im Geschéftsjahr 2017 insbesondere das
Birgerfest, der Pfingstmarkt, der Bier-Boulevard, die Marktschreiertage, das Schiit-

zenfest, der Bauernmarkt, das Sommernachtskino sowie zum zweiten Mal das

Schlagerfest im Park mit u. a. Mickie Krause und Anna-Maria Zimmermann stattge-
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funden. Ferner gab es die Austragung der Landesmeisterschaften NRW im Boule-

spiel.

Nur die Veranstaltungen ,Poetische Quellen® und ,Sommerfest der kleinKUNST* fan-
den unter eigener Regie mit eigenem Personal statt. Wie in den Vorjahren auch
konnten die Aufwendungen fiir beide Veranstaltungen nicht durch die Ertrage incl.
Sponsoring gedeckt werden. Die Eintrittsgelder fur eigene Veranstaltungen entspre-

chen dem hohen Niveau des Vorjahres.

Die Eintrittsgelder beim Wasserkrater erhéhten sich und konnten den Planansatz so-
gar Uberschreiten, da technisch bedingte Betriebsstérungen im Berichtsjahr ausge-

blieben sind.

Die Aqua Magica Bad Oeynhausen Léhne GmbH schlief3t das Geschaftsjahr mit ei-
nem Jahresuberschuss von T€ 137 (Vorjahr Jahresuberschuss T€ 71) ab. Die Ge-
sellschafter haben im Geschéftsjahr 2017 Durchfiihrungszuschiisse in Hohe von T€
454 (Vorjahr T€ 433) geleistet.

Darstellung der Vermogens-, Finanz- und Ertragslage

1. Vermogenslage

- Die Bilanzsumme erhdhte sich von T€ 246 um T€ 136 auf T€ 382 im Berichtsjahr.

- Das Anlagevermdgen stieg um T€ 6,8 auf T€ 13,2, die Forderungen sanken um
T€ 1,1 auf T€ 6,3, die liquiden Mittel erhdhten sich um T€ 131 auf T€ 353, die ak-
tiven RAP verringerten sich um T€ 2 auf T€ 1, die Verbindlichkeiten stiegen um
T€ 8 auf T€ 36, die passiven RAP blieben bei T€ 0.

Das buchmaRige Eigenkapital betragt derzeit € 321.280,44 (Vorjahr: € 184.120,09)
und setzt sich wie folgt aus Stammkapital, Gewinnvortrag und Jahreslberschuss zu-

sammen:
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Zusammensetzung:
. Stammkapital
Stammeinlage Bad Oeynhausen € 17.500,00 Geschaftsfihrer 1
Stammeinlage Léhne € 17.500,00 Verwaltung 2
Stammkapital gesamt € 35.000,00 Nebenberuflich Beschéftigte 2
5
Il. Gewinnvortrag € 149.120,09
Die Personalkosten betrugen in 2017 T€ 102 und stiegen somit im Vergleich zum
lll. Jahresiiberschuss € 137.160,35 Vorjahr um T€ 2 (Vj. T€ 100).
€ 321.28044 Im Geschéftsjahr 2017 war im Vergleich zum Vorjahr ein Riickgang der sonstigen be-

2. Finanzlage

Die Finanzlage der Gesellschaft kann als solide bezeichnet werden. Verbindlichkeiten
konnten innerhalb der Zahlungsfrist beglichen werden. Anzumerken ist, dass die Fi-
nanzierung der Gesellschaft nicht aus Eigenmitteln gelingt. Die Gesellschafter haben
sich gemaR § 18 des Gesellschaftsvertrags vom 9. Dezember 2004 verpflichtet, die
Finanzierung der Gesellschaft zu gewahrleisten. Zu diesem Zweck wurden im Ge-
schéaftsjahr 2017 Durchfiihrungszuschuisse in Hohe von T€ 454 von den Gesellschaf-

tern der Aqua Magica Bad Oeynhausen & Léhne GmbH geleistet.

3. Ertragslage

Die Gesamtertrage mit T€ 580 setzen sich aus Umsatzerldsen (T€ 119) und sonsti-

gen betrieblichen Ertragen in Hohe von T€ 461 zusammen.

Der Materialaufwand erhohte sich im Jahr 2017 im Vergleich zum Vorjahr um T€ 13
auf T€ 167.

In der Aqua Magica Bad Oeynhausen & Loéhne GmbH wurden am 31. Dezember
2017 insgesamt 5 Mitarbeiter beschaftigt.
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trieblichen Aufwendungen um T€ 58 auf T€ 172 zu verzeichnen, was insbesondere
auf eine Reduzierung der Instandhaltungskosten um T€ 42 zuriickzufiihren ist. Der
Ansatz des Wirtschaftsplans wurde in dieser Position um T€ 131 unterschritten, weit
Uberwiegend verursacht durch die Verschiebung der Briickensanierung auf der Allee

des Weltklimas in das Folgejahr.

Das positive Jahresergebnis 2017 von T€ 137 ist insbesondere auf den oben ge-
schilderten Vorgang zuriickzufiihren, da die Zuschiisse der Stadte wie urspriinglich
geplant geflossen sind. Da der Unterhaltungsansatz auch tber die nicht durchgefihr-
te Briickensanierung hinaus nicht ausgeschopft wurde, konnte diese deutliche Ge-

winnsteigerung realisiert werden.

4. Gesamtaussage

Der Verlauf des Geschéftsjahres 2017 wird insgesamt positiv beurteilt.
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3. Prognose-, Chancen- und Risikobericht

GemaR § 18 des Gesellschaftsvertrages in der Fassung vom 9. Dezember 2004 er-
folgt die Finanzierung der Gesellschaft zu gleichen Teilen durch die Gesellschafter.
Den Gesellschaftern ist bewusst, dass in Anbetracht der Parkunterhaltungskosten
und der Kosten des Veranstaltungsprogramms auch kiinftig eine ganz tberwiegende
Finanzierung der Gesellschaft durch die Stadte erfolgen muss. Die Ertrdge der Ver-
gangenheit weisen auf eine Verstetigung hin, die kein Steigerungspotenzial erkennen
lasst, im Gegenteil, meteorologische und auch technische Risiken kénnen die Er-

tragsseite negativ beeinflussen.

Fir 2018 sind wieder einige Veranstaltungen von privaten Anbietern geplant, um die
Einnahmestruktur der Gesellschaft und die Frequentierung des Parks zu stabilisieren,
so auch das erstmals 2016 veranstaltete Schlagerfest im Park. Die Verpachtung des
Aqua Magica Cafés an einen kommerziellen Betreiber dient ebenfalls diesem Ziel.
Seit dem 1. April 2015 wird das Café mit positiver Resonanz durch eine neue Pachte-

rin bewirtschaftet.

Aufgrund der Beauftragung durch die Gesellschafterversammlung hat die Geschéfts-
fihrung ein Veranstaltungskonzept entwickelt, das jahrlich im Park der Magischen
Wasser abgewickelt wird. Es sind Veranstaltungen, die vom Inhalt und Zeitpunkt her
keine Konkurrenz zum Veranstaltungs- und Kulturprogramm der beiden Stadte dar-
stellen. Fir das Veranstaltungskonzept einschlieflich Werbeetat sind in den Jahren
von 2002 bis 2008 jeweils € 82.000,00 im Rahmen des jeweiligen Wirtschaftsplanes
bereitgestellt worden. Der Bedarf hierfir wurde bis 2017 auf € 65.000,00 reduziert,
dieser Betrag steht auch 2018 wieder zur Verfligung.

Mit der HBO Hochseilgarten Bad Oeynhausen GmbH ist am 03. September 2008 ein
langfristiger Unterpachtvertrag im Hinblick auf die Errichtung und den Betrieb eines
Hochseilgartens im Aqua Magica Park abgeschlossen worden. Die Aqua Magica Bad
Oeynhausen & Lohne GmbH erzielt aus diesem Vertrag Pachteinkiinfte. Des Weite-
ren wird die HBO an den Kosten des Parkplatzes beteiligt. Mit dem Hochseilgarten,
der zur Saisonerdffnung im April 2009 in Betrieb gegangen ist, wurde die Attraktivitat

des Parks sowie die wirtschaftliche Basis der GmbH weiter verbessert.
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Wegen des Vertragsendes wurde die Parkpflege in 2013 fiir 3 Jahre neu ausge-
schrieben. Das Ergebnis der Ausschreibung belief sich auf T€ 249. Mit der Aus-
schreibung wurde auch das Leistungsverzeichnis den sich andernden Pflegeintensi-
taten angepasst. In diesem Bereich ist zukinftig kein Einsparpotential erkennbar.
Dies zeigt sich im Ausschreibungsergebnis fir die Jahre 2017 — 2019 mit einem Ge-
samtbedarf von T€ 251. Im Ubrigen Unterhaltungsbereich dirfte es auf Grund des
fortgeschrittenen Alters des Parks tendenziell ebenso zu hohere Aufwendungen

kommen.

Der Wirtschaftsplan fir das Geschaftsjahr 2018 sieht Durchfiihrungszuschiisse der
beiden Gesellschafter in Hohe von insgesamt T€ 321 vor, das bedeutet einen Riick-
gang von T€ 133. Dartiber hinaus sind keine Investitionen in das Anlagevermdgen flr
das Wirtschaftsjahr 2018 geplant.

Aufgrund von Zeitablauf kénnen zukiinftig Reinvestitionen im Anlagevermdgen féllig
werden. Die hierfur notwendige Finanzierung misste zukinftig Uber Gesellschafter-

mittel bereitgestellt werden.
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4. Forschung und Entwicklung

Aufgliederungen und Erlduterungen zu den Posten der Bilanz zum 31. Dezember 2017 sowie
der Gewinn- und Verlustrechnung fiir die Zeit vom 01.01.2017 bis 31.12.2017 (jeweils ein-

schlieBlich Vorjahreswerte)

Forschung und Entwicklung gehdért nicht zu den Geschaftsbereichen der Gesell-

schaft.

31.12.2017 31.12.2016
5. Zweigniederlassungsbericht Euro Euro

Erlduterungen zur Bilanz

Die Gesellschaft unterhélt keine Zweigniederlassungen.
A. Anlagevermdégen

6. Risikomanagementsystem

l. Immaterielle Vermégensgegenstéande

Auf die Einrichtung eines dokumentierten Risikomanagementsystems wurde aufgrund

der GroRe der Gesellschaft sowie des Geschaftsumfanges verzichtet. Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und 0,00 0.00
ahnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an

solchen Rechten und Werten

Loéhne, den 20. Marz 2018

Stand 01. Januar 0,00 0,00
Zugange 0,00 0,00
Abgange 3.677,69 0,00
Absetzung der Investitionszuschisse 0,00 0,00
Abgange auf Abschreibungen 3.677,69 0,00
PlanmaRige Abschreibungen 0,00 0,00
Stand 31. Dezember 0,00 0.00

(Georg Busse)

Geschaftsfihrer
L. Sachanlagen

1. Park der unterirdischen Wasser 6.203,08 6.390,08
Stand 01. Januar 6.390,08 6.577,08
Zugange 0,00 0,00
Abgange 0,00 0,00
Absetzung der Investitionszuschlsse 0,00 0,00
PlanmaRige Abschreibungen 187,00 187,00
Stand 31. Dezember 6.203,08 6.390,08
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2. Betriebs- und Geschéftsausstattung 0.00 0.00 31.12.2017 31.12.2016
Euro Euro

B. Umlaufvermégen
Der Bilanzposten entwickelte sich im Berichtsjahr wie folgt:

l. Forderungen und sonstige Vermoégensgegen-

Stand 01. Januar 0,00 0,00 stdnde
Zugange 199,00 199,00
Abgange 0,00 0,00 . .
Absetzung der Investitionszuschiisse 0,00 0,00 1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen .264,7 7.448,96
PlanmaRige Abschreibungen 199,00 199,00
Stand 31. Dezember —0.00 —0.00 davon mit einer Restlaufzeit von mehr
als einem Jahr: EUR 0,00
Der Zugang betrifft die Anschaffung eines Hochdruckreinigers. (Vorjahr: EUR 0,00)
3. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 7.000,00 0,00

= Die Nachweise der Bilanzausweise erfolgten durch Debitoren Summen- und Saldenlisten

zum Stichtag.

Der Bilanzposten entwickelte sich im Berichtsjahr wie folgt: 2. sonstige Vermégensgegenstinde 8.883.45 8.000.22
Stand 01. Januar 0,00 0,00 davon mit einer Restlaufzeit von mehr
Zugange 7.000,00 199,00 ) .
Abgange 0.00 0.00 als einem Jahr: EUR 0,00
Absetzung der Investitionszuschiisse 0,00 0,00 (Vorjahr: EUR 0,00)
PlanmaRige Abschreibungen 0,00 199,00
Stand 31. Dezember 7.000,00 _0.00 Steuererstattungsanspriiche
Umsatzsteuer 4. Quartal 7.034,76 5.268,84
. . . - . . debitorische Kreditoren 1.848.69 2.731,38
Der Zugang betrifft den Finanzierungsanteil fiir die Seilpyramide. 8.883 45 8.000.22
I Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 352.797,57 221.623,62
Barkasse 388,70 376,51
Kontokorrentkonten
Stadtsparkasse Bad Oeynhausen 25.893,44 27.505,69
Sparkasse Herford 313.807,27 181.010,98
Volksbank Bad Oeynhausen 12.708,16 12.730,44
352.797,57 221.623,62

Die Guthaben bei den Kreditinstituten wurden durch Saldenbestatigungen bzw. Kontoauszi-

ge zum Stichtag nachgewiesen.
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31.12.2017 31.12.2016
31.12.2017 31.12.2016 Euro Euro
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Passivposten der Bilanz

C. Rechnungsabgrenzungsposten 670,89 2.649,22

A. Eigenkapital
Der aktive Rechnungsabgrenzungsposten betrifft Vorauszahlungen fir Gas.

I Gezeichnetes Kapital 35.000,00 35.000,00
Summe Aktiva 381.819.74 246.112,10
I Gewinnvortrag (+) / Verlustvortrag (-) 149.120,09 17.479.26
Stand 01. Januar 77.640,82 12.575,53
Jahrestiberschuss des Vorjahres 71.479,27 65.065,29
Stand 31. Dezember 149.120,09 77.640.82

In der Gesellschafterversammlung am 23. Juni 2017 der AQUA MAGICA Bad Oeynhausen
& Léhne GmbH wurde beschlossen, den Jahresiiberschuss des Geschéftsjahres 2016 auf

neue Rechnung vorzutragen.

M. Jahresiiberschuss 137.160,35 71.479,27
B. Riickstellungen
sonstige Riickstellungen 24.964,05 34.091,51
Zusammensetzung:
a) Urlaub und Uberstunden 9.700,00 7.482,00
b) Abschluss-, Prifungs- und Steuerbera- 5.700,00 6.718,50
tungskosten
c) ausstehende Rechnungen 1.000,00 1.500,00
d) Riickbauverpflichtung Parkplatz 8.564,05 6.791,01
e) unterlassene Instandhaltungen 0,00 11.600,00
24.964,05 34.091,51
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31.12.2017 31.12.2016
zua) Euro Euro
Fir ausstehende Urlaubsanspriiche und Uberstundenvergiitungen von Arbeitnehmern wur- c Verbindlichkeiten
den Rickstellungen in Hohe des ausstehenden Bruttoentgeltes zuzuglich der Arbeitgeberan-
telle zu den Sozlalversicherungen gebildet. 1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leis-
tungen 4.510,2 4.775,38
zu b)

davon mit einer Restlaufzeit bis zu
einem Jahr: EUR 34.510,23
Aufwendungen fir die Prifung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2017 und die (Vorjahr: EUR 4.775,38)

Die Ruckstellung fir Abschluss-, Prifungs- und Steuerberatungskosten berlicksichtigt die

Kosten fiir die Erstellung der betrieblichen Steuererklarungen 2017.
Der Bilanzausweis wird durch die Kreditoren-Saldenliste zum Stichtag nachgewiesen.

zu c)

2. Verbindlichkeiten gegentiber Gesellschaftern 0,00 20. 22
Hierbei handelt es sich um die noch ausstehende Rechnung der Stadt Lohne fiir in 2017 er-
brachte EDV-Dienstleistungen. davon mit einer Restlaufzeit bis zu

einem Jahr: EUR 0,00
(Vorjahr: EUR 20.905,22)

zu d)
Stadt Bad Oeynhausen 0,00 2.741,32
Die Aqua Magica Bad Oeynhausen Léhne GmbH hat einen Pachtvertrag uber ein Grund- Stadt Léhne 0,00 18.163,90
Stand 31. Dezember 0.00 20.905,22

stlick abgeschlossen, auf dem sie einen Besucherparkplatz errichtet hat. Nach Beendigung
des Pachtvertrages ist dieses Grundstiick in seiner urspriinglichen Form an die Verpachter Die Verbindlichkeiten gegenlber den Gesellschaftern wurden im Geschéftsjahr vollstéandig

zurlckzugeben. Daher besteht hier ein Ruckstellungsbedarf, der ratierlich angesammelt beglichen

wird.
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31.12.2017 31.12.2016 2017 2016
Euro Euro Euro Euro
3. sonstige Verbindlichkeiten 1.065,02 2.219,90 Erlauterungen zur Gewinn- und Verlustrech-
nung
davon mit einer Restlaufzeit bis zu "
cinem Jahr- EUR 1.065,02 1. Umsatzerlose 118.649,90 119.796,52
(Vorjahr: EUR 2.219,90)
davon aus Steuern: EUR 0,00 Ertrége aus Eintrittsgeldem 15.888,65 11.726,05
(Vorjahr: EUR 2.219,90) = )
d . ) Ertrdge aus eigenen Veranstaltungen 24.421,66 25.368,05
avon im Rahmen der sozialen - :
; o Ertrage aus Mieten und Pachten 28.813,24 25.164,28
Sicherheit: EUR 0,00 .
(Vorjahr: EUR 0.00) Verkaufserlose 775,68 608,50
janr. ) Andere betriebliche Ertrage 19% 9.325,01 8.505,34
Andere betriebliche Ertrége steuerfrei 38.925,66 46.724,30
Ausgewiesen wird die Verbindlichkeit aus noch auszuzahlenden Personalkosten. Ertrage Sponsoring 500,00 1.700,00
118.649,90 119.796,52
Summe Passiva 381.619.74 24611210 2. sonstige betriebliche Ertrége 460.933,05 436.792
Ertrage a. d. Auflésung v. Ruckstellungen 5.466,89 2.540,69
Versicherungsentschadigungen 1.415,29 899,53
Skontoertrag 50,87 352,36
Durchflihrungszuschiisse Gesellschafter 454.000,00 433.000,00
460.933.05 436.792,58

Die Versicherungserstattungen wurden aufgrund mehrerer eingetretener Elementarschaden und

Einbriichen von der Versicherung geleistet.

3. Materialaufwand 167.4 4 154.306,33

a) Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs- und Betriebs-

stoffe

Wasserbezug 3.172,25 3.609,28
Gasbezug 2.553,55 2.392,60
Strombezug 16.968,03 12.484,23

22.693,83 18.486,11
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6. sonstige betriebliche Aufwendungen 172.120,05 229.997,91
b) Aufwendungen fiir bezogene Leistungen
periodenfremde Aufwendungen 0,00 5.394,66
) Instandhaltungen 23.831,75 66.107,05
bezogene Leistungen 144.552,48 135.704,95 Mieten, Pachten, Leasing 15.754.82 15.412,15
Ubriger Materialaufwand _ 163,33 _ 115,27 Al Gebiih Beitrs 202 32 457211
144.715.81 135.820.22 bge}ben, ebuhren und Beitrage 3.202,3 572,
— e Versicherungen 12.890,61 12.930,19
Birobedarf und Drucksachen 760,79 2.623,73
Zeitungen, Zeitschriften und Biicher 749,76 666,87
Sonstige Geschaftskosten 6.528,35 4.140,36
4. Personalaufwand 102.010,69 99.922.21 Porto 667.79 2.409 37
Telefongebihren 1.710,14 2.063,15
L .. Sonstiger Werbeaufwand 20.535,41 20.460,25
a)  Lohne und Gehalter 83.312.94 81.208.95 Veranstaltungen (Sachkosten) 12.899.96 14.042.77
Veranstaltungen (Gagen und Honorare) 40.081,85 43.021,13
. S Reisekosten, Auslésungen, Tagegelder 1.075,03 1.085,20
Es waren durchschnittlich beschéftigt: Bewirtungen 3.113.96 2.275.80
Reisekosten Gaste 8.978,01 6.800,64
I Fahrtkosten 1.000,23 808,04
\(/;er\zgﬁlfjtr?fusgr:restellte 1 'g 1 '8 Beratungskosten 6.203.50 10.170.26
Nebenberuflich Besehsiftigte / Saisonkréifte 2.0 2.0 EDV-Aufwendungen 1.440,51 1.938,89
9 4—‘5 4—'6 Andere Dienst- und Fremdleistungen 7.242,91 7.775,01
== == Dienst- und Schutzkleidung 0,00 289,53
Sitzungsgelder 518,00 588,00
b) soziale Abgabe und Aufwendungen fiir Alters- Sonstige betriebliche Aufwendungen 863,10 233,94
versorgung und Unterstiitzung 18.697.75 18.713,26 Forderungsverluste 19% 231,93 2.153,94
Zufuhrung RSt Riickbauverpflichtung 1.839,32 2.034,87
. . 172.120,05 229.997,91
davon fir Altersversorgung:
EUR 2.784,00
(Vorjahr EUR 2.784,00)
7. sonstige Zinsen und dhnliche Ertrage 66,28 252,62
5. Abschreibungen auf immaterielle Vermégens- . )
gegenstiinde des Anlagevermégens und Erstattungszinsen Finanzverwaltung 0,00 0,00
Sachanlagen 386,00 386,00 Abzinsungsertrag Rickstellungen 66,28 252,62
66.28 252,62
Zur Erlauterung der Abschreibungen verweisen wir auf den dem Anhang beigefligten Anla-
gespiegel. 8. Zinsen und dhnliche Aufwendungen 562,50 750,00
Zinsen fur Kontokorrentkredite 562,50 750,00
284
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2017 2016
Euro Euro Rechtliche, wirtschaftliche und steuerliche Verhdltnisse
9. Ergebnis der gewohnlichen Geschéftstatigkeit 137.160,35 71.479.27
Rechtsform: GmbH
12. sonstige Steuern 0,00 0,00 Firma: Aqua Magica Bad Oeynhausen & Léhne GmbH
Sitz: Léhne
13. Jahresiiberschuss 137.160,35 71.479,27
Gesellschaftsvertrag: Datiert vom 19. Marz 1998 und zuletzt gedndert am
19. Juli 2011
Handelsregister: Amtsgericht Bad Oeynhausen, HRB 2878
Gegenstand des Unternehmens: Pflege, Unterhaltung und Bewirtschaftung des Parks

der magischen Wasser und seiner Einrichtungen
und Gebaude in den Stadten Bad Oeynhausen und
Léhne, einschlieflich Vermietung und Verpachtung
sowie Durchfiihrung von Veranstaltungen innerhalb

und aufRerhalb des Parkgelandes.

Geschaftsjahr: Kalenderjahr

Trager und

Kapitalverhéltnisse: Das Stammkapital betragt EUR 35.000,00 und teilt
sich wie folgt auf:
Stadt Bad Oeynhausen: EUR 17.500,00
Stadt Léhne: EUR 17.500,00
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AQUA MAGICA
Bad Oeynhausen & Léhne GmbH

Geschaftsfiihrer:

Wichtige Vertrage:

Steuerliche Verhéltnisse

INTECON

Anlage 6
Blatt 2

Als Geschaftsfihrer der Gesellschaft ist Herr
Georg Busse bestellt. Die Eintragung im Handelsre-
gister des Amtsgerichtes Bad Oeynhausen ist er-
folgt.

Mietvertrag uUber die Anmietung von Birordumen an
der Koblenzer Straf’e 20 c¢, Léhne vom 01. April
2007. Dieser Mietvertrag wurde mit Vertrag vom
20.03.2015 dahingehend geéandert, dass das Miet-
verhaltnis am 30. Juni 2017 endet. Die Gesellschaft
ist bereits in die Rdume des Rathauses der Stadt

Léhne umgezogen.

Die Gesellschaft wird beim Finanzamt Biinde unter
der Steuernummer 310/5702/0642 zur Korper-
schaft,- Gewerbe- und Umsatzsteuer veranlagt.
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BERICHTERSTATTUNG UBER DIE ERWEITERUNG DER ABSCHLUSSPRUFUNG NACH
§ 53 HGrG
gemal IDW Prifungsstandard PS 720 (Stand 09.09.2010)

OrdnungsmaBigkeit der Geschaftsfiihrungsorganisation

Fragenkreis 1: Tatigkeit von Uberwachungsorganen und Geschiftsleitung sowie
individualisierte Offenlegung der Organbeziige

Gibt es Geschéftsordnungen fiir die Organe und einen Geschéftsverteilungsplan fiir die
Geschéftsleitung sowie ggf. fiir die Konzernleitung? Gibt es dariiber hinaus schriftliche
Weisungen des Uberwachungsorgans zur Organisation fiir die Geschéfts- sowie ggf.
fir die Konzernleitung (Geschéftsanweisung)? Entsprechen diese Regelungen den

Bed(lirfnissen des Unternehmens bzw. des Konzerns?

Die Geschéafte der Aqua Magica Bad Oeynhausen & Léhne GmbH werden durch den

Geschaftsfihrer, Herrn Georg Busse, gefiihrt.

SatzungsgemaR ist fir die Uberwachung der Geschéftsleitung die Gesellschafterver-

sammlung zustandig.

Die Gesellschafterversammlung bestand zum 31. Dezember 2017 aus folgenden

Mitgliedern. Es handelt sich um neun Mitglieder je kommunalen Gesellschafter.

Kurt Nagel Steuerberater

Dirk Kottmeyer Elektroinstallateur
Hartmut Vahle Friseur

Melanie Blanke Kreditsachbearbeiterin
Michael Kértner Technischer Leiter

Bali Therme

Keine berufl. Tatigkeit
Arztin, Kardiologin
Service Delivery Manager
Telecommunication Services &
Solutions

Blrgermeister

Stadt Bad Oeynhausen
Stadt Bad Oeynhausen
Stadt Bad Oeynhausen
Stadt Bad Oeynhausen
Stadt Bad Oeynhausen

Ursula Sieker
Dr. Barbara Lamp
Hendrik Kemena

Stadt Bad Oeynhausen
Stadt Bad Oeynhausen
Stadt Bad Oeynhausen

Achim Wilmsmeier Stadt Bad Oeynhausen
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Wolfgang B6hm Gesamtschuldirektor Stadt Léhne
Dr. Hermann Ottensmeier Oberstudienrat Stadt Léhne
Florian Breit Rechtsanwalt Stadt Loéhne
Bernd Poggeméller Birgermeister Stadt Léhne
Horst-Martin Buttner Industriekaufmann Stadt Loéhne
Heinz Dahlmeier Dipl.-Ing. fir
Vermessungstechnik Stadt Léhne
Silke Glander-Wehmeier Keine beruf. Tatigkeit Stadt Léhne
Matthias Held Kaufmann Stadt Léhne
Oliver Schmidt Polizeibeamter Stadt Loéhne

Die Regelungen entsprechen der GrofRe und dem Geschéftsumfang der Gesellschaft.

Wie viele Sitzungen der Organe und ihrer Ausschiisse haben stattgefunden und

wurden Niederschriften hiertiber erstellt?

Im Berichtsjahr 2017 haben 2 Gesellschafterversammlungen am 23.06.2017 bzw. am

1.12.2017 stattgefunden. Niederschriften hierliber wurden erstellt.

In welchen Aufsichtsrédten und anderen Kontrollgremien i.S.d. § 125 Absatz 1 Satz 5

des AktG sind die einzelnen Mitglieder der Geschéftsleitung tétig?

Die Geschéftsfihrung der Aqua Magica Bad Oeynhausen & Lohne GmbH war im Be-
richtsjahr 2017 in folgenden Aufsichtsraten oder in anderen Kontroligremien i.S.d.
§ 125 Abs. 1 S. 5 AktG tatig:

- Untere Werre Arbeitsgemeinschaft (Vertreter)
- Stellvertreter Stadte und Gemeinde und Gemeindebund

- Kaufmannischer Betriebsfiihrer des WBV ,Am Wiehen*
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- stellvertretendes Mitglied in der Gesellschafterversammlung der Minden-Herforder-
Verkehrsgesellschaft mbH (mhv)

- Mitglied der Versammlung der Sparkasse Herford

- Vertreter der Verbandsversammlung KRZ, Lemgo

- Vertreter der Mitgliederversammlung des Nordrhein-Westfalischen Stadte- und

Gemeindebundes

Wird die Vergiitung der Organmitglieder (Geschéftsleitung, Uberwachungsorgan)
individualisiert im Anhang des Jahresabschlusses/Konzernabschlusses aufgeteilt nach
Fixum, erfolgsbezogenen Komponenten und Komponenten mit langfristiger Anreizwir-

kung ausgewiesen? Falls nein, wie wird dies begriindet?

Im Geschéftsjahr 2017 sind flr die Geschaftsflihrung € 4.790,77 aufgewandt worden.
Vergltungen (Sitzungsgelder) fir die Gesellschafterversammlungen erfolgten in Hohe
von € 518,00. Die Angaben entsprechen dem Anhang der Gesellschaft fir das Ge-

schéaftsjahr 2017. Es handelt sich bei diesen Vergltungen um Fixvergitungen.

OrdnungsmaBigkeit des Geschaftsfiihrungsinstrumentariums

Fragenkreis 2: Aufbau- und ablauforganisatorische Grundlagen

Gibt es einen den Bedlirfnissen des Unternehmens entsprechenden Organisations-
plan, aus dem Organisationsaufbau, Arbeitsbereiche und Zustédndigkeiten/Weisungs-

befugnisse ersichtlich sind? Erfolgt dessen regelméBige Uberpriifung?

Die Gesellschaft beschaftigte im Geschéaftsjahr 2017 durchschnittlich einen Geschéfts-
fuhrer, einen Verwaltungsangestellten und zwei weitere nebenberufliche bzw. saisona-
le Arbeitskrafte. Ein Organisationsplan bzw. eine schriftliche Befugnisstruktur ist auf-

grund des Umfangs des Geschaftes nicht erforderlich.
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Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass nicht nach dem Organisationsplan verfahren

wird?

Entfallt.

Hat die Geschéftsleitung Vorkehrungen zur Korruptionsprévention ergriffen und
dokumentiert?

In wochentlichen Gesprachen mit allen beteiligten Mitarbeitern werden alle anstehen-
den Aufgaben und beabsichtigte Auftragsvergaben erértert und in Niederschriften fest-
gehalten. Auftrage werden grundsatzlich erst nach Abstimmung mit dem Geschéaftsfih-

rer erteilt.

Alle Mitarbeiter sind verpflichtet worden, im Zusammenhang mit ihrer Tatigkeit keinerlei
Prasente anzunehmen. Soweit sie Mitarbeiter der Stadte Bad Oeynhausen und Lohne

sind, haben sie diese Verpflichtung auch gegentiber ihrer Dienststelle erklart.

Gibt es geeignete Richtlinien bzw. Arbeitsanweisungen fiir wesentliche Entschei-
dungsprozesse (insbesondere Auftragsvergabe und Auftragsabwicklung, Personalwe-
sen, Kreditaufnahme und -gewédhrung)? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die-

se nicht eingehalten werden?

Richtlinien fir wesentliche Entscheidungen ergeben sich aus der Satzung. Grundsatz-
lich sind alle wesentlichen Geschéftsvorfalle von der Gesellschafterversammlung zu

genehmigen.

Besteht eine ordnungsmaéflige Dokumentation von Vertrdgen (z. B. Grundstiicksverwal-
tung, EDV)?

Ja, es besteht eine ordnungsgemaflie Dokumentation von bestehenden Vertragen in

den jeweiligen zustandigen Geschaftsbereichen.
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Fragenkreis 3: Planungswesen, Rechnungswesen, Informationssystem und Con-

trolling

Entspricht das Planungswesen - auch im Hinblick auf Planungshorizont und Fort-
schreibung der Daten sowie auf sachliche und zeitliche Zusammenhénge von Projek-

ten - den Bedlirfnissen des Unternehmens?

Die Geschéftsleitung erarbeitet mit der Abteilung Rechnungswesen der Wirtschaftsbe-
triebe Lohne einen Wirtschaftsplan flr jeweils ein Geschéftsjahr. Die Gesellschafter-
versammlung fasst Uber diesen vorgelegten Plan einen Beschluss. Der Wirtschaftsplan
besteht aus einem Erfolgs-, Vermdgens-, Finanz- und Stellenplan. Die Einhaltung des
Wirtschaftsplanes wird laufend auf Planabweichungen geprift. Planabweichungen

werden systematisch untersucht.

Das Planungswesen und die Fortschreibung der Daten entsprechen nach unseren

Feststellungen den Bedirfnissen des Unternehmens.

Werden Planabweichungen systematisch untersucht?

Einmal monatlich werden die eventuell auftretenden Abweichungen des Wirtschafts-

planes zur bestehenden Situation geklart.

Entspricht das Rechnungswesen einschlieSlich der Kostenrechnung der Gré3e und

den besonderen Anforderungen des Unternehmens?

Das Rechnungswesen einschlieRlich der Kostenrechnung entspricht der GroRe und
dem wirtschaftlichen Umfang sowie den besonderen Anforderungen des Unterneh-

mens.
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Besteht ein funktionierendes Finanzmanagement, welches u.a. eine laufende

Liquiditatskontrolle und eine Kreditiiberwachung gewéhrleistet?

Aufgrund der GroRRe des Unternehmens fallt diese Aufgabe der Geschéftsleitung zu.

Die laufende Liquiditatskontrolle und Kreditiberwachung wurde nach unserer Priifung

von Herrn Busse als Geschéftsflihrer gewahrleistet.

Gehért zu dem Finanzmanagement auch ein zentrales Cash-Management und haben
sich Anhaltspunkte ergeben, dass die hierfiir geltenden Regelungen nicht eingehalten

worden sind?

Entfallt, ein zentrales Cash-Management ist nicht eingerichtet.

Ist sichergestellt, dass Entgelte vollstdndig und zeitnah in Rechnung gestellt werden?
Ist durch das bestehende Mahnwesen gewéhrleistet, dass ausstehende Forderungen

zeitnah und effektiv eingezogen werden?

Die Ausgangsrechnungen werden zeitnah durch die Geschéftsstelle der Aqua Magica
Bad Oeynhausen & Léhne GmbH erstellt. Die Buchfiihrung, das Debtiorenmanage-

ment und das Mahnwesen werden durch die Wirtschaftsbetriebe Lohne libernommen.
Wahrend der Prifung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2017 und des Lage-
berichts fir das Geschéaftsjahr 2017 wurden keine ungewdhnlichen Stérungen des De-

bitorenmanagements festgestellt.

Entspricht das Controlling den Anforderungen des Unternehmens/Konzerns und

umfasst es alle wesentlichen Unternehmens-/Konzernbereiche?

Entfallt aufgrund der GréRRe des Unternehmens.

3h)

4a)

4b)

4c)

4d)

INTECON

AQUA MAGICA Anlage 7
Bad Oeynhausen & Léhne GmbH Blatt 7

Erméglichen das Rechnungs- und Berichtswesen eine Steuerung und/oder Uberwa-
chung der Tochterunternehmen und der Unternehmen, an denen eine wesentliche Be-

teiligung besteht?

Entfallt, es werden keine Beteiligungen gehalten.

Fragenkreis 4: Risikofriiherkennungssystem

Hat die Geschéfts-/Konzernleitung nach Art und Umfang Friihwarnsignale definiert und
Malnahmen ergriffen und nach Art und Umfang Friihwarnsignale definiert, mit deren
Hilfe bestandsgefdhrdende Risiken rechtzeitig erkannt werden kénnen?

Die wesentlichen Risiken sind durch entsprechende Vereinbarungen in der Satzung
abgedeckt. Im Berichtsjahr ist die Gesellschafterversammiung standig tber die Ge-
schéftsprozesse informiert worden und hat, soweit dies mdglich war, entsprechende
MaRnahmen ergriffen. Eine Definition ist aufgrund der GroRe des Unternehmens und

der Nahe des Geschéftsflhrers zu den einzelnen Geschéftsprozessen nicht notwendig.

Reichen diese MalBnahmen aus und sind sie geeignet, ihren Zweck zu erfiillen? Haben

sich Anhaltspunkte ergeben, dass die MaBnahmen nicht durchgefiihrt werden?

Ja, diese MalRnahmen reichen aus und sind geeignet.

Sind diese MalBnahmen ausreichend dokumentiert?

Ja, durch die Protokolle der Gesellschafterversammiungen.

Werden die Friihwarnsignale und MalBnahmen kontinuierlich und systematisch mit dem
aktuellen Geschéftsumfeld sowie mit den Geschéftsprozessen und Funktionen abge-

stimmt und angepasst?

Ja, soweit das mdglich oder notwendig war.




7a)

7b)

INTECON

AQUA MAGICA Anlage 7
Bad Oeynhausen & Léhne GmbH Blatt 8

Fragenkreis 5: Finanzinstrumente, andere Termingeschéfte, Optionen und Deri-

vate

Finanzinstrumente sowie Termingeschéfte, Optionen und Derivate werden nicht einge-
setzt und sollen auch zukiinftig nicht eingesetzt werden. Die Wiedergabe weiterer Fra-

gen zu diesem Komplex eriibrigt sich daher.
Fragenkreis 6: Interne Revision

Gibt es eine den Bediirfnissen des Unternehmens/Konzerns entsprechende Interne
Revision/Konzernrevision? Besteht diese als selbsténdige Stelle oder wird diese Funk-

tion durch eine andere Stelle (9gf. welche?) wahrgenommen?

Eine interne Revision besteht als eigensténdige Stelle aufgrund der GréRRe der Gesell-
schaft nicht. Die Wiedergabe weiterer Fragen zu diesem Komplex ertibrigt sich daher.

OrdnungsmaBigkeit der Geschaftsfiihrungstatigkeit

Fragenkreis 7: Ubereinstimmung der Rechtsgeschifte und MaBnahmen mit
Gesetz, Satzung, Geschéftsordnung, Geschéftsanweisung und
bindenden Beschliissen des Uberwachungsorgans

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die vorherige Zustimmung des Uberwa-
chungsorgans zu zustimmungspflichtigen Rechtsgeschéften und MalBnahmen nicht

eingeholt worden ist?

Nein.

Wurde vor der Kreditgewéhrung an Mitglieder der Geschéftsleitung oder des Uberwa-

chungsorgans die Zustimmung des Uberwachungsorgans eingeholt?

Es wurden keine Kredite gewahrt.
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Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass anstelle zustimmungsbediirftiger Malnah-
men &hnliche, aber nicht als zustimmungsbedlirftig behandelte MalBnahmen vorge-

nommen worden sind (z. B. Zerlegung in TeilmalBnahmen)?

Nein.

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Geschéfte und MalBnahmen nicht mit
Gesetz, Satzung, Geschéftsordnung, Geschéftsanweisung und bindenden Beschliis-

sen des Uberwachungsorgans (ibereinstimmen?

Nein.

Fragenkreis 8: Durchfiihrung von Investitionen

Werden Investitionen (in Sachanlagen, Beteiligungen, sonstige Finanzanlagen,
immaterielle Anlagewerte und Vorrdte) angemessen geplant und vor Realisierung auf
Rentabilitét/Wirtschaftlichkeit, Finanzierbarkeit und Risiken gepriift?

Die beabsichtigten Investitionen werden in den Wirtschaftsplan eingestellt. Vor Durch-
fuhrung der geplanten Investition erfolgt ein Bericht an die Gesellschafterversammlung

mit anschlieRendem Beschluss Uber die jeweilige Malinahme.

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Unterlagen/Erhebungen zur Preisermitt-
lung nicht ausreichend waren, um ein Urteil liber die Angemessenheit des Preises zu
ermdglichen (z. B. bei Erwerb bzw. VerduBerung von Grundstiicken oder Beteiligun-

gen)?

Nein.
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Werden Durchfiihrung, Budgetierung und Verdnderungen von Investitionen laufend

liberwacht und Abweichungen untersucht?

Die Untersuchung und Uberwachung der Durchfiihrung und Budgetierung bzw. die

Veranderungsanalyse wurden im Berichtsjahr durch Herrn Georg Busse bewerkstelligt.

Haben sich bei abgeschlossenen Investitionen wesentliche Uberschreitungen

ergeben? Wenn ja, in welcher Héhe und aus welchen Griinden?

Nein.

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass Leasing- oder vergleichbare Vertrdge nach

Ausschdpfung der Kreditlinien abgeschlossen wurden?

Nein.

Fragenkreis 9: Vergaberegelungen

Haben sich Anhaltspunkte fiir eindeutige Versté3e gegen Vergaberegelungen (z. B.
VOB, VOL, VOF, EU-Regelungen) ergeben?

Bei der Vergabe von Auftragen wurden die Vergaberegelungen beachtet. RegelmaRig
wurden vor der Vergabe von Auftrdgen Konkurrenzangebote eingeholt. Fir die vertrag-
lichen Beziehungen zu Benutzern gelten grundsatzlich die allgemeinen Vertragsbedin-

gungen.

Werden fiir Geschéfte, die nicht den Vergaberegelungen unterliegen, Konkurrenzan-

gebote (z. B. auch fiir Kapitalaufnahmen und Geldanlagen) eingeholt?

Auch bei Geschaften, die nicht den Vergaberegelungen unterliegen, werden grundsatz-

lich Konkurrenzangebote eingeholt.
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Fragenkreis 10: Berichterstattung an das Uberwachungsorgan

Wird dem Uberwachungsorgan regelméBig Bericht erstattet?

Die Gesellschafterversammlung wurde im Geschéaftsjahr 2017 in regelmaRig stattfin-
denden Sitzungen ausfiihrlich und umfangreich tber die wesentlichen Vorgange infor-
miert. Ungewohnliche, risikoreiche oder nicht ordnungsgemafl abgewickelte Ge-

schéftsvorfalle oder erkennbare Fehldispositionen lagen im Berichtsjahr nicht vor.

Vermitteln die Berichte einen zutreffenden Einblick in die wirtschaftliche Lage des

Unternehmens/Konzerns und in die wichtigsten Unternehmens-/Konzernbereiche?

Ja, die Berichte vermitteln einen zutreffenden Eindruck.

Wurde das Uberwachungsorgan iiber wesentliche Vorgénge angemessen und zeitnah
unterrichtet? Liegen insbesondere ungewdhnliche, risikoreiche oder nicht ordnungs-
geméal abgewickelte Geschéftsvorfélle sowie erkennbare Fehldispositionen oder we-

sentliche Unterlassungen vor und wurde hieriiber berichtet?

In den regelméaRigen stattfindenden Sitzungen der Gesellschafterversammlungen wur-
den diese Uber die wesentlichen Vorgange informiert. Ungewdhnliche, risikoreiche oder
nicht ordnungsgemaR abgewickelte Geschafte sowie erkennbare Fehldispositionen

und wesentliche Unterlassungen lagen im Berichtsjahr nicht vor.

Zu welchen Themen hat die Geschéfts-/Konzernleitung dem Uberwachungsorgan auf
dessen besonderen Wunsch berichtet (§ 90 Abs. 3 AktG)?

Entfallt.

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Berichterstattung (z. B. nach § 90 AktG

oder unternehmensinternen Vorschriften) nicht in allen Féllen ausreichend war?

Nein, flir eine unzureichende Berichterstattung gibt es keine Anhaltspunkte.
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Gibt es eine D & O - Versicherung? Wurde ein angemessener Selbstbehalt vereinbart?
Wurden Inhalt und Konditionen der D & O - Versicherung mit dem Uberwachungsorgan

erortert?

Eine D & O Versicherung ist seit dem 01. September 2007 bei der Provinzial Versiche-
rung abgeschlossen. Die Versicherungssumme betragt je Versicherungsfall
€ 125.000,00 fiir Vermogensschaden. Der Jahresbeitrag betragt zurzeit € 1.036,79. Ein
Selbstbehalt wurde nicht vereinbart. Eine Erorterung mit dem Uberwachungsorgan hat
wegen der geringen Beitragshohe nicht stattgefunden.

Sofern Interessenkonflikte der Mitglieder der Geschéftsleitung oder des Uberwa-
chungsorgans gemeldet wurden, ist dies unverziiglich dem Uberwachungsorgan offen-
gelegt worden?

Entfallt.

Fragenkreis 11: Ungewdhnliche Bilanzposten und stille Reserven

Besteht in wesentlichem Umfang offenkundig nicht betriebsnotwendiges Vermégen?
Nein.

Sind Besténde auffallend hoch oder niedrig?

Nein.

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Vermdgenslage durch im Vergleich zu
den bilanziellen Werten erheblich héhere oder niedrigere Verkehrswerte der Vermé-

gensgegensténde wesentlich beeinflusst wird?

Nein, stille Reserven bestehen in blicher Hohe im Anlagevermdgen. Stille Lasten sind

nicht erkennbar.
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Fragenkreis 12: Finanzierung

Wie setzt sich die Kapitalstruktur nach internen und externen Finanzierungsquellen
zusammen? Wie sollen die am Abschlussstichtag bestehenden wesentlichen Investiti-

onsverpflichtungen finanziert werden?

Die Finanzierung der folgenden Geschéftsjahre hangt stark von den Zuschiissen der
beiden beteiligten Stadte ab. Das Tagesgeschaft ist aufgrund dessen Beschaffenheit

defizitér und wird durch die Beteiligten gestiitzt.

Wie ist die Finanzlage des Konzerns zu beurteilen, insbesondere hinsichtlich der

Kreditaufnahmen wesentlicher Konzerngesellschaften?

Im Geschaftsjahr 2017 wurden keine Fremdmittel zur Finanzierung der Gesellschaft
aufgenommen. Die Finanzlage ist abhangig von den Zuschiissen der Gesellschafter,
die mit der Bewilligung des Wirtschaftsplanes der Gesellschaft zur Verfligung gestellt

werden.

In welchem Umfang hat das Unternehmen Finanz-/Férdermittel einschlie3lich
Garantien der 6ffentlichen Hand erhalten? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass
die damit verbundenen Verpflichtungen und Auflagen des Mittelgebers nicht beachtet

wurden?

Der Aqua Magica Bad Oeynhausen & Léhne GmbH werden von den Gesellschaftern,
den Stadten Bad Oeynhausen und Léhne, Durchfiihrungszuschiisse gewahrt. Der An-
spruch dieser Zuschisse wird durch den Gesellschaftsvertrag begriindet und ist nicht
im Zusammenhang mit &ffentlichen Férderprogrammen zu sehen. Es sind fir das Ge-
schéaftsjahr 2017 Foérdermittel der Kunststiftung NRW in Héhe von € 19.100,00 bean-
tragt und genehmigt worden. Der dariiber gefertigte Verwendungsnachweis fiihrte zu

keinen Beanstandungen seitens des Férdermittelgebers.
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Fragenkreis 13: Eigenkapitalausstattung und Gewinnverwendung

Bestehen Finanzierungsprobleme aufgrund einer evtl. zu niedrigen Eigenkapitalaus-
stattung?

Aufgrund der Zuschisse der Stadte Bad Oeynhausen und Léhne bestehen keine Fi-
nanzierungsprobleme. Die Verpflichtung hierzu ergibt sich aus dem Gesellschaftsver-
trag (Satzung).

Ist der Gewinnverwendungsvorschlag (Ausschiittungspolitik, Riicklagenbildung) mit der

wirtschaftlichen Lage des Unternehmens vereinbar?

Der im Geschéaftsjahr 2017 entstandene Jahresiberschuss soll laut Vorschlag der Ge-
schéftsfihrung auf neue Rechnung vorgetragen werden. Dies entspricht den Angaben
im Anhang der Gesellschaft.

Ertragslage

Fragenkreis 14: Rentabilitat/Wirtschaftlichkeit

Wie setzt sich das Betriebsergebnis des Unternehmens/Konzern nach Segmen-
ten/Konzernunternehmen zusammen?

Das Betriebsergebnis setzt sich aus den Umsatzsegmenten Eintrittsgelder Wasserkra-
ter, Einnahmen aus Veranstaltungen, Pachteinnahmen und sonstigen Einnahmen zu-

sammen.
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Ist das Jahresergebnis entscheidend von einmaligen Vorgéngen gepragt?

Im Geschaftsjahr 2017 wurde der Planansatz im Bereich der Instandhaltungskosten
um T€ 131 unterschritten. Ursachlich hierfir ist im Wesentlichen die Verschiebung der
Briickensanierung auf der Allee des Weltklimas in das Folgejahr. Der hohe Jahres-
Uberschuss ist vor allem auf diesen Vorgang zurlickzufiihren, da die Zuschlsse der

Stéate wie urspriinglich geplant geflossen sind.

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass wesentliche Kredit- oder andere Leistungs-
beziehungen zwischen Konzerngesellschaften bzw. mit den Gesellschaftern eindeutig

zu unangemessenen Konditionen vorgenommen werden?

In der Priifung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2017 und des Lageberichtes
fir das Geschéaftsjahr 2017 konnten keine Anhaltspunkte festgestellt werden, dass
Leistungs- und Kreditbeziehungen zwischen der Gesellschaft und ihren Gesellschaf-
tern zu unangemessenen Konditionen vorgenommen wurden.

Wurde die Konzessionsabgabe steuer- und preisrechtlich erwirtschaftet?

Entfallt.
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Fragenkreis 15: Verlustbringende Geschéfte und ihre Ursachen

Gab es verlustbringende Geschéfte, die fiir die Vermdégens- und Ertragslage von

Bedeutung waren, und was waren die Ursachen der Verluste?

Das Jahresergebnis der Aqua Magica Bad Oeynhausen & Léhne GmbH ist abhangig
von der Finanzierung der Gesellschaft durch die Gesellschafter. Diese leisten auf
Grundlage des Wirtschaftsplanes Durchflihrungszuschiisse, die ertragswirksam durch
die Gesellschaft vereinnahmt werden. Bereinigt um diese Zuschisse ist das Ergebnis
der gewdhnlichen Geschaftstatigkeit der Gesellschaft stark defizitér. Dies resultiert aus
der geschaftlichen Ausrichtung der Aqua Magica Bad Oeynhausen & Lohne GmbH, die
Teile des ehemaligen Landesgartenschau-Geléandes fir den Besucher unentgeltlich

zuganglich macht.

Wurden MalBnahmen zeitnah ergriffen, um die Verluste zu begrenzen, und um welche
MaBnahmen handelt es sich?

Aus den Angaben im Lagebericht ist zu entnehmen, dass die Geschéaftsfuhrung der
Gesellschaft versucht iber Einwerbung von Drittmitteln, die Erhéhung der Besucher-
frequenzen und die Durchfuhrung zusatzlicher Aktivitdten den Finanzierungsbeitrag der
Gesellschafter zu senken und somit das Ergebnis der gewdhnlichen Geschéftstatigkeit
zu verbessern. Zur Saisonerdffnung 2009 wurde zur Verbesserung der Attraktivitat des
Parks ein Hochseilgarten gebaut. Dieser wird von der HBO Hochseilgarten Bad Oeyn-
hausen GmbH betrieben. Die Berichtsgesellschaft erhalt eine Umsatzmiete gemaR der

Bedingungen eines im Geschéaftsjahr 2008 abgeschlossenen Unterpachtvertrages.
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Fragenkreis 16: Ursachen des Jahresfehlbetrages und MaBnahmen zur Verbes-

serung der Ertragslage

Was sind die Ursachen des Jahresfehlbetrages?

Im Geschéftsjahr 2017 wurde ein Jahrestiberschuss von T€ 137 erwirtschaftet.

Welche MalBnahmen wurden eingeleitet bzw. sind beabsichtigt, um die Ertragslage des
Unternehmens zu verbessern?

Die Ergebnissituation der Folgejahre hangt stark von den Zuschiissen der Stadte Bad
Oeynhausen und Lohne ab. Fir 2018 sieht der Wirtschaftsplan eine Verringerung der
Durchfihrungszuschiisse um T€ 133 auf insgesamt T€ 321 vor. Darlber hinaus ist die
Geschaftsfiihrung darum bemtiht, die Einwerbung von Drittmitteln, die Erhéhung der

Besucherfrequenz sowie die Kooperation mit privaten Anbietern voranzutreiben.
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Anlage 8

Allgemeine Auftragsbedingungen

fiir

Wirtschaftspriifer und Wirtschaftspriifungsgesellschaften

vom 1. Januar 2017

1. Geltungsbereich

(1) Die Auftragsbedingungen gelten fiir Vertrage zwischen Wirtschaftspriifern
oder Wirtschaftspriifungsgesellschaften (im Nachstehenden zusammenfas-
send ,Wirtschaftspriifer* genannt) und ihren Auftraggebern lber Priifungen,
Steuerberatung, Beratungen in wirtschaftlichen Angelegenheiten und sonsti-
ge Auftrdge, soweit nicht etwas anderes ausdriicklich schriftlich vereinbart
oder gesetzlich zwingend vorgeschrieben ist.

(2) Dritte kénnen nur dann Anspriiche aus dem Vertrag zwischen Wirt-
schaftspriifer und Auftraggeber herleiten, wenn dies ausdriicklich vereinbart
ist oder sich aus zwingenden gesetzlichen Regelungen ergibt. Im Hinblick auf
solche Anspriiche gelten diese Auftragsbedingungen auch diesen Dritten
gegeniiber.

2. Umfang und Ausfiihrung des Auftrags

(1) Gegenstand des Auftrags ist die vereinbarte Leistung, nicht ein bestimm-
ter wirtschaftlicher Erfolg. Der Auftrag wird nach den Grundsatzen ordnungs-
maBiger Berufsaustibung ausgefiinrt. Der Wirtschaftspriifer Gbernimmt im
Zusammenhang mit seinen Leistungen keine Aufgaben der Geschaftsfiih-
rung. Der Wirtschaftspriifer ist fir die Nutzung oder Umsetzung der Ergebnis-
se seiner Leistungen nicht verantwortlich. Der Wirtschaftspriifer ist berechtigt,
sich zur Durchfiihrung des Auftrags sachverstandiger Personen zu bedienen.

(2) Die Beriicksichtigung auslandischen Rechts bedarf — auBer bei betriebs-
wirtschaftlichen Priifungen — der ausdriicklichen schriftlichen Vereinbarung.

(3) Andert sich die Sach- oder Rechtslage nach Abgabe der abschlieRenden
beruflichen AuRerung, so ist der Wirtschaftspriifer nicht verpflichtet, den
Auftraggeber auf Anderungen oder sich daraus ergebende Folgerungen
hinzuweisen.

3. Mitwirkungspflichten des Auftraggebers

(1) Der Auftraggeber hat dafiir zu sorgen, dass dem Wirtschaftspriifer alle fir
die Ausfiihrung des Auftrags notwendigen Unterlagen und weiteren Informa-
tionen rechtzeitig Ubermittelt werden und ihm von allen Vorgangen und
Umstanden Kenntnis gegeben wird, die fiir die Ausfiihrung des Auftrags von
Bedeutung sein kénnen. Dies gilt auch fiir die Unterlagen und weiteren
Informationen, Vorgange und Umstande, die erst wahrend der Tatigkeit des
Wirtschaftspriifers bekannt werden. Der Auftraggeber wird dem Wirtschafts-
priifer geeignete Auskunftspersonen benennen.

(2) Auf Verlangen des Wirtschaftspriifers hat der Auftraggeber die Vollstan-
digkeit der vorgelegten Unterlagen und der weiteren Informationen sowie der
gegebenen Auskiinfte und Erklarungen in einer vom Wirtschaftspriifer formu-
lierten schriftlichen Erklarung zu bestéatigen.

4. Sicherung der Unabhéngigkeit

(1) Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die Unabhéangigkeit der
Mitarbeiter des Wirtschaftspriifers gefahrdet. Dies gilt fiir die Dauer des
Auftragsverhéltnisses insbesondere fiir Angebote auf Anstellung oder Uber-
nahme von Organfunktionen und fir Angebote, Auftrage auf eigene Rech-
nung zu iibernehmen.

(2) Sollte die Durchfiihrung des Auftrags die Unabhangigkeit des Wirtschafts-
prifers, die der mit ihm verbundenen Unternehmen, seiner Netzwerkunter-
nehmen oder solcher mit ihm assoziierten Unternehmen, auf die die Unab-
hangigkeitsvorschriften in gleicher Weise Anwendung finden wie auf den
Wirtschaftspriifer, in anderen Auftragsverhaltnissen beeintrachtigen, ist der
Wirtschaftspriifer zur auBerordentlichen Kiindigung des Auftrags berechtigt.

5. Berichterstattung und miindliche Auskiinfte

Soweit der Wirtschaftspriifer Ergebnisse im Rahmen der Bearbeitung des
Auftrags schriftlich darzustellen hat, ist alleine diese schriftliche Darstellung
maRgebend. Entwiirfe schriftlicher Darstellungen sind unverbindlich. Sofern
nicht anders vereinbart, sind mindliche Erklarungen und Auskiinfte des
Wirtschaftspriifers nur dann verbindlich, wenn sie schriftlich bestétigt werden.
Erklarungen und Auskiinfte des Wirtschaftspriifers auBerhalb des erteilten
Auftrags sind stets unverbindlich.

6. Weitergabe einer beruflichen AuBerung des Wirtschaftspriifers

(1) Die Weitergabe beruflicher AuRerungen des Wirtschaftspriifers (Arbeits-
ergebnisse oder Ausziige von Arbeitsergebnissen — sei es im Entwurf oder in
der Endfassung) oder die Information iiber das Tatigwerden des Wirtschafts-
prifers fiir den Auftraggeber an einen Dritten bedarf der schriftlichen Zustim-
mung des Wirtschaftspriifers, es sei denn, der Auftraggeber ist zur Weiter-
gabe oder Information aufgrund eines Gesetzes oder einer behdrdlichen
Anordnung verpflichtet.

(2) Die Verwendung beruflicher AuRerungen des Wirtschaftspriifers und die
Information (iber das Tatigwerden des Wirtschaftspriifers fiir den Auftragge-
ber zu Werbezwecken durch den Auftraggeber sind unzuléssig.

7. Méngelbeseitigung

(1) Bei etwaigen Mangeln hat der Auftraggeber Anspruch auf Nacherfiillung
durch den Wirtschaftspriifer. Nur bei Fehlschlagen, Unterlassen bzw. unbe-
rechtigter Verweigerung, Unzumutbarkeit oder Unméglichkeit der Nacherfiil-
lung kann er die Verglitung mindern oder vom Vertrag zuriicktreten; ist der
Auftrag nicht von einem Verbraucher erteilt worden, so kann der Auftraggeber
wegen eines Mangels nur dann vom Vertrag zurlicktreten, wenn die erbrach-
te Leistung wegen Fehlschlagens, Unterlassung, Unzumutbarkeit oder
Unméglichkeit der Nacherfiillung fiir ihn ohne Interesse ist. Soweit dariiber
hinaus Schadensersatzanspriiche bestehen, gilt Nr. 9.

(2) Der Anspruch auf Beseitigung von Méangeln muss vom Auftraggeber
unverziglich in Textform geltend gemacht werden. Anspriche nach Abs. 1,
die nicht auf einer vorsatzlichen Handlung beruhen, verjdhren nach Ablauf
eines Jahres ab dem gesetzlichen Verjahrungsbeginn.

(3) Offenbare Unrichtigkeiten, wie z.B. Schreibfehler, Rechenfehler und
formelle Méngel, die in einer beruflichen AuRerung (Bericht, Gutachten und
dgl.) des Wirtschaftspriifers enthalten sind, konnen jederzeit vom Wirt-
schaftsprifer auch Dritten gegentber berichtigt werden. Unrichtigkeiten, die
geeignet sind, in der beruflichen AuRerung des Wirtschaftspriifers enthaltene
Ergebnisse infrage zu stellen, berechtigen diesen, die AuRerung auch Dritten
gegeniiber zuriickzunehmen. In den vorgenannten Féllen ist der Auftragge-
ber vom Wirtschaftspriifer tunlichst vorher zu héren.

8. Schweigepflicht gegeniiber Dritten, Datenschutz

(1) Der Wirtschaftspriifer ist nach MaRgabe der Gesetze (§ 323 Abs. 1 HGB,
§ 43 WPO, § 203 StGB) verpflichtet, Uber Tatsachen und Umstéande, die ihm
bei seiner Berufstatigkeit anvertraut oder bekannt werden, Stillschweigen zu
bewahren, es sei denn, dass der Auftraggeber ihn von dieser Schweigepflicht
entbindet.

(2) Der Wirtschaftspriifer wird bei der \ 1g von persor bgenen
Daten die nationalen und europarechtlichen Regelungen zum Datenschutz
beachten.

9. Haftung

(1) Fur gesetzlich vorgeschriebene Leistungen des Wirtschaftspriifers, insbe-
sondere Priifungen, gelten die jeweils anzuwendenden gesetzlichen Haf-
tungsbeschrankungen, insbesondere die Haftungsbeschrankung des § 323
Abs. 2 HGB.

(2) Sofern weder eine gesetzliche Haftungsbeschrénkung Anwendung findet
noch eine einzelvertragliche Haftungsbeschrénkung besteht, ist die Haftung
des Wirtschaftspriifers fiir Schadensersatzanspriiche jeder Art, mit Ausnah-
me von Schaden aus der Verletzung von Leben, Korper und Gesundheit,
sowie von Schéden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach § 1
ProdHaftG begriinden, bei einem fahrlassig verursachten einzelnen Scha-
densfall gemaR § 54a Abs. 1 Nr. 2 WPO auf 4 Mio. € beschrankt.

(3) Einreden und Einwendungen aus dem Vertragsverhéltnis mit dem Auf-
traggeber stehen dem Wirtschaftspriifer auch gegentiber Dritten zu.

(4) Leiten mehrere Anspruchsteller aus dem mit dem Wirtschaftspriifer
bestehenden Vertragsverhaltnis Anspriiche aus einer fahrlassigen Pflichtver-
letzung des Wirtschaftspriifers her, gilt der in Abs. 2 genannte Hochstbetrag
fiir die betreffenden Anspriiche aller Anspruchsteller insgesamt.
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(5) Ein einzelner Schadensfall im Sinne von Abs. 2 ist auch bezliglich eines
aus mehreren Pflichtverletzungen stammenden einheitlichen Schadens
gegeben. Der einzelne Schadensfall umfasst samtliche Folgen einer Pflicht-
verletzung ohne Riicksicht darauf, ob Schaden in einem oder in mehreren
aufeinanderfolgenden Jahren entstanden sind. Dabei gilt mehrfaches auf
gleicher oder gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun oder Unterlassen als
einheitliche Pflichtverletzung, wenn die betreffenden Angelegenheiten mitei-
nander in rechtlichem oder wirtschaftichem Zusammenhang stehen. In
diesem Fall kann der Wirtschaftspriifer nur bis zur Héhe von 5 Mio. € in
Anspruch genommen werden. Die Begrenzung auf das Fiinffache der Min-
destversicherungssumme gilt nicht bei gesetzlich vorgeschriebenen Pflicht-
prifungen.

(6) Ein Schadensersatzanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von sechs
Monaten nach der schriftlichen Ablehnung der Ersatzleistung Klage erhoben
wird und der Auftraggeber auf diese Folge hingewiesen wurde. Dies gilt nicht
fiir Schadensersatzanspriiche, die auf vorsatzliches Verhalten zuriickzufiih-
ren sind, sowie bei einer schuldhaften Verletzung von Leben, Kérper oder
Gesundheit sowie bei Schaden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach §
1 ProdHaftG begriinden. Das Recht, die Einrede der Verjahrung geltend zu
machen, bleibt unberthrt.

10. Erganzende Bestimmungen fiir Prifungsauftrage

(1) Andert der Auftraggeber nachtraglich den durch den Wirtschaftspriifer
gepriften und mit einem Bestatigungsvermerk versehenen Abschluss oder
Lagebericht, darf er diesen Bestatigungsvermerk nicht weiterverwenden.

Hat der Wirtschaftspriifer einen Bestatigungsvermerk nicht erteilt, so ist ein
Hinweis auf die durch den Wirtschaftspriifer durchgefiihrte Priifung im Lage-
bericht oder an anderer fiir die Offentlichkeit bestimmter Stelle nur mit schrift-
licher Einwilligung des Wirtschaftspriifers und mit dem von ihm genehmigten
Wortlaut zuléssig.

(2) Widerruft der Wi tfer den gsvermerk, so darf der
Bestatigungsvermerk nicht weiterverwendet werden. Hat der Auftraggeber
den Bestatigungsvermerk bereits verwendet, so hat er auf Verlangen des
Wirtschaftspriifers den Widerruf bekanntzugeben.

(3) Der Auftraggeber hat Anspruch auf fiinf Berichtsausfertigungen. Weitere
Ausfertigungen werden besonders in Rechnung gestellt.

11. Ergénzende Bestimmungen fiir Hilfeleistung in Steuersachen

(1) Der Wirtschaftspriifer ist berechtigt, sowohl bei der Beratung in steuerli-
chen Einzelfragen als auch im Falle der Dauerberatung die vom Auftraggeber
genannten Tatsachen, insbesondere Zahlenangaben, als richtig und vollstan-
dig zugrunde zu legen; dies gilt auch fur Buchfiihrungsauftrage. Er hat jedoch
den Auftraggeber auf von ihm festgestellte Unrichtigkeiten hinzuweisen.

(2) Der Steuerberatungsauftrag umfasst nicht die zur Wahrung von Fristen
erforderlichen Handlungen, es sei denn, dass der Wirtschaftspriifer hierzu
ausdriicklich den Auftrag Gbernommen hat. In diesem Fall hat der Auftragge-
ber dem Wirtschaftspriifer alle fiir die Wahrung von Fristen wesentlichen
Unterlagen, insbesondere Steuerbescheide, so rechtzeitig vorzulegen, dass
dem Wirtschaftspriifer eine angemessene Bearbeitungszeit zur Verfigung
steht.

(3) Mangels einer anderweitigen schriftlichen Vereinbarung umfasst die
laufende Steuerberatung folgende, in die Vertragsdauer fallenden Tatigkei-
ten:

a) Ausarbeitung der Jahressteuererklarungen fir die Einkommensteuer,
Korpersct und Gi ler sowie der Vermdgensteuererkla-
rungen, und zwar auf Grund der vom Auftraggeber vorzulegenden Jahres-
abschliisse und sonstiger fiir die Besteuerung erforderlicher Aufstellungen
und Nachweise

b) Nachpriifung von Steuerbescheiden zu den unter a) genannten Steuern

c) Verhandlungen mit den Finanzbehdrden im Zusammenhang mit den
unter a) und b) genannten Erklarungen und Bescheiden

d) Mitwirkung bei Betriebspriifungen und Auswertung der Ergebnisse von
Betriebspriifungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuern

€) Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hinsichtlich der
unter a) genannten Steuern.

Der Wirtschaftspriifer beriicksichtigt bei den vorgenannten Aufgaben die
wesentliche veréffentlichte Rechtsprechung und Verwaltungsauffassung.

(4) Erhalt der Wirtschaftspriifer fiir die laufende Steuerberatung ein Pau-
schalhonorar, so sind mangels anderweitiger schriftlicher Vereinbarungen die
unter Abs. 3 Buchst. d) und e) genannten Tétigkeiten gesondert zu honorie-
ren.

(5) Sofern der Wirtschaftspriifer auch Steuerberater ist und die Steuerbera-
tervergiitungsverordnung fiir die Bemessung der Vergiitung anzuwenden ist,
kann eine hohere oder niedrigere als die gesetzliche Vergiitung in Textform
vereinbart werden.

(6) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer, Korper-
schaftsteuer, Gewerbesteuer, Einheil tung und Vermo sowie
aller Fragen der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, sonstigen Steuern und Abgaben
erfolgt auf Grund eines besonderen Auftrags. Dies gilt auch fiir

a) die Bearbeitung einmalig anfallender Steuerangelegenheiten, z.B. auf
dem Gebiet der Erbsct ler, Kapif kehrsteuer, Grunderwerbsteuer,

b) die Mitwirkung und Vertretung in Verfahren vor den Gerichten der Fi-
nanz- und der Verwaltungsgerict it sowie in hen,

c) die beratende und gutachtliche Tatigkeit im Zusammenhang mit Um-
wandlungen, Kapitalerhéhung und -herabsetzung, Sanierung, Eintritt und
Ausscheiden eines Gesellschafters, BetriebsverauBerung, Liquidation und
dergleichen und

d) die Unterstiitzung bei der Erfiillung von Anzeige- und Dokumentations-
pflichten.

(7) Soweit auch die Ausarbeitung der Umsatzsteuerjahreserklarung als
zusétzliche Tétigkeit (ibernommen wird, gehért dazu nicht die Uberpriifung
etwaiger besonderer buchméRiger Voraussetzungen sowie die Frage, ob alle
in Betracht kommenden umsatzsteuerrechtlichen Vergiinstigungen wahrge-
nommen worden sind. Eine Gewahr fiir die vollstdndige Erfassung der Unter-
lagen zur Gelter ing des V ugs wird nicht ibernommen.

12. Elektronische Kommunikation

Die Kommunikation zwischen dem Wirtschaftspriifer und dem Auftraggeber
kann auch per E-Mail erfolgen. Soweit der Auftraggeber eine Kommunikation
per E-Mail nicht wiinscht oder besondere Sicherheitsanforderungen stellt, wie
etwa die Verschlisselung von E-Mails, wird der Auftraggeber den Wirt-
schaftspriifer entsprechend in Textform informieren.

13. Vergiitung

(1) Der Wirtschaftspriifer hat neben seiner Gebiihren- oder Honorarforderung
Anspruch auf Erstattung seiner Auslagen; die Umsatzsteuer wird zusatzlich
berechnet. Er kann angemessene Vorschiisse auf Vergiitung und Auslagen-
ersatz verlangen und die Auslieferung seiner Leistung von der vollen Befrie-
digung seiner Anspriiche abhangig machen. Mehrere Auftraggeber haften als
Gesamtschuldner.

(2) Ist der Auftraggeber kein Verbraucher, so ist eine Aufrechnung gegen

Forderungen des Wirtschaftspriifers auf Vergltung und Auslagenersatz nur
mit unbestrittenen oder rechtskraftig festgestellten Forderungen zuléssig.

14. Streitschlichtungen
Der Wirtschaftspriifer ist nicht bereit, an Streitbeilegungsverfahren vor einer

Verbraucherschlichtungsstelle im Sinne des § 2 des Verbraucherstreitbeile-
gungsgesetzes teilzunehmen.

15. Anzuwendendes Recht

Fir den Auftrag, seine Durchfiihrung und die sich hieraus ergebenden An-
spriiche gilt nur deutsches Recht.
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Erfolgsplan Aqua Magica 2019

Sollbetrag 2019

Sollbetrag 2018

Ergebnis 2017

EUR EUR TEUR
1. Umsatzerlése 101.000 101.000 119
2.  Andere aktivierte Eigenleistungen 0 0 0
3.  Sonstige betriebliche Ertrage 314.500 415.500 322.500f 423.500 461 580
4.  Materialaufwand
a) QZW&?S&S?@” fr Roh-, Hilfs- u. 22.000 22.000 23
b) Aufwendungen fur bezogene Leistungen 145.000 167.000 145.000 167.000 145 168
5.  Personalaufwand
a) Léhne und Gehalter 92.000 87.500 83
b) Zﬂi‘iﬁg:g%ﬁ; ‘:”S rﬁ‘g‘;‘é"tz’t"zdu“n”ge” far 22.000]  114.000 20.500]  108.000 19 102
Abschreibungen auf immaterielle
6. Vermodgensgegenstande des 2.500 2.500 0
Anlagevermdégens und Sachanlagen
Sonstige betriebliche Aufwendungen 268.000 551.500 290.000f 567.500 172 442
Sonstige Zinsen und &hnliche Ertrage 0 0 0
9. Zinsen und &hnliche Aufwendungen 500 500 500 500 1 1
10. gfsecir;ftsdt;igfgfh”“me” -136.500 -144.500 137
11.  auBerordentliche Aufwendungen 0 0 0
12. Sonstige Steuern 500 500 500 500 0 0
13.  Jahresgewinn -137.000 -145.000 137
14.  Gewinnvortrag aus Vorjahr 286.000 149.000 149
15. a) Entnahme aus der allgemeinen Riicklage 0 0 0
15. b) Zuflihrung zur allgemeinen Riicklage 0 0 0
16.  Ausschittungen 0 0 0
17.  Bilanzgewinn/-verlust 149.000 4.000 286
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Vermogensplan Aqua Magica 2019

I Einnahmen bzw. verfiigbare Mittel Ansatz 2019 Ansatz 2018
EUR EUR

1. Abschreibungen 2.500 2.500

2. Darlehnsneuaufnahme 0 0

3. Zuschisse Stadte 0 0

4. verfligbare Mittel (Gewinn aus Vorjahren) 15.000 0

17.500 2.500

-3-
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Il. Ausgaben Agqua Magica

Kosten Einzel- Ansatz 2019 Verpflichtungs- Ansatz 2018
maBnahmen EUR ermachtigung EUR
EUR EUR

1. Anlagenzugéange
1. 1. MaBnahmen im Park 17.500 0
1. 2. Betriebs- und Geschéaftsausstattung 0 0
2. Darlehnstilgungen 0 0
3. Zuftihrung zum Eigenkapital 0 2.500

17.500 2.500

-4-
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Stelleniibersicht Aqua Magica 2019

Tatigkeiten 2019 2018
Geschaftsfiihrung 1 1
Geschiftsstelle EG 10 1 1
Kasse und SchlieRdienst 2 2
Gesamt 4 4

- 500




Finanzplan (Erfolgsplan) Aqua Magica fiir die Jahre 2018 bis 2022

Darstellung der Ertrdge und Aufwendungen in TEUR:

2018 2019 2020 2021 2022 Gesamt

Umsatzerlése 101 101 101 101 101 505
sonstige aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0
sonstige betriebliche Ertrage 322 314 378 381 384 1.779
Materialaufwand 167 167 169 170 171 844
Personalaufwand 108 114 116 118 120 576
Abschreibungen 2 2 3 3 3 13
Sonstige betriebl. Aufwendungen 290 268 190 190 190 1.128
sonstige Zinsen und Ertrage 0 0 0 0 0 0
Zinsaufwand 0 0 0 0 0 0
Steuern 1 1 1 1 1 5
Jahresgewinn -145 -137 0 0 0

Gewinnvortrag 149 286 149 149 149 149
Ruacklagenzufiihrung 0 0 0 0 0 0
Rucklagenentnahme 0 0 0 0 0 0
Ausschuttung 0 0 0 0 0 0
Bilanzgewinn/-verlust 4 149 149 149 149
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Finanzplan (Vermégensplan) Aqua Magica fiir die Jahre 2018 bis 2022

Einnahmen 2018 2019 2020 2021 2022 Gesamt
TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR
Abschreibungen 2 2 3 3 3 13
Darlehnsneuaufnahme 0 0 0 0 0 0
Mittel d. Gesellschafter/verfligbare Mittel 0 15 0 0 0 15
2 17 3 3 3 28
Ausgaben 2018 2019 2020 2021 2022 Gesamt
TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR
MaBnahmen im Park 0 17 0 0 0 17
Betr.- u. Geschéftsausstattung 0 0 0 0 0 0
Darlehnstilgung 0 0 0 0 0 0
Zufiihrung Eigenkapital/Ges.-Zusch. 2 0 3 3 3 11
2 17 3 3 3 28
-7-

302




	Haushaltsvorbericht 2019/2020
	Stellenplan
	Bewirtschaftungsregeln
	Kreditübersicht
	Übersicht über die Entwicklung des Eigenkapitals
	Übersicht der Verpflichtungsermächtigungen
	Zuwendungen an die Fraktionen
	Jahresabschluss der Stadt Löhne 2017
	Jahresabschluss Wirtschaftbetriebe Löhne 2017
	Wirtschaftsplan der Wirtschaftsbetriebe Löhne 2019
	Jahresabschlüsse und Wirtschaftplände der Beteiligungen > 20 Prozent
	Jahresabschluss Gasnetz Löhne GmbH & Co. KG 2017
	Wirtschaftsplan Gasnetz Löhne GmbH & Co. KG 2019
	Jahresabschluss AQUA MAGICA Bad Oeynhausen & Löhne GmbH 2017
	Wirtschaftsplan AQUA MAGICA Bad Oeynhausen & Löhne GmbH 2019

